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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Grün­
dungserlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen Wirt­
schaft zu fördern. Sie ist im Auf­
gabenverbund Material- Chemie ­
Umwelt - Sicherheit zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur
öffentlichen technischen Sicher­
heit, insbesondere im Gefahr­
stoff- und Gefahrgutrechts­
bereich

> die Mitarbeit bei der Entwicklung
entsprechender gesetzlicher Re­
gelungen, z. B. bei der Festle­
gung von Sicherheitsstandards
und Grenzwerten

> Beratung der Bundesregierung,
der Wirtschaft sowie der nationa­
len und internationalen Organisa­
tionen im Bereich der Chemie­
und Materialtechnik

> Entwicklung und Bereitstellung
von Referenzmaterialien und
-verfahren, insbesondere der
analytischen Chemie und der
Prüftechnik

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für
die Beurteilung von Stoffen,
Materialien, Konstruktionen und
Verfahren im Hinblick auf die
Schadensfrüherkennung bzw.
-vermeidung, den Umweltschutz
und den Erhalt volkswirtschaftli­
cher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM
umfaßt die sich ergänzenden und
aufeinander bezogenen Tätigkeiten:

> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und internationale
Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet
die Bundesanstalt mit Technologie­
Institutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien,
Wirtschaftsverbände, Industrieunter­
nehmen sowie Verbraucher­
organisationen und unterstützt mit
Fachgutachten Verwaltungsbehörden
sowie Gerichte. Daneben ist sie in
die internationale technische Zusam­
menarbeit eingebunden und im
Bereich Meßwesen - Normung ­
Prüftechnik - Qualitätssicherung
(MNPQ) als nationale Institution für
die Prüftechnik zuständig. Die Mitar­
beiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetz­
lichen Körperschaften und normen­
setzenden Institutionen an der
Aufstellung von technischen Regeln
und Sicherheitsbestimmungen mit
und vertreten die Bundesrepublik in
nationalen und supranationalen Ein­
richtungen

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesbehörde im
Geschäftsbereich des Bundesmini­
steriums für Wirtschaft Nachfolge­
institution des 1871 gegründeten
Staatlichen Materialprüfungsamtes
sowie der 1920 gebildeten
Chemisch-Technischen Reichsan­
stalt (CTR). Sie hat dementspre­
chend die Funktion einer material­
technischen und chemisch­
technischen Bundesanstalt. Auf dem
Stammgelände in Berlin-Lichterfelde
sowie auf den Zweiggeländen in Ber­
lin-Steglitz und Berlin-Adlershof sind
etwa 1 700 Mitarbeiter tätig, darunter
mehr als 800 Wissenschaftler und
Ingenieure.
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Amtliche Bekanntmachungen
Zulassungen für Baumuster von Tankcontainern (TC)

Zulassungen von umweltgefährdenden Stoffen der Klasse 9

Tankcontainer I Ortsbewegliche Tanks zur Beförderung gefährlicher Güter der
Klasse 9

Bestätigung

Wir bestätigen, daß alle von der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) zugelassenen Tankcontainer/Ortsbeweglichen Tanks (TC) zur Beförderung
der nachstehend aufgeführten Stoffe verwendet werden dürfen, wenn die unter 1.
bis 3. genannten Nebenbestimmungen eingehalten werden.

Zugelassene Stoffe

3082 Umweltgefährdender Stoff, flüssig, n.a.g. RID/ADR/IMDG-Code Klasse 9
Ziffer 11c, UN-Nr. 3082

3077 Umweltgefährdender Stoff, fest, n.a.g. RID/ADRIIMDG-Code Klasse 9
Ziffer 12c, UN-Nr. 3077

Nebenbestimmungen

1. Die Dichte der flüssigen Stoffe bei 15·C darf die im Baumusterzulassungsschein
angegebene höchstzulässige Dichte nicht überschreiten.

2. Für jeden zu befördernden Stoff ist der Nachweise nach der Beständigkeit
gegenüber den Tank-, Ausrüstungs- und Dichtungswerkstoffen gemäß der
Technischen Richtlinie Tankcontainer (TRTC 007) oder nach der BAM-Liste
"Anforderungen an Tanks zur Beförderung gefährlicher Güter" zu erbringen.

3. Die unter 2. genannten Nachweise nach TRTC 007 sind der BAM binnen eines'
Jahres zu übersenden.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/10 165rre

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSJ in der Fassung vom 18.07.199518G81. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEl in der Fassung vom 15.12.1995
18G81. I, S. 18521
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

2. Antragsteller

.Bayer AG, 0 - 51368 Leverkusen

3. Hersteller

M. A. N. Maschinenfabrik Augsburg • NOrnberg AO, 0 - 2000 Hamburg 11

4. Baumusterorüfung

PrOfbericht des Germanischen lloyds Fe 763 vom 10.01 1979;
Fe 2815/01 vom 20.08.1980

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Tankcontainer CC • 5 - TN 200

- ISO~Bezeichnung: 1 CC
- IMO-Tanktyp: --
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
~ Tankvolumen ca. 20 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 26 000 kg
· Eigengewicht ca. 5940 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RIO): 7 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): •. bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 10,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St E 3611.08541 nach DIN 17102
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Tank Containers J Portable Tanks for the Transport of Dangerous Goods of
Class 9

Confirmation

We confirm that all tank containers J portable tanks approved by the Federal Institute
for Materials Research and Testing (SAM) may be used for transporting the following
substances, provided that the incidental provisions specified under clauses 1. through
3. below are adhered to.

Approved substances

3082 Environmentally hazardous substance, liquid, n.o.s. RID/ADRJlMDG-Code
Class 9, Item 11 c, UN No. 3082

3077 Environmentally. hazardous sUbstance,solid, n.o.s. RIDJADR/IMDG-Code
Class 9, Item 12c, UN No. 3077

Incidental provisions

1. At 15'C the density of the liquid substances must not exceed the maximum
permissible density specified in the type-approval certificate.

2. For every substance to be transported, proper verification must be provided
showing its resistance to (he materials used for (he tank, tank equipment and
seals, as specified in the Technical Regulations for Tank Containers (TRTC 007)
or in compliance with the SAM List "Requirements for Tanks for the Carriage of
Dangerous Goods.

3. The verifications specified under clause 2 must be forwarded to the BAM within
aperiod of one year.

~ Tankwanddicke (min): 5,8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .• mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: .-
- Öffnungen unterhalb des Ftüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

B 28. 10000 - 0005a vom 25.08.1980 (Zusammenstellung)
8 28. 11020 - 0005a vom 25.08.1980 (Tank)
e 28. 11025 - 0003a vom 17.02.1980 ITankbefestigungJ
D 28. 14091 - 0002b vom 30.07.1996 ITankschildJ

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschritten an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der ADR/RIO
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Der Tankcontainer ist nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Er darf für dEm Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur
benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß der Tankcontainer und seine Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß
die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschritten entsprechende Ergebnisse erbracht
haben.

7.3 Der Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/10 165rre

zu kennzeichnen.

Die Schritthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

"7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,25 kg/1.

7.5 Entfällt



7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17232ITC

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

1. Rechtsgrundtagen

7.1 1 Entfällt

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

8. Geltungsdauer

'Diese 2. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/70 165rrC-'. Neu­
fassung vom 28.08.1987 und gilt nur für die Tankcontainer mit der Indentifizierungs~Nr.:

BAYU 660 001/4. Diese 2. Neufassung der Zulassung wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 25.10.2005.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 18GBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

2. Antragsteller

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC Bayer AG, 0-51368 Leverkusen

Zulassungs-Nr.: D·BAM-078/165/80
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CC-5-TN 200

3. Hersteller

12200 Berlin, den 1. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

C. H. Bunge KG (GmbH & Co) 0-28307 Bremen

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

~~nA~~~sporttanks\vtg

~DiPI.-lng~nathan

4. Baumusterorüfung

~ ISO~Bezeichnung: -­
- IMO:ranktyp: --
~ Länge: 5630 mm, Breite: 2300 mm, Höhe: 2375 mm
~ Tankvolumen ca. 6400 I
~ zu1. Gesamtgewicht: 8500 kg
- Eigengewicht ca. 2450 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar
• max. Betriebsdruck {GGVSee/IMDG~Codel:~. bar (Überdruck)
~ Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
~ Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
~ Tankwanddicke (min): 4,0 mm (Mantel)
~ gleichwertige Wanddicke in Baustahl: _. mm
. Dichtungswerkstoff: PTFE oder Centellen
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
~ Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Prüfbericht des TÜV Hannover vom 12.08.1982 sowie wiederkehrende
Prüfbescheinigungen des TÜV vom 05.04.1996

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: ATC 6/1 V4A

5. Tankcontainerdaten

Auflagen/
Bemerkungen

RIDIADR
Kl3sre-Zfu

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/10 165rrC-2. Neufassung

Stoffbezeichnung

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

,mL;::C~
Oipl.-Ing. A. Ulrich

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers1790 Fluorwasserstoffsäure mit 8 ~ 7a
mehr als 70 % aber höchstens
85 % Fluorwasserstoff

1790 H -,

2001.51.001a
2050.52.001 a
1049.15

vom 29.04.1982 (Zusammenstellung)
vom 12.08.1982 (8ehälter 6400 I)

vom 02/81 lTankschild)

6. Zulassung des Baumusters

H: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme Aufheizung
durch klimatische Einflüße vermieden wird (Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand
höchstens 30 oe.

Die Tanks sind nach Ablauf eines jeden Jahres von einem behördlich anerkcinnten
Sachverständigen einer Wanddickenmessung zu unterziehen. Bescheinigungen hierüber
sind der SAM umgehend einzureichen.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte 8aumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere 8esichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen, Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0117 232ITC
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zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVSI zugelassen.

7.B Entfällt

7.9 Entfällt

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

~ (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
~~rtungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.

FKM
NBR
NR ......••.. _.
IIR ..
EPDM
CSM
PE .......•.....
PP
PVC _ .
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Am). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten MindestVllerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung der ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/17 232fTC vom
12.01.1983 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 11.01.1998.

9. Festleaung der Kennzeichnung nach esc

Entfällt

12200 Berlin, den 15. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tanl<containers

mit der Zulassungsnummer
D/70 255fTC - 2. Neu/assung

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GOter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI;n der Fassung vom lB.07.1995IBGBI. I. S. 1025}
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I. S. lB521
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI;n der Fassung vom lB.07.1995 (BGBI.I. S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. lB53}
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

PG 111.2
Genehmigung von Transporttanks

It:~ ~-
D;pl.-Ing. H. v~an

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
IBGBI. I, S. 107B}
. insbesondere lMOG-Code ",

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC· vom
10.02.1976 (8GBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11. S. 10091

Sachbearbeiter: Oip1.-1ng. H. Vaidyanathan, Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/17232fTC

2. Antragsteller

Bayer AG, 0-51368 L..everkusen

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk GmbH. 0-57586 Weitefeld
vormals Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyd FC 2810/07 vom 18.02.1983 sowie Fe 2810/08'
vom 25.10.1984

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 2086 ZSfB 10,5/2100/19

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Ustel

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25
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Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
D;chte Ikgm . . .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
8erechnungsüberdruck (bar) ..........•.
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungse;nrkhtung IGGVE/GGVSI .
lüftungseinrichtung IRIO/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank'fyp . . . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungsei(lrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

:s 4,0 oder G
:s 4,0 oder G
:s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

- ISO-Bezeichnung: 1ce
- IMO-Tanktyp: 1
" länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe:2591 mm
- Tankvolumen ca. 19600 I
- zu!. Gesamtgewicht: 26000 kg
- Eigengewicht ca. 6400 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 7 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 7 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: nStE 36 bzw. EStE 355 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (min): 11 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in- Baustahl: 11 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers



CS-734-1c
CS-837-1
CS-734-3b
CS-837-3
CS-734-4.1 b
CS-837-4.1
CS-734-2a
CS-734-4.3
CS-734-7.1a

vom 18.01.1983 (HaupÜeichnung) bzw.
vom 30.01.1984 (Hauptzeichnung)
vom 06.01.1983 (Tank) bzw.
vom 01.03.1984 ITank)
vom 18.01.1983 (Mannloch ON 500 mit Anschlüssen) bzw.
vom 08.03.1984 (Mannloch ON 500 mit Anschlüssenl
vom 07.01.1983 (Stirnrahmen und Sättel)
vom 16.11.1982 (Sicherheitsventil)
vom "4.02.1983 ITankschildl

Anlage

1. Änderung
zur Baumusterzulassung

0/70 255fTC - 2. Neufassung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschlie,ßlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baurnuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Pqjfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung d~eser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 255/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: , ,25 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 6' °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen* und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/l) .

Teil 1l~4 ILandverkehrl - rosa Seiten *
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .........•......
Betriebsüberdruck (bar) ............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•......
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11*5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .......•.....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung . .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old eIbe
elten -

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . ,
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium
Bewertung/ Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR .
NR
IIR ....•..•.•. . •....• , ..•• , ..•.••.
EPDM
CSM _" , " _ .
PE ,.
PP _ , .. _...•.. _.•. _ .
PVC ,.
PVDF ". _.• , ....•.. _." ..

l'nhang zur
1. Anderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster emes Tankcontainers

DT-}Ö~e557T~~s~~~se~f~~~~9

zulässige Werte
und Symbole

,; 1,25

:5 21 oder G
:5 10,5 oder G
:5 7 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,; 10,5
N oder NF
'A oder B oder C
10 oder MW
V oder FT oder NA

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.8 Entfällt
Stoffbezeichnung RID/ADR

GGvSGSVE
I<las!e-
~

Auflagenl
Bemerk';Jngen

7.9 Entfällt

7.10 Entfällt

1790 Fluorwasserstoffsäure mit 8-7a
mehr als 70 % aber höchstens 85 %
Fluorwasserstoff

1790 H

7. " Für alle nach dieser Saumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN , 0204-3.' vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze IRo) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Saumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens' 0 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese'. Änderung der Zulassung 0170 255rrC -2. Neufassung ersetzt den
Zulassungsschein 0/ 70 255fTC - 2. Neufassung vom' 2.02.1990 und wird unter dem
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.. Sie gilt längstens bis zum 12.04.1998.

9. Festleaung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-1 17/255/83
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 2086 ZSfS 10.5/2100119
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

12200 8erlin, den 29. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Auflagen:

H: D~e Ta!1ks sin~ s~ zu beförd.ern bzw; zwis!?he.nzu~agern, daß eine extreme Aufheizung durch
~lbmoat')~che Emflusse vermieden WIrd (Flusslgkeltstemperatur an der Tankwand höchstens

Bei der Beförderunt des o. g. Stoffes sind die Tanks im Rahmen der wiederkehrenden

:r~~~~:~d~l~k~n~e;sauh~~l~~r~~t:~~r:h~n~~b~~g~~~V~{:rcts~~~~eT~i~~~~t;~~ie~3b~rs~g~i~~~
BAM umgehend einzureichen.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 332/TC

,. Rechtsorundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBG81. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.' b -,

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

unfEl1echanik
1m rag

'Cß--,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks

\)rra
g
~

DiPI.-I:~nathan

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.' 2.1995
18G81. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995IBG81. I, S. 10251
- insbesondere § § " 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

669



internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1B531
- insbesondere §§ " 6 und Anhang X des RIO -,

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 107BI
- insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 18GBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009}

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/AOR/RIO dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

7. , 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antraasteller

VTG Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH
0·20097 Hamburg-Hammerbrook

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die werte für
Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze lA.I und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

3. Hersteller

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH
0-575B6 Weitefeld/Sieg

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterprüfung
8. Geltungsdauer

Prüfbericht des Germanischen L1oyds, FC-Nr. 2851/01 vom 20.05.1985 sowie Periodic
lnspection Report Nr. 95 7000/G/RTD/11 des Bureau Veritas vom 02.01.1995

Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassung 0/70 332fTC vom 29.11.1985 und wird
unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum
27.11.2005.

5. Tankcontainerdaten
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antraastellers: 2086 ZSfS 26/2200/20

Oipl.-Ing. W.-O. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Zulassungs-Nr.: D-BAM-164/332/85
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: 2086 2SfS 26/2200/20
(ergänzt durch Herstell-Nr.1

12200 Berlin, den 23. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSeHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang zur
1. Neufassung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70332fTe

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-D. Mischke, Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks undunEall echanik
Im uftrag

(~' CL-.
Oipl.-Ing. A. Ulrich

vom 12.04.1985 (IMO 5 Tankcontainer)
vom 20.06.1985 (Tank und Sicherheitsventil)
vom 20.06.1985 (Füll· und Entleerungseinrichtung)
vom 20.06.1985 (Tankschild)

eS-908-1.
eS-908-3f
eS-908-4.2e
eS-908-7.1 b

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-T.nktyp: 5
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 20000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 7500 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIAIDI: 17,33 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/JMOG-CodeJ: 17,33 bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 26 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 26 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: EStE 420 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (min): 14,4 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 14,4 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: ja
- Heizung: nein

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee/eSe erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter ,. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70332fTe

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,44 kg/l.

Stoffbezeichnung RIO/AOR roae LNNc Auflagenl
<.?G\SQM JMl3.Qxi3I Bemerkungen
~ZJIlr KBsse

Ammoniak 2-3.t Y, Wassergehalt
~ 0,2 %, frei von
Ammoniumsalzen

Buta-' ,2-dien, stabilisiert 2-3c 2.1 1010 IAI

Buta-' ,3-dien, stabilisiert 2-3c 2.1 1010 IAI

Butan 2-3b 2.1 1011 lAI

Buten·1-en 2-3b 2.1 1012 IAI

cis-But-2-en 2-3b lAI. Y

trans-But-2-en 2-3b lAI, Y

Chlordifluormethan (R 221 2-3. {AI,e,Y

Chlorpentafluorethan (R 115) 2-3. 2.2 1020 A,e

Oichlordifluormethan (R 12) 2-3. 2.2 1028 A

Oichlorfluormethan (R 21) 2-3. 2.2 1029 A,e

Oimethylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1032 B,X

Oimethylether 2-3b 2.1 1033 IA}

Ethylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1036 A,X

Ethylchlorid 2-3bt 2.1 1037 A,e,X

Ethylenoxid mit Stickstoff bis 4-ct 2.3 1040 A,N,K1,X
zu einem maximalen
Gesamtdruck von '0 bar bei
50 oe

iso-Buten (Jsobutylen) 2-3b 2.1 1055 lAI

Methylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1061 A,X

Methylchiarid IR 401 2-3bt 2.1 1063 A,e,X

Gemisch Fl 2.4. A,e,Y
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Stoffbezeichnung RID/ADR o::;vsre LNN: Auflagenl
C'l3If.3.G:M lM:GCcxEl Bemerkungen
I<IE!>!-Z/Ia" l<ml9

Gemisch F2 2-4a A,C,Y

Propan 2-3b 2.1 1978

Trimethylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1083 A,X

Vinylbromid, stabilisiert 2-3ct 2.1 1085 A,C,X

Vinylchlorid, stabilisiert 2-3c 2.1 1086 A,C

Hexafluorpropylen IR 1216) 2-3at 2.2 1858 A,X

1,2-Dichlor-l ,1,2,2- 2-3a 2.2 1958 A
tetrafluorethan
IDichlortetrafluorethan)
IR 114)

Gemisch A (Handelsname: 2-4b A,Y
Butan)

Gemisch AO (Handelsname: 2-4b A,Y
Butan)

Gemisch Al 2-4b A,Y

Gemisch B 2-4b A,Y

Gemisch C tHandelsname: 2-4b A,Y
Propan)

iso-Butan 2-3b 2.1 1969 (A)

Chlordifluorethan (R 142bl 2-3a 2.1 2517 A

n-Pentan 3-1 a 3.1 1265 A·'

l,2~Propyrenoxid, stabilisiert 3-2a 3.1 1280 E,Kl,M,N+ l

(Al: Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann.

A: wasserfrei

3. Hersteller

Schrader Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D~59269 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0-59269 Beckum

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 28.11.1985, FC 5800/01 und Zertifikat der
wiederkehrenden Prüfung vom 28.12.1995 .

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 30/85

- ISO-Bezeichnung: -­
• IMO·Tanktyp: 2
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 28 800 I: Kammer I: 12 000 I; Kammer 11: 4 800 !;

Kammer 111: 12 000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 32 000 kg
• Eigengewicht ca. 4 800 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 2,0 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck)
~ Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
~ Berechnungsdruck: 4,Q bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: Z 6 CND 17.11 11.4401)
- Tankwanddicke (min): 3,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ~~

~ Öffnungen unte'rhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
~ Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
~ Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

B: chloridfrei

C: neutral

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

K1: vollkommen rostfreie Tankinnenwand

H 1822/1
H 1810/1b
H 1786/0a
06942/2
D 6460/3
D 6958/4
H 1832/3b

vom 19.08.1985 IWechselaufbau)
vom 10.07.1985 ITransporttank)
vom 23.07.1985 (Rahmen für Wechselaufbau)
vom 05.09.1985 (Bodenventil DW 80)
vom 29.11.1982 (Sicherheitsventil)
vom 10.12.1985 (Armaturenliste)
vom 08,08.1996 ITankschildl

M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank gemittelte
Flüssigkeitstemperatur höchstens 30°C beträgt.

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entteerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Die Stoffe dürfen nur in Tanks mit Ausrüstungsteilen nach Zeichnung CS~908-3f­

Alternative IHSicherheitsventil mit vorgeschalteter Berstscheibe) oder, bei
ausschließlicher Verwendung im Landverkehr, dicht verschlossen befördert werden.

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code).

Die Stoffe dürfen nur unter folgenden Bedingungen befördert werden:
Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch
einen Sachkundigen bzw. Sachverständigen zu bescheinigen.
Die wechselweise Beförderung der O.g. Stoffe ohne Durchführung der vorgenannten
Maßnahmen mit anderen im Zulassungsschein genannten Stoffen ist nicht zugelassen.
Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30°C betragen.
Der maximale Füll- bzw. Entleerungsdruck darf 4 bar (Überdruck) nicht überschreiten.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das-Baumuster eines Tankcontainers

mi~ der Zulassungsnummer
D170352fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 18GB!. I, S. 1025)
~ insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I, S. 1853J
- insbesondere § 6 und Anhang X-,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08,1995 IBGB!. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 6.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S, 1853)
~ insbesqndere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGB!. I, S. 10781
~ insbesondere IMDG~Code -,

2. Antragsteller

.~OYER GmbH, D-20537 Hamburg

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170352fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,42 kg/1. (Bei
ausschließlicher Befüllung der äußeren Kammern.)

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen~ und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.
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7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tanl<containern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tanl<containers

mit der Zulassungsnummer
D117357/TC

1, Rechtsgrundlagen

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/70 352fTC vom
30.05.1985 mit allen seinen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.2006.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße' GGVS! in der Fassung vom 18.07.1995 IBGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995IBGBI. I. S. 10251
- insbesondere § § " 6 und Anhang B.l b des AOR -,

12200 Berlin, den 09, August 199.6
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2. Antragsteller

Hoechst AG, Werk Gendorf, 0 - 84508 Burgkirchen

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im ~uftrag

~U-,
Dipl.-lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
1m Auftrag

rJ;t1~/14.
Dipl.-Ing. IFH! S. Miethe

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0 - 57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing, (FHI 5, Miethe
Prüfbericht des TÜV Rheinland vom 30.09.1985

5. Tankcontainerdaten

Anlagen: Rechtsminelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe - Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: MTZ - "24.22" So 7.8/1950/6,1

Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Liste!

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/70 352/TC

- ISO·Bezeichnung: --
• IMO'l"anktyp: --
• Länge: 2370 mm, Breite: 2000 mm, Höhe: 2200 mm
• Tankvolumen ca, 6100 I
- zu!. Gesamtgewicht: 11000 kg
- Eigengewicht ca, 2320 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AORIRIO): 6,0 bar (Überdruck)
- max, Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach OIN 17155
- Tankwanddicke (min): 7,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE/FEP
• Tankinnenauskleidung: Genakor A 010
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

zulässige Werte
und Symbole

.s; 1,42 (bei
ausschließlicher
Befüllung der äußeren
Kammern)

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/I) .

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) " ...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .. ,., .. , .. " ....
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ... , ..
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ,.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue 'Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .. ".,
Bodenöffnung , . ,
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung ", .. , .. , ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s; 4,0 oder G
.s; 4,0 oder G
.s; 4,0 oder G
N
A oder B
V
V oder FT
R
R oder FT

2
< 4.0
N
A oder B
MW
V oder FT

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

MT - 870 - U 1a vom 22.03.1996 (Hauptzeichnung)
MT - 870 - 4.1 b vom 13.08.1985 (Mannloch und Scheitelanschlüssel

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4, genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baurnuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi~Stahl

Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium , ,
Bewertungl Auflage Aluminium , .
PTFE
FKM
NBR
NR .
IIR ..
EPDM
CSM
PE ..
PP . .. ..
PVC.
PVDF

Entfallt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7. Nebenbestimmungen

7,1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tanl<container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tanl<container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haqen.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5, aufgeführten Tankschild zu versehen, Darüber hinaus ist
jeder Tanl<container mit den übrigen Angaben nach den unter 1, genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

D117357/TC

zu kennzeichnen.
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Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
18G81. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X ",

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 18G81. I, S. 10251
• insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
18G81. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für 'alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
IR",), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestvverte nicht unterschreiten.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
(8G81. I, S. 10781
• insbesondere IMDG-Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(8G81. /I, S. 10091

2. Antragsteller
7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres

einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Holvrieka Nirota, 8. V., NL-8600 AB Sneek

3. Hersteller

8. Geltungsdauer Holvrieka Nirota a V., NL-8600 AB Sneek lTank und Zusammenbau)
Staalbouw Navta 8.V., NL-8620 AA Heeg (Rahmen)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0/53 357fTC vom 10.03.1986
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens
bis zum 09.03.2006.

4. Baumusterorüfung

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Prüfbericht des Germanischen L10yd vom 17.02.1986; FC 2847/08 sowie wiederkehrende
PrOfbescheinigung des Bureau Veritas vom 18.04.1996.

Entfällt 5. Tankcontainerdaten

Anhang zur

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

12200 Berlin, den 10. September 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: C 20 P-6122 E

• Zeichnungen des Herstellers/Anvagstellers

• ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 23050 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
• Eigengewicht ca. 4660 kg
• max. Betriebsdruck (GGVSfGGVEIADRIRID): 2,65 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG-Codel: 2,65 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: wahlweise 1.4401, 1.4404, 1.4435 ',md 1.4571 nach DIN 17441
· Tankwanddicke (min): 5 mrri (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
• Oichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: ••
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
· Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

Im Auftrag

vV";#k
Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung von Transporttanks

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankconta;ners

mit der Zulassungsnummer
0117 357fTC-1. Neufassung

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Vnfal echanik
Im uftrag

CU---..
Oipl.·rng. A. Ulrich

6. Zulassung des Baumusters

Stoffbezeichnung RID/AOR
GGYSO:M
Klasse-
7.Jffe-

1760 Ätzende Flüssigkeiten, n. a. g. 8 - 66b
(Abfallsäure, Stoff der Fa. Hoechst
AGI

Auflagen/
Bemerkungen

H

7122-2738/11
7122-2740/1V
7122-2781
7122-2778111
7122-2778/111
7122-2741/1V
7322-1 I 21

vom 24.06.1985 (Hauptzeichnung)
vom 25.05. I 985 ITank)
vom 22.08. 1985 (Rahmen 20' x 8 ' x 8 ' 5")
vom 05. I 1.1985 (Top-Entleerung)
vom 26.08.1985 (3" 45°-Bodenventill
vom 05.11.1985 (Armaturen)
vom 30.08. I 985 (Tankschild)

H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 • C

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) tur die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/AORIRIOfGGVSee/CSC
erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

,. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170366fTC

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

,. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (8G81. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der fOr die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder T~nkcontainermit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
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Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DflO 366fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,40 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55°C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Wene für
Zugfestigkeit (Rrnl. Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/70 366fTC vom
30.05.1986 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 29.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-188/366/86
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: C 20 P·6122 E
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 21 . August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbeweoungl . goldgelbe
~

516 J.26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. Entfällt
27 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.513 J. Entfällt
28 Bewenungl Auflage CrNi-Stahl 516 J. Entfällt
29 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2.513 J. Entfällt
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 516 J. +
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.513 J. +
32 Bewertungl Auflage Aluminium ......... 516 J. Entfällt
33 Bewertungl Auflage Aluminium . 2.513 J. Entfällt
34 PTFE .. +
35 FKM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . Entfällt
36 NBR .. Entfällt
37 NR .................... Entfällt
38 IIR . . . . . . . . . . . . . Entfällt
39 EPDii ..................... Entfällt
40 CSM . . . . . . . . . . . . . Entfällt
41 PE ................. Entfällt
42 PP ................ Entfällt
43 PVC - . . . . . . . . . . . . Entf·ällt
44 PVDF .................... Entfällt

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70376fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 1O.OB. 1995 IBGBI. I, S. 1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I. S. 1853)
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I. S. 1078)
• insbesondere IMOG-Code .,

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

tJ.-(}. rA~
oipl.-Ing. W.-O. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

\ ~~n~:~nsporttanks j __

vi:~ ~/c-
OiP1.-I~g. ~dyanathan

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

2. Antragsteller

HDYER GmbH, 0·20537 Hamburg

3. Hersteller

Sachbearbeiter: oipl.·lng. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

0170366fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0·57586 Weitefeld
vormals Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 04.06.1996, FC 2839/10 und Zertifikat der
wiederkehrenden Prüfung des Bureau Veritas vom 19.05.1994.

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCLZEBihd 4,0/2430/26

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

674

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte Ikgll)

Teil 11·4 (landverkehrl • rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck lbar) ...............•..
Betriebsüberdruck (bar) ............•...•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . . . ........•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (Rlo/AoR) .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (Rlo/AoR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
PrüfOberdruck (barl .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl lmm)
Lüftungseinrichtung ., .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

< 1.40

:s; 4 oder G
:s; 4 oder G
< 2.65 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
<4
N oder NF
A oder B
6.35 oder MW
V oder FT oder NA

• ISO-Bezeichnung: --
• IMD·Tanktyp: 1
_Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 26000 I
• zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
_ Eigengewicht ca. 4400 kg _
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AoR/RIO): 3,0 bar l~berdruck)

• max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMoG·Codel: 2,66 bar IUberdruck)
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruckl
• Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: 1.4571 nach olN 17441 bzw. Z6 CNDT 17.12
_Tankwanddicke (min): 5.1 mm (Mantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
• Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja. Dampf



- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Anlage

CE-969-1 a
CE-969-1.1
CE-969-3a
CE-969-4.1 a
CE-969-4.1.1
CE-969-4.2
CE-969-7.1 a

vom' 8.02.'986 (IMO Land-Tankcontainer) bzw.
vom 2' .02.'986 (IMO' Land-Tankcontainerl
vom' 7.02. , 986 (Tank und Dampfheizung)
vom' 8.02.' 986 (Mannloch, Scheitelanschlüsse und Haube) bzw.
vom 2' .02.1986 (Mannloch, Scheitelanschlüsse und Haube)
vom 16.0'.1986 (Untenentleerung und Ventilkammer)
vom' 8.02.' 986 !Tankschitd)

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170376ITC

Teil 1:
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe ohne flammen­
durchschlagsichere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7. , Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 '12 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers !TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RlO/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

1 oder 2
54,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

S 4,0 oder G
S 4,0 oder G
53,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

5 1,25
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgfll ..

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.2

7.3

7.4

7.5

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgefühnen Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI70376ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1.25 kg/l.

Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11~6 IVerträglichkeitsbewertungl • aoldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2.513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2.5/3 J.
PTFE _•..
FKM ... . .........••.
NBR .................• _.
NR
IIR
EPDM
CSM
PE ..
PP .........•....•...
PVC _ ..
PVDF .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+.
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen~ und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170376fTC

~ ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe mit f1ammen­
durchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM·Liste)

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (R",1. Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltu'ngsdauer

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 376fTC vom 03.07.1986 und
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes eneilt. Sie gilt längstens bis
zum 02.07.2006.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ • gelbe Seiten ­
Dichte (kgfll ...

Teil 11-4 lLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar! ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•....•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung IRID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVSI .
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) ..
Sonderanforderungen.sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung

. Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

5 1,25

S 4,0 oder G
S 4,0 oder G
S 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder Fr

1 oder 2
5'4.0
N
A oder B
6.0 oder MW
V oder Fr oder NA

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 26. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.. 516 J.
2,513 J.

. 516 J.
2,513 J.

. .. 516 J.
2,513 J.

.. 516 J.
2.513 J.

Teil 11·6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE ..
FKM ..
N8R ....
NR
IIR ....
EPDM
CSM
PE
PP ..
PVC.
PVDF ...••.•••.•..•...•....•••...

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Zulassungs-Nr.: D-BAM-1921376186
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCLZEBihd 4,0/2430/26
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
UnfallmechanikImt:,&-.
Sachbearbeiter: Oipl.-/ng. (FH) S. Miethe, Oipl.-Ing. A. Ulrich

675



1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D1703761TC
1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

~mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe ohne flammen­
durchschlagsichere Armaturen nach den in 5. atAfgeführten Zeichnungen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70378ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste) 1. Rechtsarundlagen

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -
D;ehte Ikgm .

zulässige Werte
und Symbole

S 1.25

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 {BGBI. I, S. 1025}
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (Landverkehr) . rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prufuberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil \1-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) ...............••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

S 4,0 oder G
S 4.0 oder G
S 3.0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

lader 2
S 4.0
N oder NF
A oder B
6.0 oder MW
V oder FT oder NA

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen'
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I. S. 18521
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI;n der Fassung vom 18.07.1995 18GBI. I. S, 1025)
. insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des AOR "

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI, I. S, 18521
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) . goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Be'Nertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .. . .
FKM .
NBR .
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE ...........•....••...•...••...•..
PP .
PVC .
PVDF ....•.....

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See· GGVSee). in der Fassung vom 24.08.1995
IBGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
18GBI. 11. S, 10091

2. Antragsteller

HOVER GmbH. D·20537 Hamburg

3. Hersteller

Schrader T + A·Fahrzeugbau GmbH & Co KG. 0-59269 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0-4720 Beckum

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170376ITC 4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 06.10.1986, FC 2837/14 und Zertifikat des
Bureau Veritas vom 28.06.1996, MHM/4.96.000J/35

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

5. Tankcontainerdaten

Spalte

9
10

"12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten ­
o;ehte Ikglll .

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .. . .....•...
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ....•...•.. , .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung {GGVE/GGVS} .....••...
Lüftungseinrichtung (RIO/AORl .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADA) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ . ....•...•..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•....•..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

S 1.25

S 4,0 oder G
S 4.0 oder G
S 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
S 4.0
N oder NF
A oder B
6.0 oder MW
V oder FT oder NA

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 26/1

- ISO-Bezeichnung: ..
- IMO-Tanktyp: I
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm. Höhe: 2600 mm
· Tankvolumen ca. 26000 I
· zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4400 kg
· max. Betdebsdruek IGGVS/GGVE/ADR/RID): 3.0 bar IÜberdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4.0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach OIN 17441
- Tankwanddicke (minI: 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

5/6 J.
2.5/3 J.

., 5/6 J,
2.5/3 J.

. ,. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

- Zeichnungen des Hersteliers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten PrüfberiCht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRlRlO/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

vom 1I .06. I 986 (Wechselaufbau 26000 11
vom I I .06. I 986 (Tank für Wechselaufbau 26000 11
vom 11.06.1986 lTankbefestigung und Vakuumringl
vom 13.05.1985 (Rahmen· Fa. Graaff, Elze)
vom 17. I O. I 986 (Tankseh;ldl

H 1587/1b
H 1615/1e
H '590lle
OT 114.20,01
H 1645/3

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR
NR ......•••....
IIR
EPDM ......•...•••...•...••...••...
CSM
PE .. . ....•....•.....•..•••....•..
PP ...............•.
PVC .
PVDF ........•.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42.
43
44

7. Nebenbestimmungen

676

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften V9rgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.



7.Z

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ............•...
Prüfüberdruck (bar) ..,.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ........•..
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

.::;:; 4,0 oder G

.:s; 4,0 oder G
:5 3.0 oder G
N
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

Jeder Tank ist mit dem in,5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI70378ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,25 kg/l.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 0 C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ , .
Prüfüberdruck (bar) ................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•...
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
LOftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . 2,5/3 J.
PTFE .
~M .
N8R
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP ."
PVC.
PVDF

1 oder 2
< 4,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (AmI. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170378ITC

~ ohne dem Sicherheitsventi; vorgeschaltete Berstscheibe, mit flammendurchschlag­
sicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung der Zulsassung ersetzt <:Ien Zulassungsschein 0170 37BfTC vom
24.1 0.198f? und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.10.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-8AM-1971378186
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: WAB 26/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

12200 Berlin, den 30. September 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Spalte

9
10
11
12
13
14
.14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte IkgllJ '

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung tGGVE/GGVSI .
LOftungseinrichtung (RIO/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ., ..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
LOftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

< 1,25

:5 4,0 oder G
:s 4,0 oder G
< 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
< 4,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . .. 5/6 J.
2,513 J.

.. 516 J.
2,513 J.

. .. 516 J.
2,513 J.

.. 5/6 J.
2,513 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE "
FKM
N8R
NR ", ..
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

vtt:vH",
Dipl.-Ing. IFHJ S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Anlage

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dip1.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im7ftrag

~'0--,
Dipl.-lng. A. Ulrich

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170378ITC

Th.lLl;.
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, ohne flammendurchschlag­
sichere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anlage

1. Neufassung
zur BbU/~Ösj~r~{/~ssung

Teil 3:
~mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, ohne flammendurchschlag­
sIchere Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste) Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

(BAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kgll) < 1,25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Selten -
Dichte Ikglll , , . < 1,25

677



9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 fbandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsuberdruck (bar) ........•.
Prüfüberdruck (bar) .'
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .......................•..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ........•...
Lüftungseinrichtung (RIDIADA) .
Entspannungseinrichtung tGGVE/GGVSJ
Entspannungsei.nrichtung tRID/ADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ 4,0 oder G
s: 4,0 oder G
s: 3.0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R
R oder FT

AuflagenIBedingungen:

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend

dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit
Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .. ,.. . , .
Prüfüberdruck (bar) ...............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

1 oder 2
< 4,0
N oder NF
A oder B
6.0 oder MW
V oder FT oder NA

Abweichend von Nr. 3.2 im Zulassungsschein ist die innere Besichtigung der Tankcontainer
alle 12 Monate durchzuführen. Abdrucke der Bescheinigungen sind der SAM umgehend
einzureichen.
Bei späterem Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen, zu trocknen und vor erneuter
Befüllung einer inneren Besichtigung zu unterziehen. Abdrucke der Bescheinigungen sind der
SAM ebenfalls umgehend einzureichen.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

12200 Berlin, den 23. Juli 1996
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/53 421 {TC vom
13.03.1987.

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks

\lmAAuft~ag A----
VLj~t L-

Dipl.-Ing. H. VaidyanathanDipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im Ayftrag

LiL~ 0--,

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE " •.
FKM
NBR ." , •.. ,
NR
IIR , .. ",
EPOM
CSM
PE , .
PP .,
PVC.
PVDF .... , ... ,.,.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

0/70378fTC

Teil 4:
Ta"ii'KS mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, mit f1ammendurchschfag­
sicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

3. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
tor das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170674fTC

Der Anhang zum o.g. Zulassungsschein wird um folgende Stoffe ergänzt:

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoHangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/II .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ...........•...
Prüfüberdruck (bar) .................•. _ .
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung _..•...
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .......•...
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

< 1,25

5:: 4,0 oder G
:!> 4,0 oder G
:!> 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Stoffbezeichnung

iso-Buten (Isobutylen)

1089 Acetaldehyd (Ethanall

RID/ADR ffiV3ee Auflagenl
oo..sG:3VE lMX7Qxiel Bemerkungen
Klls9> KIm!
ZJI3'

2-3b (AI, X

3-1a 3.1 C. E, N, .,

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (barl .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm! ........•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

1 oder 2
< 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

C:

E:

N:

säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,51

frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

26
27
28
29
30·
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 IVerträalichkeitsbewertungl - goldgelbe
Setten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 2.5/3 J.
PTFE
FKM ,.,.
NBR ,.
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Ehtfällt

X: Nur zugelassen zur Beförderung im landverkehr nach ADR/RID/GGVS/GGVE

Der Stoff der Klasse 3 darf unter folgenden Bedingungen transportiert werden:
Der Befüll- und Entleerungsdruck darf 3,0 bar nicht überschreiten.
Bei Produktwechsel sind die Tanks zu reinigen und zu neutralisieren; dies ist durch
einen Sachveständigen bzw. Sachkundigen zu bescheinigen.
Die wechselweise Beförderung des o.g. Stoffes ohne Durchführung der
vorgenannten Maßnahmen mit anderen in der Zulassung genannten Stoffen ist nicht
zugelassen.
Die mittlere Flüssigkeitstemperatur darf höchstens 30 °C betragen.

12200 Berlin, den 1. Oktober 1996
8UNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

3. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53421fTC

Die StoHaufzählung - Anhang zum Zulassungsschein - wird um den Stoff

"1726 Aluminiumchlorid, wasserfrei, fest," Klasse B Ziffer 11 b

Fachgruppe 111. 2
Gefahrguttanks und
Unfaltmechanik

Im~rag

C9--;Cß-,
Dipl.-lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks
Im Auftrag

vt'1.,';;4-f..{.
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

unter folgenden AuflageniBedingungen (zur Beförderung in Tanks mit den Kontroll-Nrn.:
EVAU 059 000 - 4, EVAU 059 005 - 1 und EVAU 059 008 - 81 ergänzt. Diese Tanks sind
ausschließlich zur Beförderung von" Aluminiumchlorid" einzusetzen.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe
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2. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI70814ITC

,. Rechtsarundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b "

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzutassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Da~über hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI70814ITC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I, S. 1852)
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu'lassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.6 Entfällt

7.5 Entfällt
internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 1B.07.1995 (BGBI. I, S. 1025)
• insbesondere § § " 6 und Anhang B. 1b des ADR "

7.4 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I, S. 1B521
- insbesondere §§ " 6 und Anhang X des RIO -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVSI nicht zugelassen

7.8 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. '009)

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (A.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

2. Antragsteller

Bayer AG, 0-51368 Ulverkusen

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57856 Weitefeld
vormals Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-52856 Weitefeld

4. BaumusterprUfung

8. Geltungsdauer

Diese 2. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 814fTC-l.
Änderung vom 12.08.1992 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.01.2002.

Prüfbericht des Germanischen Uoyds Fe 5833/02 vom 21 11.1991 sowie Nachtrag vom
22.07.' 992. 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

5. Tankcontainerdaten

Zulassungs-Nr.: D-BAM·437/814/91
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 S 10,0 . 2300 (2) • 10.2 m 3

(ergänzt durch Herstell-Nr.)

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 S 10,0 . 2300 0 . 10,2 m;'l

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks

rn AUftra:;yk-
Dipl.-lng. H. Valdyanathan

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H: Vaidyanathan. E. Reeck

Dipr.-lng. A. Ulrich

12200 Berlin, den ". September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang zur
2. Änderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170814ITC

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Stoffbezeichnung RIDIADR GG\iSee LNN: Auflagen!
CLVSGGVE lMlJ{):xEI Bemerkungen
i<ml:> Klm!
Zftr

1052 Fluorwasserstoff, B-6 8 1052
wasserfrei

1790 Fluorwasserstoffsäure 8-6 8 1790 H .,

mit mehr als 85 %
Fluorwasserstoff

1790 Fluorwasserstoffsäure B-7a 8 1790 H .,

mit mehr als 70 % und
höchstens 85 %
Fluorwasserstoff

vom 26.06.1992 liMO 1-Tankcontainerl
vom 30.06.1992 (Rahmenumbau auf 20 ')
vom 22.06.1992 (Typen-, Zoll- und CSC-Schild)

TC-1276-1b
TC-1276-2.1
TC-1276-7.1b

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 10190 I
- zul. Gesamtgewicht: 24000 kg
- Eigengewicht ca. 7300 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVSIGGVEIADRIRIDI: 6,6 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 6,6 bar IÜberdruck)
. Prüfdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21.0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Kesselblech H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 15.6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 15,2 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: _.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
~ Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVSIGGVEIADRIRIDIGGVSeelCSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre
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H: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme Aufheizung
durch klimatische Einflüsse vermieden wird (Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand
höchstens 30°C).

Bei der Beförderung von Fluorwasserstoffsäure sind die Tanks im Rahmen der
wiederkehrenden Prüfungen (alle 2 1/2 Jahre) durch einen in ,den Rechtsvorschriften
genannten Sachveständigen einer Wanddickenmessung zu unterziehen. Abdrucke der
Bescheinigung hierüber sind der BAM umgehend einzureichen.

Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für die Baumuster vonTankcontainern

mit den Zulassungsnummern

0/17 930fTC; 0/53 931fTC; 0/17 1012fTC; 0/53 1031fTC; 0/53 1032fTC

Die zugelassenen Stoffe werden wie folgt ergänzt:

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TKC 7,45

- ISO-Bezeichnung: .­
• lMO·Tanktyp: _.
· Länge: 4060 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 7450 I
• zul. Gesamtgewicht: 12000 kg
• Eigengewicht ca. 2400 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 8,0 bar (Überdruckl
- Berechnungsdruck: 8.0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440
• Tankwanddicke (min): 6.7 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
• Dichtungswerkstotf: PTFE
- Tankinnenauskleidung: wahlweise Säkaphen Si 17 E/ohne
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
· Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja/nein· wahlweise·
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja/nein. Dampf· wahlweise·

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Stoffbezeichnung

. 2315 Polychlorierte Biphenyle

(PCB-haltige Öle)

A: wasserfrei

RIO/AOR
lJ3If.>G3VE
Klls>eZ/8-

9-2b

Auflagen/
Bemerkungen

A "

24200100
242-0037-DB
242-0038-DA
26100740
261-0152-0
261-0153-0
26300740B
26300750
263-0097-0
263-0098-0
29600360
296-0077-0
296-0079-0

vom 19.08.199~ (Transportbehälterl bzw.
vom 05.08.1996 (Transportbehälterl bzw.
vom 01.08.1996 (Transportbehälterl
vom 27.08.' 993 (Druckbehälter mit Tankschildl bzw.
vom 26.06.1996 (Druckbehälter mit Tankschildl bzw.
vom 27.06.1996 (Druckbehälter mit TankschildJ
vom 22.10.1993 (Mannloch DN 5001 bzw.
vom 31.08.1993 (Mannloch ON 500) bzw.
vom 05.06.1996 (Mannloch DN 5001 bzw,
vom 27.06.1996 (Mannloch ON 500)
vom 31.08.1993 (Armaturenzeichnung) bzw.
vom 27.06.1996 IArmaturenzeichnung) bzw.
vom 27.06.1996 IArmaturenzeichnung)

'I Bei der Beförderung des o.g. Stoffes sind abweichend von Nr. 7.1 der Zulassungsscheine
die Tanl<.container bei jedem Produktwechsel. spätestens jedoch alle 6 Monate, zu reinigen
und auf Schäden an Armaturen und Dichtungen zu untersuchen

12200 Berlin, den 18. Januar 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

1. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17974fTC

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im 7'ftrag

Lt....<G....
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: E. Reeck, Dipl.·lng. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

E.~~
E. Reeck

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen tur den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/17974fTC

zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 1B.07.1995 IBGBI. I, S. 10251 .
• insbesondere § 6 und Anhang 8. 1b -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen tGefahrgutverordnung
Straße· GGVSJ in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S. 1025)
• insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0·47574 Goch

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0·47574 Goch

4. BaumusterprÜfung

Prüfbericht des Germanischen Lloyds vom 07.01.1994, FC 5843/03 sowie Zertifikat vom
16.08.1996 FC 5843/12 IBehälter-Nr.: 06924) und FC 5843/13 (Behälter-Nr.: 069401
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Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Wene für
Zugfestigkeit {Rml. Streckgrenze (R.I und Bruchdehnung IA) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.



7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

~nhang zur
1. Anderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster emes Tankcontainers

mit der~~I~s~~4~Cummer

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 06.03,2004.

Teil 3: Zugelassener Stoff in Tanks mit Auskleidung Säkaphen Si 17E

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC Stoffbezeichnung RID/ADR
I<lm>
Zü<

Auflagenl
Bemerkungen

Entfällt

12200 Berlin, den 5. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2669 Chlorkresolrückstand
(Stoff der Fa. Bayer AG dessen
Zusammensetzung der SAM bekannt
istl

6.1-14b

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im 7'rag

lß-,-G-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

.) Abweichend für die unter 7.1 genannten Nebenbestimmungen betragen die Fristen für die
innere Besichtigung 1 Jahr.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70998fTC

Die im Zulassungsschein unter 5. genannten Tankcontainerdaten ändern sich wie folgt:

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden (Änderung der Kammeraufteilung,
Rahmenänderung) :

Anlage

1. Änderung
zur Baumusterzulassung

0/17 974fTC

Teil 1: Zugelassene Stoffe in Tanks ohne Tankinnenauskleidung aus dem Werkstoff 1.4571
nach DIN 17440

242-0039-0
26'-0'54-0
296-007B-0

vom 13.06.1996 ITWB-S-27.5-2Z1
vom 20.06.1996 IDruckbehälterl
vom 13.06.1996 (Armaturenzeichnung)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste) Tankvolumen ca.: 27 500 I (Kammer I: '3750 I; Kammer 11: 1375011

12200 Berlin. den' 2. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen L1oyds. vom
17.07.' 996. FC 3803/56 zugrund'"
Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/70 998fTC vom
31.05.'994.

Spalte

7

9
'0
11
12
13
'4,4
'5
'5
'6

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/II .

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ...........•..
Typ der Sicherheitseinrichtung ...•.....•..
Bodenöffnung , ,
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RtD/ADRl .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIDIADA)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Tvp . .......•.
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

< 8,0 oder G
< 8,0 oder G
s 6,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

CL~
Dipl.-Ing. A, Ulrich

Sachbearbeiter; Dip1.-lng. (FH) S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigunc
von Transporttanks
Im Auftrag

()l;~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

p.,nhang zur
1. Anderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit ~erD7~I~s~~~~2ummer

Teil 2: ~~2~I1i'i~~e1~~Jßffe in Tanks ohne Tankinnenauskleidung aus dem Werkstoff 1.4571 3. Hersteller

M1 Engineering Ltd., GB-Bradford

2. Antragsteller

1. Rechtsgrundlagen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/22 , 004fTC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. '8531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

1, Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom' 0.08.' 995 IBGBI. I, S. '0251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfallt
Entfällt
+
Entfallt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE . .
FKM .
NBR .
NR ...
IIR .•.. . ......•••...••••..
EPDM .. _.••...••...
CSM .. . _..•......
PE ..
PP .. _........
PVC .
PVDF ..

26
27
28
29
30
3'
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4'
42
43
44

Stoffbezeichnung RID/ADR
I<lm>
m.-

Auflagen!
Bemerkungen

M1 Engineering Ltd., GB-Bradford

1992 Entzündbarer flüssiger giftiger

~b~~~ä~Je ~v§rf;~i{g,er~, 3)

2929 Giftiger organischer flüssiger
~ba:~~ä~Je (chloridhaltige

3-32c

6.1-26b

I). A. H

11. A. H

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des British Engine Insurence Ltd. vom 15.08.1993 und Tankcontainer Type
Approval Certificate No. GB/BEI/423 (RID/ADR-Zulassung) vom 15.04.1996.
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5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Cryoflex Tank; 14500 1/4,5 bar

12200 Berlin, den 22. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang zur
1. Änderung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1004ITC

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-T.nktyp: - - .
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2355 mm
- Tankvolumen ca. 14500 I
- zul. Gesamtgewicht: 25000 kg
- Eigengewicht ca. 5900 kg
- m.x. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRID): 4,5 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7.43 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 7,43 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASTM A 240 304 - 1992 - (BS 1501: Pt 3-1990·304 S 31)
- Tankwanddicke (min): 4,3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: - mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: .-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im!"ftr.g

U--"ee-,.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks

'G:Av~
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

6. Zulassung des Baumusters

C. 265.0B4 B
B.l00.'05
a ,00.,,5
c. 100.037
a 100.122
E. ,00.,,2
D.489141/A

vom 27.04.1994
vom 07.05.1993
vom May 1993
vom June 1991
vom 14.06.1993
vom 21.05.1993
vom 16.07.1993

{General arrangement!
(Inner vessel)
(Demountable jacket)
·(Assembly of safety valves & protective covers)
(Frame)
(Flow-Diagram)
(SAM-platel

Stoffbezeichnung rovs.o:NE LNN: Auflagenl
I<lm> Bemerkungen
ZiU

Argon, tiefgekühlt, flüssig 2·7a 1951

Sauerstoff, tiefgekühlt flüssig 2-7a 1073

Stickstoff, tiefgekühlt flüssig 2-7. 1977

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) fur die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschrihen an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tank.container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrihen vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tank.container sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschrihen entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrihen und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/22 1004ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrihhöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteire ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. .

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre

8. Geltungsdauer

Diese 1. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/22 1004fTC vom
14.06.1994 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 13.06.2004.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt
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1. Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1093ITC

1. Rechtsgrundjagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Guter mit Eisenbahnen
fGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S. 1852}
· insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (8GBI. I, S. '02S)
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang alb des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(BG81. I, S. 18521
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeeJ in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code .,

2. Antragsteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0·38602 Goslar

3. Hersteller

Neue Apparatebau Goslar GmbH, 0-38602 GosJar
WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57 586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 25.09.1995, FC-5806/06 sowie Zertifikat vom
23.08.1996, FC 5858/01

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: BG 27-13/111 bzw.
MT 18·14 S 15,0·1300·2,5

- ISO-Bezeichnung; -­
. IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 2474 mm, Breite: 1440 mm, Höhe: 1842 mm
- Tankvolumen ca. 2500 I



12200 Berlin, den 4. September' 996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

- zul. Gesamtgewicht: 6500 kg
- Eigengewicht ca. '560 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 1(),O bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): , 0,0 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: , 5,0 bar (Überdruck)
- 8erechnungsdruck: 2' ,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: S 355 J 2 G 3 nach EN 10025
- Tankwanddicke (mini: , 0,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in 8austahl: 10,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE .
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
· Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung; nein
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/An~ragstellers

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Ayltrag

~.~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dip1.-lng. (FH) S. Miethe

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

95-1 -7829-00
C 95-2-7829-03

93-1-7714-01
93-3-77 14-08

C 95-1-7829-02
MT-1537-9.2
MT-1 539-9. 1

vom 30.05.' 995 (TC BG 27-1 3/11i)
vom 22.06.' 995 (Einbau Sicherheitsventill
vom 05.08.' 993 (Dom für Tankcontainer 0 1300l
vom 08.08.1995 IStutzen DN 801
vom 08.05.' 995 (Kesselschildl
vom 22.04.' 996 (Beschriftung)
vom 24.04.1996 (Tankschildl

Zulassungsschein
für das 8aumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1093ITC, 1. Änderung

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7. , Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tank.container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 , 12 Jahre den nach den unter'.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter' . genannten
Rechtsvorschriften und 'gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1093ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
iri gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 6' °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7. , 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Stoffbezeichnung RID/ADR GJ\f.'a> LNN: Auflagenl
GGII3.03VE li\ICGQxl:j Bemerkungen

J<lE>e. Ka;re

Zfu"

2445 Lithiumalkyle 4.2-31a 4.2 2446 A, N

, 366 Diethylzink 4.2-31a 4.2 1366 A,N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3a 4.3 3207 A,N,X
genide in organischen
Lösungsmitteln ·1

(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzündbar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A,N
genide in organischen
Lösungsmitteln 'I (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend. n.a.g.)

2924 Alkalialkohotatlösungen 3-26b 3.1 2924 A, N

bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit. ätzend, n.a.g.)

') Organische lösungsmittel
1145 A,N, , 45 Cyclohexan 3-3b 3.1

, , 55 Diethylether 3-2a 3.1 1155 A,N

'285 n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A,N

2296 Methylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A,N

'208 Hexan, Isomerengemisch 3-3b 3.1 1208 A, N

'265 Isopetan 3-' a 3.1 1265 A,N

1294 Toluol 3-3b 3.2 1294 A, C,N

2056 Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A,N

'206 Heptan, 3-3b 3.2 1206 A, N
Isomerengemisch

Auflagen:

A: wasserfrei
C: säurefrei
N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar

(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee lIMDG-Codel

2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
. D/41 1102ITC

Die Tankcontainer der Firma WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH dürfen auch nach
folgenden Zeichnungen hergestellt werden (Einbau einer Schwallwand, zusätzliche
Vakuumringe, Änderung der Untenentleerung):

7. " Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN , 0204-3.' vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7. , 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tan'kcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens' 0 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

TC-1549-1
TC-1649-3a
TC-1549-5.2
TC-1549-5.3
TC- 1549-9.1 b

vom 09.07. '996 (lMO , -Tankcontainerl
vom 16.09.1996ITankl
vom' 2.07.'996 (Untenentleerungl
vom 12.07.1996 lEntlüftung)
vom 16.10.1996 ITankschildl

Diese'. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 '093fTC vom
'6. "., 995 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 15.11.2005.

9. Festtegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfälit

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 23.09.' 996, FC
2909/02 zugrunde.

Der Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/4' "02rrC vom
11. 12. 1995.

12200 8erlin, den 24. Oktober' 996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImC~
Dipl.-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe

3. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das 8aumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171108ffC

Der Stoffanhang zur O.g. Zulassung wird um folgenden Stoff ergänzt:

Anhang zum
2. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/41 1102ffC

Stoffbezeichnung Auflagenl
Bemerkungen

Stoffbezeichnung RID/ADR mv.:;.., LNN: Auflagen!
~ lM:G<l:xI> Bemerkungen
~ l<Im!
lfu

1202 Dieselkraftstoff 3-31c 3.3 1202 X

1202 Heizöl, leicht 3-31c 3.3 1202 X

1203 Benzin (Onokraftstoff) 3-3b 3.1 1203 X

2810 Giftiger organischer flüssiger Stoff
n.a.g. (o-Toluidin-Rückstand)

A: wasserfrei
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 bis 8,5)

6.1-25b A,C

X: Nicht zugelassen zur Beförderung im nationalen (innerstaatlichen) Straßenverkehr nach
GGVS

12200 Berlin, den 19. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma WEW Westerwälder
Eisenwerk GmbH hergestellt werden:

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/41 1102ffC

1-1i.M-tv-
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Dipl.·lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe,. E. Reeck

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Imrftrag

GL-c-<-

(IMO 1·Tankcontainer)
(Untenentleerung ON 801
(Obenentleerung ON 80/50l
ITypen-, Zoll- und CSC-SchildJ

VQm 20.07.1996
vom 23.07.1996
vom 02.08.1996
vom 22.07.1996

TC-1479-1B
bg 5.2.55
bg 5.9.5
TC-1479-9.1a

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen L10yds vom
29.07.1996, FC 2909/01 zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0!41 1102rrC vom
11.12.1995.

12200 Berlin, den 21. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND·-PRÜFUNG

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17110BffC

4. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Oie Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co KG hergestellt werden (Änderung der Armaturen):

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/17 11 08ffC

Auflagenl
Bemerkungen

3 - 26b

ADR/GGVS
KJasse.~

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff,
ätzend, n. a: g.
(Cychlohexan . Rückstand)

2810 giftiger organischer flüssiger Stoff, 6.1 - 25b
n. a. g. (Diamin - Rückstand) .

1993 Entzündbarer flüssiger Stoff, 3· 31c
n. a. g. (Menthol· Adipol - Rückstand)

Stoffbezeichnung

1993 Entzündbarer flüssiger Stoff, 3 - 31c
n. a. g. (Menthol - Dest. Vorläufe)

2924 Entzündbarer flüssiger Stoff, 3 - 26b
ätzend, n. a. g. (Chemische Abfälle)

Der Stoffanhang zur o. g. Zulassung wird um folgende Stoffe ergänzt:
Projektgruppe 1It.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

t/C;t'?1o..1...
Diol.-Ino. (FH) S. Miethe

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

1f)IJ,jM~
Oipl.·lng. W.-D. Mischke

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

296·0073·08 vom 30.07.1996 IArmaturenzeichnung TKC 5)

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen 1I0yds vom 05.08.1996
zugrunde. Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsscheln Oll 7 11 08rrC
vom 04.01.1996.

12200 Ber/in, den 4. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

12200 Berlin, den 19. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

lmiftrag

CL,. 'c--.
Dipl.-lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

DipL-lng. (FH) S. Miethe

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

11J~f3.9 'dA-
Dipl.-Ing. J!!::Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung von Transporttanks

Im Auftrag

,M,;-V'~
Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe
Sachbearbeiter: Dipl.·lng. (FH) S. Miethe
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ZULASSUNGSSCHEIN Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70 11 24/TC

1. Rechtsgrundlagen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 1025l
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Aechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen lGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBL I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

D170 11 24/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,57 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
18G81. 11, S. 10091

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Hoyer GmbH, 0 - 20537 Hamburg

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Am), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Consani Engineering (PTY) Ltd, Elsies Aiver 7490, South Africa

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Aeparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Bureau Veritas, Cape Town vom 11.03.96 sowie Initial Inspection
Certificates BVCT 9670829/G und BVCT 9670830/G vom 16.04.1996 und 04.06.1996.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 11.07.2006

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HOl 24.4.34 9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 12. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-620/1124/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: HOl 24.4.34
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfall mechanik

Im A7ag
G---- Cr--..

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3880 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/AID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Anlage

CSTD 1501
CSTD 1504/Rev.A
CSTD 1504/Rev.A/S2
CSTD 1504/Rev.B/S 1
CSTD 1528

vom 26.03.96 (General Arrangement)
vom 26.03.96 {Tank, Details}
vom 04.04.96 (Tank, Details)
vom 27.03.96 (Tank, Details)
vom 13.03.96 (Data, Customs arid CSC Plate)

zur Baumusterzulassung
D/70 11 24/TC

6. Zulassung des Baumusters
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem An.hang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die· nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADA/AID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergesteifte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Aechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Spalte

9
10
11
12

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ................•.
Setriebsüberdruck (bar) ....
Typ der SicherheitseinrichtunQ

zulässige Werte
und Symbole

51,57

s 6 oder G'
s 6 oder G
S 4 oder G
N
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5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

13
14
14
15
15
16

19.
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
lMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ........•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~:t~~6_ (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium,
Bewertung! Auflage Aluminium,
PTFE
FKM ......................•.
NBR .
NR
IIR
EPDM
CSM ..........• , .
PE
PP .
PVC.
PVDF

Anlage

A oder 8
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
<6
N
A oder B
6 oder MW
V oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche I,,md
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

~eeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11. S. 1009) •

2. Antragsteller

VAN HOOL N.V.• B-2500 Lier-Koningshooikt

3. Hersteller

VAN HOOL N.V., 8-2500 Lier-Koningshooikt

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS!4.9.615.519!04 und AVS/4.9.615.522!04 Rev.' 2
vom 01.04.1996 IBVCT/967.0857/G und BVCT/967.0863/G)

5. Tankcontainerdaten

;,. Typenbezeichnung des Herstellers!Antragstellers: TCIS 20-23/1

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

ts'tttt_uüitez)ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuster.zulassung

Bezeichnung

ZULASSUNGSSCHEIN

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ,
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . ., ..... , ..... , .... , , • ' .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ., .. " ..... ,
Sonderanforderungen sind einzuhalten vom 19.03.1996 (Zusammenstellung Tankcontainer)

vom 18.03.1996 ITankl
vom 19.03.1996 (Ausrüstungsvarianten)
vom 19.03.1996 (Tankschild)

66261-006
66261-500
TD 1633
TD 1631/11

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 22 500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 35 000 kg
- Eigengewicht ca. 4260 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG~Codel:2,65 bar (Überdruckl
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 rtlm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskteidung: .-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstel1er's!Antragstellers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (Te) ,für die
Beförderung der Stoffe. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/R1D/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu ~eachten.

7.1 Jeder n-ach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstr:nalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1!2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

1 oder 2
s6
N oder NF
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:5 6 oder G
S; 6 oder G
:5 4 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

:5 1.57

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

- goldgelbeTeil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl
Selten ­
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg, Stahl
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium. , .
Bewertung! Auflage Aluminium,
PTFE
FKM
NBR ,.
NR
IIR
EPDM
CSM
PE .
PP
PVC
PVDF

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) , , .. , , ..• '
Prüfüberdruck (bar) ... , ",." ...
Betriebsüberdruck (bar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung ", .. , .
Bodenöffnung .. ,.,., .. "".
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVSl
Entspannungseinrichtung (RlD!ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170 1130fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.OB.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1!2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den m'it dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1130fTC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
. grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

686



7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,71 kg/l (für Tanks
ohne Schwallwände) .

23
24
25

Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Entfällt
Entfällt

.) FT nur für Tanks ohne Schwallwände

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur für Tanks ohne Schwallwände
zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt.
Entfällt
Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung 'von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte- nicht unterschreiten.

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/70 1130rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 ,und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres

einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren. Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

8. Geltungsdauer
Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - aelbe Seiten -
Dichte (kglll . . . . . . . . :s; 1,71 (für Tanks ohne

Schwallwände)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 15.07.2006

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-62611 130196
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCIS 20-23/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

g
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 lLandverkehrl • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .............•..
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) _...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s; 4,0 oder G
:s; 4,0 oder G
:s; 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT*1
R oder FT

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dip1.-lng. (FH) S. Miethe

Anlage

12200 BerUn, den 16. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

lader 2
S 4,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
19 IMO Tank-Typ .............•......
20 Prüfüberdruck (bar) ..............•.....
21 Typ der Sicherheitseinrichtung ....•.....
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
24 Lüftungseinr.ichtung .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten'

Teil 11-6 lVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
27 Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
28 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
29 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
32 Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . .. 5/6 J.
33 Bewertungl Auflage Aluminium . 2,5/3 J.
34 PTFE .
35 FKM .
36 N~ .
37 NR.
38 IIR .......••....
39 EPDM
40 CSM
41 PE
42 PP .
43 PVC .
44 PVDF .

•• FT nur für Tanks ohne Schwallwände

PG 111.2
Genehmigung von Transporttanks

Vl:y~
Dipl.-Ing. H. VaidyanathanDipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Ipuftrag

~U-,'

zur Baumusterzulassung
0/70 1130rrC

Teil 1
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen, nur'für den
Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID.

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/70 1130rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte

7

g
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21

. 22

Bezeichnung'

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte (kQlII ......•.........

Teil 11·4 Clandverkehrl • rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) . ....•.....
Betriebsüberdruck (bar) . .......••.
Typ de~ Sicherheitseinrichtung .........••....
Bodenqffnung .
Lüftungseinrichtung jGGVEIGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspahnungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung IRID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung ....

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,71 (für Tanks ohne
Schwallwände)

s 4,0 oder G
S 4,0 oder G
S 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr·)
R oder Fr

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten -
Dichte (kglll .

Teil 11-4 lLandverkehrJ • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prütüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichfung
Bodenöffnung ......................••..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung

zulässige Werte
und Symbole

S 1,71 (für Tanks ohne
Schwallwändel

~ 4,0 oder G
:s; 4,0 oder G
:s; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT··
R oder FT

1 oder 2
S 4,0
N oder NF
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Anlage

Teil 11-6 IVerträolichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
26 Bewertung! Auflage unleg. Stahl .. . . . . . .. 5/6 J.
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . 2.5/3 J.
28 Bewertungl Auflage C,Ni·Stahl .. 5/6 J.
29 Bewertungl Auflage C,Ni·Stahl . . 2,5/3 J.
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
32 Bewertung! Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
33 Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
34 PTFE .
35 FKM
36 NBR
37 NR
38 IIR , ••....•.......•••...
39 EPDM
40 CSM
41 PE
42 PP .
43 PVC.
44 PVDF .

·1 FT nur für Tanks ohne Schwallwände

22
23
24
25

Bodenöffnung ....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lühungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
19 IMO Tank'Typ .
20 Prüfüberdruck lbar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .. .
23 Mmdestwanddlcke In Baustahl (mm)
24 Lüftungseinrichtung .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..... _ . " 5/6 J.
27 Bewertungl Auflage unleg. 'Stahl 2,5/3 J.
28 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..... . . . .. 5/6 J.
29 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
32 Bewertungf Auflage Aluminium .. 5/6 J.
33 Bewertungf Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
34 PTFE .
35 FKM
36 NBR
37 NR
38 IIR
39 EPDM
40 CSM
41 PE
42 PP .....
43 PVC ..
44 PVDF+' FT nur für Tanks ohne Schwallwände

1 oder 2
54,0
N
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zur Baumusterzulassung
D170 1130ITC

~ mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
G~tS~~G~E~Aß~f/~~~hnenZeichnungen, nur für den Landverkehr nach

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1130ITC

~ mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

ISAM·Liste)

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
26 Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
27 Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
28 Bewertungl Auflage CrNi·Stahl . .. 5/6 J.
29 Bewertungl Auflage CrNi·Stahl 2,5/3 J.
30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
32 Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
33 Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
34 PTFE
35 FKM
36 NBR
37 NR
38 IIR ......•••....••....••...
39 EPDM
40 CSM ....•.....
41 PE ..
42 PP .
43 PVC .
44 PVDF .

., Fr nur für Tanks ohne Schwallwände

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/ll .

Teil 11-4 fLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prütüberdruck (bar) .
8etriebsüberdru-ck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....................•...
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AORI
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck lbar) .................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........••...
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:5: 1,71 (für Tanks ohne
Schwallwände)

:5: 4,0 oder G
:5: 4,0 oder G
53.0 ode' G
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr· '
R oder Fr

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/ll ....

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck lbar) ............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•••.....
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .........•.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung lGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung lRIDfADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ ...................••.
Prüfüberdruck (bar) ...............••..•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ....................•.....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
lüftungseinrichtung .
~onderanforderungen sind einzuhalten

Tell 11-6 IVerträghchkeltsbewertungJ - goldgelbe Selten
Bewertungf Auflage unleg Stahl . 5/6 J
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5f6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP ......................•..........
PVC .....................•

zulässige Werte
und Symbolp.

:5: 1.71 (für Tanks ohne
Schwallwände)

s: 4.0 oder G
:5: 4,0 oder G
:5: 3,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT+'
R oder FT

1 oder 2
54,0
N oder NF
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfä::t
Entfällt
Entfällt

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1130ITC

~ mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

+1 Fr nur für Tanks ohne Schwallwände

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1135ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbc~e

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikg/ll .

Teil 11-4 llandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..............•.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADRJ
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:5: 1,71 (für Tanks ohne
Schwallwände)

54,0 ode' G
:5: 4,0 oder G
:5: 3,0 oder G
N
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT+ 1

R oder FT

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
St,aße • GGVS) in der Fassung vom 10.OB.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
lGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

2. Antragsteller

Universal Bulk Handling Ltd., GB-Burscough, lancashire



Universal Bulk Handling Ltd., GB-Burscough, umcashire

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

4. BaumusterorOfung

Prüfbericht des L1oyd's Register of Shipping vom 07.02.1996 sowie Tank Container Type
Approval Certificate No. GBfTCILR 84B9 vom 11.03.1996 IRID/ADR-TC 41.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.09.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

5. Tankcontainerdaten Entfällt

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 30000 I swapbody Tankcontainer

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing, H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. (FH) Miethe

Anlage

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks

\ß:tra
g ~

DiPI.-ln~anathanDipl.·lng. Mischke

12200 Berlin, den 24. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

• ISO-Bezeichnung: -­
- IMD-Tanktyp: --
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
· Tankvolumen ca. 30000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 36000 kg
- Eigengewicht ca. 4250 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RIO): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17441
• Tankwanddicke (minI: 4,27 mm lMantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ••
- Öffnungen unterhalb des FIOssigkeitsspiegels: ja
· Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

zur Baumusterzulassung
0/22 1135fTC

B 5222/95 Rev. 0
B 5224/96 Rev. 3
B 5226/96 Rev. 0
E1251/96

vom 01.02,1996 (General arrangement 1)

vom 04.09.1996 IShell detailsl
vom 12.01 .1996 (framework assembly)
vom 05.06.1996 IBAM approval plate)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestanet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

zulässige Wene
und Symbole

~ 1,32

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:;;; 4.5 oder G
:;;; 4,5 oder G
:;;; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll. . .

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ... . ........•..
Betriebsüberdruck (bar) ............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ., ....•....•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/ADRI .....
Entspannungseinrichtung lGGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .. . ..•......
Bodenöffnung . . .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl . goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ... 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl . , . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE ..
FKM
NBR .
NR
IIR ..
EPDM ..•....• , ... , •.....
CSM ..•.....•.
PE .....•..... , ....•........•......
PP .....•....
PVC.................. . .
PVOF ........•..... , ..

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

Spalte

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden StoHe beträgt: 1,32 kg/I.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

0/22 1135fTC

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1!2 Jahr'

zu kennzeichnen.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe,. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist u'nd daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.4

7.3

7.2

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit tArnl. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte .nicht unt~rschreiten.
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D(70 1138fTC

1. Rechtsgrundlaaen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S. 1852)
- insbesondere § 6 und Anhang X -.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des ADR "

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S. 18521
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RID "

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
IBGBI. I, S. 107BI
- insbesondere IMDG-Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier-Koningshooikt

3. Hersteller

Van Hool N. V., B-2500 Lier-Koningshooikt

4. BaumusterprÜfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.531104·Rev. 1 IBVCT/967.0904/GI vom
13.04.1996

5. Tankcontainerdaten

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers:TCI 20-14/1

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D(70 1138fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,52 kgll.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 0 C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit IR",), Streckgrenze IR.l und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 26.09.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 27. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND ·PRÜFUNG

2ulassungs-Nr.: D·BAM-630/1138/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCI 20/14/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

- ISO-Bezeichnung: 1C
· IMO·Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 13500 I
- zul. Gesamtgewicht: 31500 kg
- Eigengewicht ca. 4300 kg
• max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RIDI: 6,90 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,90 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10,35 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,35 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: , .4404 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 7,62 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 9,25 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE/Centellen WS 3820
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im7ftrag

lO- ~ Cß-..
Dipl.-lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

Vf'~;k
Dipl.-Ing. H. Vaidyanthan

66497·006
66497-500
66497-055
TD 1642
TD 1643
TD 1641

vom 06.02.1996 (Zusammenstellung)
vom 02.04.1996 ITank!
vom 05.02.1996 (Rahmen)
vom 03.04.1996 IArmaturenanordnungl
vom 03.04.1996 (Armaturenvariationenl
vom 03.04.1996 lTankschild)

6 Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI fÜr die
Beförderung der im Anhang zu dieser ·Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind. zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter ,.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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Anhang zum ~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1138ITC

MC/l07-108/95
110006 A
B,489.1056
E 489.1009
0.489.1098

vom 12.08.1995 (General arrangement)
vom 19.07.1995 (Inner vessel)
vom 01.06.1995 (Outer jacket for Ethylene)
vom 01.08.1995 (Flow~Diagramm~Ethylen& N2)

vom 30.10.1995 (SAM-Platel

1809 Phosphortrichlorid 8-12a 1809 E, H, T

1810 Phosphoroxychlorid 8-12b 1810 E, T

1828 Schwefeldichlorid 8-12a 1828 E, H, T

1834 Sulfurylchlorid 8-12a 1834 E, H, T

1836 Thionylchlorid 8-12a 1836 E, H, T

Stoffbezeichnung RIO/AOR
00vSG:;\IE

~- Auflagen/
Bemerkungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7, Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30°C

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüHt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist ,der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen 'Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/2211411TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S, 1025)
~ insbesondere § 6 und Anhang B.l b ~,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(BG81. I, S, 1852)
• insbesondere § 6 und Anhang X ~,

2, Antragsteller

M 1 Engineering Ltd., GB - Bradford

M 1 Engineering Ltd., GB . Bradford

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des British Engine Insurance Ltd. vom 21.12.1995; Tankcontainer RID/ADR
Type approval number GB/BEI/457 (TC4 und TC61 vom 21.12.1995

5. Tankcontainerdaten

~ Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Microan 30' Swap~Body

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bestheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/221141fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen, Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7,6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8, Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 07,10,2006

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 08. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H. Vaidyanathan, Dipl.~lng. (FHI S. Miethe

~ ISO~Bezeichnung: ~~

- IMO~Tanktyp: ~-

- Länge: 9125 mm Breite: 2500 mm Höhe: 2591 mm
~ Tankvolumen ca. 32500 I
~ zul. Gesamtgewicht: 36000 kg
~ Eigengewicht ca. 9500 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 4,0 bar (Überdruck)
~ max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG~Codel:.~ bar (Überdruck)
~ Prüfdruck: 6,5 bar (Überdruck)
~ Berechnungsdruck: 6,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff:ASTM A240 94 Typ 304 (-Innentank-)
~ Tankwanddicke (min): 4,0 mm (Mantel~lnnentank)

~ gleichwertige Wanddicke in Baustahl: ~~ mm
~ Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ~~

~ Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
~ Art der Bodenöffnung: B
~ Wärmeisolierung: ja (Vakuumisolierung)
~ Sonnenschutz: nein
~ Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Dipl.~lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks

\jLtra
g
~

DiPI.-ln~dyanathan
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Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/221141rrC

66 193 - 006
66334 - 006
66 193 - 500
66334 - 500
66208 - 175
66334- 687
TD 1638
TD 1639 I bis 1I1

vom 27.03.1996 (Zusammenstellung) bzw.
vom 27.03.1996 (Zusammenstellung)
vom 28.03.1996 ITankl bzw.
vom 28.03.1996 ITankl
vom 27.03.1996 I1solierung) bzw.
vom 27.03.1996 I1solierung)
vom 28.03.1996 (Ausrüstungsvarianten)
vom 28.03.1996 ITankschildl

Stoffbezeichnung Auflagen/
Bemerkungen

Ethylen, tiefgekühlt, verflüssigt 2 - 7b

Erdgas, tiefgekühlt, verflüssigt 2· ab

Stickstoff, tiefgekühlt, 2 - 7a
verflüssigt

1038

1972

1977

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschrihen an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung derldes GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

ZULASSUNGSSCHEIN 7. Nebenbestimmungen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170 1142rrC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 18GB!. I, S. 10251
• insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 15.12.1995
IBG8!. i, S. 18521
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1142rrC

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom J 8.07.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGB!. I, S. '8521
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,30 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
IBGB!. I, S. 1078}
- insbesondere IMDG-Code .,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGB!. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

VAN HOOL, B· 2500 Lier Koningshooikt

3. Hersteller

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/ADA/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstsc~eibe, blindgeflanscht) befördert werden.

VAN HOOL, B - 2500 Lier Koningshooikt
7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nrn. NR AVS/4.9.615.510/04·Rev. 1 (BVCT/967.0862/GI
vom 23.09.1996; im AVS/4.9.615.523104-Rev. 1 (BVCT/967.0864/GI vom
13.04.1996; NR AVS/4.9.615.524/04-Rev. 1 (BVCT/967.0865/G) vom 13.04.1996

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Am)' Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TMIS 715-30/1

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Ber!;n, den 19. September 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

n Transporttanks 1/~
I Auhra /~

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im ~hrag

U-:CL.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 18.09.2006.

2u!assungs-Nr.: D-BAM-633/1142/96
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TMIS 715·30/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

- ISO·Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 29700 I
• zul. Gesamtgewicht: 35000 kg
• Eigengewicht ca. 4080 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar IÜberdruck}
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4436 + Ti (Gutachten TÜV Rheinland)
- Tankwanddicke (min): 4,1 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C . wahlweise·
- Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
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Anlage Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1142ITC

zur Baumusterzulassung
0/70 1142ITC

Teil 3:

Tanks mit UntenentleerunQ bzw. Reinigu.ngsöffnung!. mit dem. Sicherheitsventil
vorgeschalteter Berstsche.be, nach den In 5. aufgefuhrten ZeIchnungen.

Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe. dicht verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Bau~usterzulassung

ISAM-listel

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte Ikglll . . . .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten .­
Berechnungsüberdruck (bar)
PrOfüberdruck (bar) ..............••.....
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•.
Bodenöffnung .
lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
lGftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung {R1D/ADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blau~ Seiten ­
IMO Tank-Typ ....
PrOfüberdruck (bar) ..............•...•..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ......................•..
Mindestwanddicke in Baustahl lmml
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVenräglichkeitsbewenungl - goldgelbe Seiten
Bewenungl Auflage unteg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl . . 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage Aluminium . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage Aluminium. . 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
N8R •.
NR
IIR ..
EPDM
CSM ......••...••....••....••.
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

S 1.30

::; 4 oder G
::; 4 oder G
s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfallt
Entfallt
Entfallt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll

Teil 11-4 (landverkehrl . rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
PrOfOberdruck lbar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
lOftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
lGftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ
PrOfOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....•.. , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVenräglichkeitsbewenung) - goldgelbe Seiten
Bewenungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl ." . 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNi·Stahl .. 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewenungl Auflage Aluminium .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
N8R
NR
IIR
EPDM
CSM .
PE ..•.........•.
PP .
PVC ..
PVDF

Anlage

zulässige Wene
und Symbole

S 1.30

~ 4 oder G
::; 4 oder G
~ 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

lader 2
S 4.0
N oder NF
A oder B
s: 6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anlage
zur Baumusterzulassung

D/70 1142ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Listel

Teil 2:

~~~s~~~~;tX:B~~~~~~r~eig:~~c~~~~g~nn~~~f~?~enf~h~~~e z~~;hns~~~:~~eitsventil

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte Ikg/ll . . . . . . . . . . . . . 1.30

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
{SAM-listel

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s: 4 oder G
s: 4 oder G
s: 3 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

S 1.30
Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
BerechnungsOberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ......••..
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl {mml
lGftungseinrichtung .: ; .
Sonderanforderungen sind eInzuhalten

Bezeichnung

Teil 11·6 (Venräglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNi·Stahl . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J.
Bewenungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
~m .. ..
N8R ..••••••...••..
NR
IIR .
EPDM
CSM
PE ..
PP .
PVC
PVDF

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Teil 4:

Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
G~~S~~G~E~A.5~f/~~~hnenZeichnungen nur für den Landverkehr nach

zulässige Wene
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

lader 2
S 4.0
N
A oder B
S 6.0 oder MW
V oder FT oder NA

s 4 oder G
.s 4 oder G
~ 3 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 11-6 (VenräglichkeitsbewenungJ - goldgelbe Seiten
Bewenungl Auflage unleg. Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNi-Stahr .. 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewenungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage· Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewenungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE ..
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF .......•...

Teil 11·4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ....••..•.
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck {barl ............•...•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........••.
Bodenöffnung .
lGftungseinrichtung {GGVE/GGVSI
lGftungseinrichtung {RID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIDIADA) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -braue Seiten·
IMO Tank·Typ .
PrüfOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•..••..
Bodenöffnung .......................•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

zur Baumusterzulassung
D170 1142ITC

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte
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Anlage
ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D170 1142fTC

lli!..Q;

Tanks mit Obenentleerung. ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe. nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.}

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D(70 1143fTC

1. RechtsQfundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 10251
• insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten·
Dichte (kg/ll ..

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung " ..........•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehrl -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (barl ..............•..•
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ........•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
Bewenung/ Auflage unleg. Stahl . 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . .. 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2.513 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NM .
NR
IIR ...•
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC .
PVDF

~ 1,30

~ 4 oder G
~ 4 oder G
~ 3 oder G
N
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr
R oder Fr

1 oder 2
~ 4,0
N
A oder B oder C
~ 6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1B531
• insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.OB.1995 (8GBI. I, S. 10251
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang 6.1 b des AOR -.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(8GBI. I, S. 1853)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 107B)
• insbesondere IMOG·Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0·57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Anlage Prüfbericht des Uoyd's Register lndustrial Services, Hamburg vom 12.08.1996, LR 8556

zur Baumusterzulassung
D170 1142fTC 5. Tankcontainerdaten

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Teil 6:

Tanks mit Obenentleerung. mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (kg/ll . 1,30

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 9.3 . 2000 . 16,5

vom 29.02.1996 (IMO l·Tankcontainer)
vom 16.03.1996 (RahmenI
vom 03.06.1996 (Tank und Heizung)
vom 30.05.1996 (Scheitelanschlüsse)
vom 15.03.1996 (Mannlochhaubel
vom 15.03.1996 (Haube für Scheitelanschlüsse)
vom 09.08.1996 (Typen-. Zoll- und CSC-Schild)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) tur die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung derldes
GGVS/GGVE/ADRlRlD/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

• Zeich~ungen des Herstellers/Antragstellers

TC·1519-1c
TC'1519-2b
TC-1519-3c
TC-1519-5.1d
TC-1519-5.2b
TC- 151 9-5.3b
TC-151 9-9. 1a

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 16 450 I
• zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
• Eigengewicht ca. 5250 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 6,21 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 6,21 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 9,32 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach D1N 17440
• Tankwanddicke Iminl: 6,7 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in"Baustahl: 8,0 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja. Dampf

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

lader 2
~ 4,0
N oder NF
A oder B oder C
< 6,0 oder MW
V oder FT oder NA

~ 4 oder G
~ 4 oder G
~30derG

N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewenungl • goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung!- Auflage unleg. Stahl 2.513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . 2.513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 5/6 J.
Bewertung/ Auflage AluminIum. . . 2,5/3 J.
PTFE . ........••.
FKM .
NBR .
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE .
PP ..
PVC .
PVDF

Teil 11-4 flandverkehrl . rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .........••..•.
Prüfüberdruck (bar) ...............•.
Betriebsüberdruck (barl ............••..•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung IRIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIQ/AOR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .. " .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
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Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung .entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/17 1145/TC

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden (Änderung der Armaturen, Anbringung
einer Heizung und Isolierung):

geänderte Tankcontainerdaten:

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten TankschHd zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

296-0075-0A vom 05.09.1996 (Armaturenzeichnung TKC 5)

0/70 1143fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt 2,18 kgll.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

- Wärmeisolierung: ja/nein - wahlweise -
- Heizung: jalnein - wahlweise -

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen L10yds vom
17.09.1996, Fe 5843/10 zugrunde.

Der Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/17 1145fTC vom
14.05.1996.

12200 Berlin, den 30. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 °c sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7,1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3. 1 ~orliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R,,) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
UnfallmechanikIm (ftra9

0-,' 0'--,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. lFH) S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

/.1[.,1,10
Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 12.08.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-634/1143/96
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 Eihd 9,3 . 2000 . 16,5
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der ZuJassungsnummer
0/70 1152fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

12200 Berlin, den 13. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Imr-:G--,
Dip1.·lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

DipL-tng. (FH) S. Miethe

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
18G8!. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüb!'lrschreitende Beförderung gefährlicher Guter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BG8!. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Stoffbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1143fTC

RI 01AOR GG\ISao! UNN:
~ li\IOJCcd:j
I<lm> Kllsre
lifa-

Auflagenl
Bemerkungen

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vorn 29.08.1995
IBGB!. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
18GB!. 11, S. 10091

1381 Phosphor, gelb, unter
Wasser

2447 Phosphor, gelb,
geschmolzen

C3: pH·Wert höchstens 7

4.2-11a

4.2-22

4.2

4.2

1381

2447

C3

H6, N

2. Antragsteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier Koningshooikt

3. Hersteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier Koningshooikt

H6:

N:

Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf
100 °c nicht überschreiten.

~!e Tanks sind mit Stickstoff oder e!!1em anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Uberdruckl zu beaufschlagen. Ein Uberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BV.AVS.4.9.61 5.51 2/04 vom 28.05.96 sowie
Prüfbericht des RWTÜV Nr. 61517201 vom 29.02.96.

5. Tankcontainerdaten
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12200 Berlin, den 03. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-640/1152/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: BCI ~0·24/1

(ergänzt durch Herstell-Nr.)

• Typenbezeichnung des Herstelhirs/Antragstellers: BCI 20-24/1

· ISO·Bezeichnung: 1CC
· IMO-Tanktyp: 1
- länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24 000 ,
· zur. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 3930 kg-
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 2.66 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): 2,66 bar (Überdruck)
· Prufdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff:1.4301 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (mini: 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE/NBR
- Tankinnenauskleidung: --
· Öffnungen unterhalb des FlUssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: A
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Imt;; Ce-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.~D. Mischke, Oipl.-Ing. A. Ulrich

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

1J -~, vf/;,rAk-
Dipl.-lng. W.-O. Mischke

. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

65610 - 006
65610 - 500
65610-125
TD 1623
TD 1622

vom 15.02.96 (Zusammenstellung)
vom 23.01.96 (Tank)
vom 15.02.96 {Rahmenl
vom 15.02.96 (Armaturen)
vom 14.02.96 (Tankschildl

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1152/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Stoffbezeichnung

3262 Ätzender basischer
anorganischer fester Stoff,
n.a.g. (Dinatriumtetrasulfid)

RIO/ADR
G3\f.ill3\IE
t<Iare--
8-46 b 8 3262

Auflagenl
Bemerkungen

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen tUr die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prufvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der tUr die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen P(üfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem 'in 5: aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1152/TC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/AOR/RIO dürfe'
die im Anhang aufgetUhrten StoHe auch in dicht verschlossenen Tanks lohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (F\..l, Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 02.07.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/30 1153/TC

1. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBL I. S. 1025)
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR "

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.1.2.1995
IBGBI. I, S. 18531
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO "

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
· insbesondere IMDG-Code ~

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
18G81. 11, S. 10091

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47574 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0·47574 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 28.06.1996, FC 5853/08

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWB . S - 28 HT

· ISO· Bezeichnung: ~­

- IMO-Tanktyp: 1
- länge: 7820 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 28000 I
· zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 5300 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIO): 3,0 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)



Anlage

zur Baumusterzulassung
0/30 11 53/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste) .

- Berechnungsdruck:4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (minI: 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja. Dampf

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

1 oder 2
S 4.5
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder ·FT oder NA

$ 4,5 oder G
$ 4,5 oder G
S 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
Entfällt
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT

Entfällt

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten ­
Dichte (kgl1l

Teil 11-4 fLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ............•..
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung {GGVE/GGVSJ
Lüftungseinrichtung {RIO/AOAI ..........• _ ..
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSJ
Entspannungseinrichtung (R10/AORl .......•..
Sonderanforderungen sind einzuhalten .

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

vom 11.01.1996 (TWB - S - 2B HTI
vom 11.01.1996 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 11.01.1996 (Armaturenzeichnungl
vom 11.01.1996 (Obenbedienbares Bodenventill

242 - 0033 - 0
261 - 0143 - OA
296 - 0072 - 0
296 - 0050 - OB

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung berragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulas~ung

nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zula'ssung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mitteillme mit
der Zulassungsnummer

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM ...................••.
NBR _..
NR
IIR ........•.
EPDM
CSM
PE .....••.•• __ .•.••.. __ •.
PP
PVC
PVDF ........•.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

0/30 1153ITC
ZULASSUNGSSCHEIN

zu' kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/53 11 54ITC

7.4 Entfällt 1 . Rechtsgrundlagen

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüswngswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S_ 1B531
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser 8aumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R",l, Streckgrenze lA.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des AOA -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 10091

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 16.07.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

2. Antragsteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier-Koningshooikt

Zula.ssungs-Nr.: D-BAM-641/1153/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TWB - S - 28 HT
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

12200 Berlin, den 17. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

3. Hersteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier-Koningshooikt

4. Baumusterprüfung

Fachgruppe ItL2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Aljftrag

G-'Cc
Oipl.-Ing. A. Utrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

j:L{/'ri--<..
Oipl.-Ing. WH) S. Miethe

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.532/04-Rev.0 (BVCT/967.0980/GI
vom 11.05.1996

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 30-31/0
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 8. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks
Im Auhrag

Zulassungs-Nr.: D-BAM-642/1154/96
Hersteller-rdentifizierungskennzeichen: TCIS 30·31/0
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im~rag

v.- -G-,.

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2550 mm
- Tankvolumen ca. 30 500 I
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 4740 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betrjebsdruck {GGVSeeIlMDG-Code}: --
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441
- Tankwanddicke (min): 3 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -­
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

66173-006
66173-500
66 173-089
TD 1656
TD 1654

vom 02.05.96 (Zusammenstellung)
vom 03.02.96 (Tank)
vom 02.05.96 (Rahmen)
vom 02.05.96 (Ausrüstungsvarianten)
vom 02.05.96 (Tankschild)

Anlage

6. Zulassung des Baumusters
zur Baumusterzulassung

D/53 11 54ITC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

7.1

7.2

7.3

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständigl;l bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1154ITC

zu kennzeichnen.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll

Teil 11-4 lLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ....
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

< 1,20

:s; 4 oder G
:s; 4 oder G
:s; 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anlage

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

old eibe
elten -

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNivStahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR .
EPDM ...•............•..
CSM ....••....•....
PE . ...••.....•.......
PP
PVC
PVDF .......•...

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Entfällt

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschrihen genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,20 kg/l.

7.7

7.4

7.8

7.6

7.5

7.9 Entfällt zur Baumusterzulassung
D/53 1154ITC

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Am). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Teil 2

~~~~:S~~i~~te~i~~~I~~r~~~io~~~~ ~~i~~9~~~~~f~~Ua~1g0e~B~r~~~hi~rce~~~~~~i~. ohne

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahre'
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Spalte Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll ....

zulässige Werte
und Symbole

< 1,20

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 07.07.2006.

9
10
11
12
13
14
14

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , ..........••....•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
~üftungseinrichtung (RID/APR)

:s; 4 oder G
:s; 4 oder G
:s; 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
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Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Tell 11-5 (Seeverkehr) -blaue Selten _
IMO Tank-Typ. ..
PrLifüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers lTCl für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Aechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.1

7.3

7.2

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

R
R oder FT

. . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

- goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
N8R
NR
IIR ..
EPDM ..•••...••..
CSM
PE
PP .......•...
PVC. . .
PVDF'

§~:t~~6_ (Verträglichkeitsbewertungl

15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1156/TC

0/22 11 56/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,57 kgll.

1. Rechtsgrundlagen

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen lGefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI zugelassen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
0-57586 Weitefeld

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (AmI, Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
0·57586 V\.'eitefeld

8. Geltungsdauer

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services, Hamburg vom 07.06.1996, LR 8583

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.08.2006.

5. Tankcontainerdaten
9. Festlegung der Kennzeichnung nach esc

Entfällt

12200 Berlin, den 09. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Ehd 10,35 . 1975 . 14,3

- ISO-Bezeichnung: 1ce
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 14300 I
• zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4550 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RIO): 6,3 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSeeIfMDG-Code): -- bar (Überdruckl
· Prüfdruck: 10,35 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 15,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440 bzw. ASME SA 240 316 L
- Tankwanddicke (min): 7,6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imit.rag

(}/--.'Cß-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

~j,C,J/)-t:.-L

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC-1526-1
TC-1526-3
TC-1626-5.1
TC- 1526-9.1

vom 27.03.1996 (fMO 1-Tankcontainer)
vom 18.04.1996 (Tank und Heizung)
vom 12.04.1996 (Hauben für Scheitelanschlüssel
vom 09.04.1996 (Tankschilderl
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Anlage 4. Baumusterorüfung

zur Baumusterzulassung
0122 1156fTC

Prüfbericht des Bureau Veritas, Cape Town vom 03.06.1996 sowie Initial Inspection
Certilicates BVcr 96708311G vom 15.08.1996.

5. Tankcontainerdaten

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO·Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 23 000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 3840 kg
- max. Betriebsdruck IGGVSIGGVEIADRIRIO): 4 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 4 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- TankvverkstoH: 1.4401 nach DIN 17440117441
• Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel!
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HOl 23.4.34

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

15.0 oder G
10.35 oder G

5 6.3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

Bezeichnung

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
lMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (barl .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl lmml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben! - gelbe Seiten·
Dichte Ikglll . . . . . . . . . . . . . . . 2.57

Teil 11-4 !Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck !bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/AORIRIO/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

§~~t~~6_(Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
~i-'f€rtungl Auflage Aluminium. 2.5/3 J.

FKM
N8R
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC .
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

CSTD 1547
CSTD 1544A
CSTD 1502
CSTD 1528

vom 26.03.96 (General Arrangement)
vom 09.04.96 ITank, Details}
vom 13.03.96 (Prame Assembly & Details)
vom 13.03.96 (Oa13, Customs and CSC Plate - W.O. 9177)

ZULASSUNGSSCHEIN

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 1155fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995IBGBI. I. S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I. S. 1852}
- insbesondere § 6 und Anhang X ~,

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1155fTC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 IBG81. I, S. 1025)
- insbesondere §§ 1. 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

7.4

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Oie höchstzulassige Dichte der zu befördernden Stoffe betragt: 1,64 kgll.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
18G81. I, S. 1852}
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container' -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBG81. 11. S. 1009)

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Hoyer GmbH. 0 . 20537 Hamburg

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Str.eckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Consani Engineering (PTY) Ltd, Elsies River 7490, South Africa 7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

1Z200 Berlin. den 7. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
~6

N oder NF
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Typ der Sicherheitseinrichtung ...........••.
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtul1g IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AORI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
SonderanforderungeQ sind einzuhalten

Teil 11·5 lSeeverkehr! ·blaue Seiten·
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) . ....••... ,
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl • goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg, Stahl ... , ... ,. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl , , , , . , .. 2,5/3 J,
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ,.""",. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl "., 2,5/3 J.
Bewerlungl Auflage CrNiMo-Stahl . 516 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J,
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM ...••...••....•••....•...
CSM
PE ...........••..•••••...••....•....
PP .
PVC.
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

12
13
14
14
15
15
16

Dip1.·lng. W.·O. Mischke

Projektgruppe 11I.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

(j,- 9. tJA-,~

Zulassungs-Nr_: D-BAM-64311155196
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: H01 23.4.34
{ergänzt durch Herstell-Nr.1

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 06.10.2006.

Dipl.·lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. A. Ulrich, Dipl.·lng. W.-O, Mischke

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

1r;3:--~

Anlage

zur Baumusterzulassung
DI70 1155fTC

Teil 1:
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI22 1157fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Uste)

1. Rechtsgrundlagen

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte (kglll . . . . .

Teil 11-4 llandverkehr) - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ., .. , ... , .............••.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl ,
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

~ 1.64

:s:; 6 oder G
:5 6 oder G
S 4 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSJ in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
· insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I. S. 1B53)
· insbesondere § 6 und Anhang X "

2. Antragsteller

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste) .

Teil 2:
'Tii"riKS mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

Bezeichnung

Anlage

Prüfbericht des Uoyd's Register Industrial Services. Hamburg vom 18.06.1996, LA 8582

- ISO-Bezeichnung: 1CC
• IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 14300 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
• Eigengewicht ca. 5030 kg
- max. Betriebsdruck lGGVS/GGVE/ADRIRID): 6.3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck lGGVSeeIIMDG·Codel: -. bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 10,35 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 15.0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440 bzw. ASME SA240 316L
• Tankwanddicke (min): 7.6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .- mm
- Dichtungswerkstoft: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
4 Heizung; ja, Dampf

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
D·57586 Weitefeld

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH,
D·575B6 Weitefeld

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 10,35 . 1975· 14.3

5. Tankcontainerdaten

4. Baumusterorüfung

3. Hersteller

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
~6

N
A oder B
6 oder MW
V oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . . .. . .. 516 J.
2.513 J.

516 J.
2.513 J.

. .. 516 J.
2.513 J.

. 516 J.
2.513 J.

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) • goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unteg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM .
NBR .. . ..••..••....•.
NR
IIR ......•••...•••••.•••••••••.•..
EPDM
CSM .•..••....
PE .. . .....•...••.
PP .........••.
PVC .
PVDF

zur Baumusterzulassung
DnO 1155fTC

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung " .......•.
Bodenöffnung ... "., .. ,.,.,., .....•...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

• Zeichnungen des HerstelierslAntragsteliers

9
10
11

Teil 1-3 lallgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (kgllJ ..

Teil 11·4 llandverkehr) • rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. , , , .
Betriebsüberdruck (bar) , ",

~ 1.64

:5 6 oder G
:5 6 oder G
:s:; 4 oder G

TC-1527-'
TC·1527-3
TC-1527-5.1
TC-1527-9.1

vom 27.03.1996 liMO 1-TankcontainerJ
vom 22.04.1996 (Tank und Heizung)
vom 11.04.1996 (Hauben für Scheitelanschlüssel
vom 09.04.1996 lTankschilderl 701



6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den 8au, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/22 1157fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alte 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1157fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,53 kg/l.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 51°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Entfällt

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/II .

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AORI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•...•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

§~~t~~5_ (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . 5/6 J.

~i~~rtung, Auflag~ ~~u.~i~i.u~. . . . . • • . 2,5/3 J.

FKM ......................•.
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

2,53

5" 15,0 oder G
5" 10,35 oder G
5" 6,3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R rn ), Streckgrenze (Rol und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.08.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 11 59fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

12200 Berlin, den 09. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 1t1.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im AlJftrag

lsL-~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHl s. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich
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Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

t/{{L(,fN.
Oip!.-Ing. (FHI S. Miethe

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGB!. 11, S. 10091

2. Antragsteller

Feldbinder Spezialfahrzeugbau GmbH
0-21423 Winsen/Luhe

Feldbinder Spezialfahrzeugbau GmbH
0-21423 Winsen/Luhe

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L1oyds, FC 4807/01 vom 26.06.1996



5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CONS 59.40

Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: CONS 59.40
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 9. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: ~.

- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 12 192 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2670 mm
- Tankvolumen ca. 59 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
• Eigengewicht ca. 2700 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 2 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): • bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 2,6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 2,6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff~ Al Mg 4,5 Mn W28 nach DIN 1745
- Tankwanddicke (min): 6,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: NBR
- Tankinnenauskleidung: .•
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: A
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
· Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

un~almechanik
Im uhrag

-U---.-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.·lng. W.-D. Mischke

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

607590 - 10.00.00
607590 - 20.00.00
607590 - 10.12.00

vom 28.05.1996 (Silocontainer)
vom 24.05.1996 (Druckbehälterl
vom 30.05.1996 (Tankcontainerschildl

Zulassungsschein
für das 8aumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 11 59/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RID/CSC erfüllt. sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung

nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die" Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1159/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (RmL Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.07.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM~651/1159/96

Stoffbezeichnung RID/ADR UNN: Auflagen/
GG\,S('GJE Bemerkungen
I<me-Mr

1334 Naphthalin, gereinigt 4.1 - 6c 1334 K 2
(Reinnaphthalinl, fest stabilisiert

1361 Kohle oder 4.2 - lb/c 1361
1361 Ruß tierischen oder
pflanzlichen Ursprungs

1362 Kohle; aktiviert 4.2 - lc 1362

1495 Natriumchlorat, fest 5.1 - l1b 1495 A, T "1

1564 Bariumcarbonat, fest 6.1 - 60c 1564

2239 Chlortoluidine, 6.1 - 17c 2239 A, E
Isomerengemisch, fest

2811 l,5,9-Cyclododecatrien, 6.1 - 25c 2811 N
Isomerengemisch, fest, stabilisiert

1596 Dinitroanilin, Isomerengemisch, 6_1 - 12b 1596
fest

1597 Dinitrobenzol, 6.1 - 12b 1597
Isomerengemisch, fest

2076 Kresol (Methylphenoll. 6.1 - 27b 2076 H, L, K2
Isomerengemisch, fest

1658 Nicotinsulfat, fest 6.1 - 90b 1658

1661 Nitroaniline (Mononitroaniline, 6.1 - 12b 1661
Aminonitrobenzolel,
Isomerengemisch, fest

2261 Xylenol (Dimethylphenol, 6.1 -14b 2261
Hydroxydimethylbenzol),
Isomerengemisch, fest

2076 ortho-Kresol (2·MethylphenoI1. 6.1 - 27b 2076 H, L, K2
fest

2076 para-Kresol (4-Methylphenoll, 6.1 ·27b 2076 H, L, K2
fest

1708 para-Toluidin (4-Methylanilin, 6.1 - 12b 1708 B, G, H2
4-Aminotoluol), fest

2811 trans, trans, 6.1 - 25c 2Bl1 N
trans-l ,5,9-Cyclododecatrien fest,
stabilisiert

Stoffbezeichnung RID/ADR UNN: Auflagen/
GG\,S('GJE Bemerkungen
I<me-Mr

2261 vic.-meta-Xylenol 6.1 - 14b 2261
" (2,6-Dimethylphenol),

fest

2811 trockene Filterstäube 6.2 - 25c 2811 '), T
(Filteraschen aus Hausmüll-
verbrennungsanlagen,
kontaminiert mit polychlo-
rierten Dibenzodioxinen

3253 Natriummetasilikat, B - 41c 3253 A, H,

wasserfrei, fest

Ii I Beförderung nur aufgrund der Ausnahme Nr. 58 (8, E, S) BGBL I, S. 2093
vom 20.12.1995.
Bei der Beförderung von Natriumchlorat ist das Tankinnere jährlich von einem
Sachverständigen bzw. Sachkundigen auf Lochkorrosion zu prüfen und aufzuzeichnen.
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7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den 'Oaten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRIRID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Beim Beladen darf die Temperatur des Ladegutes 60 oe nicht überschreiten.
A: wasserfrei
B: bromid~ und chloridfrei
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
G: frei von Ammoniumsalzen
L: nicht wasserfrei
H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30°C
H2: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30°C (verstärkter Flächenabtrag

über 25°C)
K2: kupferfreier Werkstoff
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5

bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck m~ß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit,
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

66535-006
66535-500A
66535-054
TD 1680
TD 167811

vom 11.06.1~96 (Zusammenstellung)
vom 11.07.1996 ITankl
vom 11 .06.1996 (RahmenI
vom 11.06.1996 (Ausrüstungsvarianten)
vom 12.06,1996 (Tankschildl

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1160fTC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

1. Rechtsgrundlaaen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 18G81. I, S. 10251
~ insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S. 1852)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der tur die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1160fTC

zu kennzeichnen.

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S, 18521
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO ~,

7.4

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,66 kg/1.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeeJ in der Fassung vom 24.08.1995
IBGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Oichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

2. Antragsteller

Van Hool N. V., 8-2500 Lier-Koningshooikt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RIO dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. blindgeflanschtl befördert werden.

3. Hersteller

Van Hool N.V., B-2500 Lier-Koningshooikt

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9,615.542/04 (BVCT/967.1059/G) vom
17.06.1996

5. Tankcontainerdaten

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R",1. Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-23/1 8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.09.2006.

12200 Berlin, den 18. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

{f:omankS A::-
Dipl.-Ing. H.~athan

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Imr::-~

Zulassungs-Nr.: D-BAM-652/1160/96
Hersteller~ldentifizierungskennzeichen:TCIS 20-23/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
~ Tankvolumen ca. 23000 I
- zu!. Gesamtgewicht:35000 kg
- Eigengewicht ca. 4500 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar IÜberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
~ Tankwerkstoff: 1.4404 nach OIN 17441
- Tankwanddicke (min): 5,20 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: _.
~ Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Oipl.-lng. H. Vaidyanathan, Oipl.-Ing. IFH) S. Miethe

704



Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1160rrC

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, dicht verschlossen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
Lßndverkehr nach GGVS/GGVE/ADRIRID.

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 11.60rrC

re~
TanI<.S mit UntenentleerunQ bzw. Reinigunllsöffnung, mit dem Sicherheitsventil
vorgeschalteter Berstschelbe nac~ den in 5. aufge~ührten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BA.M-Uste)

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoHangaben) . gelbe Seiten ­
Dichte (kglll ..

zulässige Werte
und Symbole

< 1,66

Anlage

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll ....

Teil 11-4 (Landverkehr! - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ...........••..
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) ...............••..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenötfnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Thi!!HLIVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
~
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .... . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage C,Ni-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 516 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . 2.5!3 J.
PTFE ..........
FKM
NBR
NR
IIR .........• , ...••....••......••.
EPDM
CSM .
PE .
PP .
PVC ..
PVDF

Anlage

zulässige Werte
und Symbole

< 1,66

10 oder G
6 oder G

S 4 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenötfnung ......................••.
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVSI ........••.
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .. . ....•.......
Prüfüberdruck (bar) ..............••..
Typ der Sicherheitseinrichtung ..•.......
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Luftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Setten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM
NBR
NR .
IIR .
EPDM .
CSM .
PE
PP .
PVC.
PVDF

zur Baumusterzulassung
D170 1160rrC

S 10 oder G
S 6 oder G
S 4 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

lader 2
<6
N oder NF
A oder B
6,35 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 4:
Ta'ii"kS mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur fur den L1ndverkehr nach GGVS/GGVE!
ADRIRID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kgm ..

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ........•••..
Prüfüberdruck (bar) . .....•••...
Betriebsüberdruck (bar) . ....••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .......••..
Lüftungseinrichtung (RIO!AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVSI .
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenötfnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) • goldgelbe
Setten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2.5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . 2,5!3 J.
PTFE ..
FKM ..
NBR ..
NR ..•......•....••.........•.
IIR ........••...........••.......
EPDM ..
CSM .
PE .
PP ........••..
PVC.
PVDF ......••......•.....••...

zulässige Werte
und Symbole

< 1,66

S 10 oder G
s 6 oder G
S 40derG
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
<6
N
A oder B
S 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32·
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kgll) .... : .

Teil 11-4 lLandverkehr! - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenötfnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Luftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (R10!AOR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Tell 11-5 (Seeverkehr! -blaue Setten -
IMO Tank-Typ ... .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . . . . 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE ..
FKM
NBR .
NR .....••.....•...•..••..••..
IIR ...
EPDM ......•...
CSM
PE
PP ..
PVC ..
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

< 1,66

S 10 oder G
S 6 oder G
S 40derG
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Anlage

ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

0170 1160rrC

Teil 5:
Tan"K'S mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/05 1161 rrc

1 . Rechtsarundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgllJ 1,66

Teil 6:
Taiil<S mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 13.06.1996, FC-Nr. 5857/01

H. Seus GmbH & Co, 0-26389 Wilhelmshaven

Schrader Fahrzeugbau GmbH, 0-59269 Beckum

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 6,5 . 3/96

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: ..
- Länge: 6700 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2450 mm
- Tankvolumen ca. 6500 I
• zul. Gesamtgewicht: 15000 kg
- Eigengewicht ca. 3400 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck}
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 12 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H II nach OIN 17155
· Tankwanddicke (min): 6,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: IT/Centellen/PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

5. Tankcontainerdaten

4. Baumusterorüfung

3. Hersteller

2. Antragsteller

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
<6
N
A oder Bader C
S 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

:::; 100derG
:::; 6 oder G
S; 4 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ., . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,513 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM ..
NBR
NR
IIR
EPDM ..•....... ,.
CSM
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl

Anlage

Teil 11-4 flandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) . ,.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .. , ..
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMD Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe

zur Baumusterzulassung
0170 1160rrC

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

H 3660·01 a
H 3662-01 a
H 3673-03a

vom 28.03.1996 (Container)
vom 28.03.1996 !Tankl
vom 12.06.'1996 (Tankschild)

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kgllJ . . .

Teil 11-4 (Landverkehrl . rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ... ,
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•..
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

< 1,66

10 oder G
6 oder G

:::; 4 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

zu kennzeichnen.

0/05 1161 rrc

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen 'Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.3

7.1

7.2

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
<6
N oder NF
A oder B oder C
S; 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 516 J.
2,513 J.

. .. 516 J.
2,513 J.

Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium ,
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE .... , .....
PP ..
PVC.
PVDF

Teil 11·5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddick.e in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .,., .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
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Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 I 162fTC

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
.Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
f1ammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, $. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung IA) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 18.07.2006.

9. Festleguno der Kennzeichnung nach CSC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I. S. 18531
· insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBL l, S. 10251
_ insbesondere § § 1. 6.und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I. S. 1B531
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
IBGB!. I. S. 107BI
· insbesondere IMDG-Code -,

Entfällt

2. Antra.gstel1er

12200 Berhn, den 19. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Witco GmbH, 0-59180 Bergkamen

3. Hersteller

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im A~ftrag

!. f'
L_~-, _V_·?

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

!t l"w/:, ..;-t:... -<..
Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Franz Richter GmbH & Co. KG, 0-59229 Ahlen

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des RW-TÜV Dortmund Nr. 233/671180101 vom 18.06.1996.

5. Tankcontainerdaten

.. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WitcoTainer 6.1

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe, Dipl~·lng. A. Ulrich

zur Baumusterzulassung
D/051161fTC

· ISO-Bezeichnung: -­
- IMO-Tanktyp: I
- Länge: 2192 mm, Breite: 1100 mm, Höhe: 1305 mm
- Tankvolumen ca. 1880 I
- zul. Gesamtgewicht: 3700 kg
· Eigengewicht ca. 872 kg
- rnax. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RIDJ: 6 bar IÜberdruckl
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 6 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: P 275 NL2 nach EN 10028 Teil 3 oder P 265 GH

nach EN 10028 Teil 2
- Tankwanddicke (min): '0 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10 mm
· DichtungswerkstoH: PTFE/Centellen C WS 3844
· Tankinnenauskleidung: ..
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
· Heizung: nein

· Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfü~t sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

AP 001 387202 vom 03.01.1995 (Witco Tainer 6.11
AP 001920'004 vom 24.02.1995 (Schmelzsicherung 0 451
AP 001 345 004 vom 03.01.1995 (Kesselschild Werkstoff: P 275 NL21
AP 001 1345005 vom 10.02.1995 IKesselschild Werkstot1: P 265 GHI

Die Fristen tur die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 , 12 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prütvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der tür die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt

zulässige Werte
und Symbole

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt

:5 12 oder G
:5 4 oder G
s 3 oder G
N oder NF
A
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

• goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium .
Bewenungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR
NR
~R ......••••••••.....
EPDM ...........•.
CSM .
PE
PP .
PVC.
PVDF

Teil 1·3 '(allaemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten·
Dichte Ikg/ll .

Teil 1J·4 llandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck lbar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .... . .........•..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ...................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

7

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anlage
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hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1162/TC

3051 Diethyl(methylethyl­
silanolato)aluminium

1366 Diethylzink

3076 Dibutylaluminiumhydrid

3052 Diisobutylaluminiumchlorid

3076 Diisobutylaluminiumhydrid

3051 Diisobutyllmethylsilanolatol
aluminium

4.2-31 a

4.2·31a

4.2-32a

4.2-32a

4.2-32a

4.2-31a

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

3051

1366

3076

3052

3076

3051

N

N

C, N

C, N

C, N

N

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVSI zugelassen.

3052 Dimethylaluminiumchlorid

3052 Diprophylaluminiumchlorid

3051 Hexaisobutyltetraaluminoxan,
20 %-ige Lösung in Hexan

3052 Isobutylaluminiumdichlorid

3051 Isoprenylaluminium,
70 %-ige Lösung in Hexan

3052 Kaliumehtylmethyl­
fluoroaluminat..
42 %-ige Lösung in Toluol

4.2-32a

4.2-32a

4.2-31a

4.2-32a

4.2-31a

4.2-32a

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

3052

3052

3051

3052

3051

3052

C,N

C, N

A,N

C. N

A, N

A, N

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Stoffbezeichnung RIO/AOR
~

KIm>l&

Auflagen!
Bemer­
kungen

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle 'nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit IR",L Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 26. August 2006.

3052 Kaliumethylisobutyl- 4.2-32a
fluoroalminat,
40 %-ige Lösung in Toluol

3051 Methylaluminoxan, 4.2-31 a
30 %-ige Lösung in Toluol

3052 MethylaluminiumsesQuibromid 4.2-32a

3052 Methylaluminiumsesquichlorid 4,2-32a

2445 Methyllithium, 4.2-31a
5 %-ige Lösung in Diethyläther

3076 Natriumbutylethyldihydri- 4.2-32a
doaluminat.
40 %-ige Lösung in Toluol

3051 Tetraisobutyldialuminoxan, 4.2-31 a
20 %-ige Lösung in Heptan

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

3052

3051

3052

3052

2445

3076

3051

A, N

A,N

C, N

C, N

A,N

A, N

A,N

Entfällt

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

E, H, T, Y

E, N, T, Y

C, N, Y

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

C,N

3207

1838

2924

3051

2003

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

8

3.1

4.3

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.3-3a

8-12b

3-26b

4.2-31 a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31 a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2·31a

4.2-31a

4.2-31 a

3207 Metatlorganische Verbindung,
Lösung mit Wasser reagierend,
entzündbar, n.a.g.
bestehend aus:
6 - 8 % Methylaluminoxan
2 - 4 % Trimethylatumium
90 % Toluol

1838 Titantetrachlorid

2924 Siliciumtetrachlorid in Hexan,
10 %-ige Lösung

3051 Triethylaluminium

2003 Triethylbor

3051 Tributylaluminium

3051 Tridecylaluminium

3051 Tridodecylaluminium

3051 Trihexylaluminium

3051 Triisobutvlaluminium

3051 Triisopropylaluminium

3051 Trimethylaluminium

3051 Trioctylaluminium

3051 Tripopylaluminium

3051 Trioctylaluminium, 5-15 %,
Lösung in Di-n-butylether

/.-

L'---.

Projektgruppe lIL 2
Genehmigung
von Transpomanks

tAu'tca9 ,

11 /1,.., ;'-
, v-- /j

Dlpl -Ing ValdJ'nathan

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1162ITC

12200 Berlin, den 27. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im Af,a9.

lsL' C,,-

Stoffbezeichnung RID!ADR
~

Klm>l&

Auflagen!
Bemer­
kungen

Stoffbezeichnung RID/ADR
~KIm>_ Auflagenl

Bemer­
kungen

3052 EthylaluminiumsesQuichlorid 4.2-32a

3052 Ethylalumimiumdichlorid 4.2-32a

3052 Ethylisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a

3053 Butyloctytmagnesium, 4.2-31 a
20 %-jge Lösung in Heptan

3053 Butyloctylmagnesiumethoxid, 4.2-31 a
20 %-ige Lösung in Heptan

3052 Diethylaluminiumbromid 4.2-32a

3052 Diethylaluminiumchlorid 4.2-32a

3076 Diethylaluminiumhydrid 4.2-32a

3052 Diethylaluminiumiodid 4.2-32a

3051 Diethylaluminiumethoxid 4.2-31 a

3051 Diethyllethyldimethyl- 4.2-31 a
silanolatolaluminium

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

3052

3052

3052

3053

3053

3052

3052

3076

3052

3051

3051

C, N

C, N

C, N

A, N

A, N

C, N

C, N.

C, N

C, N

C. N

N

Organische Lösungsmittel

1203 Benzin 3-3b

1114 Benzol 3-3b

2241 Cycloheptan 3-3b

1145 Cyclohexan 3-3b

1146 Cyclopentan 3-3b

2247 n-Decan 3-31 c

1147 Decahydronaphtalin, 3-31 c
Isomergemisch mit einem
Flammpunkt von 55 °C bis 61 °C

1591 o-Oichlorbenzol 6.1-15c

2286 Pentamethylheptan 3-31c
(Isododecan)

1202 Gasöl mit einem Flammpunkt 3-31 c
von 55 °C bis 61°C

3.3

3.2

3.2

3.1

3.1

3.3

3.3

6.1

3.3

3.3

1203

1114

2241

1145

1146

2247

1147

1591

2286

1202

A, N

A, C, N, S

A, N

A.N

A, N

A, N

A, N

A, C. N

A, N

A. N
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1206 Heptan, Isomerengemisch 3·3b 3.2 1206 A, N

1208 Hexan, Isomerengemisch 3·3b 3.2 1208 A,.N

1262 Isooctan 3·3b 3.2 1262 A, N

1223 Kerosin (Leichtöl) mit einem 3·31c 3.3 1223 A, N
Flammpunkt von 23 oe bis 61°C

2296 Methylcyclohexan 3·3b 3.2 2296 A, N
(Hexahydrotoluoll

1265 n-Pentan, flüssig 3·2b 3.1 1265 A, N

1265 Isopentan (2-Methylbutan), 3-1 a 3.1 1265 A, N
flüssig

1300 Terpentinölersatz mit einem 3-31c 3.3 1300 A, N
Flammpunkt von 23°C bis 61 °C

1294 Toluol 3·3b 3.2 1294 A, C, N

1307 Xylene, Xylol (Dimethylbenzol), 3-31c 3.3 1307 A, C, N
Isomerengemisch mit einem
Flammpunkt von 23°C bis 30 oe

2256 Tetrahydrofuran 3·3b 3.2 2256 A, N

Auflagen:

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

vom 20.06.96 (Zusammenstellung)
vom 20.06.96 (Rahmen)
vom 20.06.96 !Tank)
vom 26.06.96 (Ausrüstungsvarianten)
vom 24,06.96 (Tankschildl

66532-006
66532-140
66532-500
TD 1686
TD 1684

• ISO·Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 rnm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 17 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4240 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4 bar (Überdruck)
• Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Ben!chnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Hastelloy C 22 nach VdTÜV·Werkstoffblatt 479
- Tankwanddicke (min): 4,35' mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ••
- Öffnungen unterhalb des FhJssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

wasserfrei
säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
Flüssigkeitstemperatur,an der Tankwand höchstens 30°C
Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von
0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
schwefelfrei

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit,
i~.t der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Uberdruckl zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee OMDG-Codel

A:
C:
E:
H:
N:

S:
T:

y;

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baurnuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1163rrC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere ~ 6 und Anhang B. 1b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S, 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.1

7,2

7.3

Jeder nach dieser Baul\lusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 ; 12 Jahre den nach den u'nter 1.
genannten Rechtsvorschrihen vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrihen und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1163rrC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10,08,1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 7.4

Die Schrihhöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,19 kg/l.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEl"in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S, 1853)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn -die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG·Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 IBGBI. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zug~lassen.,

7.8 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck· und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten" Sachvorständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

2. Antragsteller

Van Hool N.V., B·2500 Lier-Koningshooikt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

3. Hersteller

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem S~chku'1digen.pdfl~ "
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Van Hool N.V., B-2500 Lier·Koningshooikt

4. Baumusterorüfung

7.1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (R.,) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei ~ie am
Baurnuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.545/04 Rev. 1 (BVCT/967.1083/G)
vom 30.07,1996.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Geltungsdauer

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TeHS 20-17/1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
I_ä~gs!en_s bis zum 06.0~._2006.
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs·Nr.: D·BAM·653/1163/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCHS 20·17/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin. den 7. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
EntspannungseinrichtUflg (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank·Typ ..•..• ,.
Prüfüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung _ _
Sonderanforderungen sind einzuhalten

R oder ~I

R oder FT

1 oder 2
56
N oder NF
A oder B
5 6,35 oder MW
V oder Fr oder NA

· .. 5/6 J.
.. 2.5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
... 5/6 J.

2,513 J.
· .. 5/6 J.

2,5/3 J.

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Im 1"hrag.

19---,' CJ.-,

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlage

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbeweaungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE .
FKM ..
NBR
NR
IIR ......•••.. ,., ..• , .••.
EPDM
CSM
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Entfällt
Entfällt
+
+
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

"Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zur Baumusterzulassung
0170 1163rrC Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur BaumusterzulasstJn~

(BAM·liste)

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung ohne dem Sicherheitsventil
vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

~mit Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung"
IBAM·Ustel

Bezeichnung

lader 2
56
N
A oder Bader C
5 6,35 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

:5: 10 oder G
:5: 6 oder G
:5: 4 oder G
N
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder Fr

52,19

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

" 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank·Typ .•.....
Prüfüberdruck (bar) .-........ . ....•••...
Typ der Sicherheitseinrichtung .........••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) .....
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträgtichkeitsbewertungl - goldgelbe
~
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR
NR
IIR .....••... ,.
EPDM
CSM .•••.••• , ••• , •••.• , .••.•••••.
PE .
PP ..
PVC.
PVDF ...••...•••.••.

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikgm .

zur Baumusterzulassung
0170 1163rrC

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Spalte

5100derG
:5: 60derG
:5: 4 oder G
N
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr
R oder Fr

52.19

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
56
N
A oder B
5 6,35 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

" Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte (kg/ll .

Teil 11-4 (Landverkehr} • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseimichtung ....•...•...

~g~~~~~~i~~i~ht~~d'(GGVEiGGVS)' ........•...
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank·Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . . ....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......•..
Lüftungseinrichtung .....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . 2.5.13 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .. . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ... 2.5!3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2.5/3 J.
PTFE
FKM .................•••.
N~ .........•.
NR .......••••...••••••••••..••.
IIR ..........•. "
EPDM ...••••••...••••.•.•••..••.••.
CSM ......•.•.......•...
PE ........•••....••••..••••.•.
PP .
PVC.
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anlage

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 1163rrC

zur Baumusterzulassung
0170 1163rrC

~mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·listel

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM·liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
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Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/ll

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ,.
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID!APBI

zulässige Werte
und Symbole

52,19

:5:10oderG
:5: 6 oder G
:5: 4 oder G
N oder NF
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1·3 !allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikgm .

Teil 11-4 CLandverkehr! - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar!
Prüfüberdruck (bar) ........•.
Betriebsüberdruck (bar) ............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Lüftungseinrichtung (RID!ADRI ..... ,
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

52,19

:5: 10 oder G
.s 6 oder G
:5: 4 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr
R oder Fr



19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVenräglichkeitsbewenung) - goldgelbe
Selten -
Bewertung( Auflage unleg. Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage uoleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5!3 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR . ..... " .....
EPDM ", ..
CSM
PE ", ..
PP .
PVC. . .
PVDF " ..

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1163fTC

1 oder 2
~6

N oder NF
A oder B oder C
~ 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.Entfallt
Entfällt

15 Entspannungseinricht\Jng (GGVE/GGVS) R oder FT
15 Entspannungseinrichtung (RID!ADR) R oder Fr
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten '-
19 IMO Tank-Typ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
20 Prüfüberdruck (bar) Entfällt
21 Typ der Sicherheitsein~i~ht~~g. : : . . . . . . . . . . .. . Entfällt
22 Bodenöffnung ................ Entfällt
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mml Entfällt
24 Lüftungseinrichtung Entfällt
25 Sonderanforderungen 'sind'~iri;uh~lt~n' ..

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -

26 Bewertung! Auflage unleg. Stahl ........ 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl ... 2,5/3 J. Entfällt
28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .... 5/6 J. +
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. +
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ' ... 5/6 J. +
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
32 Bewertungl Auflage Aluminium . , ... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE .. , .. , ..... ,., ... +
35 FKM Entfällt
36 NBR Entfällt
37 NR . Entfällt
38 IIR Entfällt
39 EPDM Entfällt
40 CSM Entfällt
41 PE . . , . . . . . . ' Entfällt
42 PP Entfällt
43 PVC Entfällt
44 PVDF .. , ........,.,., 'Entfällt

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1163fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

+1· Nur zugelassen in' Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschafteter
Berstscheibe bzw. bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach
GGVS/GGVE/ADR!RID ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. dicht verschlossen nach
den in 5, aufgeführten Zeichnungen,

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte {kglll

Teil 11-4 (Landverkehrl . rosa Seiten '­
BerechnungsOberdruck (bar) ..
PrOfOberdruck (bar) , .
BetriebsOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) , .....
Lüftungseinrichtung {RID!ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Son<;jeranforderungen ~ind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .. , .
Typ der Sicherheitseinrichtung , , ...
Bodenöffnung , ......•..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ., ....•....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

~ 2,19

:s; 10 oder AT
:s; 6 oder AT
:s; 4 oder AT
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Stotfbezeichnung

2922 Ätzende Flüssigkeit,
giftig, n.a.g.
14,6-Dichlorpyrimidinl

RID/ADR
a;v.:;o::;vE
I<lm>
Zii:r

8-76c 8 2922

Auflagenl
Bemerkungen

+1 E,T

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) • goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .. , . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR .
EPDM
CSM " ..
PE .
PP " .
PVC
PVDF ..... ,., ...

Entfällt
Entfällt
+
+
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit
Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen.
Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1165fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSJ in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1163fTC

Teil 6:
Ta"fl"I{S mit Obenentleerung ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen,
a~~S~~7;~E7Ä5~f~~~hrtenZeichnungen nur für den Landverkehr nach

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
{SAM-Liste}

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
- insbesondere' § 6 und Anhang X·,

2. Antragsteller

M 1 Engineering Ltd., GB-Bradford

Spalte

9
10
11
12
13
14
14

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll ' .

Teil 11·4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ,.
Betriebsüberdruck (bar) , , ..•.....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....................•...
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR)

zulässige Werte
und Symbole

~ 2,19

~ 10 oder AT
:s; 6 oder AT
:s; 4 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA

3. Hersteller

M 1 Engineering Ltd., GB·Bradford

4. Bauniusterorüfung

Prüfbericht des British Engine lnsurance Ltd. vom 20.03.1996;.Tankcontainer RlD/ADR
Type approval number GB/8EI/463 {TC4 und TC61 vom 18.03.1996.
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5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Microan 25000 Swap-Body-Tank

12200 Berlin, den 02. August 1996 . .
8UNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang zum

. Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan; Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2590 mm
- Tankvolumen ca. 25000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 36000 kg
- Eigengewicht ca. 7950 kg
- rnax. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/AORIRIO): 4,2 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,76 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,76 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASTM A 240-94;Type 304 (Innentank)
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel-Innentankl
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja (Vakuumisolierung)
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Irniftrag

G-'~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks

vr~
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/22 1165fTC

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

C.265.096 A
8.489.1104
8.489.923
B.489.925C
489.929
0.489.109B

vom 09.02.1996 (General arrangementl
vom 09.01.1995 (Inner vessell
vom 09'.08.1994 (internaI pipe-work/pressure vessell
vom 10.11.1995 (Outer Jacket with Endframel
vom 07.08.1995 (Flow-Diagramm)
vom 30.10.1995 (SAM-Plate)

Stoffbezeichnung

Sauerstoff, tiefgefkühlt, verflüssigt

Argon, tiefgekühlt, verflüssigt

Stickstoff, tiefgekühlt, verflüssigt

2-7a

2-7a

2-7a

1073

1951

1977

Auflagen/
Bemerkungen

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tanl<container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und g~t sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

0/22 1165fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind .der ßAM innerhalb ,eines Jahres.
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gltt
längstens bis zum 01.08.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1167fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
18G81. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
18G81. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Van Hool N. V., B-2500 Lier-Koningshooikt

3. Hersteller

Van Hool N.V. B-2500 Lier-Koningsh~oikt

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.549/05 (BVCT/967.1099/Gl vom
11.07.1996

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-18/1

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 17500 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg



12200 Berlin, den 9. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

• Eigengewicht ca. 4990 kg
- max. Betriebsdruck IGGVSIGGVE/ADR/RID): 6,9 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 6,9 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10,35 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 10,35 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
~ Tankwanddicke (min): 6,25'mm (Mantell
- gleichwertige. Wanddicke in Baustahl: 8 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Im iftrag

lß--:U--z
. Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. W.·D. Mischke

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Anhang zum

66687-006
66687-046
66687-500
TD 1705
TD 1703

vom 08.07.1996 (Zusammenstellung)
vom 09.05.1996 (Rahmen)
vom 24.06.1996 !Tank)
vom 08.07.1996 (Ausrüstungsvarianten)
vom 08.07.1996 (Tankschild)

Zulassungsschein
für das Baumuster emes Tankcontamers

mit de67f6a~~~nfA-'Cummer

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers· (TC) fOr die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung; Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVSIGGVEIADR/RID/GGVSeelCSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Stoffbezeichnung

2922 Ätzender flüssiger Stoff.

fj~~~b~~igrpyrimidinl

RIDIADR
ffiV5GGVE
Klm>-
Zfu

8-76c 8 2922

Auflagenl .
Bemerkungen

E,T

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstfTlalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Auflagen:

E: frei von Beimengungen. ausgenommen notwendige Stabilisatoren

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während d.er Beförderunp

~~i~zk~~~Wi~~~;e~~:~h~n~i:r~öPr~~~~i~nd'6'a~i~~~n8~5sb~~7~~r~~~~~i;uIt~~~~S~~~g~~~
Ein Uberdruck muß da~n bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleIben.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist­
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1167ITC

Teil 1:
Tanks mit Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anlage

Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbol,=,

~ 10,35 oder G
~ 10,35 oder G
~ 6,9 oder G
N
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr
R oder Fr

~ 2,07

1 oder 2
~ 10,35
N
A oder B oder C
~ 8 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.Entfällt
Entfällt

. . .. 5/6 J.

... 2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.

Selten ­
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium ...
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR .......•. , ..
EPDM
CSM , .
PE
PP .
PVC.
PVDF .......•..

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertuno)

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten·
Dichte (kgfll .

Teil 11-4 fLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..........••...
Prüfüberdruck (bar) .................•.
Betriebsüberdruck (bar) .............•...
Typ der Sicherheitseinrichtung ....•.....
Bodenöffnung .. .. . .......•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADRI
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 fSe~verkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...........•.
Bodenöffnung ...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 08.08.2006.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

zu kennzeichnen.

D/70 1167ITC

7.6 Entfällt

7.8 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. blindgeflanscht) befördert werden.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,07 kg/l.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren. .

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzurassung zur Herstellung yon Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugf~stigkeit (Rml, Streckgrenze (Ral und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

. 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-SAM-654/1167196
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TCIS 20-18/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

zur Baumusterzulassung
D/70 1167ITC

Teil 2:
Tanks mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe.
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Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
ISAM-Listel

Spalte Bezeichnung
zulässige Wene
und Symbole

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0117 1168ITC

7
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kglll ... ~ 2,07

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lühungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) "'.'"
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (Rlo/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
PrüfOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ 10,35 oder G
.s; 10,35 oder G
:5 6,9 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder Fr

lader 2
~ 10,35
N oder NF
A oder Bader C
:5 8 oder MW
V oder Fr oder NA

,. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen lGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.'995 (8GBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße ~ GGVSl in der Fassung vom 10.08.1995 18GBt. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

2. Antragsteller

516 J.
2,513 J.

.. 516 J.
2,513 J.

.. 516 J.
2,513 J.

516 J.
2,513 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Venräglichkeitsbewenungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM ..
N8R ..
NR .
UR .
EPDM
CSM
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Kalte Nalo GmbH, 0-65174 Wiesbaden

Schrader Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0-59269 Beckum

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 28.06.' 996 geändert am 18.07.1996, FC
2837/36

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antraastellers: WAS 14-5/96

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den landverkehr nach
GGVSIGGVEIADRIRID.

. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

vom 16.04.1996 (Wechselaufbau 14000 I mit Doppelmantel,
E-Heizung, Isolierung)

vom 15.04.1996 (Transporttank)
vom 21.11.1995 (Mannloch ON 500)
vom 17.07.1996 lTankschildl

H 3686/1

H 3685-01
0897711
H 3689-02a

6. Zulassung des Baumusters

- ISO-Bezeichnung: --
- lMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2480 mm
- Tankvolumen ca. 14000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 3800 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
. max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,0 mm Innentank, 3,0 mm Außentank
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 5,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Aechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser·Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß
die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht
haben.

7. Nebenbestimmungen

zulässige Wene
und Symbole

~ 2,07

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

~ 10,35 oder G
5 10,35 oder G
:5 6,9 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder Fr

Teil 1J-4 (landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
PrüfOberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEIGGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AoR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
PrüfOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabE!n! - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll ...

Teil 11-6 IVenräglichkeitsbewenung! - goldgelbe
Selten -
Bewenung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
N8R
NR
UR ..
EPDM
CSM ..... , .....
PE
PP .
PVC.
PVDF

zur Baumusterzulassung
0170 1167ITC

Anlage

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Aechtsvorschriften und gut sichtbar a!1 beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/17 11 68ITC
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zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über 'dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,38 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 °C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr tGGVE/GGVSI nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7. " Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.'2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen-und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 05.08.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-655/1168/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: WAB 14-5/96
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1169ITC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) In der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSJ in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!.I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

Ausnahme Nr. 63 (E, S) aufgrund der 2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgut­
Ausnahmeverordnungen vom 20.12.1995 (BGBI I S. 2093)

2. Antragsteller

Onomeyer GmbH & Co KG, Fahrzeug- und Gerätebau
D-32676 Lügde

3. Hersteller

Onomeyer GmbH & Co KG, Fahrzeug- und Gerätebau (Rahmen und Zusammenbau)
D-32676 Lügde .
VPS Rosice, CZ-53834 Rosice Chrasti (Tankl

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. vom 06.03.1996

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: --

12200 Berlin, den 6. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

l <2~ L"---.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anhang zum

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

i:"vf{",
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

- ISO·Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6650 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: ca. 2400 mm
- Tankvolumen ca. 11 450 I
- zu!. Gesamtgewicht: 16000 kg
• Eigengewicht ca. 4550 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): - 1.010,5 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): •. bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17 100
- Tankwanddicke (min): 6 mm (Mantell
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .- mm
- Dichtungswerkstoff: Perbunan (NBR)
- Tankinnenauskleidung: .-
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
-' Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersZulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1168ITC

805.000.000.-007
002.077.-033
09B.005.-005

vom 29.01.1996 (Tankcontainer 11450 11
vom 31.01.1996·(Tank)
vom 29.08.1995 (Tankschild)

Stoffbezeichnung

3266 Ätzender basischer
anorganischer flüssiger Stoff, n.a.g.
(5chwefellauge)

Ungereinigte leere Tankcontainer, die O.g.
Stoff enthalten haben

RID/ADR
G3\iSCGVE
l<Bs99-
z;a-

8-47c

8-91

Auflagenl
Bemerkungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tanl<containers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte TankContainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
Die Fristen für die innere Besichtigung betragen 2 1/2 Jahre.
Bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 IE, SI sind die dort genannten
Auflagen und die im Anhang aufgeführten Fristen zu beachten.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassu.ng entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17 1169ITC
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"I fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,25 kg/l. Sie entfällt
bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 IE, SI.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

15
15
16

19
20
21

,22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Entspannungseinrichtung tGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung {RID/ADRl ........•..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) . " " ..
Typ der Sicherheitseinrichtung ".
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
50nderanforderungen sind einzuhalten

§~~t~~6_ IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe

Bewertung I Auflage unleg. Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,513 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE _.
FKM
NBR _. _•.. _. _, _•. ,.
NR ...........•.
IIR _. _ •••• _••• ,. _••. _••• _•• _ ..
EPDM
CSM ..... _., •.. " .. ". _. _. _, .. _. __ .
PE
PP
PVC
PVDF

R oder Fr
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren. ZULASSUNGSSCHEIN

7.13 Besondere Auflagen nach der Ausnahme Nr. 63 (E, S)

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0122 1170fTC

Bei der Beförderung von Stoffen mit Flammpunkten bis zu 61°C und solchen, die
über ihren Flammpunkt erhitzt verladen oder befördert werden, darf eine
Vermischung mit entzündend (oxidierendl wirkenden Stoffen nicht erfolgen.
Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf
Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und Dichtungen. Werden
bei aufeinanderlolgenden Beförderungen die gleichen Stoffe befördert, sind die
Tanks nach der ersten Beförderung und danach in Abständen von längstens 7 Tagen
zu reinigen und zu untersuchen. Werden bei aufeinanderfolgenden Beförderungen
die gleichen reinen Stoffe befördert, ist dieser Absatz nicht anzuwenden.
Bei jeder Dichtheits- und Funktionsprüfung der Ausrüstungsteile ist durch den
Sachverständigen nach § 6 Abs. 1 Nr. 7 der GGVS zusätzlich eine innere Prüfung
des Tanks durchzuführen.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S. 10251
• insbesondere § 6 und Anhang a 1b .,

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.08.2006.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEl in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I, S. 18521
• insbesondere § 6 und Anhang X .,

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC 2. Antragsteller

Entfällt M 1 Engineering Ltd., GB-Bradford

3. Hersteller

12200 Berlin, den 02. August 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG M 1 Engineering Ltd., GB·Bradford

4. Baumusterprüfung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Bezeichnung

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Cryoflex 12500 I Tank

Prüfbericht des British Engine Insurance Ltd. vom 10.05.1996; Tankcontainer RID/ADR
Type approval number GBIBEI1461 !TC 4 und TC 6) vom 14.02.1996.

- ISO·Bezeichnung: ••
- IMO-Tanktyp: --
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2195 mm
• Tankvolumen ca. 12500 I
- zul. Gesamtgewicht: 22000 kg
- Eigengewicht ca. 5730 kg
- max. Betriebsdruck IGGVSIGGVEIADRIRID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSeeIlMDG-Codel: -- bar IÜberdruck)
- Prüfdruck: 5,2 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 5,2 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: ASTM A 240-94; Type 304 (Innentank)
• Tankwanddicke (min): 3,25 mm IMantel-lnnentankl
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: .-
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja IVakuumisolierung)
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

5. Tankcontainerdaten

zulässige Werte
und Symbole

Dipl.·lng. W.-D. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Zugelassene Stoffe nach ADR/GGVS

Spalte

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.·/ng. A. Ulrich

Dipl.-Ing. A. Ulrich

zur Baumusterzulassung
DI17 1169fTC

Anlage

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im~:~

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte Ikgm . _ . 5 1,25

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

9
10
11
12
13
14
14

716

Teil 11·4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (barl 0 •

Prüfüberdruck (bar' .. . 0 0 •• 0 •

Betriebsüberdruck (bar) 0 ••

Typ der Sicherheitseinrichtung 0 0 •• 0 •

Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI

S 4 oder G
::;; 4 oder G
::;; 3 oder GOI
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA

C.265.094
B-100.199
a 100.201
a 100.205
E.100.221
0.100.224

vom 20.04.1995 (General arrangement)
vom 07.09.1995 (Inner vessell
vom 15.09.1995 (Interspace pipe work)
vom 20.09.1995 (Jacket)
vom 13.10.1995 IFlow·Diagramm)
vom 18.10.1995 ISAM-Platel



6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß'
die Vorschriften an den 8au, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVSIGGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0122 1170fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit {Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7. , 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DI221171fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 18GBI. I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang B.1 b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.19,95
18GBI. I, S. 1852)
. insbesondere § 6 und Anhang X .,

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0·57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0·57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services vom 30.07.1996, LR 8593

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 10,35·2070·17,5

· ISO·Sezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 17500 I
· zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
• Eigengewicht ca. 5170 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVEIADRIRIDI: 6,3 bar IÜberdruckl
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG·Codel: .. bar (Überdruckl
· Prüfdruck: 10,35 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 10,35 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440 bzw. ASME SA 240 316 L
· Tankwanddicke (min): 7,6 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .. mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: ..
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
· Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

. Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersDiese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 14.10.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 15. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

TC-1528-1
TC-1528-3
TC-1528-5.1
bg 5.3.41 a
bg 5.5.66
bg 5.15.13
TC-1528-9.1 a

vom 27.03.1996 llM01·Tankcontainerl
vom 20.04.1996 (Tank und Heizungl
vom 12.04.1996 (Hauben für Scheitelanschlüsse)
vom 28.03.1996 lObenentleerung ON 100)
vom 28.03.1996 (Druck-Sicherheitsventil)
vom 28.03.1996 ILuftanschluß ON 40)
vom 31.05.1996 lTankschild) .

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

/

&---.·C~
Oipl.·lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

on Transpomanks

Auftrag ~

~
Dipl.·lng. H. Vaidyanthan

6. Zulassuna des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmunaen

Anhang zum

Sachbearbeiter: Oipr.·lng. H. Vaidyanathan, Dipl.·lng. A. Ulrich

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0122 1170fTC

Stoffbezeichnung Auflagen/
Bemerkungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcomainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Sauerstoff, tiefgekühlt, verflüssigt

Argon, tiefgekühlt, verflüssigt

Stickstoff, tiefgekühlt, verflüssigt

2·7a

2-7a

2-7a

1073

1951

1977

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI221171fTC
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zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,06 kg/I.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

FKM
N8R ....• , __ .•
NR
/IR ....• " .• " •.•• , _.
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1172fTC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R",). Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei di~ am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.10.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach ese

Entfällt

12200 Berlin, den 23. Oktober 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Rechtsarundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen fGefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (8GBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang alb -,

nationaler Schienenverkehr nacll der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
(8G81. I, S. 18521
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (8G81. I, S. '0251
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(8G81. I, S. 18521
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher GOter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
(8G81. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code "

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik
Im Aujtrag

Lc0-z
Oipl.~lng. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

,),t,"-&#'-<.
Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(8G81. 11, S. 10091

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

Sachbearbeiter: Dip1.-lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/221171fTC

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des lIoyd's Register Industrial Services vom 26.07.1996 LR 8627 mit
Änderungen vom 14.08.1996

5. Tankcontainerdaten

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Sf 34 . 2320 . 22,5

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

• ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 5
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 22420 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 7720 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 26,1 bar (Überdruck!
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 26,1 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 34, 0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 34,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: TStE 460 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (mini: 14,1 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 14,1 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: ja/nein - wahlweise -
- Heizung: nein

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
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Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgm .

Teil /1·4 CLandverkehr! - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ..........•.
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung •.......................•.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•.
Bodenöffnung ...................••..•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .

zulässige Werte
und Symbole

< 2,06

< 10,35 oder G
< 10,35 oder G
S 6,3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder Fr
R oder Fr

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+

TC-1525-1b
TC-1525-3b
TC-1525-3.1 a
TC-1525-5.1
TC-1525-5.2a
TC-, 525-5.2.1
TC-1525-5.2.2
TC-' 525-5.3
TC-1525-5.3.1
bg B.2.20.02
TC-1525-9.1a

vom 08.05.1996 liMO 5-Tankcontainer)
vom 08.05.1996 (Tank)
vom 07.03.1996 (Tank, Schwallwand!
vom 14.02.1996 (Mannloch ON 5001
vom 09.05.1996 (Ventilkammer und hydro Betätigung)
vom 19.02.' 996 (Flüssigphase ON 801
vom 15.02.' 996 (Gasphase ON 501
vom 07.02.1996 (Sicherheitsventil mit vorgeschalteter Berstscheibel
vom 07.08.1996 (Sicherheitsventil ohne vorgeschaltete Berscheibe)
vom 07.08.1996 (Sonnenschutzdach)
vOm 13.06.1996 ITankschilder)



7.7 Entfällt

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 11 72rrC

Stoffbezeichnung RIO/AOR GGIf.',re lJNN: Auflagen/
OOJ&:ßIE lMXiCcxI:l Bemerkungen
l<IEge- Km;e

Zii<

Ammoniak. wasserfrei. 2·3at 2.3 1005 Al, 0, X
verflüssigt

Butadien-1,2, stabilisiert 2-3c 2.1 1010 (Al. SN

Butadien-1,3, stabilisiert 2-3c 2.1 1010 (Al. SN

Butan 2-3b 2.1 1011 (A)

Buten·1 (Butylen) 2-3b Z.l 1012 IA)

cis·Buten-2 2-3b lAI, Y

trans-Buten-2 2-3b lAI, Y

Chlordifluormethan (R 22) 2-3a 2.2 101B A

Chlorpentafluorethan IR 1151 2-3. 2.2 1020 A

Cyclopropan, verflüssigt 2-3b 2.1 1027 A

Dichlordifluormethan IR 12) Z-3a 2.2 1028 A

Dichlorfluormethan (R 21 ) 2-3a 2.2 1029 A,AB

1.1-Ditruorethan (R152al 2-3b 2.1 1030 A

Dimethylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1032 AB, B, X

Dimethylether 2-3b 2.1 1033 (AI

Ethylamin 2-3bt 2.1 1036 A,A8,X

Ethylchlorid 2-3bt 2.1 1037 A, C, X

Iso-Buten (Iso-Butylen) 2-3b 2.1 1055 (Al

Methylamin, wasserfrei 2-3bt 2.1 1061 A,A8, X

Methylbromid 2-3at A, C, X, Y, Z

Methylchforid IR 40) 2-3bt 2.1 1063 A, C, X

Distickstofftetroxid, verflüssigt 2·3at A, AB, Wl, X, Y,
Z

Propen (Propylenl 2-3b 2.1 1077 (AI

Gemisch Fl 2-4. A, C, Y

Gemisch F2 2-4. A, C, Y

Tritruorchlorethylen IR 11131, 2-3ct A, X, Y
stabilisiert

Stoffbezeichnung RIO/AOR GGIf.',re lJNN: Auflagen/
OOJ&:ßIE lMXiCcxI:l Bemerkungen
l<IEge- Km;e

Zii<

Trimethylamin. wasserfrei 2-3bt 2.1 10B3 A, AB, X

Vinylbromid, stabilisiert 2-3ct A,C,X,Y,Z

Vinylchlorid, stabilisiert 2-3c 2.1 1086 A.C

Vinylmethylether, stabilisiert 2-3ct 2.1 10B7 IAL X

Hexafluorpropylen (A 1216) 2-3at 2.2 lB58 A, X

Dichlortetrafluorethan (R 114) 2-3a Z.2 195B A, Z

Gemisch A, 2-4b A, Y
(Handelsname: Butanl

Gemisch AO, 2-4b A, Y
(Handelsname: Butan)

Gemisch Al 2-4b A, Y

Iso-Butan 2-3b 2.1 1969 (AI

Bromchlordifluormethan 2-3. 2.2 1974 A,Z
(R12Bl)

Octafluorcyclobutan (RC 318l 2-3. Y, Z

Propan 2-3b Z.l 197B (A)

1,Chlor·2,2.2-Trifluorethan 2-3a A,AB, Y
(R 133a)

1·Chlor-l,l-0ifluorethan 2-3b 2.1 2517 A
(R 142bl

Dichlordifluormethan und 2-4a 2.2 2602 A
Difluorethan, azetrapes
Gemisch mit etwa 74 %
Dichlordifluormethan IR 5001

l,l,1,2·Tetr9fluorethan 2-3a 2.2 3159 A
(R 134a)

Auflagen:

A: wasserfrei

lAI: Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann.

Al: Wassergehalt mindestens 0,2 %

AB: Vollkommen trockene Tankinnenwand
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Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transparttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFHl S. Miethe, Dipl.·lng. A. Ulrich

Dipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

12200 Berlin, den 17. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-656/1172/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Sf 34 . 2320 . 22,S
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

9. Festleaung der Kennzeichnung nach CSC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 16.10.2006.

8. Geltungsdauer

7.9 Entfällt

zu kennzeichnen.

0170 1172rrC

7.B Entfällt

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,46 kg/1. (Für Tanks
ohne Schwallwändel

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7. Nebenbestimmungen

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

6. Zulassung des Baumusters

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.



B: chloridfrei genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

C: neutral Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

0:

SN:

Wl:

X:

frei von Kohlendioxid und Ammoniumsalzen

Transport im nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS/GGVE nur in Tanks mit
Sonnenschutzdach nach Zeichnung bg 8.2.20.02 zugelassen

Oie Tanks sind alle 2 1/2 Jahre einer hydraulischen DruckprOfung und einer inneren Be­
sichtigung zu unterziehen

Nur zugelassen in Tanks mit Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheibe nach
Zeichnung TC-, 525-5.3

7.2 Die Tank.container sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen tur den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die. Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prufungen den Vorschrihen entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tank.container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Y: Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (IMDG-Codel

z: Nur zugelassen in Tanks mit Schwallwänden nach Zeichnung TC-1525·3.1 a

0117 1173fTC

zu kennzeichnen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Schrihhöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/17 1173fTC

1. Rechtsarundlagen

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Fullgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS);n der Fassung vom la.07.1995 IBGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEIGGVSI zugelassen.

7.a Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (BGB1. I, 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8. 1b des AOR -,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG. 0-47574 Goch

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R",). Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & co KG, 0-47574 Goch

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tank.containern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 12.08.1996. FC 5843/09

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 13.10.2006.

5. Tank.containerdaten
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- Tyoenbezeichnung des HerstellerslAntragstellers: TKC 2 Entfällt

12200 Berlin, den 14. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: -­
• IMO-Tanktyp: ••
- Länge: 2500 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2300 mm
- Tankvolumen ca. 2000 I
· zul. Gesamtgewicht: 5000 kg
· Eigengewicht ca. 1820 kg
- max. Betriebsdruck (GGVSIGGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): .- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 4,3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Oichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
· Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Im[~:c~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anlage

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

,J~:vHu.-
D;pl.·lng. (FH) S. Miethe

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

zur Baumusterzulassung
0/17 1173fTC

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe,. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschrihen an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Entfällt

S 4,5 oder G
S 4,5 oder G
S 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder Fr oder NA
R oder FT
R oder FT

zulässige Werte
und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten·
D;chte (kg/ll

Bezeichnung

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..............•.
Betriebsüberdruck (bar) ............•••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lühungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung IRIDIADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

vom 25.03.1996 ITKC 2)
vom 20.05.1996 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 29.03.1996 (Mannloch NW 5001
vom 26.09.1995 (Obenbedienbares Bodenventill
vom 02.04.1996 (Armaturenzeichnung)

242·0035-0
261·0147·0A
263-0095-0
296·0067·0
296·0074·0
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- Typenbezeichnung des Hersteliers/Antragstellers:

- ISO-Bezeichnung:
· IMO-Tanktyp: 1
· Länge: 7150 mm. Breite: 2550 mm, Höhe: 2670 mm
- Tankvolumen ca. 31000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4080 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: ASME SA 240 Typ 3 16
· Tankwanddicke {mini: 4.3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.513 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewenungl • goldgelbe
Selten·
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE .
FKM
NBR ..
NR
IIR .........•...••.•••...
EPDM
CSM .......••.
PE ..........•.
PP
PVC .......•....•...•...••....
PVDF

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

6. Zulassung des Baumusters

Anhang zu~

Zulassungsschein
für das Baumuster eInes Tankcontainers

mit deDT1u~a~~u7nfA-'Cummer

GA 1132
VA 1107
NA 1010/1
ST 240 NA

vom 28.06.1996 (GA 31000 LT.HAZ.1I0UID TANK CONTAINER)
vom 23.05.1996 (VA 31000 LT.HAZ.1I0UID TANK CONTAINER)
vom 24.03.1995 (NAMEPLATE DETAILS)
vom 14.04.1993 (Tankschild)

Stoffbezeichnung

2312 Phenol. geschmolzen
IBisphenol-Harz in Phenol)

1824 Natriumhydroxidlösung
(Natrium·Bisphenolat-Lösung)

RID/ADR
G:M>O::M
l<2re
lfiT

6.1·24b

8-42b

Auflagenl
Bemerkungen

H6

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Auflagen:

H 6: Die Betriebstemperatur. insbesondere beim Heizen, Befullen und Entleeren darf 100°C
nicht überschreiten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

ZULASSUNGSSCHEIN .
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 I 174/TC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie durfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse

erbracht haben.
1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen.·Darüber hinaus ist'
jeder Tankcontainer mit (ten übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1174/TC
nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Guter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(8GBI. I, S. 1B53)
- insbesondere § 6 und Anhang X "

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Guter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.1b des ADR·,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,21 kg/!.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Sc~ienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Seeverkehr nach der Verordnung uber die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Ant~agsteller

Hoyer GmbH Internationale Fachspedition 0-20537 Hamburg

7.1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Blect
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R..,L Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al.dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Containers and Pressure Vessels Limited
Clones, Co. Monaghan, Ireland

7.12 Abdrucke der .Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterorüfung 8. Geltungsdauer

Prufbericht des Germanischen Uoyds, FC-Nr. 2905/04 vom 19.08.1996 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.09.2006.

5. Tankcontainerdaten
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC 10.02.1976 18GBL 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

Zulassungs·Nr.: D-BAM-65711174/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 8344 WABU 271143-1
(ergänzt durch Herstelt-Nr.J 2. Antraasteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-575B6 Weitefeld

12200 Berlin, den 2. September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG 3. Hersteller

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

C-~-~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Uoyd's Register Industrial Services vom 20.08.1996 mit Änderungen vom
26.08.1996. LR 8646.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2080 E 4.5 . 2200 . 20

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Anlage

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dip1.·lng. A. Ulrich

zur Baumusterzulassung
D/70 11 74ITC

vom 23.05. I 996 ((MO 1-Tankeontainer)
vom 23.05. I 996 {Tank)
vom 04.05.1995 (Mannloch ON 500 mit 8 Klappschraubenl
vom 02.07.1996IMannloch ON 500 mit 6 Klappschraubenl
vom 22.05_1996 (Typen-. Zoll- und CSC-Schild)

TC-1541-1
TC-1541-3
bg 5.1.27
bg 5.1.32
TC-1541-9.1

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
• Tankvolumen ca. 20100 I
• zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 3210 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3.0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck {GGVSee/IMDG-Codel: 3.0 bar (Überdruckl
• PnJfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- TankwerkstoH: 1.4301 nach DIN 17440 equival. AISI304
• Tankwanddicke (min): 4,8 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
• DichtungswerkstoH: PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
• Art der BodenöHnung: B
• Wärmeisolierung: nein
• Sonnenschutz: n.ein
• Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

zulässige Werte
und Symbole

S 1.21

4,5 oder G
4,5 oder G

:S 3 oder G
N
A oder B
V oder FT
V oder FT
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgm .

Teil 11·4 lLandverkehrl . rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/30 1175ITC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung der/des AOR/RIO/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tank.container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen' Prüfungen zu unterziehen.

6. Zulassung des Baumusters

7 NebenbestimmungenEntfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
S 4.5
N
A oder B
6 oder MW
V oder FT

. . . . . . . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

. . . . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl
Selten ­
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE
FKM
NBR .
NR
IIR
EPDM .
CSM __ .
PE
PP .
PVC.
PVDF

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMD Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........•.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldaelbe

fOr das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D130 1175ITC

ZULASSUNGSSCHEIN

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

zu kennzeichnen.

1. Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I. S. 1B52)
• insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1.70 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
SeeschiHen IGefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I. S. '0781
- insbesondere IMDG-Code -.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC· vom
7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.
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7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. .

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 1176fTC

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 09.09.2006.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I, S. 1852)
• insbesondere. § 6 und Anhang X .,

Zulassungs-Nr.: D-BAM-658/1175/9S
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2080 E 4,5 . 2200 . 20
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995IBGBI. I, S. 1025}
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

12200 Berlin, den 10. September 1996 ,
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02,12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I. S. 1852)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Oipl.-Ing. (FHj S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Oipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

2. Antragsteller

Anlage Feldbinder Spezialfahrzeugbau GmbH
0-21423 Winsen/Luhe

zur Baumusterzulassung
0/30 1175fTC

3. Hersteller

Feldbinder Spezialfahrzeugbau GmbH
0-21423 Winsen/Luhe

4. Baumusterorüfung
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste) Prüfbericht des Germanischen L1oyds. FC Nr. 3816/01, vom 22.08.1996

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole 5. Tankconrainerdaten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Tell 1-3 (allgememe StoffangabenJ - gelbe Seiten _
DIchte Ikg/l) ... ...

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/AORI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSJ
Entspannungseinrichtung (RID/AOR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten·

~~~ü~~~~~~~k(b~i':::::::::::::::::
Typ der Sicherheitseinrichtung .

~i~d~~~Unndgdic'~ 'i~ B~~stahl '(~~'I . : .

Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ (Verträglichkeitsbewertung! - goldgelbe

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .....•.... 5/6 J.

~:~:~~~~~ ~~~::~: g~:~~~~~hl ...... .2,~~~ ~:
~:::~~~~~ ~~~::~: ~f~~~ni~~a~[. . 2,~~~ t
~i-;~rt~~g./.~u~I~~~ ~~~minium . 2,5/3 J.

FKM .
NBR ..
NR .......••..•.••. :: ....••..
IIR ..
EPDM
CSM .....•... :: .•....•. : .•......•..
PE ..
PP ..
PVC.
PVDF .....••....•... :::::::::: ......

~ 1,70

:5: 4,5 oder G
:5: 4,5 oder G
:5: 3,0 oder G
N
A oder B
Entfällt
V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT

1 oder 2
~ 4,5
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: CONS 39.30

- ISO-Bezeichnung: .-
- IMO-Tanktyp: 4
- Länge: 9125 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 39 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 2600 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 2,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG·Codel: . bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 2,60 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 2,72 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: AI Mg 4,5 Mn W28 nach DIN 1745
- Tankwanddicke (min): 6,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: NBR
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja "
- Art der Bodenöffnung: A
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

667000-10.00.00 vom 20.05.96 ISiloeonta;ner)
667000-20.00.00 vom 21.05.96 (Druckbehälter)
667000-10.00.01 vom 27.06.96 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADRlRlD/GGVSee/CSC erfüll' sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1!2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist·
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1176ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.13 Alle nach diesem Baumuster hergestellten Tankcontainer sind Tanks vom IMO~Typ 4.
Sie dürfen nur auf kurzen internationalen Seereisen eingesetzt werden.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.10.2006.

2239 Chlortoluidine, 6.1 - 17e 6.1 2239 A, E
Isomerengemisch, fest

2811 1,5,9-Cyclododecatrien, 6.1 - 25e 6.1 2811 N
Isomerengemisch, fest,
stabilisiert

1596 Dinitroanilin, 6.1 - 12b 6.1 1596
Isomerengemisc~,fest

1597 Dinitrobenzol, 6.1 - 12b 6.1 1597
Isomerengemisch, fest

2076 Kresol IMethylphenoll, 6.1 - 27b 6.1 2076 H, L, K2
Isomerengemisch, fest

1658 Nicotinsulfat fest 6.1 - 90b 6.1 1658

1661 Nitroaniline 6.1 - 12b 6.1 1661
(Mononitroaniline.
Aminonitrobenzole),
Isomerengemisch, fest

2261 XylenollDimethylphenol, 6.1 -14b 6.1 2261
Hydroxydimethylbenzol),
Isomerengemisch, fest

2076 ortho-Kresol (2- 6.1 - 27b 6.1 2076 H. L, K2
Methylphenol), fest

2076 para-Kresol 14- 6.1 - 27b 6.1 2076 H, L, K2
Methylphenoll, fest

Stoffbezeichnung RID/ADR o::wsae UNN: Auflagen!
G3\SlXNE (M::GCaEj Bemerkungen
KBsre-Zfil' I<l=!

1708 para-Toluidin (4· 6.1 - 12b 6.1 1708 B, G, H2
Methylanilin, 4-Aminotolouoll,
fest

2811 trans, trans, 6.1 - 25e 6.1 2811 N
trans-l,5,9-Cyclododecatrien
fest, stabHisien

2261 vic.~meta-Xylenol 6.1 - 14b 6.1 2261
(2,6-Dimethylphenol) fest

3253 Natriummetasilikat, 8 - 41e 8 3253 A, H, Y
wasserfrei, fest

2811 trockene Filterstäube 6.1 - 25e 11,21, T, Y
(Filteraschen) aus
Hausmüllverbrennungsanlagen,
kontaminiert mit
polychlorierten
Dibenzodioxinen

1325 Klärschlamm, trocken 4.1 - 6e T, Y
(1325 organischer
entzündbarer fester Stoff
n.a.g.)

9. Festlegung der Kennzeichnung nach cse

12200 Berlin, den 2. Oktober 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Bei der Beförderung von Natriumchlorat ist das Tankinnere jährlich von einem
Sachverständigen bzw. Sachkundigen auf lochkorrosion zu prüfen und das Ergebnis
aufzuzeichnen.
Beim Beladen darf die Temperatur des Ladegutes 60 oe nicht überschreiten.

A: wasserfrei
B: bromid- und chloridfrei
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
G: frei von Ammoniumsalzen
L: nicht wasserfrei
H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 oe
H2: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 oe (verstärkter Flächenabtrag

über 25°C)
K2: kupferfreier Werkstoff
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5

bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung
des Tanks erhalten bleiben.

1: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit,
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

1I: Beförderung nur 'aufgrund der Ausnahme Nr. 58 (B, E, S) BGBI. I, S. 2093 vom
20.12.1995.

21: Bei ausschließlicher Beförderung des O.g. Stoffes dürfen, abweichend von Punkt 7.1
des Zulassungsscheines, die Fristen für die innere Besichtigung 5 Jahre betragen.

Y: Nicht zugelassen zum Transport nach GGVSee lIMO-41

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Stoffbezeichnung RID/ADR o::wsae UNN: Auflagen!
G3\SlXNE (M::GCaEj Bemerkungen
KBsre-Zfil' I<l=!

1334 Naphthalin, gereinigt 4.1 - 6e 4.1 1334 K2
(Reinnaphthalin), fest
stabilisiert

1361 Kohle oder 4.2 - 1b/e 4.2 1361
1361 Ruß tierischen oder
pflanzlichen Ursprungs

1362 Kohle, aktiviert 4.2 - le 4.2 1362 Y

1495 Natriumchlorat, fest 5.1 - l1b 5.1 1495. A, T 'I

1564 Bariumcarbonat, fest 6.1 - 60e 6.1 1564
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Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 11761TC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-659/1176/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: CONS 39.30
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik



ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1177fTC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (8G81. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Minellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1177fTC

nationaler Schienenverk.ehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
(8GBI. I, S. 1852)
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatlicbe und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI.I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

7.4

7.5

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,66 kg/dm:J.

Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestanet wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
IBGBI. I, S. 1852}
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

7.6

7.7

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

7.8

7.9

Entfällt

Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,. blindgeflanschtJ befördert werden.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Van Hool N. V. 8-2500 Lier-Koningshooikt

Van Hool N. V. B-2500 Lier-Koningshooikt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicl:1t unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.540104 (BVCT/967. 1031/GI vom
05.07.1996

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 06.11.2006.

5. Tankcontainerdaten 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 7. November 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. W.-O, Mischke

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-O. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Zulassungs-Nr.: D-BAM-660/1177/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCIS 20-22/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)- ISO-Bezeichnung: 1CC

- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 22 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 4780 kg
- m.x. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 2,65 bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff:1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: -
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-22/1

Anhang zum

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

66530-006
66530-500
TD 1695
TD 1696

vom 28.06.96 (Zusammenstellung)
vom 02.04.96 (Tank)
vom 28.06.95 (Ausrüstung)
vom 2B.06.96 (Tankschild)

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1177fTC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Stoffbezeichnung RIO/ADR
GGv.>O:NE
I<llsm-
ZAr

3256 Erwärmter flüssiger 3 - 61 c
Stoff, entzündbar, n.a.g.
IPhtalsäureanhydrid mit
S 0,05 % Maleinsäureanhydrid,
geschmolzen)

2214 Phtalsäureanhydrid mit 8 - 31c
mehr als 0,05%
Maleinsäureanhydrid

3.3

8

3256

2214

Auflagenl
Bemerkungen

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1178ffC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgut,,:erordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I. S. 18521
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S. 1025)
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 15.12.1995
(BGBI. I. S. 18521
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 24.08.1995
(BGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, 0-47574 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, 0-47574 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 06.09.1996, FC 2910/02

5. Tankcontainerdaten

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen, Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für 'die Prüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI70 1178ffC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,95 kg/I,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten
Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten ~indestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7,1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie
gilt längstens bis zum 29.09.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 30, September 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-SAM-661/1178/96
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TC 19,5
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 19,5

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
• IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 19500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3580 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Ftüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Fachgruppe 111. 2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imtuftra~

G--:CY--<
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Anlage

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

,j,,(,~

Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe

6. Zula~sung des Baumusters

23200320
261-0158-0
296-0081-0A
29900150

vom 19.07.1996ITC 19,51
vom 19.07.1996 IDruckbehälter 19500 11
vom 16.08.1996 (Armaturenzeichnung)
vom 06.08.1996 (Tankschild - Anlage zu 261 01580)

zur Baumusterzulassung
DI70 11 78ffC

Teil 1:
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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Spalte

9
10
11
12
13

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten ­
Dichte (kglll .

Teil 11-4 fLandverkehrJ - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) ,
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ...........•.

zulässige Werte
und Symbole

< 1,95

:s; 6,0 oder G
< 6,0 oder G
:s; 4,0 oder G
N
A oder B



14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .......•••.
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ................•..
TVp der Sicherheitseinrichtung .........•.••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ........•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

§~:t~~6_ (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.

~tF~rt~~9.1.~u:I:~~ ~~u.~i~i.u~. : . . . . . 2,5/3 J.
~M ..
N8R
NR
UR .. . •••.••••.•. _ ••.
EPDM ...•...••..
CSM
PE .
PP .
PVC.
PVDF

V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder FT

1 oder 2
s 6.0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
Entfällt

Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 18GB!. I, S. 10251
. insbesondere § § 1. 6 und Anhang 8. 1b des ADR -.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
18GB!. I. S. 1B521
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 24.08.1995
{BGB!. I. S. 10781
. insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGB!. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neu/assung vom 02.08.1985
IBGB!. 11. S. '0091

2. Antragsteller

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH, D·06896 Winenberg

3. Hersteller

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH. 0-06896 Winenberg

4. Baumusterorüfung

Anlage
Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 06.09.1996. FC 3814/02

zur Baumusterzulassung
0/70 11 78ffC

5. Tankcontainerdaten

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Teil 2:
1';3ril(S mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7. Nebenbestimmungen

vom 28.06.1996 (Tank.container 30 ')
vom 06.08.1996 IDruckbehälterl
vom 02.08.1996 (ArrDaturenschemal bzw.
vom 06.09.1996 (Armaturenschema)
vom 15.01.1996 18ehälterschild IMO 11
vom 26.10.1996 ICSC-Schildl

2311031.04 A
2311431.04
2311372.19
231,362.19A
230905 4.00A
2266334.00

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe,. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRIRID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

· ISO-Bezeichnung: -­
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 28500 I
• zu!. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 5300 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2.66 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck: 4.0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- DichtungswerkstoH: PTFE
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
-' Art der Bodenöffnung: A oder B wahlweise
• Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCON 30 '/29·1/4/B2/A

6. Zulassung des Baumusters

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
S 6.0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

6,0 oder G
6,0 oder G

s 4.0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

S 1,95

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .........•.
Prüfüberdruck (bar) ..............•...
Betriebsüberdruck (bar) ............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (R1D/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ....................••..
Prüfüberdruck (bar) ..................•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........•...
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......•..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) . goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2.513 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. 2.5/3 J.
PTFE .
FKM ......................•.
NBR .
NR ...••....•••...
UR •.
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF ...........••..

Teil 1-3 (allgemeine StoHangabenl . gelbe Seiten ­
Dichte {kg/ll ...

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

ZULASSUNGSSCHEIN

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 1179ffC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 18.07.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 15.12.1995
{BGB!. I. S. 18521
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach lien unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zutassungsnummer

0170 1179ffC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.
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7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,3 kgll.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn' die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

PTFE , .
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE .. . ..••..................
PP ...
PVC ......•......
PVDF .......•....

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.8 Entfällt Anlage

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/AID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe. blindgeflanschtl befördert werden.

zur Baumusterzulassung
0170 1179/TC

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Teil 2: .
=n7:~~uz"j~~~nJI~~19ni mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (AmI. Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 19. September 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

lader 2
< 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder Fr oder NA

:;;; 4,0 oder G
::;; 4,0 oder G
::;; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder Fr

< 1,3

. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,513 J.

. . .. 516 J.
2,513 J.

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe
Setten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ...
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo~Stahl

Bewertungl Auflage Aluminium .. , .
Bewertungl Auflage Aluminium ...
PTFE
FKM .
NBR .............••....•.....
NR
IIR
EPDM
CSM
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kgnl .

Teil 11·4 lLandverkehr! - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ........•.
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....................••.
Lüftungseiririchtung (GGVE/GGVS) ........•.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 {Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .. , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

E. Reeck

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks
Im Auftrag

~~

Zulassungs-Nr.: D-SAM-66211 179/96
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TCON 30'129-1/4/B2/A
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Sachbearbeiter: E. Reeck, Dipl.·lng. (FH) S. Miethe

Anlage

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 18.09.2006.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im rttrag

Di~~

zur Baumusterzulassung
0/70 1179/TC

Anlage

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach
Zeichnung 231136 2.19 A

zur Baumusterzulassung
0170 1179/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 3:
Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach Zeichnung 231136 2.19 A nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID

Teil 1·3 !allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kgll) . < 1.3

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

< 1,3

:;;; 4,0 oder G
:;;; 4,0 oder G
< 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder Fr oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 1~3 (allgemeine Stotfangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgfl)

Teil 11-4 fLandverkehrJ - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .,.
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenötfnung .. . . . . . . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
lüftungseinrichtung (RID/ADRI ., .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....................•...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertungl Au~lage un!eg. §ta~~ _ §~~~. Entfällt26

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt

lader 2
< 4,0
N
A oder B
:;;; 6,0 oder MW
V oder FT oder NA

:;;; 4,0 oder G
:;;; 4,0 oder G
:;;; 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ... . . . . 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.

Teil 11-4 llandverkehrJ - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ............•..
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung! Auflage unleg. Stahl L,b/J J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .... . . 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..... 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR .. . .•...••...••....•..
EPDM .....••....•...•..
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF·

I:nttällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Ausnahmegenehmigung (AG) zur Verordnung über die
Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern

Ausnahmegenehmigung (AG)

ADNR Nr. D/BAM/09/2/96

Auflagen:

N: Qje Tanks sind mit Stickstoff ode.r einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar
t~~~d~~~a'lie~ub~elg~~~chlagen. Em Uberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des

X: Nur zugelassen im Landverkehr nach GGVS/ADR/GGVE/RID in Tanks mit Armaturenaus­
rüstung nach Zeichnung 231137 2.19 vom 02.08.1996.

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit de67-Yba~~~nJ'A-'Cummer

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. 1, Nr. 94), in Verbindung mit der Ersten
Verordnung zur Änderung der GGVBinSch vom 18.01.1996 (BGB!. I, Nr. 3), der
Verordnung zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter
auf dem Rhein (ADNR) und Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
der Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62), der Verordnung zur Inkraftsetzung der
Änderungen der Anlagen A, B1 und B2 zur Verordnung über di~ Beförderung
gefährlicher Güter auf dem Rhein (ADNR) und der Änderungen der Anlagen A, B1 und
B2 zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Mosel vom
20.12.1995 (BGB!. 11, Nr. 38).

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch wird dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 15.12.1997 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete
'Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

~
ftra ,f.: I /7
r7i-1lf!dtJtJ!'tr~7 "

(Dr. hatzitheodo,,:.,,,,,,::::::::--=====t~ Ai'r!8
Oberregierungsrat
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Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Veroackunasart Werkstaff Veroackunastvo Cade Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel lAl 735

abnehmbarer Deckel 1A2 760
B. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 1B1 810

abnehmbarer Deckel lB2 -
D. SperrtlOlz -- 10 -
G. Pappe -- lG 811
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel lHl 822

abnehmbarer Deckel lH2 839
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 851

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3Hl 859

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A 897

mit Innenauskleidung 4A
B. Aluminium -- 4B 904

mit Innenauskleidung 4B
C. Naturholz einfach 4Cl 915

mit staubdichten Wänden 4C2 949
D. Sperrholz -- 4D 950
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F
G. Pappe -- 4G 955
H. Kunststoff Schaumstoffe 4Hl 1021

massive Kunststoffe 4H2 1036
N. Magnesium- -- 4N

Legierung
5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5H1 -

ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 1045

H. Kunststoffolie -- 5H4 1046
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5Ll -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier meMagig 5Ml 1055
mehrlagig, wasserbeständig 5M2 1057

5Nl 1072
6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßfönniger Außenverpackung 6HAl 1074

verpackung aus Stahl 6HHl 1106
mit korb- und kistenfönniger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßfönniger Außenverpackung aus Aluminium 6HBl -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6HB2 -
mit Außenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Sperrholz 6HDl -
mit Außenverpackung aus Sperrholz inKistenform 6HD2 -
mit taßförmiger Außenverpackung aus Pappe 6HGl -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenform 6HG2 1108
mit taßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HHl -
mit Außenvemackuna aus massivem Kunststoff in Kistenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Steinzeua

O. Feinstblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OAl 1113
veroackunaen abnehmbarer Deckel OA2 1124
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlilnsuAg nach Abschnil122.dlr Allgoe .... i....n Ein'-itUIllI d•• lnt......tional.n Codes fllr d~ e.f6rd.....ng g~lhI1idMr GOItr In SHschitl,n (IMOO-eO<lI)

AWroVllI aoc:ortii"9 10 Mdlon 22 ollhe <>.". ..llnll'Odua!on 01 thoIlniematiol\ll1 Mim;"" D.~rolnGood, CooM {IMQG.Codsl

Nr. D/03619/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 921

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lAl/X/3001 JD/BAM 619 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

1.2

9.2

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 9.3
18. Juli 1995 (BGBI. I. S. 1025)

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen. unter folgenden
Bedingungen:

• Gleiche Konstruktion. Wanddicke. Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 360 mm und maximal 560 mm

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch/Pfalz

Hersteller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Max. Außendurchmesser: 0 290 mm
Fassungsraum des kleinsten Gefäßes: 20,2 Liter
Fassungsraum des größten Gefäßes: 33 Liter
Höhe des kleinsten Gefäßes: 360 mm
Höhe des größten Gefäßes : 560 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt MindenIW., Abt. für Mechanik
in 4950 Minden:
- Prüfbericht Nr.: 92 504 vom 08.01.1979
- Prüfbericht Nr.: 92 504 Nachtrag 1 vom 19.08.1993

Prüfbericht der Bundesanstalt für Materialforschung und -prütung (BAM), Unler den
Eichen 87 in 12205 Berlin
• Prüfbericht Nr.: 1.5/54988 vom 19.08.1993

Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köfhener
Str. 33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950299 vom 02.01.1996

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0/03 619/1 A1 vom
30.09.1993 der Gottlieb DUtlenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100 in
67454 Haßloch/Pfalz.

9.4 lI.lJ.!Illgml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad.
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973). zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995' (BGBI. 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Elghth revised edition" von 1993.

10.3 ()ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
staft für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87.
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.02.1996

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1.2 kg/I.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1.8 kg/l.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2.7 kg/1.
Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperafur von 15 ·C):
200 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C : 267 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 229 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

i'~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f ..... y-- v-'
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 0/03 1002/1A1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 911

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Venwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.2 SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
industriestr. 69 - 73
67433 Neustadt

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3. ·-Hersteller der Verpackung
3.1 SULO Eisenwerk

Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prütung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröttent­
licht.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung getährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG . Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

571,5 mm (Faßkörper)
882 mm
218 Liter

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sickenspundfaß 216,5 Ur. - restentleerbar - auch containergerecht

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezllikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 96255 vom 30.06.1981 und

1. Nachtrag vom 05.03.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

10.5 Rechtsbehelfsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 16.02.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Venwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l.
max. Bruttomasse: 417,8 kg/l
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fül1temperatur von 15 Oe):
167 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55"C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50"C: 200 kPa (absolut)

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
DI031002l1A1 vom 01.10.1990 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann
GmbH & Co. KG, 4900 Herford.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1/X/250/ .ID/BAM 1002 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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Nr. D/03 1003/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 912

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekannlmachung vom
i5. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche
Guter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sickenspundfaß 216.5 Ur. . restentleerbar - auch containergerecht

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestr. 69 - 73
67433 Neustadt

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wlderspruc_h
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialtorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27 -94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Milteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialtorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5

571,5 mm (Faßkörper)
882 mm
218 Liter

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Sireuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3.2

4.

3.
3.1

2.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 96 256 vom 30.06.1981 und

1. Nachtrag vom 05.03.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/03 1003l1A1 vom 23.08.1995 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann
GmbH & Co. KG, 32051 Herford.

Berlin, den 16.02.1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/1.
max. Bruttornasse: 418,7 kg/l
Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe):
233 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 257 kPa (absolut)

Fachgruppe 111. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1IX13501 .ID/BAM 1003 - SL

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelien)
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Nr. D/03 1004/1A1
für dfe Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 910

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. 1 S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang i des
iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Güter ve!Wendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung:
Sickenspundfaß 216,5 Ur. ~ restentleerbar -, auch containerrgerecht

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

3.2 SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
1ndustriestr. 69 - 73
67433 Neustadt 10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5_ RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "AmtS 4 und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

594 mm
882 mm
218 Liter

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

3. Hersteller der Verpackung
3.1 SULO Eisenwerk

Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Sir. 85
32051 Herford

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 96 257 vom 30.06.1981,

3. Nachtrag vom 30.10.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/03 1004/1A1 vom 21.10.1991 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann
GmbH & Co. KG, 4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Ve!Wendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, li oder Iit.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I: 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe It : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11t: 2,7 kgll.
max. Bruttomasse: 421,2 kg.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partiaidruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
230 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 257 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 16.02.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gef~argutv. kungen
Im Au ;

Dipl.-In. /U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1/XI350/ .ID/BAM 1004 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

734
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Nr. D/031119/1A1A
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9-.1/68 510

7.

8.

max. Brultomasse: 430 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen 8auart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/X1.6/600/.., .ID/BAM 1119 - VL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

3. Hersteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendom

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickenfaß, geschweißt, el 571,5

Außendurchmesser : 574 mm (Mantel)
Höhe gesamt
VarianteI:905 mm
Variante 11 : 850 mm
Fassungsraum
VarianteI:215 Liter
Variante 11 : 200 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gelten die Spezifikation gemäß folgender Zeichnungen:
Zeichnungs-Nr. 3041e vom 26.03.1987,
Zeichnungs-Nr. S 4185 vom 30.04.1987,
Zeichnungs-Nr. S 3206-2 vom 15.08.1990,
Zeichnungs-Nr. S 1775 b vom 27.09.1954,
Zeichnungs-Nr. S 2610 vom 04.10.1961 der Fa. Blefa-Felser GmbH, 5952 Attendom
und
Zeichnungs-Nr. S3206-4 vom 15.10.1996 der Fa. Van Leer Verpackungen GmbH
57439 Attendom.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 97183 Vgab 51 vom 29.01.1982 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befül!t, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenElO Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fUr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter,
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5'.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fUr die Überwachung der Fert1gung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562)_

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 25. Oktober 1996

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 1119/1A1A vom 13.07.1984 der
Firma Blef~ AG, 5952 Attendom..

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 3,6 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 400 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C: 300 kPa (absolut)
bei 55 0 C: 350 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

e~
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

I~rI _

D:PL- Ing. .-U. Wienecke
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula-..ng nadl Abldvlia 22 ~I .us.-.......n Einltilung du IrMmIlionilen Cod.. ,.. die &l6rWlWOg vellolvlilNl aca.r JIlit SMlChiffan (IMDG-Codot)

Approval aa:ording 10 _dion 22 01 thoo ~M'" lntl'~ olIM lrU.....tiDnal MarilirN 0.,..0'" a.oo. CO<M (IIolOG CoOt)

Nr. DI031188/1A1A
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlIcher GQter
Aktenzeichen 9.1/68 138

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enffallt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitIgen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der In Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche Goter verwendet bzw. mit
gefährUchen GOlem befOut, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch In der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

Antragsteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Hersteller
Van leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendom

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollrelfenfaß, geschweißt

AUßenClurchmesser : 635 mm (über RoUrelfen)
Höhe gesamt : 885 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachwelse(s) festgelegt.

1o. .!::!i.n.wll.iü
10.1 Die Zulasslgkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, dero'nnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften fOr die einzelnen Ver1<ehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOUgrad, VerträgDchkelt mit den Ver-packungswer1<stoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher GOter In der zugelassenen Ver-packungsbauart bletben unberOhrt.

10.2 Die Bauart ertOllt die Pr01anforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefähriicher GOter
des Europäischen Übereinkommens aber die Internationale Beförderung gefähriicher Goter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletz1 geandert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vbm 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung 10r die intematlonale EIsenbahnbefOrderung gefährlicher Goter (RIO) In der 5.
RID-AIiderungsverordnung vom 8. Marz 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER UNITED
NATlONS In der Fassung der e1ghth revlsed edition, New York und Genf 1993

1003 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähriicher Gote.r vom 6. August f975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien 10r die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung getahrticher GOIer (TRV 001)' (Ver1<ehrsblatt Heff 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird Im "Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstan für Materialforschung und
-prOfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentilcht. .

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt 10r Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, 30. April 1996

5.

6.

Ergänzend getten die Spezifikationen gemäß Zeichnung Nr. S 3654-3 vom 01.04.1996 der Van
Leer Verpackungen GmbH, Wassertor 13, 57439 Attendom.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 97 575 vom 13.05.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW.,

Abteilung Mechanik, 4950 Mlnden

BauartZUlassung
Die unter Z(ffer 4. und 5. beschriebene Bauart etfOlit die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher G 0 t e r
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

laboratorium 111.12
Bewertung von

m;ackungen

~
Dip!.- Ing. 8.-U. Wienecke

7.

8.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 1188/1A1A vom 19.08.1982 der
Firma Blefa AG, Bereich Emballagen, 5952 Attendom.

Die Eignung der Bauart 10r die Beförderung gefähriicher flOsslge GOter gilt bei EInhaltung der
fo~enden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährilche f10ssige GOter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 1II

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppa I : 1,8 kgll
max. Dichte far Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,7 kgn
max. Dichte fQr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 4,0 kgll

Maximaler Gesamtaberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fangutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennlndert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOUtemperatur von f 5 °C): 400 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 50' C: 300 kPa (absolut)
bei 55' C: 350 kPa (absolut)

max. Bruttomasse : 443,3 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der,zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewähr1elsten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fest-gelegte Spezifikation
der Bauart ertOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G) 1A11X1.8/600/ JDIBAM 1188 - VL

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula-.mg Nch Ab.::MiclU de< .ug.......n Bnleitunll d.. ll'M"",tioN~nCod•• KIr orte e.~Nnllll"t.~ Get.r in S..~.n fMOG-CodeI

~_al "OClOtding ", ..aion 22 01 .... Go.......llnvoduclion 01 .... 1_\O)nal ....ril.... Oanu-_ GoolhCode 'l.IOG-eoH)

Nr. DIBAM 149811A1A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 891

1. Rechtsarundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(8G81. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

3. Hersteller der Verpackung
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollreifenfaß, geschweißt

Außendurchmesser (über Rollreifen): 621 mm
Höhe: 887 mm
Fassungsraum: 200 Liter

des International Maritime ·Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex i
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS In der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Pnüfberichts festgelegt.

Ergänzend gilt Spezifikation gemäß folgender Zeichnungen:
Verschraubung mit 3facher Abdichtung; Zeichnungs-Nr. 3041e vom 26.03.1987,
Doppelverschraubung M 76x4 - G2; Zeichnungs-Nr. S 4185 vom 30.04.1987,
Verschlußschraube G2 - DIN 6630; Zeichnungs-Nr. S 4180 vom 30.03.1987,
Ringmuffe G2 - DIN 6630 Zeichnungs-Nr. S 4179 vom 25.03.1987 und
Rollreifenfaß, geschweißt; Zeichnungs-Nr. S 4005a-3 vom 20.12.1995.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 97 852 vom 17.08.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Zulusung Md'! Absd'llVa 22 •• Algem.u..n EirM~du l.ufMUol'la"'" Code, hit d'- 8et6rdeNng~l&~GiMt in S..scMl... QMOO-<:_l
Apptoval~ ... ..a;c,nZ2 ,,' IM a..-.IllMJoCluction ..I tM Int./TMtio..... t.I.aliIinM O~roInGoods Code (IMOG-code,

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/03 1708/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 931

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
efahr tverpackungen

I a

Dipl.-Ing. -U. Wienecke

Berlin, den 19.01.1996

..~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1498/1 Al A vom
15.12.1982 einschließlich des 1. Nachtrages vom 21.03.1988 der Firma Blefa-Felser
GmbH, 5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,7 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 4,0 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 6,0 kg/1.
max. Bruttornasse: 443,3 kg/I
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

7. Fertlaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

lA11X2.7/600/ JO/BAM 1498· VL
1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichlabnehmbarem Deckel

Antragsteller
Siepe GmbH
Hünenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

Außendurchmesser:
Oberbodenfalz: 333 mm
Bodenfalz: 320 mm

Fassungsraum min: 27,3 Liter
max: 42,4 Liter

Höhe min: 365 mm
max: 551 mm

Flachkanne • 328Hersteller-Typenbezeichnung:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff~

spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
feslgelegt.
Es gellen ausschließlich die Spezifikationen der unter 5. genannten Prülberichte für
Verpackungen mit einem Öffnungsdurchmesser kleiner/gleich 70 mm.

3.

4.

2.
9.2 Bedingungen

entfällt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RiD-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)

9.3 Yill!lilllif
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 &!1!a\len
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.~

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträgiichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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5. PrÜfnachweise tür die Bauart
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 98005 vom 29.11.1982 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden,
- Prüfbericht 09/91 vom 11.07.1991 und
- Prüfbericht 10/91 vom 26.06.1991 der Siepe GmbH, Hüttenslraße 185, 5014 Kerpen

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb. eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Zwmmg Md! AbKtlnill22 der AJlge'm,iNln Ein.ltitung dtt Int,mati<>n.tlen Codtot Illr dito Btl6rdtnlng ~liht1ic:tle,Girle, In SMsctliII,n OMOO~)
"Pflrov,1 ICWrding 10 SKtion 22 01 th<o GeMllIllntl'och,ction 01 IM lnt.malio",' "".tIiru O'~rollSGoods eoo. OMOO.codej

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/03 1941/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 054

Laboraforium 1f1.12
Bewertung von

G~aCkUngen
Imw
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 08.01.1996

Dr. P. Blümel
Oberregierungsraf

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalfsicherheif
von Gefahrgutverpackungen

Im~

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
fesfgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 "C):
93 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 160 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 137 kPa (absolut)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1708/1Al vom 06.05.1983
einschließlich des 1., 2. und 3. Nachtrages vom 09.10.1986, 26.09.1991 bzw.
10.02.1992 der Firma Siepe GmbH, 5014 Kerpen.

. 8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lA1/Y/140/ JD/BAM 1708 - SI

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloff und Querschnitt

. Bauhöhe mindestens 365 mm und maximal 551 mm

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestr. 69 - 73
67433 Neustadt

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unfer dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilf.

9.4 ~
Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersfellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Güfer verwendet bzw. mit gefährlichen Güfern befüm, zur Kennfnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller-Typenbezeichnung: Sickenspundfaß 216,5 I

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1941/1A1 vom
27.09.1983, einschließlich des 1. Nachtrages vom 14.04.1992 der Firma SULO
Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, 4900 Herford.

prÜfnachweise fÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 98 401 vom 29.11.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstall

MindenIW. Abt. f. Mechanik, 4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach 1.. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Dia Bauart wird durch die Beschreibungen, fechnischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Alternativ gelten die Spezifikation gemäß folgender Zeichnungen:
Sickenspundfaß 216,5 I; Zeichnungs-Nr. 15901-1-4/4 A vom 15.01.1990 und
Sickenspundfari 216,5'1; Zeichnungs-Nr. 15901-1-2 a vom 20.02.1992.

571,5 mm (Mantel)
882 mm
218 Liter

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstaif für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenl­
lichf.

Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:
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7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max, Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,8 kg/i,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
max. Bruttornasse: 415,7 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck) ..
Dampfdruck bei 55°C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.

2. Neulassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/032654/1A1

fur die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 9.1167 918

RechtsgnJndlagen
Gerehf';llll'terurdnung SH-GGVS.e vom Z•• Juli 1991 (BGBI.I. S. 171.). zul.1.ZI ~.ndel1durchdie Z. s..~ef.hrgulJ.nde""lIS""rurdnung vom Z•• August
1995 (BGBL 1 S. 10H) - Insbe..,nd<t.. Absc:hnil\ 10 in Verbindung m~ Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fas:sung du Amendmenb Z7-o. vom 18.

Juti 1995 (BA.nL Nt. 1S8avom Z3. AugUS11995}

Getahf';lu1Vllrordnung SItJ.ß<l ·GGVS, in lHof Fusung dlIr B4lcanntmachung vom 18. Juli 11i95 (BGSll S. 1OZ5).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1/X/250/ .ID/BAM 1941 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den VerPackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben Unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung getährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Str~ße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener ZeU im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.04.1996

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Antragsteller
Gottlieb Dultenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch

Hersteller
Goftlieb Dultenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehätter aus Stahl; 216,5 Ur. Sickenfaß

max. Außendurchmesser: 595 mm
Höhe : 882 mm
Fassungsraum : 217 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.
Als Blechdlcke des Mantels werden alternativ 0,8 mm und 0,9 mm festgelegt.

PrOtnachwelse für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 91 236 vom 02.09.1977
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 91 236 vom 23.03.1983
- Bericht Nr.: 105082 vom 08.09.1987 und
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 105082 vom 13.04.1988
derDeutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. g,enannten Nebenbestimmungen fCir die Beförderung gefährlicher GUter zugelassen.

Die durchgeführten Bauartprüfungen werden auch fur die 0,9 mm Blechdicke des Mantels
anerkannt.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 0/03 265411A1 vom
06.03.1992 der Rnna Gottlieb Dultenhöfer GmbH u. Co. KG.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefähr1iche, flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll

- max. Bruttomasse : 415,6 kg

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fül~emperatur von 15°C): 167 kPa (Überdruck).

- max. Dampfdruck der Russigkeiten bei:
50°C: 200 kPa (absolut)
55°C: 233 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

..~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefah ut\erpackungen
Im . lag)

I I, ,

-U. Wienecke

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1AlIX1250/ .ID/BAM 2654 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

Nebenbestlmmunoen
Befristungen
entfäl~
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9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bayart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckei

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sickenspundfaß 216,5 1

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

571,5 mm (Mantel)
882 mm
218 Liter

10. Hinweise
10.1 Die'Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gerter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­

Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.

RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des

Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
. der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED

NATiONS in der Fassung der "Eighth revised edttion" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mtt den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialiorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriltlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 14.02.1996

5.

6.

7.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
ErgänzendlAlternativ gilt Spezifikation gemäß Zeichnung Sickenspundfaß 216,5 I,
Zeichnungs-Nr. 15901-1-4/4 A vom 15.01.1990.

Prüfnachweise tür die Bauart
- Bericht Nr.: 101 395 vom 22.11.1984 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW. Abt. f. Mechanik, 4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. 0/03 2746/1A1 vom 01.07.1985
der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, 4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l.
max. Bruttomasse: 416,8 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
167 kPa (Überdruck). .
Dampfdruck bei 55'C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

f2c~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~.db.-Lk.
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1/X/2501 JD/BAM 2746 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulanu"ll nach Abschnitt 22 ~r Allt,1emeinen Ein.klltu"ll des Internationalen Codes lüor dito a.16rdefUIIg getl.hr1ich<t. Güter in S.escMlen ~MOG.codel

Approval ecconl'ng 10 seetion 2:1. 01 lhe a.nerallntn>dllClion 01 lhIllnternalionel "'eritime Oangerous Goods C""- ~"'OG-eodel

Nr. 0/03 2746/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 053

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

1. Bechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. AugUst 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang t des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2.

3.

740

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestr. 69 - 73
67433 Neustadt

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter aut der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.



10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt He~ 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
lichl.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Beriin, den 04.04.1996

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3298/1A1 vom 04.04.1995
der Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 100 in 67454 Hassloch

Die Prüfnachweise des Prufberichts Nr. Az. 1.5/55226 vom 17.12.1992 der Bundesanstalt
für Materiatforschung und -prüfung, Unter den Eichen 87 in 12205 Bertin werden für die
vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll

Gegebenenfalls ist dabei auf die Begrenzung der Nettohöchstmasse von 400 kg nach dem
MAnhang I, IMDG-Code deutsch- (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 01. Juni 1991) zu achten.

max. Bruttornasse : 418,2 kg

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Au~rag

(:;;;~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

t~[f;rpaCkUngen

D~.-U. Wienecke

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe):
167 kPa

max. Dampfdruck bei 50° C: 200 kPa (absolut)
bei 55° C: 233 kPa (absolut)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut
(gutem).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fest­
gelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung na<ll AbKhnin 22 dar AlIlIe",.iMn E,nluung du Inlamalio""lan Codn lOrd ... B.'6n:l..",ng g.W,rl>che, Gül., m~ Suschlltan ~MDG-Cod.)

Approvallccol'dlnll to Maien 22 01 lhe Gana,allnrroduClion 01 lh. International t.4ari~m. Dangerous Geods Code (IMOG Coda)

N r. D/BAM 329B/1 A 1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1/67925

7.

Q

Q

1A lIXJ250J .IDJBAM 760 - GDH

und/oder

1A1JY1.8/250J.......... .IDJBAM 760 - GDH
(Herstellungsjahr; die lelzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 9.

1995 (8GBI. I, S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG- 9.1
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995) 9.2

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dez. 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2.

3.

4.

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Hassloch

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Hassloch

Herstellerkurzzeichen: GDH

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt
Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 822 mm und maxima! 931 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem -Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Zitfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. .

Hersteller-Typenbezeichnung: 225-Liter-Rol1sickenfaß

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prufnachweise(s) festgelegt.

Rumpfdurchmesser
max. Höhe gesamt
min. Höhe gesamt
max. Fassungsraum
min. Fassungsraum

: '" 571,5 mm
: 931 mm
: 882 mm
: 231 Liter
: 218 Lner

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletz1 geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährticher GUter (RIO) in der
Fassung der 5. RID·Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Saction 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised editionMvon 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufberichl Nr.: 94742 vom 26.06.1980, dessen
1. Nachtrag vom 08.03.1984,
2. Nachtrag vom 15.01.1985 und
3. Nachtrag vom 09.01.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt.
Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 MindenlWestf.

PrUfbericht Nr.: 950507 vom 22.01.1995 und
Prüfbericht Nr.: 950301 vom 03.01.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

741



Berlin, den 18. April 1996
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Z"""''''''9 ...dI Absc:llnill22 de• .ug.........n e",le/lung ,,",s Im.malfo.....n Cod4o, tU< d;' a.llinMNn911."'''\ic:M. GiII.r mit S-sc:hiIl.n ~"'OG-Codej
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1A11X1.4/250/ .ID/BAM 4170 - BS

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Quetschnitt
Bauhöhe mindestens 412 und maximal 620 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Laboratorium lIL12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Nr. D/BAM 4170/1A1
tür die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67465

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vorn
23. August 1995)

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr. 25
39418 Staßfurt

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr. 25
39418 Slaßfurt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nIchtabnehmbarem Deckel

1D. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter 10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
Außendurchmesser : 380 mm
Höhe
Variante I : 412 mm
Variante 11 : 620 mm

ZuW"""'ll ...dl AbKhnoll 22 clH .ug.1Il.....n EinJooilung o.s Inl.ma\lOnahn Codot, til< Cl..B<o~~Uilukhe,G<:Mf ",n SMsc:II"'... ~"OG.ce<M1
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ZULASSUNGSSCHEIN

Oipl.-lng. O. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

"i / .

UlA-erk",:

Berlin. 30. Oktober 1996
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem

'~
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 4262/1A1
tür die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prCIfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4170/1A1 vom 31.03.1993 der
Finna Staßfurter Blechverpackung GmbH, Industriestr. 25, 0-39418 Staßfurt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Fassungsraum
Variante I : 43,3 Liter
Variante II : 64,8 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigung~n gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrClfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 930317 vom 03.03.1993 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
Prufbericht Nr.: 05/96 vom 10.10.1996 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen

6.

5.

Verwendung tür gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,4 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,1 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 3,1 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 200 kPa (absolut)

bei 55" C: 233 kPa (absolut)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGB!. I, S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August
1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

7. Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Blela GmbH
Hültenstr. 43

57223 Kreuzlai
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3. Hersteller
Blela GmbH
Hüttensir. 43

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

57223 Kreuztal

Herstellerkurzzeichen: BLEFA

Ergänzend gilt der Prufplan Nr.: 113a vom 12.02.1996, mit der Zeichnung Nr.: BAIII
6584/93-2c vom 03.06.1993.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faß ca. 200 L

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaJlor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II
S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BG8!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt
Helt 16, 1987, S. 562).

: 563 mm
: 885 mm
: 209 Lner

Fässer neu:
Außendurchmesser
Höhe gesammt
Fassungsraum

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
(Reconditionierte Fässer 1A1)

4.

5. Prüfnachweis für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 9.1/55745 vom 18.08.1993 der Bundesanstalt für Ma­
terialforschung und -prüfung. Unter den Eichen 87. 12205 Berlin

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich od~r

zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart erfullt die Anforderungen an die Auslegung und
Prüfung der Rechtsvorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 426211A1
vom 26.08.1993 der FillTla Blefa GmbH, Hüttenstr. 43, 57223 Kreuztal.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im A;~;~_()J

~
Dipl. lng. B. -U. Wienecke

BerJin, den 29. Februar 1996

Laboratorium 9.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

!J /tßlw r
Oip!.-Ing. Ditmar Mertens

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 :1,40 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III :1,89 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vellTlindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck).

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.s""ng nach Abschnitl 22 deI Allgern,i""n Einleilung du Internationalen Codu IUf die B'I~rdelUng gelihrlidle' Giilor rnil Seeschil1an (1'-1OG-eode)

Approval eccording 10 ...dian 22 ot the Ge"".. llntroduction 01 IM Inle"",oo...1Mantirne Dange,ous Goods Code (lMOG Codel

maximaler Dampfdruck bei 50° C:115 KPa (absolut)
bei 55 0 C:134 KPa (absolut)

max. Bruttomasse : 432 kg

Nr. D/BAM 4437/1 A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 933

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt und
rekonditioniert werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die se-rienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. Bestandteil der
zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigtgte Verpackungen, die gem. der
Prüfvorschrift 113a vom 12.02.1996 geprüft worden sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

1A11Y1.4/102l•.•.............. ./D/BAM 4262-BLEFA

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

9. NebenbestImmungen

9.1 Befristungen
entfällt

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

9.2 Bedingungen
entfällt 4. Beschreibung der Bauart

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Hersteller-Typenbezeichnung:

Flachkanne mit eingezogenem Boden 20 - 30 Liter

Abmessungen
unterer Außendurchmesser: 288 mm
oberer Außendurchmesser: 274 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Höhe gesamt:

Fassungsraum:

Variante I: 510 mm
Variante 11 : 348 mm
Variante 1: 30,2 Liter
Variante 11 : 20,4 Liter

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. F~lIgrad, Verträglichkeit mit den Ver-

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
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5.

6.

P!Üfnachweise für die Bauart
PrQfbericht Nr.: 94016612 vom 30.03.1994 und
Prufbericht Nr. 960152 vom 25.04.1996
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.dRiL-~
Dipl.·lng. (FH) M. Skutnlk

7.

8.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4437/1A1 vom 19.07.1994 der
Firma Lauterberger Verpackung GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gih bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max_ Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgfl
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kglt
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 2,7 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FüHgutes plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 333 kPa.
max. Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa (absolut)

bei 550 C: 359 kPa (absolut)
max. Bruttomasse Variante I: 83,6 kg

Variante 11: 56,8 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4674/1A1

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!.I, S.1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1 des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23.
August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I,S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

An\.:.-J 1A1/X/SOO/ .ID/BAM 4437 - LB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 348 mm und maximal 510 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen dernjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüHl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AD-R-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID·Änderungsverordnun9 vom B. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Rk;htlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1004 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für MateriaUorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 21.05.1996
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2.

3.

4.

5.

6.

7.

Antragsteller
Dr. E. Bilger
Brunnenstr.11-13

63579 Freigericht

~
HALA - Apparatebau
Kirchstr.17

35305 GrOnberg-Harbach

Beschreibyng der Bayart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
Transpotbehälter

Außendurchmesser : 800 mm
Höhe : 1435 mm .
Fassungsraum 425 Uter
Bruttornasse 540 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt Spezifikation gemäß der Zeichnung 1,370,00 - 104,94 Ind. C,
Transportbehälter vom 12.12.1994 und Stückliste SL,370,OO· ·104,94 Ind. e sowie die
Zeichnung 1,418,00,-000,95 vom 04.05.1995 Haube zu Transportbehälter.

prüfnacbwejse für die Bayart
PrOfbeticht Nr.: 9.1/56 716 vom 17.02.1995
1. Nachtrag zum PrOfbericht 9.1156 716 vom 17.02.1995
der Bundesanstalt für MateriaUorschung und - prüfung (BAM), Laboratorium 9.11
"Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung" , Unter den Eid1en 87, 12205 Ber1in.

Bayartzylassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1_ Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Guter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4674/1A 1 vom 09.06.1995 der
Fa. Dr. E. Bilger, Brunnenstr. 11-13, 63579 Freigericht-Sombom

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefähr1icher f10ssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

- max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgll,
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.

max. Bruttomasse : 540 kg

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOlJungsgrades und einer FülJtemperatur von 15 Oe): 300 kPa (Überdruck).

Dampfdruck bei 500 C: 300 kPa
Dampfdruck bei 55° C: 350 kPa

Fertigung yon Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.



8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

9.
9.1

1AlIX1.6/600/ .ID/BAM 4674 - HALA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestjmmyngen

~
entlällt

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Lauterberger Verpackungs GmbH

Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3.2 Klever Stanz- und Verpackungs GmbH
Sommerdeich 3
47533 Kleve

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung:
Spundbehälter mit 216,5 Liter Inhalt

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950240 vom 11.10.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgeiegt.

BauartzuJassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

595 mm
585 mm)
890 mm
218,1 Liter

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 11i.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,7 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 4,0 kg/1.
max. Bruttornasse: 420,7 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximaien FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
233 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 257 kPa (absolut)

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

5.

6.

10.2 Die Bauart erfOUt die Prufanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähnicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!.! S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOrdie
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
entfällt

9 .4 AYlli!!lml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährtiche Guter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Berlin, den 01.12.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-lng. D. Mertens

~n~ 1A11X1.8/350/ .ID/BAM 4803·')

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das jeweilige Herstellerkurzzeichen einzufügen

LB für Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg Im Harz
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KSV für Klever Stanz· und Verpackungs GmbH
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Nr. D/BAM 4803/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

g8fährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67701

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuietzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'lili!Wl.!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AJ.!1!lIg.@
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
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für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 5.
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geänderf
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 6.
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
In der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS In der Fassung der "EIghth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950656 vom 13.12.1995 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Füiltemperatur von 15 'C):
67 kPa (Überdruck).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Dampfdruck bei 55'C: 134 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 115 kPa (absolut)

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Dezember 1995

7.

8.

Fertiaung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Ge~ah.':!Jlltvackungen
Im :Gftra:

Dipl.- ng. B.-U. Wienecke

1A1/Y/100/ JD/BAM 4825 - Vl

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 523 mm und maximal 605 mm

4. Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter, gefalzt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
GOter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

55,8 Liter
65,3 Liter

Fassungsraum:
min
max

Außendurchmesser: 381 mm
Höhe
mln : 523 mm
max : 605 mm

Nr. D/BAM 4825/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährficher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 884

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

3. Hersteller der Verpackyng
Van Leer Verpackungen GmbH
Brandenburger Str. 12
20457 Hamburg

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgufänderungsverordnung vom 24.August 1995 (BGBI.
I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.158a vom
23. August 1995)
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10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8.

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A lIY/1201 /D/BAM 4835 - KHV
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

vonG~fatv ackungen
Im Auf g

Dipl.-Ing. B.-U. ienecke

Berlin, 20. Februar 1996
Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

i1j;~~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstofl und Querschnitt

- Bauhöhe (Mantelhöhe) mindestens 179 mm und maximal 330 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4835/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 901

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto- Meister-Straße 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto- Meister-Straße 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 163 mm

9.4 Auflaglill
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen, Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511
S.210)
des Internationai Maritime Dangereus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der-Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Außendurchmesser (Faßmantel):
Höhe (Faßmantel):

min:
max:

Fassungsraum:
min
max:

163 mm

179 mm
330 mm

3,3 Liter
6,4 Liter

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialtorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspru~.h

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950657 vom 06.12.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle
Berlin, den 15.02.1996

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FülUemperalur von 15°C):
80 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 147 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 125 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.L--;;.p 0 ~
I~ ---------r

Dr. P. Blümel
Oberregierungsral

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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Nr. D/BAM 4B51/1A1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/6792B

1. Rechtsgrundlaaen .
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(6GBI. I. S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. Augusl 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE•. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Blela GmbH
Hüttenstr. 43

57223 Kreuztal

3. Hersteller
Blela GmbH
Hüttenstr. 43

57223 KreuZ1al

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter de~ Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gater (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gater vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Chemie·Behälter 133 I

Außendurchmesser : 563 mm (Ober Sicken)
Höhe gesamt : 755 mm

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt fQr Materialforschung
und -prOfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fassungsraum : 133 L~er Berlin, 6. Mai 1996

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prufnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrUfbericht Aktenzeichen: 11I. 1/57838 vom 11.03.1996 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (SAM), Laboratorium 111. 11, ·prüfung von Gefahrgutversandstücken;
Ladungssicherung· • Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahl}lutv'e ackungen
Im Auftrag

./

Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag .

~, o~/'A
Amol Graßnic
Tee ischer A gestellter

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 11I

max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,33 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 5,25 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruc}<: des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 300 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 50°C: 314 kPa (absolut)
bei 55°C: 367 kPa (absolut)

Z.........Hlll Neh Abschnitl22 der AJlgoemeinen Einleitung du Inte"",tioNlen Codu Iljr die Bel"....""'" II"t'hrllcher GCiter mit SNKhillen (lUOO-code1
Appnl..... eccol'ding 10. MCÜOn 22 olllwt Ge..... llntnlduaion olm. Inte"",tioNIUaritime OertgenlUS Good:I Code (lUDO Code)

Nr. D/BAM 4B94/1 A1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Gater
Aktenzeichen 9.1/6B 149

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. Augus11995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

7.

8.

9.
9.1

max. Bruttomasse : 424,5 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen·

C0 1A1/X 2.4/450/ .ID/BAM 4851 • BLEFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2.

3.

4.

Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Cart·Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehrnbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flasche 0 73 x 140

Außendurchmesser : 75 rnm
Mantelhöhe :140 mm

9.2 Bedingungen
entfälh
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Spezifikation:
Oie Bauart ~i~ durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.



5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 960 209 vom 10.05.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIlOISSUng nadl Alnchnitl22 dlIr Allggmglnon Einleilllng du Int.mallonakll'l Codes IIlr djg ßgl6rd8rung g,!l.hrlicher GOIer mil So.,.chillen (1MDG-Codll).

Approv'l accon:ling to IIOClion 22 01 *!" GaI'll .. llntn>ducöon cl tIw lnlllmaliol'lli Maritim' OangerollS Goods Cod<I (IMOG Coda)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrtft nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Guter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen aJs erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 111

Nr. D/BAM 4906/1A1W
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 168

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025) ,

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe ill: 1,8 kgll

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

7.

8.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 50° C: 171 kPa (absolut)
bei 55° C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2.

3.

4.

Antragsteller
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein
Friedrichsring 35
63069 Offenbach am Main

Hersteller
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein
Friedrichsring 35
63069 Offenbach am Main

Beschreibung der 'Bauart ,
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:

~ 1A11Y/200/..........•.....•...•........ID/BAM 4894 - BMG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. 5.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der 6.
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser : 840 mm
Höhe gesamt : 1240 mm
Fassungsraum : 600 - 630 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation des Prüfprogramms gem. Schreiben V 2501~VI-141/96 vom
13.06.1996 der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein, 63069 Offenbach am Main und der
Datenblätter -Transportfäss.er; 630 I EdelstahlMund -Transportfässer; 600 ~ 630 I Stahl- als
Anlage zum o.g. Schreiben.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie mit bis zu 630 Litern
ein größeres Volumen hat als in Rn. 520/3520 GGVElGGVS beschrieben.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 102033 vom 29.05.1985 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

. MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer ,1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpac.kungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~

packungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Ne.ufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung.gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GB!. 1995 iI S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS·in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 197~ (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

7.
10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und -pn"Hung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der Prufnachweise gemäß des o.g. Prüfnachweises ebenso sicher ist wie die
Verpackungsart 1A1.
Die Bauart ist für die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiennit, bei Beachtung der in Ziffer 9.
genannten N.ebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8156 vom 11.01.1988 der Bundes~
monopolverwaltung für Branntwein, 6050 Offenbach am Main.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bel Einhaftung der
folgende~ Grenzwerte bzw. Einschran.kungen als erbracht: '

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,2 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. yorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 200 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C: 228 kPa (absolut)
bei 55° C: 267 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpackungen gem.
Ziffer 6.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

... einz_ui.~gen.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach. der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die der
zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

, A1A1WIY/300/ .ID/BAM 4906 - BFB
~ -'.

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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Bedingungen
en~ällt

Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2

9.
9.1

9.3

8.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Sü""'·
Dip\.- Ing. B.-U. Wienecke

Be~in, 23. Mai 1996
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
yon Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

11.



Spezifikation:
Die Bauart wird durch die· Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine or~nungsgemäße

Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gater
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschliften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfallt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 entfälh, da eine Neufertigung nicht vorgesehen und auch nicht zulässig ist

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. .

Berlin, 24. Juni 1996

5.

6.

Abweich,end von den Spezifikationen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise wird
als Spezifikation der Mantelblechdicke ausschließlich ein Sollwert von 0,28 mm festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 103011 vom 11.02.1986,

- 1. Nachtrag vom 13.09.1989,
* 2. Nachtrag vom 29.11.1990 und
- 3. Nachtrag vom 28.01.1992 der Deutschen

Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden und
Prüfbericht Nr.: 960271 vom 31.07.1996 des TÜV Ostdeutsch­
land, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7514/1A1 vom 11.03.1986,
einschließlich des 1., 2. und 3. Nachtrages vom 08.02.1990, 20.08.1991 bzw. 06.09.1993 der
Finna Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH, 5000 Köln 30.

Die Prüfnachweise des Berichts Nr.: 103 011 vom 11.02.1986, einschließlich des 2. und 3.
f\{,achtrages vom 29.11.1990 bzw. 2'8.01.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
(Mantelblechtdicke 0,28 mm) anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte 10r Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

/
~

K. E. Wieser
D+P

Referat 111.12
Bewertung von

zffiaCkungen

D~U.Wieneck~ 7.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 80 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C: 125 kPa (absolut)
bei 55" C: 147 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~IU$ung nach Abschnirt 22 dG, Allgemai...." Ein'-h~ng dGs Inla"",tio ... ,-" Codes fur ditt eelOrOerurlg gafihrlich8, Giil.a, mh Saaschitlen (lMOG-Code)

Approval ac;coroing to ....dion 22 01 lho ßlI ....",llntroduc:lion 01 the Intemational lolarilima Oange,ous Goods Code (lMOG Code)

Nr. 7514/1A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68301

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/Y/120/ .ID/BAM 7514 - RABA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See'- GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2, Antragsteller
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstraße 217-235
50827 Köln

3, Hersteller
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstraße 217-235
50827 Köln

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
zylindrische Kanne 230/223 x h

Außendurchmesser : 230 mm
Höhe

VarianteI:190 mm
Variante 1I : 405 mm

Fassungsraum
Variante I 6,2 Liter
Variante 1I 15,0 Liter
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 190 und maximal 405 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 Ii S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition. New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach



§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Helt 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung' wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt hJr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Oie unter Zrtfer 4. und 5. beschriebene Bauart erfClllt die Vorschrttt nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufa:ssung ersetzt die 2 Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 816611Al vom
08.03.1995 der Firma Blefa GmbH, Hüttenstr. 43, 57223 Kreuztal.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prilfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

: 300 kPa (absolut)
: 350 kPa (absolut)

max:. Dampfdruck bei 50° C
bei 55· C

max:. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,33 kgll
max:. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kgll
max:. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 4,61 kg/1

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (cl.h. Dampfdruck des Füllg~tes plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fü1ltemperatur von 15°C): 300 kPa.

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt .werd~m. Der
Hersteller muß gewährleisten,' <;Jaß die serienmäßig gefertigten Verpackungen d~ fesigelegte
Spezifikation der Baua~ erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7.

Relerat 111.12
Bewertung von

G:mJ.hrg ackungen

~
Oipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 14. August 1996

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe'lll.l
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der"zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

z .....ssurog nad> AbRlinill 22 0.1 Allgeoll'l.iMn eln'-~ung 0.. Int.rnaliona'-n eoo.. lür do. 1k16rM<Ung9""~' GiI!.., mil s..sch~n llWDG~.1
App.-I .Q:OldinlllO MClion 22 olIM G.Mtallntl'Odudion ollhe l....rnatio...l M.ritim. O.""",..,us Good::I Coo. llWOG Cod.l

Nr. 8166/1 A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 152

Mn"-V 1A1/X 2.3/900/ .ID/BAM 8166 - BLEFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in .der F~ssung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entlällt

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S, 1025) .

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen: '

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 325 und maximal 615 mm

2.

3.

4.

Antragsteller
Blela GmbH
Hüttenstr.·43
57223 Kreuztal

Hersteller
Blela GmbH
Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
CHemie-Behätter 25 I - 60 I

9.3

9.4

10.
10.1

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt..ces jederzeitlgen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antr.agstelter muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen
Außendurchmesser : 392 mm

Höhe
Va'riantel: 325 mm
Variante 11 : 615 rnm

Fassungsraum
VarianteI:24,7 Liter
Vanante 11 : 59.7 Lner

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zulei.zt geändert dur<:h' die
12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995·(BGBI. 199511 S. 210) .
des Intemational Maritime DangeFOus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in d(h Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prilfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 105400 vom 03.11.1987
1. Nachtrag Nr.: 105400 vom 04.03.1992
2. Nachtrag Nr.: 105400 vQm 16.12.1992 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, ?ionierstr. 10, 4950 Minden
Prilfbericht Nr.: 111.1158095 vom 29.05.1996 der Bundesanstalt für Materialforschungund
-prulung, Unter den EichenB7, 12205 Berlin, !.abor 111.11

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von

. Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prulung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröHenflicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhober
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung un(
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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Berlin, 2. Juli 1996

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Keterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~4ÄA,
Dipl.-Ing. D. MEHtens

8.

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Mn\..V lA1/Y 2~3/900/ .ID/BAM 8167 - BLEFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Noch AbschnlIl 22 der Allgemeinen EinJ.~ung cle~ tntematioMlen Codoos rOf die a.rordooruog O-I'Micher Güt.r m~ Sa,schifln QMDG-Code}

Appll>Vllt ecc:on:ling 10 seetlon 22 01 tIwI a.IWll1lllllttO<ltldion 0' IIMolnr,m.olio",,1 Uari!im, Olnoge,l'llllS Goods Coda (JUDa Code)

Nr. 8167/1 A 1
tür die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168153

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungeri:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 300 und maximal 600 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 ,in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmung~n und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern beft1llt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Bleta GmbH
Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal

3. Hersteller
Blefa GmbH
Hültenstr. 43
57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.-der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der" Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:
Chemie - Behälter 20 1- 50 I

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke : 381 mm

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Höhe
Variante I
Variante 11

: 300 mm
: 600 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentiicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Fassungsraum
Variante I
Variante 11

: 20 Liter
: 50 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 26. Juni 1996

ZullSsung ....ch Absdlnitl 22 der AllgerneiMn Einko~ung d.. Imemalionallln Codes rur die eer6rdel\lng gerlhrlid>er Güter m~ S..schirlen ~MDG-eode)
Approv.1 ,uordmg 10 Mchon 22 011tMo Genel\l,r In1rodUClion 01 lhe Imemalionel M.ritime O.ngerout Goods Cod. ~MDG Cod"

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 1i1.1
Transportsicherheit von Verpak­
kUngrmiutbehänem

ImA'M

Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f1Qssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 8167/1A1 vom
03.06.1993 der Firma Blefa GmbH, Hüttenstr. 43, 5910 Kreuztal

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Priifbericht Nr.: 105404 vom 03.11.1987
1. Nachtrag Nr.: 105404 vom 17.12.1992
2. Nachtrag Nr.: 105404 vom 01.04.1993 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, Pionierstr. 10,4950 Minden
Prüfbericht Nr.: 111.1/58094 vom 28.05.1996 der Bundesanstalt für Materialforschungund
-priifung, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin, Labor 111.11.

6.

5.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 1I1
max. Dichte für Stoffe der Verpa~kungsgruppeI : 2,33 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,5 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 5,25 kgll
Maximaler Gesamttiberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 300 kPliI.
max. Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa (absolut)

bei 550 C: 350 kPa (absolut)

Nr. 8304/1A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 303

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)
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1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Atlendom

3. Hersteller
3.1 Van ,Leer Verpackungen GmbH

Wassertor 13
57439 Attendom

3.2 Van Leer Verpackungen GmbH
Dieselstraße 4-6
50859 Köln

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Überßjnkom~ens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR~Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS derUNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von·Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. A~gust 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den RTechnische", Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickenfaß, gefalzt, 219 Liter

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Manteldurchmesser
Höhe gesamt
Fass~ngsraum

: 571,5 mm
: 882 mm
: 216,5 Liter

10.4 Diese Zulassung wird im RAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinR(ISSN 0340·7551) veröHentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prl1fnachweise(s) festgelegt.

Berlin, 23. August 1996

Zulas~ung nach Abschnm 22 der Aligemei""n Einlaitung des Imamotionalen Codes lür dIe BalördaNng gelährlicher GfIlar in Saeschiffan (Ir.lOO..code)
Approval according to seclion 22 01 lhe Genarallntroduc:lion 01 lhe Intarnational t.4aritime Dange..,u~ Goods Code (lr.lOO..coda)

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

1. Neufassung zum

Fach9rUPpe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

(3e~
D/rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEINDiese 1. Neufassung ersetzt den Zurassungsschein Nr. 8304/1A1 vom 04.05.1988 der Finna
Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Hamburg 93.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericbt Nr.: 85 387 - 5. Nachtrag vom 13.12.1974 und
Bericht Nr.: 85 387 - 6. Nachtrag vom 92.01.1980 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­

anstalt MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Ergänzend gilt ausschließlich die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. S 4009 b vom 2.08.1996
der Finna Van Leer Verpackungen GmbH, 57439 Attendom.

6.

5.

Nr. 8360/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 657

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!.I S.1852)

Antragsteller
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

1.3

2.

1.2

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VerWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,0 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,0 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 4,5 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 333 kPa.
max. Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa (absolut)

bei 55° C: 350 kPa (absolut)
max. Bruttornasse: 427 kg

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/X2.0/500/ ./D/BAM 8304 - VL

7.

8.

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteUen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3.

4.

Hersteller der Verpackyng
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfältt

9.3 Widerruf
Diese Zul~ssung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: Gefahrgutbehälter GGB '" 363/20-100/00
Manteldurchmesser: '" 363 mm
Fassungsraum: (max.): 20 Liter

(min.): 100 Liter
min. Höhe: 305 mm
max. Höhe: 1095 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

10. Hinweise
1 0.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

ErgänzendlAlternativ gelten die Spezifikationen:

Zeichnung Nr.: 3.6.0017.3 der Thieimann Container Systeme GmbH vom 07.05.1992

Zeichnung Nr.: 4.7.2733.4 der Thieimann Container Systeme GmbH vom 05.12.1991

In analoger Wertung dürfen die Verpackungen gemäß den Schreiben der Thielmann
Container Systeme GmbH, Stö/MR vom 10.01.1991 und Stiegemann vom 22.01.1992
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5,

6.

auch aus den auslenilischen Stählen 1.4571 und 1.4401 sowie 1.4301, 1.4306, 1.4429,
1.4435, 1.4404, 1.4436, und 1.4539 gefertigl werden,

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht 106092 Nachtrag 3 vom 23.07.1993,
- Prüfbericht 106092 Nachtrag 4 vom 27.10.1993 und
- Prüfberichll06 092 Nachtrag 5 vom 13.12.1993 der Versuchsanstall Minden (Westf.)

Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 32423 Minden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.3 Oie gefertigten Verpack;ungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit
den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstall für Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
slalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8360/1 Al der Thielmann-Luwa
GmbH in 6340 Dillenburg vom 20.06.1988, dessen
1. Nachtrag vom 05.09.1991.
2. Nachtrag vom 15.10.1992,
3. Nachtrag vom 15.12.1992 und
4. Nachtrag vom 20.12.1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sioffe gilt bei Ein­
hallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Max. Dichle für Verpackungsgruppe I : 2,33 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111 : 4,80 kg/I
- Max. Bruttornasse: 420 kg
- Max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgules plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55·C vermindert um 100 kPa auf der Grund­
lage des max. Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C): 400 kPa

- Dampfdruck bei 55·C: 350 kPa (absolul)
- Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Belriebs- und Unfallsicherheit

von~eutverpackungen
Im A Ir g

Dlpl - - WIenecke

Berlin, den 14. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f,-t, ~~
Dipl.-Ing. (;j\..j) W. Taegner

2. Neufassung zum

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
feslgelegle Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Z""'"""lI ...c~ Abscllnoll 22"" An9-mainan Eint.aloW'og du Int.....tlO...t.n CooHt lirf" 8<t16..,...,"lI 9t'illfticN. Gl:M. in s-tchill... (lM[)G.CodaJ

Appronl accordlflg \<I tKbOn 22 oIlha GanarallNrodua..n olIM l,,"_loOnal Manllma Oang.aro.. Goocb Coda (lMOG-Coda'

Nr. 8361/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 656

1A1/X 2.3/900/ /D/BAM 8360 - TCS

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.21 entfälll

9.22 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessun­
gen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 305 mm und maximal 1095 mm;

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714). zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des·
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

9.3 ~
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif­
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güler

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BG­
BI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)
des Internalional Marilime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendmenl 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex i
der Recommendations on lhe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.
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3.

4.

5.

Hersteller der Verpackung
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Gefahrgutbehälter lZl 278; 10 - 25 Liter
Max. Außendurchmesser: lZl 286 mm
Fassungsraum (max.): 24,8 Liter

(min.): 10 Liter
max. Höhe: 527 mm
min. Höhe: 277 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichls
festgelegt.

Ergänzend/Allernativ gellen die Spezifikationen:

Zeichnung Nr.: 3.6.0017.3A der Thielmann Container Systeme GmbH vom 16.05.1995
Zeichnung Nr.: 4.3.1958.4 der Thielmann Container Systeme GmbH vom 13.01.1992
Zeichnung Nr.: 4.7.2733.4 der Thielmann Container Systeme GmbH vom 05.12.1991
'Zeichnung Nr.: 4.7.2688.4 der Thielmann Container Systeme GmbH vom 08.08.1991

In analoger Wertung dürfen die Verpackungen gemä.ß den Schreiben der Thielmann
Container Systeme GmbH, StölMR vom 10.01.1991 und Stiegemann vom 22.01.1992
auch aus den austenitischen Stählen 1.4571 und 1.4401 sowie 1.4306, 1.4429. 1.4435,
1.4404, 1.4436. und 1.4539 gefertigt werden.

prÜfnachweise für die Bauart



10.3- Prüfbericht 106 110 Nachtrag 4 vom 22.09.1992 und
- Prüfbericht 106 110 Nachtrag 5 vom 13.12.1993

der Versuchsanstalt Minden (WestI.) Abteilung Mechanik Pionierstraße 10 in
32423 Minden sowie

- Prülbericht EMD 15195 vom 02.08.1995 der Firma E. Merck, Frankfurter Straße 250
in 64293 Darmstadt

- Prüfbericht 950567 vom 23.10.1995 des TÜV OstdeiJtschland, Sicherheit und
in Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Di~ gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der übe""a­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beforde­
rung gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit
den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsbiatt der Bundes­
anstait für Materialforschung und -prüfung, Beriin' (ISSN 0340-7551) veröffenliicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Der Prüfnachweis des Prüfberichts Nr. 106110 Nachtrag 2 vom 05.02.92 der Prüfstelle
Versuchsanstalt MindenlWestl. Abteilung Mechanik Pionierstr. 10 in 4950 Minden wird
für die voriiegende (geänderte) Bauart bezüglich der Stapeldruckprüfung anerkannt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8361/1Al
der Thielmann Container Systeme GmbH in 5920 Bad Berieburg vom 24.02.1992.
deren 1. Nachtrag vom 15.10.1992 und 2. Nachtrag vom 21.12.1993.

Berlin, den 25. März 1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Ein­
haltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I : 2,33 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111 : 4,07 kg/I
- Max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes pius

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grund­
lage des max. Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C): 400 kPa.

- Dampfdruck bei 55·C: 350 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gef rpackungen
Im rag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

F-.: -./
Dipl.-Ing. (FHm-Taegner

7. Fertigung von Verpackungen
Nach"der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassunq zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZWSSU"ll ....d! Absc:hnilt 22 der AIIge""""" EirMl!ung de3 IntemalioNt.n Codntor" &tI6ft:\ltrung v-lthrlic:tMr GQt.r 1lI~ S.uchifl." (I"'OO~J

Appnl....l.c:cording 10 Mdion 22 '" m. 0...... lrCn>dudion olm. 'nII<N~1 MariIinI_ O."'ll'M"'" 000.;13 CocM (11.100 Cod.,

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen':

Nr. 8890/1A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 162

1A1/X 2.3/900/ /D/BAM 8361 - TCS

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in VertJindung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutver0rdnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche 0 731224 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswer1<
Stutlgarter Straße 63
72555 Metzingen

73,0 mm
224,0 mm

0,91 Liter

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswer1<
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif­
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für getährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülit, zur Kenntnis gebracht werden.

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 277 mm und maximal 527 mm;

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessun·
gen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Spezifikation: . . .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifIkationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) f~stgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107 971 vom 19.10.1989,

1. Nachtrag vom 11.06.1990 und
2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Vers~chs­

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Mlnden

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vorn 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I

der Recornmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

6. Bauartzulassung . .
Die un1er Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den ZUlassungsschein Nr. 8890/1A1 vom 13.11.1989 einschließ­
lich des 1. Nachtrages vom 06.05.1991 der Finna Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungs­
wer1<, 7430 Metzingen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht
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Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder IIJ

max. pichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

: 1,2 kgll
: 1,8 kgll

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuliSSUl19 ""eh Abtd\nitl22 dM'~n E....ill.lrlgo.slrl_liolll..nCodM lOr <Si. ~goefAlwlicN,GlMrm.~'" (lMoo-coo.)

~",.lKDDrdinglo -*:In 220ft"- a.n.r.lllllrOduaionol t"-1_1io",,1 t.l.riIime~ Goocbeocs. (lt.lOO Cool_,

Maximaler Gesamtliberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FClllgutes plus
Partiaktruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Flillungsgrades und einer Flilhemperatur von 15 °C): 133 kPa.

max, Dampfdruck bei 50° C: 171 kPa (absolut)
bei 55° C: 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folg( zu
kennzeichnen:

~n'0 lA11Y/200/ .ID/BAM 8890 - mb

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entlältt

9,2 Bedingungen
entlällt

9,3 Widerruf
DiQse Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 8891/1A1
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 160

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63 .
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus S,tahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche 0 79/224 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

79,0 mm
224,0 mm

1,06 L~er

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver- .. 5.
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefähr1icher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6, Juli 1994 (BGBI. 199411 S, 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung fOr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Guter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210) 6.
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbin~ung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TAV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107972 vom 19.10.1989,

1. Nachtrag vom 11.06.1990 und
2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs·

anstah MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden
Prufbericht Nr. 940589 vom 13.01.1995 und
Prufbericht Nr. 940591 vom 13.01.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sichertle~ und

Umwettschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfünt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer -9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8891/1.6.1 vom
31.03.1995 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungs werk, 72555 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussige Güter gitt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

10.4 Diese Zulassung wird im -Arnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Be~in· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

: 1,2 kgll
: 1,8 kgll

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 133 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C: 171 kPa (absolut)
bei 55° C: 200 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 23. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
--)i

~"w._

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folg( zu
kennzeichnen:

~n'0 lA11Y/200/ JD/BAM 8891 - mb

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2, Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche 0' 99/185 mm

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch.die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfIkatIonen
und -Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

99,0 mm
185,0 mm

1,38 Lner

10. Hinweise

10.1 Die zulässigkeit der Ve~endung von Verpacku~gen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger.. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Bef~rderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen 'für Verpackungen iur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107973 vom 19.10.1989,

1. Nachtrag vom 15.05.1990 und
2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfUlIt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die,Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 889211A1 vom 13.11.1989 einschließ­
lich des 1. Nachtrages vom 19.04.1991 der Firma Muller & Bauer GmbH & Co. Verpackungs·
werk, 7430 Metzingen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher flUssige Guter gib bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche nussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen BauaJ1: unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlic~er Guter vom 6. August 1-975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

max..Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 111

: 1,2 kgll
: 1,8 kgll

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prufung, Berlln" (ISSN 0340·7551) veröttentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur MateMalforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 23. Mai 1996

7.

8.

max.Dampfdruck bei 500 C: 171 kPa (absolut)
bei 550 C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgel~gte

Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

I~~ftr.,\, \

"" .', W~.,.

Q 1A11Y/200/ JO/BAM 8892 - mb

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ""eh Ab$ctlnitt 22 der Allgemeinn EinklitIm<;! de.lntetNtio"""'n Codee tOr d'" Bet6rd,rung lI'IIMidler GUt.. md S.elChill,n (IMOO-eode)

ApproVlllac:cording 10 ..dion 22 otllM G......llnuoduction otliM IntotNüo""t M,ritim, Oallll'lroon Gaods Codo (IMDG Code)

Nr. 8892/1A1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1168 158

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
.(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Muller & Beuer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher steUen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tar gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis ge~racht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, pes Fassungsraums bzw. der Mass~ Mchtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tar die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfUlIt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vo_m 6. August 1975 (B~BI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Te"chnischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562). .
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1DA Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlln, 23. Mai 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht 107981 Nachtrag 3 vom 23.07.1993 und
- Bericht 107 981 Nachtrag 4 vom 14.12.1993
der Versuchsanstalt Minden (Westf.) Abteilung Mechanik Pionierstraße 10 in
32423 Minden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BlumeI
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
fljhr ut ackungen

I Auf 9 )

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Die Prüfnachweise gemäß 5.,

des Prüfberichtes PDS/pds/G-94.159/1060 des Belgisehen Verpackungsinstituts
B.V.I., Picardstraat 15 in B. 1210 Brussel (Belgien) vom 05.08.1994 gemäß Zeich­
nung Nr. 3.7.0228.4 vom 29.07.94 und Nr. 3.7.0227.4 vom 29.07.94 der Thielmann
Container Systeme GmbH, Bad Berleburg und

des Berichtes 105439 Nachtrag 5 vom 15.06.1993 der Versuchsanstalt Minden
(Westf.) Abteilung Mechanik Pionierstraße 10 in 32423 Minden

werden in analoger Wertung als konstruktive bzw. prüftechnische Grundlage der
Bauart (90 - 225) Liter anerkannt.

ZutaSSIJ"Q"'ch AbsdwW 22 de< ....m_n E....ilu"5l.s.' lnlema~"neoo., ,,.. d.. 8et6r<»NIlg~fl~Gii!.e. ,n $Msdutt_n {IMDG-C091
"'pP",va] _ccording 10 _n 22 ollhlo C.......f lf1Cn>duetisn ollhlo hnmalJS,..f Iol.,;r,m_ O."5J't"'US Gosds CsdlI (It.lOGGod_'

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Ein­
haltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder ill.
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I : 2,00 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe It : 3,00 kg/I
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe Itl : 4,27 kg/I
- Max. Bruttornasse 435,5 kg für das größte Gefäß
- Max. Bruttornasse 414,8 kg für das kleinste Gefäß (rechnerisch ermittelt)
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜilgutes

plus Partialdruck eVlI. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aut
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C): 400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 300 kPa (absolut)
Maximal Z41ässiger FÜllgrad bei 50°C: 95 %

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 904211A1 der Thielmann
Container Systeme GmbH in 5920 Bad Berleburg vom 05.03.1990,
dessen 1. Nachtrag vom 05.09.1991,
dessen 2. Nachtrag vom 15.10.1992,
dessen 3. Nachtrag vom 29.09.1993 und
dessen 4. Nachtrag vom 22.12.1993.

7.

1A1/X 2.0/900/..........JO/BAM 9042 - TCS

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:Hersteller der Verpackung

Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

Antragsteller
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

1 . Neufassung zum

3.

2.

Nr. 904211A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 659

1. Bechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Gefahrgutbehäller GGB 550

(Hersteilungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Max. Außendurchmesser: 0 566 mm
Fassungsraum (max.): 226 Liter

(min.): 90 Liter (Nennvolumen)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Höhe: mindestens 560 mm und maximal 1190 mm;
Höhe mit alternativer Zarge: mindestens 612 mm und maximal 1242 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 560 mm und maximal 1190 mm;
- Bauhöhe mit alternativer Zarge: mindestens 612 mm und maximal 1242 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen:

Die mit Schreiben He-Lj der Thielmann Container Systeme GmbH, Bad Berleburg
vom 18.05.1995 übermittelten Zeichnungen

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aHe Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zeichnung Nr.: 3.7.0088.2A der Thielmann Container Systeme GmbH vom
11.05.1995,

Zeichnung Nr.: 3.6.0017.3A der Thielmann Container Systeme GmbH vom
16.05.1995 und

Zeichnung Nr.: 4.7.2733.4 der Thielmann Container Systeme GmbH vom
05.12.1991

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffe.nden Rechtsvorschrif­
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) tür die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Aniagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 I1 S. 3B55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vorn 08. März 1995 (BGB!. II
S.210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS In der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜbelWa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. 1 S. 2121) in Verbindung mit
den 'Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialtorschung und -prüfung, BerHn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch lst bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 7. März 1996

6,

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10268/1A1 vom 20.12.1993 der Finna
Müller & Bauer GmbH & Co., Stuttgarter Straße 63,72555 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1lJ: 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 133 kPa.
max. Dampfdruck bei 50 0 C: 171 kPa (absolut)

bei 550 C: 200 kPa (absolut)

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstel1er muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu'
kennzeichnen: '

1A11Y/200/....... __ ......ID/BAM 10268 - MB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiP~~(~~egner

9.
9.1

9.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil'der zugelassenen Bauart V'!erden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, WerkstoHe und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 60 und maximal 220 mm

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUIU"UIlg nach Abldlnitl22 dar AlIg.~.'...n Elnle~ung du lm.mationalan Coda, tür dia B.rOrdarung g..tihrlicn.r Glilor mit Suschillan (IMOG<Coda)

ApproVilI accon:hng 10 ...ction 22 ot Iha Ganarallnuoduclion 01 Iha Inlamalional M"rilima Dang.rous Good, Coda {IMOG Coda)

Nr. 10268/1A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 287

9.3

9.4

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, qaß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1 des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachflasche 0 99 x 60 - 220 mm

10_ Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver~

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fGr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEC
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I S.
2121) in Verbindung mit· den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -pnJfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Berlin, 6. August.. 1996

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Außendurchmesser : 99 mm (F?ßkörper)
Mantelhöhe

Variante I 60 mm
Variante 11. 220 mm

Fassungsraum
Variante I 0,42 Liter
Variante 11 1,63 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die B,eschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 113 188 vom 10.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden,
Prüfbericht Nr.: 940588 vom 19.12.1994,
Prüfbericht Nr.: 940588 - 1. Nachtrag vom 26.07.1996 und
Prüfbericht Nr.: 960230/1 vom 26.07.1996 des TÜV Ostdeutschland,

Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw.
mit gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/03 1007/1A2

tür die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 324

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften {z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen} für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

:J. Rechtsgnmdlaaen

Ga'alvgutwlOf'dnung s.. . GGVs... in '* Faau<\ll d« B.lcaMtmadlung "'0" 2., Augu1I 1"5 (8G8l I. s. 10171 . imlMso.....~ 10 in
V.~milAMloll5JldnIMDG-Code.s.utschinde,Fu:sung"'sAmendm_214(_ I'. Juli IHS(BAnz. Hf. lsea_", 23. August '"51

2. Antra9stetk!r
Fass·Sauer GmbH
Hamburger Straße 27
0-65197 Wiesbaden

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mtt den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Hell 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher
. Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße {ADR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die
12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Oezember 1994 (BGBI. 199411 S_ 3855)

- der Ordnung tur die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO·Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der MEighth revised editionMvon 1993.

Hersteller-Typenbezeichnung:
212ltr. Rollsickendeckelfaß, rekonditioniert

8eschrebuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller
Fass-Sauer GmbH
Homburger Straße 27
0·65197 Wiesbaden

max. Außendurchmesser : 604 mm
Höhe : 854 mm
Fassungsraum : 216,2 Liter
Wanddicke OeckeVManteVBoden: 1.0 I 1,2 I 1,2 mm

3.

4.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung für rekonditionierte und umgebaute Stahlblech­
verpackungen der Fa. Fass-Sauer vom 28.02.1996.

PrüfnachweEse fOr die Bauart
PnJfberichte
- Prüfberichl Nr.: 020162 vom 19.01.1962 und
- Prüfbericht Nr.: 200165 vom 06.05.1965 der Hoechst AG, Ressort Beschaffung Material-
wirtschaft, Packmittel-Entwicklung-Eingangskontrolle 0 207

- Prüfbericht Nr.: 270195 vom 04.01.1995 der Hoechst AG, Service-Center
Materialwirtschaft, MEV-Technik/Entsorgung, Eingangskontrolle 0 207

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 02.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

laboratorium 11 1.12
Bewertung von­
Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

v'V'l .JU:.t
Oipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Oiese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 100711 A2 vom 22.02.1962
und den 1. Nachtrag zum Zuiassungsschein Nr. 0/03 100711 A2 vom 16.07.1965 der Firma
Fass-Sauer GmbH.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppen 1I oder 111
- max. Schültdichle für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111: 1,8 kg/I
- max. Bruttogewicht: 380 kg

Nr. D/03 100B/1A2

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung .gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 325

7. Fertigung von yemacklM'lgen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. 1. Rechtsqrundlaoen

G4i1&~"11 SM • GGVSM. in der FasaII'lll der &.1calIr&InadIung ....'" 2•. Auguot 111115 (BGBlI. 5. 1077) •~ AbtdWa 10.,
V~",~AnN"IIldnl"'DG-Codit..utPlinderF.ssung ... Am.rodrMntt27"._1 •. JuliIIlll5(8~Nr.15&&""rI'l23.Augouot'"51

8. Kennzek:bmma .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

GN~ Eiaa....hn. GGVE. in der Fuaung der8akaMl/rl~....... 1$. 0e1lmberltl5 (8GBLI 5.1152)

1A21Y380/S/ JD/1007 - FSW

2. Antragsteller
Fass·Sauer GmbH
Homburger straße 27
0·65197 Wiesbaden

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Fass·sauer GmbH
Homburger Straße 27
0-65197 Wiesbaden

9. Nebenbestinmunqen
9.1 Befristungen

entfälll 4. Beschrebuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt Hersteller-Typenbezeichnung:

212 L1r. Rolisickendeckellaß, rekondttioniert

9.3 Widerruf
. Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. max. Außendurchmesser

Höhe
: 604 mm
: 854 mm

760



Fassungsraum : 212,9 Liter
Wanddicke DeckeVManteVBoden: 1.01 1,0 1 1,0 mm

Materia~orschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
feslgelegt.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung für rekonditionierte und umgebaute Stahlblech­
verpackungen der Fa. Fass-Sauer vom 28.02.1996.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufberichte .
- Prüfberichl Nr.: 018182 vom 14.01.1982 und
- Prüfbericht Nr.: 197/85 vom 22.04.1985 der Hoechst AG, Ressort Beschaffung Material-
wirtschaft, Packmittel-Entwicklung-Eingangskontrolle 0 207

- Prüfberichl Nr.: 271/95 vom 04.01.1995 der Hoechsl AG, Service-Cenler
Materialwirtschaft, MEV·TechnikJEntsorgung, Eingangskontrolle 0 207

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 100811 A2. vom 22.02.1982
und den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 0/031o.08l1A2 vom 26.07.1985 der Rrma
Fass-Sauer GmbH.

Berlin, den 02.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auffrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Auffrag:

vM'-~l
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

7.

s.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- VelWendung für gefährliche, fesle Sloffe der Verpackungsgruppen I1 oder I1I
- max. Schültdichte für Sloffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111: 1,8 kgll
. max. Bruttogewicht: 380 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzek:hnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A21Y3S0/S/__ ._._.__ .....1D1100S - FSW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.

2.

3.

Nr. D/03 1120/1 A2

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 871

Rechtsgrundlaqen
G.r.M;lUlWrofd"""'!l s.e. GGYS.. ""'", 2~. Juli 111il (BGBt I. S. 171 'I. Dllelll9'inderldl=hd.. 2. 5e.-GeI.lVgldnd.".,~rofd"""9"""' 2'. A"9usl

111iS (BGBL 1s. 10UI. imbe_,. Ablld'ltllll 10 '" V..t>ir<l""51 mc """""9 I delll.lDG.code dellbCh ",der F.uung de. A1n.ndrneno27-8~"",m 11.

Ju~1nS1BArlLH•• IS.. ""''''23....1IQlnl111I1SI

G.t.M;l~""*'u"ll SU.Be· GGVS. in der Fn...."!iI der B.i",,,,,,'machung wm U Juli Ins (BGSL I S. 1025).

G.lalvgolllwrofd....ng EiHnbllhII. GGVE. ,.. da< hnUfllllM. BakanfllmaUlllng vom IS. Ou,,"-' 11l9S (BGBL I S.llS21

Antragsteller
Goltlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Hersteller
GOlllieb Dutlenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
40 - 60 Ur. Hobbock stapelbar, wahlweise mit Lüftungseinrichtung

max. Außendurchmesser: 382 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
WerkstoHspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
feslgelegl.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw.
mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

min. Höhe
max. Höhe

min. Fassungsraum
max. Fassungsraum

: 457 mm
: 680 mm

: 41,0 Liter
: 63,0 Liter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfantorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 973), zulelzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

. der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210) .

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ·Eighth revised editton· von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mtt den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIalt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materia~orschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für

5.

6.

7_

prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
. Prüfbericht Nr.: 91 963 vom 28.04.1978 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt
MindenIW, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 495 Minden (Westf)

- Prütbericht Nr. 950302 vom 02.01.1996 des Tüv Ostdeutschland Sichemett und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halte

Bauartzulassung . ..
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart WIrd mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/031120/1A2 vom 13.07.1982.und
den 1. Nachlrag zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1120/1 A2 vom 06.03.1992 der Firma
Gotllieb Duttenhöfer GmbH &Co. KG.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, festen bzw. mit einem Überschuß
Flüssigkeit angefeuchteten festen Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:
_ Verwendung für gefährliche feste Stoffe der Verpackungsgruppen 11 oder 111
_ max. Schüttdichte der Fül1gClter für die kleinste Bauart: 2,8 kgll
- max. Schültdichte der Fültgüter für die größte Bauart: 1,8 kgll

- max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111 : 113,0 kg

_ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezu~ a.uf i~re Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prufful1güter(n)

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lA21Yl13/S/ .ID/BAM 1120 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZllIalSUng ,,""eh AbKhnin 22 cIe, AßsIemeu-. EinleiNng du 1r"""'UONIIan c.de. W, "iIo hl6nMN"lII ~111vIict>.r~ Ln Se<lschiflltn ~"'OG-Godel

"PPn>nl ICCOrding 10 Mdion 22 of thoo Geilem lntrllduc:bon ot 11M IM''''''IJOMI Wimme O.~....... Goo<b c.o. ~WOG-Cod'l

Nr. D/03 1837/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 759

9. Nebenbestinmunaen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
. Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 457 mm und maximal 680 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteitt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechlsvorschriften tür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnun9 vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsbiall Hell 16. 1987. S. 562).

1. Bechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. EIsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18 - 22
37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18 - 22
37431 Bad Lauterberg

4. Beschreibyng der Bayart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit eingestelltem Rundbodensack)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Zylindrisches Gebinde mit abnehmbarem Oberboden

Abmessungen
Durchmesser: 305 mm (gemessen über Spannring)
Höhe:
(max.) : 550 mm
(min.) : 366 mm

Fassungsraum:
(max.) 32,7 Liter
(min.) : 21,0 Liter

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleria)for­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten PrOfberichte
festgelegt.

PrÜfnachweise tür die Bauart
Bericht Nr. 98 690 vom 07.01.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MInden, Abt. für Mechanik in 4950 Minden

Prüfberichte des TÜV Ostdeutschland, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle
- Nr. 950274 vom 06.11.1995
- Nr. 950275 vom 06.11.1995
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

..~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 23.02.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,A.P~L
Dipl.-lng. (FH) M. Skutnik

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1837/1A2 vom 01.07.1983
der Lauterberger Blechwarenfabrik GmbH in 3422 Bad Lauterberg im Harz 1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111

Maximale Schülldlchte:
1,88 kg/I

Maximale Bruttomasse:

m mu = V F'" x 1,88 kg/I

(Produkt des Faßvolumens mit der max. Schültdichte (1,88 kg/I))

Größtmögliche Brullomasse (Faß mit größtem Volumen):
58 kg

Minimaler Schültwinkel: 31°

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüHüll­
güter(n)



7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/X·'/S/ .ID/BAM 1837 - LB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

., An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße (Faßvolumen) die Bruttomasse,
errechnet nach 6., einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Absdlnm 22 d.f AlIg.rnein.n Einldurog d.s Inlemalionalen Cod., 10' d;" Ber~rd'fUnggelAhrlidl'f G01.f in S.esch<flen (I~OG-eode)

Approval accofding 10 ..etion 22 or lh. GenefAI In1foduc!ion 01 lhe lnre",alioMI Marilime Da"llerOU, Good, Code (I~DG-eode)

Nr. 0/03 21 B4/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 51B

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, In der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung
mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94
vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingunaen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 366 mm und maximal 550 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
1B. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1 B52)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

3. Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahi mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Stahlblechhobbock, konisch CI 375

Max. Außendurchmesser: CI 400 mm (mit Sicke)
Durchmesser Faßkörper: CI 375 mm
max. Fassungsraum: 71 Liter
min. Fassungsraum: 33,7 Liter
max. Höhe: 710 mm
min. Höhe; 345 mm

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. II S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I .
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 9505B7 vom 31.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit
und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 0611 B Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauarf erfüllt die Vorschriften nach 1. Die
Bauart wird mit den in g. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheins Nr.
0/03 21 B4/1 A2 vom 31.03.92 der Fa. Muhr & Söhne in 5952 AttendornlWesff.,
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 1I oder 111.
- Maximale Bruttomasse: 65 kg
- Maximale Schüttdichte: 1,91 kgll
- Minimale Schüttdichte: 0,88 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel; 400

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüf(üllgut(gütern).

Berlin, 18. Dezember 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen;

1A2/X 65/S/ .ID/BAM 1456 - M+S

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Zulauung n&d'I Absdvwll 22 "" AIlge",.inen EinleItUng 60Is lnt.""'110.......C~ '.:ir d'- 8elonHrung 9'fWVlidwr GUI-. 11111 s-sch~ PM~J

App_al ac:coldinsllo HCtIon 22 01 the Ge....~llnttoductioll 01 IM l~fNlI_1U.num. O.,...ous Goocb~~MDG Coda,

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.2

9.3

9.4

10
10.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 340 mm; mit Breitsicke: 339 mm (gemessen);

maximal 710 mm; mit Breitsicke: 703 mm (gemessen)

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums
bzw. der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzeinen Verkehrsträger. Alle sonstigen
Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen)
für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bieiben unberührt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Nr. D/032301/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 397

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BG81. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Heriord

Hersteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Heriord

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefähr-licher Güter

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefähr-licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neu-fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGBI. 1994 It S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Außendurchmesser (Mantel)
Höhe

200,0 I Stahldockelbehälter

: 571,5 mm
: 856 mm

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995
(BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IM DG Code) in der
Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über
die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Wider-spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesan-stalt für Materialforschung und -prüfung '(BAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18. April 1996

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnungen:
• Zeichnungs-Nr.: 15915-7-8I.1a vom 10.09.1996.
- Zeichnungs-Nr.: 15915-7-BI.2a vom 10.09.1996 und
• Zeichnungs-Nr.: 15915·7·BI.3a vom 10.09.1996 des Antragstellers,
• Datenblatt Spannring Nr. 2880-02 vom 10.09.1996 der Metallwarenfabrik August Berger.

Berg/Pfalz,
• Zeichnungs-Nr.: 114209 vom 10.03.1992 der Fa. Th. Schemm, Metall- und

Kunststoflwarenfabrik, 5952 Attendom-Papiermühle.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 160/83 vom 22.11.1983 und
Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 160/83 vom 05.03.1984 des Ressorts Beschaffung
Beschaffungsläger, Packmittel-Entwicklung-Eingangskontrolle 0 207 der Hoechst AG.
Frankfurt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2301/1 A2 vom 25.06.1984 der
Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG. Walgeristraße 29·37,
4900 Herford.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse : 258,1 kg
max. Schutldichte : 1,2 kg/I
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüUgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpriifung entsprechend dern(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 .Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(-;y.~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

\O<-lA-v
Dipl.-lngJ (FH) W. Taegner

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/Y 259/S/ .ID/BAM 2301 - SL

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Ziffern)



9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Außendurchmesser : 573 mm

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 101 566 vom 07.01.1985 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik in 4950 Minden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zejchnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.
Bestandteil der Bauart ist ausschließlich der ~Typ F- der zeichnung des in 5. genannten Prüf­
berichtes

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver- 5.
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Höhe

Fassungraum

: 867 mm

: 214 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 6.
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der qrdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2717/1A2 vom 04.06.1985 der
Muhr & Söhne, Postfach 326/27in 5952 Attendom.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährli~he Guter der Verpacku~gsgruppe I, 11 oder 111

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia~orschung

und -prüfung. Berlin~ (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. September 1996

7.

8.

max. Bruttornasse
- bei Verwendung für Verpackungsgruppe I : 233,0 kg
- bei VelWendung für Verpackungsgruppe 11 und 1II : 285,4 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertÜllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
wahlweise zu kennzeichnen:

Bei Verwendung für die Verpackungsgruppe l:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak- >,\ 1'01.' ...

kungen und Schüttgulbehältem <~....\, Sr/~

Im Auftrag _.f Ir' ..", ".~

. c \".t'~ /,'9';",;\
~' :,- '.@ ;,.'~~,~~', .". ,·.'c· "1
, . \.,\. '~i.~. ~ "-'''..:}

Dr.rer.nat. P. Blümel ~/'
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipi.· lng. B.·U. Wienecke

1A2/X 233/S/ .ID/BAM 2717 - M+S
(Herstellun9sjahr; die

letzten beiden Ziffern)

oder
bei Verwendung für die Verpackungsgruppe 11:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgemei""'n Elnle~ung du Intemelionalon Co<Hs 'ur die eeldrderung g<lliMich8r GCIler m~ Seeschiften lIMOG-Code)

Appro....1ea:ording 10 sedion 22 0' lhll GenerellntrodUdion 01 IM Intemelional Maritime Oengerous Goods Co6e lIMOG Code)

1A2/Y 286/S/ .ID/BAM 2717 - M+S
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Ziffern)
oder
bei Verwendung für die Verpackungsgruppe ill:

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr. D/03 2717/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 234

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Attendom

Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Attendom

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

10.
10.1

1A2/Z 286/S/.......:.......ID/BAM 2717 - M+S
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aHe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

. Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-
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packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen 5.
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855) 6.
der Ordnung für die internatk>nale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 2.10)
des Internatk>nal Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Sectk>n 10 und Annex I
der RECDMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·pnJtung, Bertin" (ISSN 0340·7551) ve,öffentlicht.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 910168/1 vom 29.07.91,1. Nachtrag vom 01.10.1992 sowie 2. Nachtrag
vom 25.11.92 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Straße 33, in 4060 Halle.
Prüfbericht Nr.: 920180/1 vom 19.10.1992 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Köthener Straße 33, in 4060 Halle.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 389211A2 vom 29.11.1991,
den 1. Nachtrag vom 04.11.1992, den 2. Nachtrag vom 11.03.1993 sowie den
Zulassungsschein Nr. D/BAM 4172/1 A2 vom 07.05.1993 der Firma Staßfurter Blechverpa­
ckungen. GmbH, in 3250 Staßfurt 2.
Die unter Ziffer 5 beschriebenen Prüfungen werden in analoger Wertung fur die Bauarten
wechselseitig anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n} verwendeten Pruffüllgut (gütern)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. I

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 320 kg
31°

: 1,45 kgll

Berlin, 3. Juli 1996

Fachgruppe 111.1
TransportsIcherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

(?C~
!

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

7.

Reteratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag 8.

Dipl.· Ing.(FH) A. Roesle,

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X 320/S/ .ID/BAM 3892 - BS
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIlassung n.ch Abschnill22 der -'.m....... n eirl"'il""9 des 1_.... lJCl\I"'n Codes IÜf die e.t6fdl",ng Vl1illl'lictIIr Glll.r mit Sllschillen (lMOO-<lode)

-'pp......1eeeol'ding 10 SlGtion 22 0111>1 GI"... llnlroch>t;\oon 01 Chi Inilmaliofllli r.l.,."lme Oonge...lI'S Goods Code QMOO Codel

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.
1.1

1.2

Nr. D/BAM 3892/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 224

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendrnents 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährHche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrrtlen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Blechpackungswer1<e GmbH Staßfurt
Industriestraße 25
39418 Staßfurt

Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestraße 25
39418 Slaßfurt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der An~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ande·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3a55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8: März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(Wahlweise miVohne Sicken)

4.

Hersteller-Typenbezeichnung : Deckelbehälter 216.5/210

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Abmessungen
Außendurchmesser des Faßkörpers : 573,5 mm
Höhe

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise festgelegt. Wahlwei­
se durfen die folgenden Ausführungen eingesetzt/verwendet werden:

die Deckelausführung gemäß Zeichnung-Nr STS-006-3 vom 19.08.1996;
Wahlweise Moosgummi bzw. PU·Schaum"dichtung.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im AU:7
-'A C7'1'
~1.'lng.(FH) Y.-J. Yapi

Berlin. 7. AUQust 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrrtllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

880 mm
895 mm

: DeckeVManteVBoden
1,0 1,0 1,0
1,2 1,0 1,0

: 216,0 I.

min
max.
Blechdicken( mm)
Variante
Variante
max. Fassungraum:

766



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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ApPfOY11 oteen/i"", t.. MClien 22 0111•• a.".,.llmro<lucrion cf IM Intlll\f.lionlll.l.riIiml DlnglfOll. Gcods Coda OMDG Coda)

Nr. D/BAM 4030/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68213

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffe.nden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzl geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderung.verordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime DangeTOus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in dar Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993 .
für Verpackungen ohne Innensack und mit Innensack mit einer Foliendicke..4:, 100 ~m der
TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edüion

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelass'enen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

: 354 mm
: 402 mm
: 30,9 Liter
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Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

C'
.. '--<Z-\IvV .

Dipl.- Ing. YFH) W. Taegner

Nr. D/BAM 4123/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67903

Berlin, 9. September 1996

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben·
werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87; ~chriftl. oder zur Niederschrift einzulegen.

11.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Firmenschreiben 12.10.1992 jü über Deckeldichtung
~Fennapor·.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4030/1 A2 vom 16.09.1992 der
Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 50170 Kerpen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 02/92 vom 04.03.1992 und
Prüfbericht Nr.: 02196 vom 26.04.1996 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in
50170 Kerpen

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel,
wahlweise ohne,
mit einem oder zwei eingestellten Innensäcken aus Kunststoffolie

Herstel1er~Typenbezeichnung: Konischer Deckelbehälter 30 Liter

Abmessungen
Größter Außendurchmesser
Höhe mit Deckel
Fassungraum

6.

5.

4.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

3. Hersteller
Huber GmbH & Co. KG
Otto-Meisler-Str.2
74613 Öhringen

2. Antragsteller
Huber GmbH & Co. KG
Otto~Meisler-Str.2

74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang'l des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

max. Bruttomasse tor Stoffe der Verpackungsgruppe I 60 kg
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 118 kg
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 118 kg
max. Schüttdichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,42 kgll,
max. Schüttdichte für Stoffe der VerPackungsgruppe 11 : 4,01 kgll,
max. Schüttdichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 4,01 kgll.
min. Schüttwinkel : 33 0

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1A2/X60 Y118/S/ ./D/BAM 4030 - SI

8.

7.

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Ziffern)
Hersteller-Typenbezeichnung:
20 Ur. HobbocklEimer

9.
9.1

9.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entlällt

Bedingungen
entfälh

Abmessungen
Innendurchmesser (oben)
Höhe
Variante I
Variante 11
Fassungsraum
Variante I
Variante 1I

: 328 mm

: 284 mm
: 454 mm

: 21,3 Lüer
: 34,2 ~it~r 767



9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jedsrzsitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser: 328 mm (gemessen über Füllöffnung)
Höhe gesamt (mm):
VarianteI:337
Variante 11 : 542

Fassungsraum (Liter):
VarianteI:25,6
Variante 11 : 41,9

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften Wr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mrt den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mittei1ungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 03/93 - 1. Nachtrag vom 14.11.1995 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4249/1A2 vom 22.07.1993 der
Siepe GmbH Sindorf in 50170 Kerpen

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Fallprüfungen) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
max. Bruttomasse:
Verpackungsgruppe I : 45 kg
Verpackungsgruppe 11 : 65 kg
Verpackungsgruppe 111 : 95 kg
min. Schüttwinkel : 33°
max. Schiittdichte 2.64 kgll

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütem)

Fertiauna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, 26. Juni 1996

DipL- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng. D. Mertens

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X 45/S/ .ID/BAM 4249 - Si

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4249/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 620

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 337 und maximal 542 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3,

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundesamtes vom
15. Juni 198B (Nachrichten 10r Luttfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.4

10.
10.1

10.2

Aufiagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen far gefährliche Güter
verwendet bzw. mrt gefährtichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) far die Beförderung gefährticher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juii 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB!. 1994 11 S. 3B55)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
der TECHNiCAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tt) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition

Hersteller·Typenbezeichnung:
Konischer Deckelbehälter
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.



2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbestimmungen, für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -Prüfun9, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fCIr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleg~n.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen'
Nach der zugela~senen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzetchnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin, 17. Juni 1996

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'~
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip\.- In9.(FH) A. Roesler

9.
9.1

9.2

1A21Y250/S/.•..•.........ID/BAM 4312 - FBM

(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfälit

Bedingungen
entfällJ

1. Neufassung zum
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 431211A2

9.4 Aufjagen .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der

_ Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.

für d.ie Bauart einerVerpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 922

RechtsgruncUagen
G.lahrgutVllro«ll'lung s.•. GGVSu "'lrn 2•. Juli 11191 (BG81.1, S. 17\.}. zul.lZllldoo.rt dllfch dia 2. Su-Ga1ah'llullnd.l\II'lgswro«lnung "'lm 2•. August
1995 (BGElI.I S. 107.)· insbnon(lara Abschnin 10 in V.rbindung m~ Anhang I da, IMOO-CodadautsGh in dar Fas,unll das AmandmanI$27-9. "'lm lB
Juli 1995 (8An.z. Nr.15B.vom Z3. Augusl1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Galall'llufVero«lnu"ll Eisenbahn - GGVE, in d., F.....u"ll d.r B.""nntmacllung "'lm 15. Oazambar 1995 (BGBI. I S.lB521

G.lahrgutVllro«lnung Slrdla. GGVS. in dar Fassung dar 8.kannlm.chung "'lm 1B. Juli 1995 (BGBI. I S. 10Z5)

Beschreibung der Bauart
Faß aus' Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
200-I-Deckelfaß mit eingezogenem Rand
(Wiederaufarbeitung von 1A1·Fässern in 1A2·Fässer)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.5

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschun9 und -prüfun9, Berlin' (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
~ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBi. 1994 iI S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­

Änderun9sverordnun9 vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 1994 iI S. 3855)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.

RID-Änderun9sverordnung vom 08.03.1995 (BGB\. 1995 iI S. 210)
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des

Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED

NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

1Boden
/1,Omm
/1,Omm
/1,2mm

Außendurchmesser : 585 mm
max. Höhe : 866 mm
Fassungsraum : 210 Liter
min. Faßkörpergewicht: 14,7 kg
Wanddicken: Deckel/Mantel

0,8/1,0 1 0,8
0,8/1,0 1 1,0
0,8/1,0 1 1,2

Hersteller
Fass Busch GmbH & Co.
Emst-Abbe-Straße 5
56743 Mendig

Antragsteller
Fass Busch GmbH & Co.
Ernst-Abbe-Slraße 5
56743 Mendig

4.

3.

2.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
feslgele9t.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung vom 29.12.1994 des Antragstellers.

PrOfnachwelse fOr die Bauart
Prüfberichte
- Prüfbericht Nr.: 930421/1 vom 23.12.1993
- Prüfbericht Nr.: 930421/2 vom 23.12.1993
- Prüfbericht Nr.: 930421/3 vom 23.12.1993
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930421/1 vom 19.01.1994 und
- Prüfbericht Nr.: 960118 vom 26.01.1996 des TÜV Ostdeutschiand Sicherhen und

Umwenschutz, Abteilun9 Verpackung und Gefahr9ut, Köthener Straße 33, 06118 Halie

Berlin, den 05.02.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftra9:

J1A._~
Dip\.-ln9.(FH) M. Skutnik

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4312J1A2 vom 06.01.1995 der
Firma Fass-Busch GmbH & Co..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendun9 für gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppen iI oder III
- max. Schültdichte der FÜIi9ü1er: 1,16 kg kgll
- min. Schüttwinkel : 31°
- max. Bruttomasse : 250 k9
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4312/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 389

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY250/S/..... ,.. ,.. ,.. .ID/BAM 4312 - FBM
1.
1.1

1.2

Rechtsarundlagen
Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die
letzten heiden Ziffern)

Nebenbeslimmungen
Befristungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.2 Bedingungen
entfällt

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
200-I-Deckelfaß mit eingezogenem Rand
(Wiederaufarbeitung von 1A1·Fässem zu 1A2-Fässer)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B von(S. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletZl geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
dar RECOMMENOATIDNS ON THE TRANSPORT DF OANGERDUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Boden
1,0 mm
1,0 mm
1,2 mm

: 858 mm
: 833 mm

Deckel / Mantell
0,8/1,0 / 0,8 /
0,8/1,0 / 1,0 I
0,8/1,0 / 1,2 /

: 212 L~er

: 205 L~er

• Fassungraum
max.
min.

· Blechdicken
Variante I
Variante II
Variante 111

Abmessungen
• Außendurchmesser über Spannring: 585 mm

• Höhe des Fasskörper
max.
min.

4.

2, Antragsteller
Faß-Busch GmbH & Co. KG
Ernst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

3. Hersteller
Faß-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOrnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfun9, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Ergänzend gelten die Prüfanwelsungen 8.1·8.5 und 9.1·9.3 vom 27.03.1996 des
Antragstellers.
Wahlweise dürfen die folgenden AusfÜhrungen eingesetzVverwendet werden:
• Die Spannringausführung gemäß Zeichnung·Nr. 7.00.00.001 vom 29.03.1996
• Moosgummidichtung 41 8,0 mm

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abweichend wird die Höhe des Faßkörpers mit rnax. 858 mm und min. 833 mm festgelegt.

s.

6.

Prufnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 93042111 vom 23.12.1993
Prüfberichl Nr.: 930421/2 vom 23.12.1993
Prüfberichl Nr.: 930421/3 vom 23.12.1993
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 930421/1 vom 19.01.1994
Prüfbericht Nr. 960118 vom 26.01.1996 des TÜV Ostdeutschland, Abteilung Verpackung
und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4312J1A2 -1. Neufassung vom
05.02.1996 der Finna Fass-Busch GmbH & Co..

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Bertin, 11.09.1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

tM_4·_~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Der PrOfbericht Nr. 960269 vom 21.08.1996 TÜV Ostdeutschland, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle wird für diese Bauart anerkannt. Die Anerkennung
bezieht sich auf die Verwendung des Spannringes.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1Il
rnax. Bruttornasse : 250 kg
max. Schüttdichte : 1,16 kgll
min. Schüttwinkel : 31°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

N r. D/BAM 4384/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68222

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von den in 4. und 5.
festgelegten Abmessungen abweichen, unter folgenden Bedingugen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt;
Bauhöhe maximal 330 mm und minimal 80 mm_

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vorn
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in ·der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendom

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, konisch

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt (jas jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Zrtfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpa­
ckungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zulet2t geändert durch die 12. ADR-Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BG81. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5.RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code OMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDAlIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised ed~ion, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:
Weißblechgebinde 2 - 12 I konisch.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die- serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 27_ Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~"_ü.~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 4404/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 363
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verönen!licht.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBL I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

: 12,71
: 2,9 I

: 245 mm (über Spannring)

: 330 mm
: 80mm

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertUltt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Verwendung für gefährli'che Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte 1.. Stoffe der Verpackungsgruppe It 1,2 kgll
max. Dichte I. Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Par­
tialdruck evtl. vomandener Gase bei 55"C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und eine FÜllungstemperatur von 15"C): 67 kPa (Überdruck)
Dampfdruck bei 55·C: 134 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 115 kPa (absolut)

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. DfBAM 4384/1 A2
vom 27.03.1995 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Kölner Straße 75,57439 Atten­
dom.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 113309 vom 11.03.1994 der Deutsche Bahn Zentralbereich Forschung und
Versuche, Pionierstraße 10, 32423 Minden.
PrOfbericht Nr.: 940586 vom 17.12.1994 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle
1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr.: 940586 vom 07.06.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicher­
heit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118
Halle.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Außendurchmesser
Höhe:
Variante I
Variante 11

Fassungsraum:
Variante I
Variante 11

6.

5.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
'kennzeichnen: '

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1A2/Y/100/ JD/BAM 4384 - M + S

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

(HersteHungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)
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Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Innenverpackung

Ergänzend gift für die Verpackungsbauart die Spezifikation gemäß Zeichnung Deckelfaß zyl.
0375,30-70 L1r. DF 375, Zeichnungs-Nr.: UN9304 ·c· vom 11.07.1994 der Fa. Müller, 7888
Rheinfelden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesansialt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Hefl16. 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart ertül" die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

: 400 mm
: 800 mm

: 377 mm

: 34,8 Liter
: 82,1 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe
Variante I
Variante 11
Fassungraum
Variante I
Variante 11

Hersteller-Typenbezeichnung:
Edelstahl-Deckelfaß 0375

4.

3.

Ergänzend gilt für die Verpackungsbauart zusammengesetzte Verpackung ausschließlich die
Spezifikation gemäß Zeichnung Edelstahl·Deckelfaß 0375, 790 hoch, DF STAB 375 K96246,
Zeichnungs-Nr.: K96246 vom 07.10.1996 der Fa. Müller, 7888 Rheinfelden.

Berlin, 16. Oktober 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 113311 vom 09.03.1994 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsansta"
MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4404/1A2 vom 10.10.1994 der
Firma Müller GmbH, Industrieweg 5, 79618 Rheinfelden.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehätlem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

w'"~"
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe sowie flüssiger und fester
Stoffe in der Innenverpackung gem. Zeichnungs-Nr.: K96246 vom 07.10.1996 der Fa. Müller,
7888 Rheinfelden gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

Zulnsu........ch A.bochnm 22 de, AI~.m.,....n Ein~lTurog IM, l~malio.... l4on (;ode. tu, d.. B.16~rung 1l.lihlTicM, GilT., mIT S...dlil1.n P~OG-eod.j

Approvil ucordifl$ 10 M~ion 22 ot lhoo G....'.lln!rOdut;t>on ot lhoo Inl.m'lional ~.ntIm. 0••",,,, Good. Co<M P~OG Cod.j

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 80 kg
: 38'
: 2.15 kgll

Nr. D/BAM 4488/1 A2
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen: 9.1167 660

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dez. 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1A2fX 80fSf .fDfBAM 4404 - MR

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundesamtes vom
15. Juni 1988 (Nachrichten fur Lultfahrer 1-114/88 und 1-115188)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 400 und maximal 800 mm

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Herstellerkurzzeichen: SI

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Deckelbehä"er (wahlweise mit ein oder zwei Sicken)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 03/94 vom 18.05.1994

o 354 mm (über Spannring)
428 mm
281 mm
33,2 Liter
20,8 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefähniche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen 5.
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

max. Außendurchmesser :
max. Höhe gesamt
min. Höhe gesamt
max. Fassungsraum
min. Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prüfnachweise(s) festgelegt.
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6.

Prüfbericht Nr.: 06/95 vom 24.11.1995 der Prüfstelle Siepe GmbH, Hüttenslraße 185 in
50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4488/1A2 vom 19.10.1994
der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 50170 Kerpen

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der Atlgamalnan Elntaitu"II das tntamalloruolan Codes rut die BatOrdaNng lIar.ih~lcha, Gilt" mit Seaschiftan ~I.lDG-Coda)

AppJOval a~rd;"IIIO section 22 01 lha Ga... ,allntroduction or lila tnlamational Maritima Da"9"JOus Goods Coda (lMOG Codal

N r. D/BAM 4553/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67927

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (verkürzte Prüfung des 20-Uter-Fasses) werden
als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung Wr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kgll
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll
max. Gesamtüberdruck (tor den Luftverkehr: maximaler innerer Überdruck) in der
Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen FOllungsgrades und einer
Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.
maximaler Dampfdruck bei 50 0 C: 114 kPa (absolut)
maximaler Dampfdruck bei 550 C: 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstr. 217 - 235

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

50827 Köln

Hersteller
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstr. 217 - 235

4.

3.

lA2/Y/l00/ .ID/BAM 4488 - SI
(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

8.

9.

9.1 Befristungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Eimer mit Sicherungsring und zwei Bodenvarianten

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 281 mm und maximal 428 mm

Max:. Außendurchmesser : 239,8 mm (über Deckel und Sicherungsring)

Höhe des konischen Eimers ohne Deckel und Sicherungsring
VarianteI:180 mm
Variante 11 : 342 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Fassungsraum
Variante I
Variante 11

6,2 I bzw. 6,5 I
: 12,51 bzw.12,9 I

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 940573 vom 16.11.1994 und _
PrOfbericht Nr. 950667 vom 17.01.1996 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut des TUV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe,
Köthener Str. 33, 06118 Halle.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 (1995-1996 Edttion).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart .
wird mit den in Ziffer 9. genannten NebenbesHrnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4553/1A2 vom 22.02.1995 der
Firma Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH, Rochusstr. 217 • 235,50827 Köln.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhattung der:
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1lI

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und ·prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max:. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,2 kgll
max:. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

11.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr.rer.nat. P. Blüme!
Oberregierungsrat

Berlin, den 10. April 1996
Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipf: (~~egner

7.

8.

maximaler Dampfdruck bei 50 0 C: 133 kPa (absolut)
bei 55 0 C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Mn\V 1A2IY/100/ ./D/BAM 4553 - RABA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3.

4.

~
Gottlieb Duttenhöfer GmbH &. Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Beschrejbyng der Bayart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
60 Ur. stapelbarer Hobbock mit Breitsicke

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleichp Konstruktion, Wancidicke, Weri<:stoffe und Querschnitt
Bauhöhe des konischen Eimers mindestens 180 mm und maxima1342 mrn

AUßendurchmesser
(über Breitsicke)
Höhe
Fassungsraum
Bruttomasse

: 362,5 mm
: 640 mm
: 60,7 Uter
: 65 kg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3655)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1967.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und ·prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

prütnachwejse tür die Bayart
PrOfbericht Nr.: 950527 vom 27.03.1995;
PrOfbericht Nr.: 950527 • 1. Nachtrag vom 22.06.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06116 Halle

Bayartzylassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten NebenbestImmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Gater zugelassen.

Aufgrund der erfolgreich durchgefOhrten zusätzlichen DIchtheItsprüfung nach Rn. 3553/1553
der GGVS/GGVE mit 25 kPa Überdruck Luft ist die Bauart luftdicht verschließbar.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 465t/tA2 vom 12.05.1995 der
Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefährliche feste GOter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
- max. SchOttdichte der FOllg01er 1,04 kgn
• max. Bruttornasse : 65,0 kg

Fertigyng von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährlelsten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX651S/ .JD/BAM 4651 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmyngen
Befristungen
entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Imd?j

OiP~iene<:ke

Berlin, 9. Mai 1996

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Jr~
'a

old raßn
Tech scher gestellter

9.2 Bedjngyngen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen GOlem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 I::iinwllilil!
10.1 Die Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten fOr die einzelnen
Verkehrstr~ger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4651/1A2
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähl1icher Goter
Aktenzeichen 9.1167 627

1. Rechtsgrundlagen

GeI~I1l.~s.~'GGVs.."om24.Juli1t81(8G8l 1.S.1714).Z\MIz1;Hndeflck.vdl<lie2.GeI~l\oII'"og9ftfOfdrulgWlm24.A"lI ....
1115 {BGlil I, S. I074j·inIbeolO..... Ab:od\nillIO in V.Il»nd\lnf mit ""'-nv I dullolDG.cod4l d40UlIdl in d40I F....... d40.A...nd....u274<l "0,.,1.
Jullt8Slllund40.ru.;g.,Nt.1U,o W1m23.Augulltllti5j .

e.tAIYg""'./Wdnung Sltal» ·GGVs, in d40rF.-..ngd40. a._nntINd'wulgWlm 211'. Juli 11115 (8GBl I. S. 1025)

GelMI;""'.l1lrdRllnv .Ei_..o.hn. GGVE. in dw F.-..g d40r 4. E;~l.twlloll'~ro<dnung "",",os....i 1113 (8GBt I. S. '71). ZIHtn
vN~durdl du E,_..o.hn-N.""'rdnu~_tl""'In 21. o.z...tl., 1111J (BQBl I, S. 2371)

2. Antragstel1M
Gottlieb DuttenhOfer GmbH &. Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch
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10.2 Die Bauart al10llt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur B'eförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. JuU 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zulatzt geändert durch die 12. AOR·
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die Internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Gater (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods COde (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAnONS in der Fassung der "Elghth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Goter (TRV 001)°
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und ·prütung, Benin" (ISSN 0340·7551) verölfentlicht.



10.5 Becbtsbebensbelebrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und ·prüfung (BAM), 12205 BerJin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.12.1995

Dichtheä·, hydraulisch Innendruck· und Fallprufung,der Prüfbericht 9.1/56 355P vom
23.02.1995 der Bundesanstalt füt Materialforschung und -prüfung, laboratorium 9.11,
-Betriebs· und Unfallsimulation; Ladungssicherung", Unter den Eichen 87,12205 Berlin.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,90 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,85 kgll.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~tra~

Ing7~ 7.

Damptdruck bei 55"C: 234 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50"C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSuNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZullSsung ...ch Abschnitt 22 d40r ",Uvama'Mn EinMo~ung dn l~matio...k1n Cod<l, rcu dia Sal6rdaNn\l ~lihr1icIMlG<her In S.nchitlan (IMOO-Coa)
",pprovll Iccording 10 ..cüon 22 II 1.111 Ga ......llntrodllClion 01 thl lnllmalionll t.llriliJnl OlnglrollS Goods Coda (IMOG.codI)

Nr. D/BAM 4708/1A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 251

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung See - GGVSe. vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBL I, S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mä Anhang I des IMDG·Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23.
August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Gebr. Otto KG
Ludwig-Erhard-Str. 8

57473 Wenden

1A2WN1.9 Z2,9/250/.•••..•..•..••. .ID/BAM 4708· OTTO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
antlällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeäigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim-mungen und
Hinweise dieses Zulas_sungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver-wendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mä
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be·zuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeä mä den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfullt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Gabr. Otto KG
Ludwig~Erhard·Str. 8

57473 Wandan

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mä abnehmbarem Deckel, eingefaßt in einer Stahlrahmenkonstruktion.

Hersteller·Typenbezeichnung:
VB-1QO Versorgungsbeh. 100 Läer

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Ändarungsverordnung vom 20. Dazamber 1994 (BGBI. 1994 1I S. 3855)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Ändarungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maräime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edäion, New York und Genf 1993

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 1A2 ab, weil das Faß mit einer
Stahlrahmenkonstruktion eingefaßt ist.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff.
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Außendurchmesser des Fasses
Rahmenabmessungen
Fassungsraum
max. Bruttornasse

: 0 547 mm
: 600 x 600 x 896 mm (LxBxH)
: 108 Liter
: 388 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Ver1<ehrsbiatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ~prüfung, Berlin~ (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

5. prüfnachweiae für die B.uart
Prüfberichte des Antragstellers
. Prüfbericht Nr.: 9.1/56 356 vom 23.02.1995 der Bundesanstalt fut Materialforschung

und ~prüfung, Laboratorium 9.11, -Betriebs· und Unfallsimulation; Ladungssicherung", Unter
den Eichen 87, 12205 Ber1in.

11. Bechtsbehelfsbelehryng
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Barlin, dan 20.02.1996

6. Bauar1zylassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher, Güter zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
ebensosicher ist wie die Verpackungsart 1A2. Oie Bauart ist fur die BAM annehmbar und
erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter 1. genannten Vorschriften. Oie Bauart wird
hiennä, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.
Für die vorliegende Bauart werden folgende Bauartprüfungen anerkannt:

Stapaldruckprufun9,dar Prufbricht 9.1/75 777P vom 02.02.1994

Fachgruppa 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dip!. Ing. D. Mertans
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Nr. D/BAM 4723/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67549

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. 1, S. 1416) ~

insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMIX;-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. 1, s. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.. Ei­
senbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1, S. 2378)

2. Antragsteller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen

3. Hersteller der Verpackung
Dellbriicker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(Deckel in drei Ausführungsvarianten)

Hersteller-Typenbezeichnung:
60-I-Stahltrommel

Max. Außendurchmesser über Flachsicken : 382,5 nun
Höhe 680 nun
Fassungsraum 62, 7 Li ter
Max. Bruttomasse 75 kg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die !?rüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)

in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNI TED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart u~terlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Priifnachweise für die Bauart
Priifbericht Nr _ 950593 vom 04.08.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauart zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestirrunungen für die Beförderung gefahrlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10 _5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 10.08.1995

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1,11
oder II!.

Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I 75 kg
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe II 75 kg
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe III: 75 kg

Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter : 38°

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gef ahrgutverpackungen
Im Auftrag

.~'~/-4-nold raßn' k
Techn/,' cher'l .. gestellter

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CI) lA2/X75/S/.

9. Nebenhestirrvnungen
9.1 Befristungen

entfällt

9. 2 Bedingungen
entfällt
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(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)



1. Neufassung zum
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Nr. D/BAM 4739/1A2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güfer
Aktenzeichen 9.1/67 828

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften 8aumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoft und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 381 mm und maximal 427 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen-der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor·
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff.
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

4.

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Innendurchmesser, oben: 0
Innendurchmesser, unten: 0
max. Mantelhöhe:
min. Mantelhöhe:

max. Fassungsraum:
min. F.assungsraum:

328 mm
312 mm
427 mm
381 mm

28,2 Liter
32,3 Liter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr·
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

des Internationai Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

5.

6.

Ergänzend gellen die Spezitikationen der Baubeschreibung gemäß Schreiben
eg/kr/alglbundesanstalt vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 44, Z.-Nr. 111 vom
31.03.1994 der Fa. Möller gern. Schreiben Eg/Su. vom 24.10.1995.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3606/95 vom 04.07.1995 und
Prüfbericht Nr.: 3669/95 vom 07.11.1995 des institut für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der ·Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1.Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 4739/1 A2 vom 03.11.1995
der Züchner Metallverpackungen GmbH, Fritz-Züchner-Straße in 25355 Barmstedt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,4 kg/l,
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evti. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Füiltemperatur von 15°C):
67 kPa.
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiPr~~~egner
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/1OO/ JD/BAM 4739 - ZÜ

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steilen)
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D/BAM 4775/1A2
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 814

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den gepruften Baumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 218,6 mm und maximal 249,2 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche
GUter verwendet bzw. mit gefährlichen Gutern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 200/184 x h

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

3. Hersteller der Verpackyng
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38714 Seesen

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezuglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften tur die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackun'gswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Gu­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfullt die Prufanforderungen fur Verpackungen zur Betörderung gefähr-
licher GUter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher GUter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11
S.210)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt tur Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt tur Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 4775/1A2 vom 06.11.95 der
Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in 38112 Braunschweig.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5. PrUfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000041 vom 19.09.1995 und
Prüfbericht Nr.: 000 041,1. Nachtrag vom 27.11.1995 Schmalbach·Lubeca AG,
Metallverpackungswerk Seesen in 38714 Seesen

Innendurchmesser oben: " 200 mm
Fassungsraum (max.): 6,36 Liter
Fassungsraum (min.): 5,54 Liter
Mantelhöhe (max.): 249,0 mm
Mantelhöhe (min.): 218,4 mm

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

Berlin, den 12. Februar 1996

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.
max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,2 kg/!.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PJiJf-
tullgul(gutern). .

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen

@
Dip!.-Ing. B.-V. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.-Ing. (FH) W. Taegner

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Oichtheits- und
hydraulische Innendruck-Prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

Nr. D/BAM 478111A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 746

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Hobbock

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

3. Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Innendurchmesser:
oben:
unten:

Fassungsraum:
Höhe (mit Deckel)

328 mm
312 mm
33,2 Liter

444 mm

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15.01.1996

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prütberichts
festgelegt.

prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3645/95 vom 20.10.1995 des Institutes für Beratung-Forschung­
System-planung-Verpackungsenlwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

G~CkUngen

,.~
Dipl.·lng. B.-U. Wienecke

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder Iit.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 11t: 1,2 kg/I,
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bel 50'C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Zullssung nlch Ablldlnitl22 der AlIg,"",i...n Einllilung du Intlmllionllen Codes lOr die Bol~rd,rung g,lIi1ulidler Gilt,r in S ..1IChit1,n ~"'oa·Codll

Approvil 1000rding 10 Hdian 22 01 Ihe Gen"ll InVodlldion or lI\e Inllm.otional M..~i .... Olng,tOU' Good. Code ~MDG-Code)

Nr. D/BAM 4789/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 760

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/100/..........••..JD/BAM 4781 - ZÜ

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUällt

9.2 Bedingunaen
enUällt

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18 - 22
37431 Bad Lauterberg

3. Hersteller der Verpackung
Laulerberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18 - 22
37431 Bad Lauferberg

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit eingestelltem Rundbodensack)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Hersteller-Typenbezeichnung:

Zylindrisches Gebinde mit abnehmbarem Oberboden
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Außendurchmesser (über Spannring): 475 mm
Höhe : 493 mm
Fassungsraum 73,1 Liter

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950276 vom 06.11.1995 des TÜV Ostdeutschland, Abt. Verpackung

und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, 7. Dezember 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gef erpackungen
Im tltr

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f!1l~
Dip!.-lng.(FH) A. Roesler

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111
Maximale Bruttomasse : 127 kg
Maximale Schüttdichte 1,68 kg/I
Minimaler Schüttwinkel : 31"

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zulassung neoh Absdlnm 22 de, Allge"",inen Einlortul1og du Internationalen Codn für die e.r6,deNng ge!'hrhch.. GliIlIr In Seeschiffen gMDG·Code)
Approvil '<:cord,ng 10 ... ction 22 01 lhe Oen..,llntrodUCllon er lhe Inlemel", ...1M.rrt,,,,,, D.ngereus Goodo Ced. ~MDG.cede)

Nr. D/BAM 4806/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67578

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

lA2fY127/S/ .ID/BAM 4789 - LB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschflften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füilgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. Ii S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialiorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialiorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Antragsteller
Groten GmbH
Stahlblechpackungen
Häuschensweg 12
50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Stahlblechpackungen
Häuschensweg 12
50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 120-I-Breitsickentrommel

Durchmesser mit Deckel
und Spannring: 490 mm
Höhe (gesamt): 800 mm
max. Fassungsraum: 123 I
Bruttomasse: 135 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelischutz GmbH, Köthener Str.
33, 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950585 vom 02.08.1995

Bauartzulassung . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wrrd
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11, 111.
- max. Bruttomasse: 135 kg,
- max. FÜligutdichte: 1,08 kg/!.
- min. Schüttwinkel: 40"

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:



1A2/Y135/S/ .I0/BAM 4806 - GR ZULASSUNGSSCHEIN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zul • ."ung nach Abtchnitt 22 d.r AlIg.mel....n Einle~unog <Mllnl.mellon.l.n Codes tur di. Bel6rd.runog gtllhrlichtr GUltr in S...chifl.n ~~DG·Codt)

Approvtl tccording 10 Hdion 22 01 [h. Gtn.r.lln!rodUdlon 01 Ih. Int,meliontl "'t"~ime OtnogtrOUS Goods Codt ~MOG.cod'l

Nr. D/BAM 4811/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 864

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzf

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mif Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Außendurchmesser:
Oberbodenfalz: 333 mm
Bodenfalz: 320 mm

Fassungsraum min: 27,3 Liter
max: 42,4 Liter

Höhe min: 365 mm
max: 551 mm

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefähriicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Flachkanne 0 328Hersteller-Typenbezeichnung:

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

4.

3.

2.

1.4

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edilion" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. Augus_t 1975 (BGBI. t S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.
Es gelten ausschließlich (jie Spezifikalionen der unter 5. genannten Prüfberichte für
Verpackungen mit einem Offnungsdurchmesser größer 70 mm.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 98 005 vom 29.11.1982 der Deufschen Bundesbahn

Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Mind~n,
- Prüfbericht 09/91 vom 11.07.1991 und
- Prüfbericht 10/91 vom 26.06.1991 der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 5014 Kerpen

Berlin, den 21.12.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

(~~uftrag:_
, "..---
Ing. D rauß

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll,
max: Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlag!' des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
93 kPa (Uberdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 160 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 137 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauarf erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lA2/Y/140/ .I0/BAM 4811· SI

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällf
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Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochlPfalz

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

3. Hersteller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochlPfalz

5_ Prülnachweise für die Bauart
Prüfbericht des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 950630 vom 12.10.1995 des TCN Ostdeutschland, Sicherhert und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Faliprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüffüllgut(gütem).

Kennzeichnyng
[);e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

fertigung von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

[);e Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.
- max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 200 kg

max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 300 kg
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 300 kg
min. Schültwinkel für Stoffe der VerpackungsgruppeI: 41·
max. Schülldichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I: 0,89 kgll
min. Schültwinkel für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 40·
max. Schülldichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 1,38 kgll

6. Bauartzulassung
[);e unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. [);e Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (mit Inliner aus Kunststoffolie)

Herstelier-Typenbezeichnung: 216,5-Uter-Rollsickenfaß

Außendurchmesser einschI. Spannring: 0 605 mm
Fassungsraum 214 Liter
Höhe 875 mm

Berlin, den 08.01.1996

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugeiassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der.. Fe,rt,gung .von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefahrlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Te~hnischen R~chmnien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beforderung gefahrllcher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16.1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güfer

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güfer auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vorn 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOfer (RIO)
In der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511
S.210)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOfer in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kennfnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 365 mm und maximal 551 mm

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blürnel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111. 12
Bewertung von
GefahrguNerpackungen

im~'

DipL-lng. B.-U. Wienecke

1A2JX 200 Y 300ISl......._..JDlBAM 4813 - GDH

(Hersteliungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedi09ungen
entfällt

9.3 ~
[);ese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wderrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN

DißtIM 4813J1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67711

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - OOoISee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), zuletzt

geandert durch die 2. ~hrgutänderungsverordnung vorn 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vorn 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBL I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
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9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die .einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mrt den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 [);e Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr~icher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A undB vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vorn 20. Dezember 1994 (BGB!_ 1994 11
S.3855)



der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. MalZ 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATlONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegen der Übelwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wder-spruch
erhoben werden. Der Wderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12.01.1996

5.

6.

7.

spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 000 039 vom 23.08.1995
- 1. Nachtrag zum o. g. Prüfbericht vom 04.12.1995 der Schmalbach-Lubeca AG,
Postfach 1454,38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der 8auart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa aut der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absoiut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gefautverpackungen
Im

/ . /

Dipl.-Ing. B.-U. Wenecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/'

L(~\ k ('
Dipl.-Ing. 'IFf4rW. Taegner

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/1001 JD/BAM 4814 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUN'GSSCHEIN
Zul ....."ll ...dl Ab!dWII n <M. All~...u.n E"..leitu"ll cI.. lm.....I.....\en Cod.,N, die B.tl)r~~ ~tl~'GUI •• in S.. lId'uI1an OIolOG.c~)

App~~l ao;orditlg 10 Metio,. 22 oIlhe Ge.....llnttodUClio<l ~IIIM In~mationaJ MIl~inw OanverDVI Goods Cod<o 'IolOCi-Codal

Nr. D/BAM 4814/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güler
Aktenzeichen 9.1/67 610

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vo.m 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
kon. Eimer - Consafe 200 1 184 x h

Außendurchmesser:
Oberbodenfalz : 200 mm
Bodenfalz : 184 mm

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessmgen

von den geprüften Baumustern abweichehen, unter den folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe (ohne Deckel) mindestens 218,4 mm und maximal 249,0 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill.

9.4 AY.tllI9.eD.

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 1995 I1
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993..

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-

Fassungsraum min : 5,54 Liter
max : 6,36 Liter

Höhe mln
max

: 219,2 mm
: 249,8 mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsbiatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
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erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 8.
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18,01,1996

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lA21X430ISI .lDIBAM 4838 - VL

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

@
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~, L~)
Oipl.-Ing. D. Merlens

9.

9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

Nebenbestmmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 1062 mm und maximal 1137 mm

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4838/1 A2

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 937

Baugrößen der eingestellten Fässer mit kleiner als 890 rnm Gesamthöhe sind duch
geeignete Maßnahmen festzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw.
mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.

2.

3.

4.

Rechtsarundlagen

c.tal'llglllWtWd""""ll s..·G(;VS.. ""''''24. J!Ai 11191 {8G6I. t.S 171a).NlaUl!j1eindandurdldlll 2. S...a.la/viVlinda........ liS"'on:!rtUnIJ""'" 24.AugUSl
1~5 (BG8l. I S. 10U}_ ......... nd<I.. Absc:hnm 10., Veltlondlmo;j "'I Anl\al'lll' If$e~ Ir.tDG-code f$eUlsdl .. f$e'FaSSUftllllu Atnencl",e_21-94 ""'''' 18
Juli 11l'95 (BAnl. Nt 15&a ""'" 2). AUIjI"'" 1~5}

AntragsteUer
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
0-57439 Mendorn

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
0-57439 Mendorn

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel,

Hersteller-Typenbezeichnung:
Entsorgungs-Faß, gefalzt, mit abnehmbarem Deckel

max. Außendurchmesser. 750 mm
Höhe
min. : 1062 mm
max. : 1137mm
Fassungsraum
min. : 402,0 Liter
max. : 433,0 Liter

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikalionen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichls
festgelegt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die
12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung m~ den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heff 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriNlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

s.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht
- Prüfbericht Nr.: 950669 vom 26.03.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach 1. Oie Baurt wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen wahlweise für Schüttgütter, oder für Fässer aus
Stahl oder Kunststoff mit gefährlichen Schüttgütern für die Beförderung gefährlicher Gerter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe oder feste Stoffe in
Fässer aus Stahl oder Kunststoff gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung als Havariefaß für gefährliche Güter - hier: alle üblichen (Wanddicken und
BaugröBe), defekten Fässer aus Stahl oder Kunststoff mit Schüttgut der Verpackungs­
gruppen I, 11 oder 111

- max. Bruttomasse 429,7 kg

- Verwendung für gefährliche feste Stoffe der Verpackungsgruppen I, II oder III
- max. Schüttdichte der FÜllgüter 1,05 kg/I
- max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111 : 429,7 kg,
- min. Schüttwinkel: 38°

Berlin, den 03.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag:

~
Or. P. Blümel
Oberregierungsral

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

rlL-ti}A _GP-JL-
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

7. Fertklung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulossung ....d! Abschnitt 22 dur AIIq.~.jn.n Einkl~urogdn Intem.ational<ln Cod.. tür die Belörd8rung g.rlkrlichar Gll1er in S..scl'ullen ~MDG-eod.)

Approval &ccoromg 10 seclion 22 01 Ihe G.....r.llnlroduction 01 Ih.. lnlomational Maritime Oa.....ra"" Gooel. Code ~MDG-eod.)

Nr. D/BAM 4850/1 A2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 996

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

3. Hersteller der Verpackung
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBi. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendafions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
GGB 580 1200L I NW 125 - 3 x 1/2 - 14 NPT

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeif im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenf­
licht.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten
Prüfbnachweie(s) festgelegt.

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:

580 mm (über Sicke)
204 liter
1125 mm

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifliich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 960115 vom 26.02.1996 des TÜV Osldeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle Berlin, den 29.03.1996

Zvl."ung n.ch Abschnitl 22 der Allgemei""n Einteilung du Internalion.I." Codu 1ur die B.16rd'Nrlg getihrlicher Gilt.. in Seeschiffen llMDG·Code)
Approvalaccording'o ..aion 22 ot Ihe aener.llntroduction 01 lh, Int'''''lion,1 M,ritime D,ngerov, Good' Code llMDG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4856/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 67 888

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~ffirpaCkUngen

D~U WIeneckeDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (verminderte Prüfmusterzahl, Verzicht
auf Stapeldruckprüfung) werden nachsicherheitstechnischer Wertung als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gill bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen i, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,8 kg/i,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/!.
max. Brultomasse: 463 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des, maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Uberdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 200 kPa (absolut)

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß. gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.

August 1995 (BGB!. i, S. 1077) - insbesondere Abschnit! 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Sfraße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1A2/X/250/ JD/BAM 4850 - TCS

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I,S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Hermann Opitz GmbH & Co. Blechwaren- und Stahlwarenfabrik
Schwarzenmoorstr.7-11
D 32049 Herford

3. Hersteller der Verpackung
Hermann Opitz GmbH & Co. Blechwaren- und Stahlwarenfabrik
Schwarzenmoorstr. 7·11
D 32049 Herford

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
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Hersteller-Typenbezelchnung:
Hobbok 312-328-390

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Außendurchmesser
über Falz
Boden
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum

: 338 mm
: 312 mm
: 390 mm
: 30.5 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen ·und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Berlin, den 14.03.1996
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ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. D. Mertens

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Nr. DIBAM 486511A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 956

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefa tve~paCkUngen

I

Dampfdruck bei 55·C: 140 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 120 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck eVli. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·Cl:
74 kPa (Überdruck).

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1.2 kg/l.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1.8 kgli.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stofle gilt bei
Einhaltung der tolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

prüfnachweise tür die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950662 vom 21 12.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1A2/Y/1101 /D/BAM 4856 - OPH
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälit

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
VelWendunQ der Verpackungen demjenipen, der diese Verpackungen für gefährliche

Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Eimer, Nennmaß 121 230 I 121 217 I 285 mm

Außendurchmesser: 243 mm (gemessen über Spannring)
Fassungsraum 10,3 Liter
Höhe 283 mm (gemessen ohne Deckel)

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Prüfnach­
weise(s) festgelegt.

prÜfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950296 vom 15.02.1996 der TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06116 Halle

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
UNITED NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bel
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1.2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackung.gruppe 111: 1.8 kg/l.

Maximaler Ge.amtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck eVlI. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15 ·C): 67 kPa (Überdruck).

- Dampfdruck bei 55·C: 134 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß.gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschni1l22 da, "ngamainan Ein~ilung das Inlamalionalan Codu la, d;' ealOrdarunv gallhr1icM' Güla, mit Saaschillan {H.40G-Coda,

"pproval '""rding 10 Metion 22 olIM GanarallnlrudUCIion 01 \lla Inlarnalional Mari:ljma O,nlJt'rous Goods Coda (lMOG Coda)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

~n\.V lA2IY/100/ JD/BAM 4865 - BL

D/BAM 4877/1A2W
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen: 9.1/6B 066

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Aug. 1995

(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnftt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23.
August 1995)

9.2 Bedingungen.
1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)
Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dez. 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Herslellerkurzzeichen: DNM

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart Faß ab, weil ergänzende
seitliche Stützkonstruktionen zu einer rechteckigen Außenkontur der Verpackung führen.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und seitlichen Stützkonstruktionen;
mit Inneneinrichtungen aus Pappe und Polypropylen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5. genannten
PrOfnachweise(s) festgelegt.

167 mm
180 x 180 mm (L x B )
1085 mm
20,1 Liter

Hersteller-Typenbezeichnung: DM 95130

Innendurchmesser des Faßkörpers:
Abmessungen gesamt:
Höhe gesamt
Fassungsraum

Antragsteller
Kar! Diehl MariahCrtte
Zweigwerk der Diehl GmbH & Co., NOmberg
Karl-Diehl-Straße 1
66616 Nonnweiler

Hersteller
Herstellung und Instandsetzung
Karl Diehl MariahOtte
Zweigwerk der Diehl GmbH & Co., NCrmberg
Karl-Diehl-Straße 1
66616 Nonnweiler

4.

2.

3.
3.1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider~fs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
derOrdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995
11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

5. PrOfnachweise fOr die Bauart
PrOfbericht Nr.: 1/1996 vom 01.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2 in 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die Bauart wird mit den unter 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation auf Grund der unter 5. angegebenen PrOfnachweise so sicher ist wie die
Verpackungsbauart 1A2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und er1ülh damit die
sonstigen Anforderungen der unter Ziffer 1. genannten Vorschriften.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (abweichende Stapeldruckprüfung im Sinne
der Vorschriften gemäß 9.2 des Prüfberichtes unter 5.) werden als gleichwertig anerkannt.

Berlin, 27. März 1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gitt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von G fa tverpackungen
lug

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111, die für den
Verpackungstyp mit dem Code 1A2 zulässig sind
max. Bruttomasse : 35 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FCrllgOter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut
(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fest­
gelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern.
Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

1A2W/Y 35/S/ ./D/BAM 4877 - DNM

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

787



8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dOrfen durch die Firma Karl Diehl MariahOtte, Karl-Diehl-Straße 1 in 66616
Nonnweiler als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1A2W/Y 35/S/ .ID/BAM 4877 - DNM

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
enlfäl~

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al!!!=
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GUter
verwendet bzw. mit gefährlichen GOtem belOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher
Güter

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl AbsdvIin 22.s., Allgoe.......n E..itunl1 .... ItUmationaloln Codn Nif die ~_rung geliJvtic:Mr Giilor m~ SMKhifton ~"'OG.code)

APPftIY'IJ oa;;ording to...,.,.,n 22 of 1he Genetllll~ 01 m. l.umationl.l "'orU- Oangon><Q Goods Code (IMOG Codo'

Nr. D/BAM 4893/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67934

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GBI. I, S. 1852)

,2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstr. 100

67454 Hassloch

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstr. 100

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID:Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere SecHon 10 und Annex I

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighlh revised edition, New York und Genf 1993

4.

67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(mit über die Bordur gezogenem Inliner)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Weithals-Kombi-Behälter

max. Außendurchmesser : 255 mm (über Deckel und Spannring)

Höhe
VarianteI:200 mm
Variante 11 : 347 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblalt
Heft 16, 1987, S. 562).

Fassungsraum : 6,0 bzw 12,1 Lner

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und -prufung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, 16. April 1996

5. Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 950300 vom 03.01.1996 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut des TÜV
Ostdeutschland Sichemeit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Rheintand Gruppe,
Köthener SIr. 33, 06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auhrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

'E) f-~ ,f1-eY
;! Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

o:-~..'
19 \\~/--

Verwendung fUr gefährliche f10ssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe 111: 1.8 kgll

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 50· C: 133 kPa (absolut)
bei 55° C: 114 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n\V 1A2/Y1100/ .ID/BAM 4893 - GDH

(Herstellungsjahr; die

lelzten beiden Stellen)



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
ZULASSUNGSSCHEIN

Zulusung nach Abschnin 22 4" Allgemeinen Ein~~ung <Se, 1m....... liona1<ln COdU tüt do. ael6rdeNng gaflhrlic!'lat GUlar mit SuteMlan (fr.lOO.codaj
Approval acccrd,n~ 10 Melion 22 ot lhe Gene..l IntrodVCIion ot tha fntamllliona! Maritime D.~"ous Good, Cod.. (lr.l00 Coda]

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 200 mm und maximal 347 mm

Nr. D/BAM 4911/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68178

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelas~enenVer­
packungsbauart bleiben unberührt.

2.

3.

Antragsteller
Fass-Busch GmbH & Co. KG
Ernst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

Hersteller
Fass-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abbe-Straße 5
0·56743 Mendig

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
umgearbeitetes 200 L containergerechtes Stahl - Deckelfaß

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Aniagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsbialt Heft 16, 1987,

. S. 562).

4.

Abmessungen
• Außendurchmesser über Sicke
- Höhe
- Blechdicken

Variante I
Variante II
Variante 11I

• Fassungraum

: 585 mm
: 866 mm
OeckeVManteVBoden
: 0.8 10,8 1 1,0 mm
:0,8 /1,0 /1,0 mm
:0,8 11,2 11,2 mm
: max. 209,5 Liter

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Altemativ gilt die SpeZifikation für den Spannring gemäß Zeichnung Nr. 7.00.00.001 vom
29.03.1996 der Fa. Fass-Busch.
Ergänzend gelten die Prüfanweisungen 8.1 - 8.5 und 9.1 - 9.3 vom 27.03.1996 des
Antragstellers.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950226 vom 11.09.1995,
PnJfbericht Nr.: 950227 vom 11.09.1995 und
Prülbericht Nr.: 950228 vom 11.09.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Köthener Str. 33 , 0-06118 Halle

Berlin, 10. Mai 1996

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

: 250 kg
: 28 0

: 1,15 kgll

max. 8ruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

6.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I t([-~old Gr nick~hniS er Ange ellter

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X250/S/.....•.........ID/BAM 4911 - FBM

9. Nebenbestimmungen .
9_1 Befristungen

entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
·Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ful1grad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960239/1 vom 02.07.1996
Prüfbericht Nr.: 960239/2 vom 02.07.1996 der TÜV Ostdeutschland GmbH Sicherheit und
Umweltschutz, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuietzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse

VarianteI:32 kg
Variante 11 : 62,0 kg

min. Schuttwinkel 40 0

max. SchOttdichte : 1,0 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Flillguter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die. serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1A2/X ·)/S/ ./D/BAM 4927 - LB

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 324 und maximal 618 mm

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

-) An dieser SteUe ist entsprechend der Variante die jeweilige Bruttomasse gemäß Ziffer 6
einzutragen. Bei zusätzlichen Baugrößen gemäß Ziffer 9.2.1 ist der Zahlenwert ~m­
einzutragen, der sich aus folgender Gleichung ergibt:

m [kg) = Fassungsraum der Verpackung (Liter) + 2;
dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl abzurunden.

9.2

9.2.1

9.
9.1

:M-~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 31.07.1996

Fechgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr. P. BhJmel
Oberregierungsrat

11.

ZulalWl"ll Nil::!> Abschnill U de' o'Ilge1'neiMn Ein'-~ung de. Irtle",.tio... '-n Code. fiirdie a.t6rde""'lil V-"h~,Gilte, m~ Seeschillen (lIoIOG-codej
Approval eoc:otdi"llio Mdion n of \/'oe Ge...,et Il\tI'Odudion 011lM lm.....tio ...r loIeritim. Oe..",u. Goods Code (110400 Code! 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr, D/BAM 4927/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 262

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenige·n, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller
Laulerberger Verpackungs GmbH
Schwarzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter mit abnehmbarem Oberboden (stapelbar), 0 373

10. Hinweise
10.1 Die Zu!ässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Abmessungen
Außendurchmesser uber Falz : 400 mm
Außendurchmesser über Boden : 343 mm
Höhe
VarianteI:324 mm
Variante 11 : 618 mm
Fassungraum
Variante I : 30,3 Liter
Variante 11 : 61,3 Liter

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt {ur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 7. August 1996
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Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Irn Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Relerat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

1(170
Di~. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 160.5 und maximal 190,5 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Nr. D/BAM 4937/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68276

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung. des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB\. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom~. August 1975 (BGBI: I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV oo1r (Verkehrsblatt Helt 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Benin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: Kon. Eimer-CONSAFE 169/153 x h

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

4.

Außendurchmesser
Höhe gesamt

: 169 mm

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

Variante I : 160,5 mm
Variante 11 : 190.5 mm

Fassungsraum
Variante I: 2,82 Liter
Variante 11 : 3,38 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 000 044 vom 22.07.1996 der Schmalbach-Lubeca AG

Metallverpackungswerk Seesen, Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak-

kunffn/lgutbehällem

,m~

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin. 6. August 1996

~-.... ,.'

.< -
Reieralll1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

......
I '~(" r-­

(C~"
Dipl.- Ing.(FH) W. Taegner

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher 'flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter 'der Verpackungsgruppe 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe IH : 1,2 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.
max. Damptdruck bei SO' C: 114 kPa (absolut)

bei 55' C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
zue...... nadl AHdwwn:n dar Alge......... EinlHung dotolnla"",lionalen 0-0 tw die 8<ll6rdaN"9 ;.tiMid\« GCllar "'i1 Send,II_" P"OO-eoda'

,t,pproval ac;:oorcling '" Mdion 22 olm. ae....allntroduc:tion olm. lm.""'nonal ......... Oa"9'"'l0'" Goo<b Coda (IIo1DG Cod_,

D/BAM 4941/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68290

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18, Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1A2/ZI100/ .ID/BAM 4937 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2.

3.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister·Straße 2
74613 Öhringen

Hersteller
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4.

Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Eindrückdeckeleimer 185/175 x 185-287 mm

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berfin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 15. August 1996

Größter Außendurchmesser am Deckel: 198 mm
Höhe (ohne Deckel)
VarianteI:185 mm
Variante II : 287 mm
Fassungsraum
VarianteI:4,5 Liter
Variante 11 : 7 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960251 vom 18.07.1996 des TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Dip!.· Ing. 8.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

('4.1",,-.,­
V \,J

Dipl.- Ing. (FH) W. Taegner

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 1,2 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50· C: 114 kPa (absolut)

bei 55· C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Vmpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 4945/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68248

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(6GBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (6GBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. Augusl 1995)

1A2/Y/100/ JO/BAM 4941 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2.

3.

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 200/182 x h

Abmessungen
Außendurchmesser(max) : 200 mm

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe (ohne Deckel) mindestens 185 mm und maximal 287 mm.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zrtfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Höhe
Variante I
Variante 11
Fassungsraum
Variante I
Variante 11

: 249,2 mm
: 218,6 mm

: 6,41 Liter
: 5,58 Lrter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der'jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 6 vom 6. Juli 1994 (6G61. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20_ Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S_ 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 043 vom 02.07.1996 der Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk
Seesen, Postfach 1454, 38714 Seesen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe III : 1,2 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fl1l1gutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 66 kPa.

max. Dampfdruck bei 50 0 C: 114 kPa (absolut)
bei 55· C: 133 kPa (absolut)



7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst~lIer muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 4950/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/ 68306

1. Rechtsgrundlagen .
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Jult 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1A2/Z/1 OO/ .ID/BAM 4945 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 218,6 und maximal 249,2 mm

9.3 Widerruf
"Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver~

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.2

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) w insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung r:nit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Antragsteller
GRS - Gesellschaft für Rohr· und Stahlbau mbH
Philipp-Reis-Str. 5

45659 Recklinghausen

Hersteller
GRS w Gesellschaft für Rohr- und Stahlbau mbH
Philipp-Reis·Str. 5

45659 Recklinghausen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

HersteUer·Typenbezeichnung:
Transportbehälter

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Dabei gilt ausschließlich die Bauartspezifikation gemäß Zn.-Nr. 65Z1 ·002 Rev. 1 vom 8.8.96
der Fa. GRS mit den Änderungen vom 16.10.96 der SAM.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des lntemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

323,9 mm
: 1100 mm

64,4 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 9. August 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen: 111.1/58196 vom 16.10.1996 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin..

Vorprufungs-Bescheinigung Nr. 6 6425 02 vom 09.08.96 des RWTÜV e.V. in
45138 Essen.

Ergänzung zur Vorprüfungs-Bescheinigung Nr. 6 6425 02 vom 09.08.96 zur
Zn.·Nr. 6SZ1 - 002 Rev. 1 vom 8.8.96 gemäß Telefax mit der Geschäfts-Nr. 2.5.1 ~

6425/96 vom 2.9.96 des RWTÜV e.V. in 45138 Essen.

Bauartzulassung . .
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

_1~Au2 c~'~
C--_ . /7

Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Oie angewandten abweichenden Prufverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,8 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpac~ungsgruppe1Il : 2,8 kgll

Maximaler Betriebsüberdruck: 770 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C: 300 kPa (absolut)
bei 55° C: 350 kPa (absolut)

max. Bruttomasse: 274 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. Der Sachverständige nach § 31 der Verordnung uber
Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehälter - DruckbehV),
(Druckbehälter - DruckbehV, zuletzt geändert durch Artikel 2 Gerätesicherheitsgesetz vom
22. Juni 1995, BG BI. I S. 836) hat die serienmäßig gefertigten Verpackungen den nach § 9
der Verordnung über Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehälter ­
DruckbehV) notwendigen Prüfungen vor Inbetriebnahme zu unterziehen.
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8. Kennzeichnung
Oie nach der Ziffer 7 gefertigten und geprüften Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(0 1A2N 2.8/1000/ JD/BAM 4950 - GRS

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu....fIg n,ch Ab'-Chnm 22 d" AlIgem'lfI4In Ein"hu"ll du l~m.liona"nCod4lllli, d,. B.tcrderung !lO'tlMidl.f Grrttr m~ S..schltl.n (IMOO-C"de)

AF'!',ov,1 .c:eording 10 Mdion 22 oll"- G,n".llnlroduetion 01 IM Internlliontl Marit;me O'''II",ou, Good. Code pMOG Code)

Nr. D/BAM 4973/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68405

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zfffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Oie nach Ziffer 8 gekennzeichneten Verpackungen müssen wiederkehrend nach § 10
der Verordnung über Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehälter ­
DruckbehV) geprüft werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(8GB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Züchner Metaltverpackungen GmbH
Fritz-Züchner~Straße

25355 Barmstedt

3. Hersteller
Züchner Metaltverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Sarmstedt

10.
10.1

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Hobbock 328 x 312 x 425 (TOP-EX)
Außendurchmesser am Bördelrand: 0 338 mm
Höhe über Spannring: 430 mm
Fassungsraum: 32,6 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 5.
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I 6.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung 7.
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3837/96 vom 02.09.1996 des Institut für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg
Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährticher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe 1II: 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 66 kPa.
max. Dampfdruck bei 50 0 C: 114 kPa (absolut)

bei 55 0 C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, 29. Oktober 1996

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsk:herheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
9.

4 fZ 91

old raßnic 9 2
Tech scher ALr .

9.3

1A2/Y11 OO/ .lD/BAM 4973 - ZÜ

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich



nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart eriüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR*Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prl1fnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 06/96 vom 10.10.1996 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart eriüllen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)~ (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Serlinn (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 14. Oktober 1996

7.

8.

max. Bruttornasse

min. Schuttwinkel
max. Schuttdichte

: 55 kg

: 33·
: 2,65 kgll

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r:- ('
\\ Q-« t·,c,--V

Dipl.·lng. (FH) W. Taegner
9.
9.1

1 A2/X 55/S/ ./D/BAM 4982 - SI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung n41m Absdmitt 22 der AlIgerneimIn EiMitUng dcls lm.m.lion.l.n Codn rÜl d.. 8.U",:lorung 1I0lahrlich8r G'lIor mit Sond"f1en (IMOG-Codlt)

Approval.ccording 10~n 22 01 lhe Ge.,.<.llnlroduMn 01 tIM Intomo.lioMI M.ri!imo O.ngefo<ü Goods Code QMOG Code)

Nr. D/BAM 4982/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 502

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße * GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung de'r Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) * insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom
15. Juni 1988 (Nachrichten tür Luftlehrer 1·114/88 und 1·115/88)

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Huttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
20 - 40 Liter Stahl-Deckelbehälter

9.2 Bedingungen
9.2.1

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 283 und maximal 542 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen G.ütem befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 IJ S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1995·1996·er Ed~ion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1 S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Kemdurchmesser

Höhe gesamt
Variante I
Variante II
Fassungsraum
Variante I
Variante 11

: 328 mm

: 283 mm
: 542 mm

: 21 ,0 L~er

:41,7L~er

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts* und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340·7551) verölfentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
*priifung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

. einzulegen.

795



Bertin, 18. Oktober 1996 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~r-·m
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1J.I2-L
Dipi.· Ing.(FH) A. Raesler

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 161 und maximal 191 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefähr1ichen Gütem befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

Z"lnsu"\l nam Absdlnm 22 die. ""sI."'......n E"~Ur>\l du IrttlImalXlna~IlCod4Is I". d. a.!6/lMlU"'il geli~tG':Ut "'~ S-sctun.n QMOG-codoo}
Appro....1aocofd''''ilIO -..on 22 01 tn. c;.,.raJ ItlltoduaKlll 01 th<t lfUmltIO/'I&lloIarilJm. Oa..",1IS Goo6I Cod4I QloIOG C«l.)

Nr. D/BAM 4992/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 483

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBi. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBi. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. I, S. lOn) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

3.

4.

Hersteller
Schmalbach·Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im nAmts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer· CONSAFE 169/153 x h Ber1in, 5. November 1996

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜfnachweise(s} festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000045 vom 01.10.1996 der Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen, Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen
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Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

1'~'r-~
Dipi.· Ing. (FH) W. Taegner

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen un Schüttgutbehältem
Im Au 9

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

161 mm
191 mm

2,82 Lner
3,38 Liter

0169 mm
Abmessungen
Innendurchmesser (oben)
Höhe gesamt

Variante I
Variante 1I

Fassungsraum
Variante I
Variante I1

5.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. 7771/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 049

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 114 kPa (absolut)

bei 55· C: 133 kPa (absolut)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

lA2/Y/l00/ .ID/BAM 4992 - SlW

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
BAYERN·FASS GmbH
Hans-Bäckler-Straße 2
86551 Aichach

3. Hersteller
BAYERN·FASS GmbH
Hans·Böckler-Straße 2
86551 Aichach
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Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Inliner
(Wiederaufarbeitung von Fässern der Codierung 1A1 in Fässer der Codierung 1A2)

4.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Außendurchmesser (Mantel)
max. Höhe
max. Fassungraum
Wanddickenverteilung:

: 574 mm
: 864 mm
: 216 Lner
DeckeV ManteV

1,0 0,8
1,0 1,0
1,0 1,2

Boden
1,0
1,0
1,2

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

Ergänzend gilt der PnJfplan (Anlage zum Schreiben der Bayem~FaßGmbH vom 29.10.1992).

Alternativ dürfen die Fässer mit Spannringen gern. Gleichwertigkeitsbescheinigung zum Akten­
zeichen 9.1/67 909 vom 29.02.1996 der Bundesanstalt fOr Materialforschung und -pn1fung,
Laboratorium 111.12 -Bewertung von Gefahrgutverpackungen", 12205 Berlin.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufberichf Nr.: 220/86 vom 15.05.1986,
Prufberichf Nr.: 221/86 vom 15.05.1986 und
PrOfbericht Nr.: 267/92 vom 05.03.1992 der Hoechst AG, Ressort Beschaffung

Beschaffungsläger, , 0207,6230 Frankfurt/Main
PrOfbericht Aktenzeichen 111.1/57 835 vom 29.02.1996 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung, Laboratorium 111.11 "Betriebs- und Unfallsimulation;
Ladungssicherung~, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin und
Prüfbericht Aktenzeichen 111.1/57978 vom 10.06.1996 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung, Laboratorium 111.11 -PrOfung von Gefahrgutversand­
stückl;ln; Ladungssicherung", Unter den Eichen 87,12205 Berlin

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mn. den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 27. Juni 1996

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt pen Zulassungsschein Nr. 7771/1 A2 vom 04.11.1986, den
Zulassungsschein Nr. 777211A2 vom 04.11.1986, einschließlich des jeweiligen 1. Nachtrages
vom 20.11.1986 ufld-den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4079/1A2 vom 07.12.1992 der Finna
BAYERN-FASS GmbH, Hans-Bäckler-Straße 2, 8890 Aichach.

Die angewandten abweichenden PrOfverfahren (verringerte PrOfzahl) werden als gleichwertig
aneJi<annt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

(~
Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

W
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Nach Sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) werden die PrOfungen der o.g. PrOfberichte für eine max. Bruttomasse von 380 kg für
Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111 anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul...un\l nach Ab.chnitl 22 da, AlI\lamolnan Einlanung d.. Intamallonalan Cod.. 1Ur dia Bat6rdarunlllla"hrlidlar GQla, in S..schillan OMDG-Coda)

Apptovol occordi"ll to sadion 22 0' IM Ganarallnlrodudion 0' tha Intamotionol I.lsrnimo Dangarous Good. Cod. OMOG-Codaj

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fl.1l1güter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse bei Verwendung für die
Verpackungsgruppe I
Verpackungsgruppe 1I oder 111
max. Schüttdichte

: 260 kg
: 380 kg
: 1,8 kgll

1.
1.1

1.2

Nr. 8812/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67 890

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. i S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

{~ 1A2IX 260 V380/S/ JD/BAM 7771 - BVFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entlällt

Bedingungen
entfällt

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

Antragsteller
Rheinische Apparatebau-Anstalf GmbH
Rochusstraße 217-235
50B27 Köln

Hersteller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstalf GmbH
Rochusstraße 217-235
50B27 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mif abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs· erteilt.

Herstelier-Typenbezeichnung:
konischer Hobbock

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser:
über Spannring:
Bodenfalz:

Fassungsraum

Höhe (ohne Deckei)

min:
max:
min:
max:

347,2 mm
325,4 mm

8,2 Liter
32,0 Liter

415,0 mm
125,0 mm
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5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 106006 vom 18.05.1988,

1. Nachtrag vom 10.02.1989 und
2. Nachtrag vom 09.11.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstait

MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11.01.1996

Nr. 9003/1 A2

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 881211A2 vom 13.09.1989 der
Firma Rheinische Apparatebau-Anstait GmbH, Rochusstraße 217-235, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 11i.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/i.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evti. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag:

/~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

3. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~erpaCkUngen

~ WIenecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2N1100/ ./D/BAM 8812 - RABA

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 606

1. Rechtsarundlagen

Oeflh~utwrordnung See _GGVSN vom 24. Juli 1001 (BOBI.I, S. 1714), zukllZl ge'nden durchd" 2. S.e-Gelah~Ul.ind4I1 ...\gsvtIrordnung \'l)m 24. August
1005 (BOBl.l S. 10741·;nsbesonde.. ~nitt 10 in Velbindung m~ Anhang I des IlllDO-eode deutsch in derFIS$Ung des Amendments21·04 \'Ilm 18

Juli 1005 (BAnz. Nr. ISa. \'l)m 23. August 19951

Oe!ah~UIV1Irordnung Straße - GGVS. in del FaS$lJng der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995 (BOBl. I S. 10251.

ae'lhrgUlV1lrordnung Eisenblhn _GGVE. in der Fessung der 4. Eisanbahn-Gtofahrgutfonderungswrordnung \'l)m OS. Mai 1993 (BOal. I, S. 618). zukllZl
lIe'nden durch das Eisenbahn-NeuordnlH'lg'Ogesatz vom 21. Oezamber 1093 (BOBI. I S. 2318)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe (ohne Deckel) mindestens 125 mm und maximal 415 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt' der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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2.

3.

4.

s.

6.

7.

Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Innenliner

Hersteller~Typenbezeichnung:

Sicken-Decke~aß cjJ 571,5 mm; 215 LITer

max. Außendurchmesser: 605 mm
Höhe : 860 mm
Fassungsraum : 216 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten PrUfberichte festgelegt.

PrüfnachweIse für d5e Bauart
- Bericht Nr.: 108 225 vom 08.01.1990 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstah Minden,

Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden (Westl.)
- Prüfberlcht Nr. XIX/90 vom 17.09.1990 und
- Prüfbericht Nr. XVIII/92 vom 07.09.1992 der Mauser-Werke GmbH, Abteilung VVB,

Schildgesstraße 71-163, 5040 Brühl
- Prüfberlcht Nr.950561 vom 26.07.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherhetl und

Umwettschutz, Abteilung Verpackun9 und Gefahr9ut, Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 9003l1A2 vom
31.01.1995 der Rrma Mauser·Werke GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche, flüssige Stoffe der Verpackungs9ruppen 1I oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,5 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,25 kgll.

_Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜll9utes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlhemperatur von 15°C): 120 kPa (Überdruck).

- max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei:
50°C, 160 kPa (absolut)
55°C: 186 kPa (absolut)

- max. Bruttomasse : 423 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.



8. Kennzeichnung
Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

1A21Y1 .S/180/.•....••.•.••.ID/BAM 9003 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3.

4.

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäiil

9.2 Bedingungen
entfältt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller~Typenbezeichnung: Eindrückdeckeleimer 230/217 x 175-340 mm
Größter Außendurchmesser am Deckel: 243 mm
Höhe ohne Deckel
Variante1:175 mm
Variante II : 340 mm
Fassungsraum
Variante I 6,6 Liter
Variante 11 : 13,1 Liter

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation fOr die zum Einsatz kommenden Blähgummitypen gemäß
Schreiben 315-mh vom 23.11.93 der Huber Verpackungen GmbH + Co. in 74613 Öhringen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
~nd B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR·
Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ord!1ung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendments 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 8. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mtt den 'Technischen Richflinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)' (Verkehrsbialt Helt 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.:108 034 vom 24.10.1989 sowie
Bericht Nr.:112 723 vom 23.06.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden
(Westf.), Abt. Mechanik, PionierstraBe 10 in 4950 Minden und
Prufbericht Nr.: 960253/1 vom 18.07.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umwettschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheins Nr. 9084/1 A2 vom
21.07.1994 der Huber Verpackungen GmbH + Co. in 74613 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FQUungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 114 kPa (absolut)

bei 55° C: 133 kPa (absolut)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe~sbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. O·er
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin. den 06.11.1 995

ZuIU$\/1\9 !IIch Abschnitl22 ~r AlIg.m.inen Einl'~\IfIlI du Inl.malional.n Codn fOr d" B.t6rd''''1\9 g.lthrlich.r GOI•• m~ S••schiff.n ~I.4DG-codol

App",,,,,,1 .ocording 10 ..ction 22 01 Ih. G.net.llntroduclion 01 the Int.mation.ll.4.ritim.·O.ng.rous Goo<ls Cod. ~I.4DG Co<l.j

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

1A2/Y/100/ .ID/BAM 9084 - KHV

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Deckel mindestens 175 mm und maximal 340 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

v\A_~l.
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Im Auftrag:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

im Auftrag:

"~
I

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Nr. 90B4/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 291

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
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12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
de, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEC
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung 7.
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 8.
-prt1fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 23. August 1996

Die Eignung dei Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: (

Verwendung fCrr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 1I und 1It 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.

max. Damptdruck bei 50 0 C: 115 kPa (absolut)
bei 550 C: 134 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfül1en.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Ba.uart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'~
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.--
l'-'-t . I

Dipl.- Ind:;:;W. Taegne,

9.
9.1

An~ 1A2fY 1.8/100/ .ID/BAM 9202 - M + S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 9202/1 A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68252

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBL I, S. 10n) - insbesondere Abschnrtt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 AUendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Anendom

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (konisch)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Außendurchmesser 376 mm (über Oberboden)
Höhe (gesamt)
VarianteI:380 mm
Variante 11 : 640 mm
Fassungsraum
VarianteI:34,6 Liter
Variante 11 : 62,8 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 380 und maximal 640 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschrfften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 5. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de, UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
552).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fCrr Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 10. Juli 1996

5.

6.

800

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 108852 vom 21.06.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt,

Abteilung Mechanik in 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9202/1 A2 vom 13.07.1990 der Fa.
Muhr & Söhne in 5952 Attendom

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kr(jÜUgutbehältem

I~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Rete,atll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesle,



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 9549/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 362

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 340 und maximal 660 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wtderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, wahlweise' mit Innenverpackung

Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

2.

3.

4.

Hersteller·Typenbezeichnung:
Dackelleß 0450, 50 - 100 Ur.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe
Variante 1
Variante 11
Fassungraum
Variante I
Variante 11

: 452 mm

: 340 mm
: 680 mm

49 Liter
: 101 Liter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande-
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 II S. 3855) .
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) In der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter v0..m 6. August 1975 (B~81. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt für die Verpackungsbauart die Spezifikation gemäß Zeichnung Deckelfaß 0450,
50·100 Ur., Zeichnungs-Nr.: UN9105 vom 24.05.1993 der Fa. Müller, 0-7888 Rheinfelden.

Ergänzend gih für die Verpackungsbauart zusammengesetzte Verpackung ausschließlich die
Spezifikation gemäß Zeichnung Decke/faß 0450,50·100 Ur., Zeichnungs-Nr.: UN9105 -b- vom
21.10.1996 der Fa. Müller, 0-7888 Rheinfelden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 108878 vom 26.06.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstah
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

'0.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaHorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wtderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 5. November 1996

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9549/1A2 vom 02.04.1991
einschließlich des 1. Nachtrages vom 14.05.1993 der Finna Müller GmbH, Industrieweg 5,
7888 Rheinfelden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe sowie fester Stoffe in der
Innenverpackung gern. Zeichnungs-Nr.: UN9105 -b- vom 21.10.1996 der Fa. Müller, 0·7888
Rheinfelden gih bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfK::he Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

Fechgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

W
Dip!.· Ing. B.·U. Wienecke

max. Bruttornasse
Variante I
Variante 11
max. Schüttdichte

59 kg
: 112 kg

1,1 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffül1gut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lA2/X *)/S/ .ID/BAM 9549 - MR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig gepnJlIe Brullomasse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

z....ung Nch Al>1c:hMl22 <Mo~Em.~l.WllI dn IlUlNtioNlin CoOn fUr dM S.161'dwutl9 ;.l'hlIicIw. GilIe< mit SeesdIitl.n (IM()G.(:ode)
App_1 KCOnfing 10 MCIion 22 olIM ~.-allntroeluetiotlolIM InlMnational IohritiII'Mo.~ Gooo& Code (IWOG Cod_J

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Transportmodul mindestens 600 und maximal 1150 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfUlIt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B'vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbef6rderung gefährtieher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (JMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Absorbersystem

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:

Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4.

Nr. 9732/1 A2
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 924

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I,· S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110085 vom 07.06.1991

1. Nachtrag vom 20.04.1994 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 32432 Minden

Prüfbericht Aktenzeichen 111/1/57843 vom 20.05.1996 der Bundesanstah fClr Material­
forschung und -prCIfung, 12200 Ber1in Referaf 111.12

Bewertung vonw--
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Ber1in, 31. Mai 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehälter
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. 9733/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährtieher Güter
Aktenzeichen 9.1/67926

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
lulassun<;l nach Abschnitt 22 der "l19<o....inen EifMilung des Int'",",lionalen Codtsliir cf" EMIOrdt....-.;lIl<'IIMic:twr Giil.r m~ s.esc:n;n,n ~l.IDG-CodeI

~I ."""reling 10 Maion 22 01 IM Genel'lllinttoducnon oll!>e lme"'"'tional ,t,I,~m, D,ngerous Good$ Codt ~"'DG Cod"

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

400 mm
600 mm

: 1150 mm
61 Lijer

114,7 Liter
155 mm

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 973211 A2 vom
15.02.1995 der Firma Müller GmbH, Industrieweg 5, 79618 Rheintelden.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Verzicht auf Stapeldruckprüfungen) werden als
gleichwertig anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder III
max. Bruttornasse
Varia~te I 90 kg
Variante 11 145,5 kg
min. Schüttwinkel 36,0°
max. Schülldichte 1,2 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Höhe des Transportmoduls

Abmessungen
Innendurchmesser
Höhe (ohne Transportmodul) Variante I

Variante 11
Fassungraum Variante I

Variante 11

6.

5.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß·gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I; S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1A2IX*)/S/ JD/BAM 9732 - MR
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGB!. 1. S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprulle Brullomasse unfer
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2.

3.

Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
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Hersteller-Typenbezeichnung: Absorbersystem UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: Gerahrgutwr<lrdnung Eisenb."n· GGVE. in der Fassung der Bekannlmachung vom 15. Dezember 1995 (BGBI. I 5.1852)

Gerahrgurver<lrdnung SIr&ße· GGVS. in del Fassung der Be"nntm.<:hung VOm 18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025).

1. Rechtsgrundlagen
Ge!ehrguMlr<lrdnung See· GGVSe" vom 24. Juli 1991 (BGBI.I. S. 17141. zuletz! geander1durd\die 2. See-G"lahrgutinderungsver<lrdnung vom 24. AuguSl
1995 (BGBI. 1 S. 1074)- Insbesondere AbschnilllO in Verbindung m~ An"ang 1dnlMOG-eode deutsch in der Fas.sung des Amendments 27-94 vom 18.

Juli 1995 (BAnz. NI. 15e. VOm 23. August 19051

(~

für die Bauart einerVerpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Ak1enzeichen 9.1/67 954

Nr. 9872/1A2

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

"Berlin, 31. Mai 1996

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Neufassung zum

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehalter
Im Auftrag

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

560 mm
600 mm

: 1150 mm
101 Liter
229 Lüer
155 mm

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Verzicht auf Stapeldruckprüfungen) werden als
gleichwertig anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttornasse
Variante I 150 kg
Variante 11 274.2 kg
min. Schüttwinkel 36,0°
max. Schüttdichte 1,2 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9733/1A2 vom
15.02.1995 der Firma Müller GmbH, Industrieweg 5, 79618 Rheinfelden.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen;

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110086 vom 07.06.1991

1. Nachtrag vom 20.04.1994 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 32432 Minden

Prufbericht Aktenzeichen 111/1/57853 vom 20.05.1996 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, 12200 Berlin

Höhe des Transportmoduls

Abmessungen
Innendurchmesser
Höhe (ohne Transportmodul) Variante I

Variante 11
Fassungraum Variante I

Variante II

7.

8.

6.

5.

1A2/X·)/S/ .ID/BAM 9733 - MR

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

2.

3.

Antragsteller
Cart Meyer GmbH
Buchholzer Straße 15-17
30629 Hannover

Hersteller
Cart Meyer GmbH
Buchholzer Straße 15-17
30629 Hannover

: 920 mm
: 855 mm

: 604 mm

: 223 liter
: 202 Liter

Deckel I Mantel/Boden
1,0 / 1,0 / 1,0 mm

max. Außendurchmesser
Höhe
max.
min.
Fassungsraum
max.
min.
Wanddicken:

Hersteller-TypenQezeichnung:
Wiederaufarbeitung von 1A1·Fässern zu 1A2~Fässer

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Abweichend gelten die Maße der Zeichnung Nr. 14.01.01 vom 20.04.1995 des
Antragstellers.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung vom 14.03.1996 des Antragstellers.
Alternativ kann der Deckel mit zwei Verschlüsse gemäß Zeichnung Nr. 14.01.00 und Nr.
14.01.02 vom 20.01.1996 des Antragstellers ausgeführt sein.

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Transportmodul mindestens 600 und maximal 1150 mm

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlälll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B -vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937). zuletz1 geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous .Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER

5.

6.

PrüfnachweIse für die Bauart
PMbericht
- Bericht Nr.: 110830 vom 05.12.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden

(Westf.) , Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 987211 A2 vom 17.01.1992 der Firma
Cari Meyer GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppen I, II oder 111
. max. Bruttomasse : 260,0 kg
-.max. rechn. Schütldichte : 1,2 kgll
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- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
7.

8.

FertkJung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. 9873/1A2

für die Bauart einerVerpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 953

1. Rechtsgrundlaqen
G,fehrgUlWrordnung S.. _GGVS.. vt>m 24. Jul; 1119\ (aGB!. I, S. \ 114).lIiIetzl. ~.nd'r1durch dl' 2. S••-G<If,hrgulinderun\lSV8fordnung ""m 24. Augusl
1995 (8GBI. I S. \014) -lnstluonder. Abschnm 10 ,n Verbindung mil Ank.lnog. dn I"lDG-Codoo dell!SCh ,nduF,ssung du Am,nd,"''''_ 21·9& wm 18

JuH 1995 (BAnL Nr. Isa. V<lm 23. Aug\l<t \995)

1A21X250/S/.........•... .ID/BAM 9872 - CMH G,'ahrgU1Wrordnung StrooIH _GGVS. In d.. Fassung der Bekanntmachung VOm 18. JulI 1995 (BGBI. I S. 1(25)

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 855 mm und maximal 920 mm

2.

3.

4.

G.l,hrgVlVarordnung EiYrb,hn· GGVE. ,n der Fassung doora.unm.mechung vom 15, Du.mb., 1995 (8GBI. I 5.18521

Antragsteller
Garl Meyer GmbH
Buchholzer Straße 15-17
30629 Hannover

Hersteller
Gart Meyer GmbH
Buchholzer Straße 15·17
30629 Hannover

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Wiederaufarbeitung von 1A1-Fässern zu lA2-Fässer

max. Außendurchmesser : 604 mm
Höhe

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßlg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Sl?ezifikation der Bauart erfüllen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Abweichend gelten die Maße der Zeichnung Nr. 14.01.01 vom 20.04.1995 des
Antragstellers.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung vom 14.03.1996 des Antragstellers.
Alternativ kann der Deckel mit zwei Verschlüsse gemäß Zeichnung Nr. 14.01.00 und Nr.
14.01.02 vom 20.01.1996 des Antragstellers ausgeführt sein.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht
- Bericht Nr.: 110831 vom 05.12.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden

(Westf.) , Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 987311A2. vom 17.01.1992 der Rrma
Garl Meyer GmbH .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
- max. Bruttornasse : 419,0 kg
. max. rechn. Schüttdichte : 2,1 kgll
~ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­

wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüflullgüter(n)

: 920 mm
: 855 mm

: 223 liter
: 202 Lner

Deckel I Mantel I Boden
1,0 1 1,0 I 1.0 mm

max.
min.
Fassungsraum
max.
min.
Wanddicken:

7.

5.

5.

10.5 Rechtsbehe~sbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und 'prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

1004 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materia~orschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung. von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 1I S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 1995 II S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I

. der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Berlin, den 16.04.1996

Fachgruppe 1Ii.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von GefahrglItverpackungen
Im Auftrag:

,/~
Dr: P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

vf/l.~t.
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

8. Kennzetchnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lA21X419/S/ ./DIBAM 9873 - CMH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestinmunoen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 855 mm und maximal 920 mm
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­

Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
. der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.

RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 1995 I1 S. 210)
. des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des

Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO

NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fur die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV
001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -pMung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß
- Bericht Nr.: 88/57143 der Bayer AG, Zentrales Ingenieurwesen, Packmittelprüfung,

Geb. B 406 in 5090 Leverkusen vom 19.06.1989 und
- Schreiben döp-ha vom 14.07.1995.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 110889 vom 27.11.1991 des Bundesbahn Zentralamt, Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 MindenIWestf.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9890/1A2 vom 12.03.1992 der
Goltlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG in 6733 Haßloch/Pfalz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximale Bruttornasse: 423 kg
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden, Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2IY423/S/",,,,.,,,JD/BAM 9890· GDH

Berlin, den 16.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

:~
Di. P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JII_~~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung .....eh Absc:hnit! 22 der AllgellleiMn Eim.itung d<I. Inl.malio .....l.n Codes lilr die B.t6rderung gelihrticher Got.r in S••schill.n PI.lDG-eoct.1

Appf'l)v.1 .ecording 10 ..etJon 22 ot tIMo GlIne..llntroduction 01 th. Int.malioNll.l.rililll. D.ngerous GoOdS Code pMOO.cocl.1

Nr. 9890/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 930

1. Bechtsarundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vemindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1,3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15, Dezember 1995 (BGB!.I S.1852)

2. Antragsteller
Gottiieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochiPfalz

3. Hersteller der Verpackung
Gottlieb Dultenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch/Pfalz

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüll!, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 II S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11
S,210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATfONS in der Fassung der "Eighth revised edition· von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fenigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562). .

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210-Liter-Rollsickendeckelfaß
Rumpfdurchmesser: '" 571,5 mm
Fassungsraum: 210 Liter
Höhe mit Deckel und Spannring: 870 mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Ge.gen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-

805



spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prütung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4. Beschrebunq der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickendeckelfaß ca. 210 I, rekonditioniert
(Wiederaufarbeitung von 1Al·Fässern zu 1A2·Fässer)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 9. April 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Getahrgutverpackungen
Im Auftrag

T, '\.-\.' /
, ~'v"

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Durchmesser : 573 mm
Höhe : 856 mm
Fassungsraum : 214 Liter
min. Faßkörpergewicht: 14,7 kg
Wanddicken: Deckel I Mantel I Boden

1,0 I 1,0 11,0 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezitikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.
Ergänzend gilt die Prüfanweisungen 8.1 - 8.5 und 9.1 - 9.3 vom 27.03.1996 des
Antragstellers.

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZU~""rl$' nach "btdlnitl22 der Aßgemeinen Einleitung des Internationalen Codes für die 8e(6rIftINrl$' gettlu'licher Oütef in se-:hifter'l (lMOG-Code)

Approval aocordirl$' to section 22 ot the Geoer.allnlrodlldion ot lhe IntemationJ,l MJ.riti .... Dang«OU$ Goods Code (lMOG-Code)

Nr. 9983/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefäMicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 467

Gemäß Antrag der Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG Bahnhofstr. 100 in
67454 Haßloch/Pfalz vom 16.06.1995 wird der Punkt 5. PrOfnachweise fOr die Bauart des
Zulassungsscheines wie folgt geändert:

5. prOfnachwejse f()r die Bauart
Prüfbericht Nr. 111 639 vom 30.07.1992 und
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 111 639 vom 12.10.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenlWestfalen, Abteilung für Mechanik, Pionierstraße 10 in
4950 MindenIWestfalen sowie
Prüfbericht Nr. 950629 vom 16.10.1995 und
Prüfbericht Nr. 950553 vom 09.06.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Dieser 1. Nachtrag zur 1. Neutassung gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein
Nr. 9983/1A2 der Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100 in
67454 HaßlochiPfalz vom 30.01.1995.

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
emoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.02.1996

5.

6.

7.

8.

PrOfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
• Prüfbericht Nr.: 111 741 vom 31.08.1992 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt

Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
• 1. Nachtrag Prüfbericht Nr.: 276/95 vom 24.11.1995 der Hoechst AG, Service Center
Materialwirtschalt Packm«tel-Technik-Entsorgung (MEV-T/E), D 207, 65926 Frankturl(M)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10 027/1A2. vom 09.09.1992 der
Firma Fass-Busch GmbH & Co..

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung fOr gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppen 11 oder 11I
- rechn. Schültdichte der FÜllgüter: 1,8 kglt
- max. Brutlomasse : 380,0 kg
• Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
PrüffüllgOler(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmä.ßig gefertigten Verpackungen die
fes~gelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1AZIY380/S/ JD/BAM 10 027 - FBM

(HerstelJungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dl. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im A~ftrag

I,-·,,-I..,,-.·~

Dipl.-Ing. {FH) W. Taegner

9. Nel:)enbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 10 027/1A2

für die Bauart einerVerpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 900

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.

z.

3.

Rechtsanmdlaaen
a.t."'Vufwrotdnunv s.. . GGVSM... def FUSUft9 der BebMlmedoung ....... 24 ""'51_ IIKIS 19G8!. l. 5. 10m· .....wnde.. AbschMI 10 ,n
V..tIind""ll m~ Anne"ll r des IWDGCode deUlXh indef Fassung des Amendn>40nts 27..4 .....m I'. Juli 1815 (8~ Hf. 1Se. _ 23. August 1ll1l5J

Gel'~ronln""ll Straße·GGV5... .,...Fa-..ngde<BekaMlm.dlu"lI .....m I'. Juli 1"5 l8G8tl 5. 1025).

GeI'~rordn""llEise~hn - GGVE. in def Fessung der e.eQnnlmechu"ll .....m lS. Oeamb... IIKIS {9G81 r 5.11521

AntJ'agsteUer
Fass Busch GmbH & Co.
Emst-Abbe·Straße 5
56743 Mendig

~
Fass Busch GmbH & Co.
Ernst-Abbe-Straße 5
56743 Mendig
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
· des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. AOR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

· der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121) in Verbindung m« den "Technischen Richtlinien für die



Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschun9 und -prUfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

. 6.

Prüfbericht Nr.: 111 742 vom 31.08.1992 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,4950 Minden

1. Nachtrag PrOfbericht Nr.: 276/95 vom 24.11.1995 der Hoechst AG, Service Center
Materialwirtschaft Packmittel-Technik-Entsorgung (MEV-TlE). D 207, 65926 Frankfurt(M)

Bauartzulassung
Die unter Ztffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 10 027/1A2 vom
03.04.1996, den Zulassungsschein Nr. 10 025/1A2 vom 09.09.1992 und den Zulassungsschein
Nr. 10 026/1A2 vom 09.09.1992 der Firma Fass·Busch GmbH & Co..

Berlin, den 03.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

I~
I

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
im Auftrag:

jA_~f.-
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttornasse : 380 kg
max. Schüttdichte : 1,8 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul&$$UlIlI nach Abschnitl 22 d.r AlIg.m.l""n Einloottung du InI.m,lioNlI.n Codu rür d.. BalörOorullll\l.ljhrlichtr GÜI8r mil S••schiff.n (IMDG-Cod.)

Approval according 10 Hetion 22 ollht G.nallllnuodlldion ollh. Int.malion,1 M.ritim. Dan\l'rous Goods Coda (IMDG Cod.)

1A2/Y380fS/ .IDfBAM 10027 - FBM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nr. 10 027/1A2
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68 179

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 833 mm und maximal 858 mm

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Abmessungen
- Außendurchmesser über Spannring: 603 mm

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickendeckelfaß ca. 210 I, rekonditioniert
(Wiederaufarbeitung von 1A1-Fässem zu 1A2-Fässer)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

: 858 mm
: 833 mm

- Höhe des Fasskörper
- max.
- min.

4.

2. Antragsteller
Fass-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

3. Hersteller
Fass-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifberlcht Nr.: 111 740 vom 31.08.1992
Prüfbericht Nr.: 111 741 vom 31.08.1992 und

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abweichend gelten die Maße der Zeichnungen Nr. 7.00.00.003, 7.00.00.004 und 7.00.00.005
vom 23.05.1996 der Fa. Fass-Busch, 0-56743 Mendig.
Ergänzend gelten die Prüfanweisungen 8.1 - 8.5 und 9.1 - 9.3 vom 27.03.1996 des
Antragstellers.

vtr1.Jk.Ll
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlln, 05.08.1996

Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) verötfentlicht.

Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

11.

10.4

: 212 Lüer
: 204 Lüer

DeckeL/ManteL/Boden
:1,0/0,8/1,Omm
: 1,0 f 1,0 f 1,0 mm
: 1,0 11,2 11,2 mm

- Blechdicken:
Variante I
Variante 11
Variante 111

- Fassungraum
max.
min.

5.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z.....IaJI'llI\Adl~Z2~rAllge"'.inoI"EMitung.aslnletnatioNs.nCodulUrd"'~fd<tru"'io,,~Gueermil~n(l ....~1

~l~ 10 uaJon 22 ollhJG....... tlntnldudion oIlhe 1.u....Iio...1Waritlme o..nwerousGOOIhc... {lWDGCod_j

Nr. 10049/1A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 180

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen

entläln

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2, Antragsteller
Faß-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abbe-Straße 5
0-56743 Mendig

3. Hersteller
Faß-Busch GmbH & Co. KG
Emst-Abba-Straße 5
0-56743 Mendig

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften .für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlullt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderu~g gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. AOR-Ande­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Marttime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
A'mendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex'
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickendeckelfaß ca. 210 I, rekonditioniert
(Wiederaufarbeitung von 1A1-Fässem zu 1A2·Fässer)

Bertin, 09.09.1996

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

: 858mm
: 833 mm
oeckeVManteVBoden

1,0 /0,8 /1,0 mm
1,0 /1,0 /1,0 mm
1,0 /1,2 /1,2 mm

: 212 Ltter
: 205 Liter

- Fassungraum
max.
min.

Abmessungen
- Außendurchmesser über Spannring: 603 mm
- Höhe des Fasskörper

max.
min.

- Btechdicken
Variante I
Variante 11
Variante 111

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

\M.~l
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

2. Neufassung zum

Nr. 10129/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67492

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
1m Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN

PfÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111 743 vom 04.09.1992
Pni1bericht Nr.: 111 744 vom 04.09.1992 und
Prüfbericht Nr.: 111 745 vom 04.09.1992 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden
Prüfbericht Nr. 960269 vom 21.08.1996 des TÜV Ostdeutschland, Abteilung Verpackung
und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart er1uUt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher GOter
zugelassen.

Abweichend gelten die Maße der Zeichnungen Nr. 7.00.00.003, 7.00.00.004 und 7.00.00.005
vom 23.05.1996 der Fa. Fassbusch, 0-56743 Mendig.
Ergänzend gelten die PrOfanweisungen 8.1 - 8.5 und 9.1 - 9.3 vom 27.03.1996 des
Antragstellers.

6.

5.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10049/1A2. vom 03.11.1992, den
Zulassungsschein Nr. 1OO4811A2. vom 03.11.1992 und den Zulassungsschein Nr. 10101l1A2.
vom 03.11.1992 der Finna Fass-Busch GmbH & Co..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I
max. Bruttomasse : 260 kg
max. Schüttdichte : 1,2 kglf
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgllt (gütern)

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz,
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Getahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB\. I, S. 678), zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. 1S. 2378)

2. Antrag;,teller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

1A21X260/S/ .ID/BAM 10049 - FBM

(Herstellungsjahr; 'die
letzten beiden Ziffern)

3. Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Str8ße 75
57439 Attendorn
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Beschreibuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Hersteller·Typenbezeichnung: Hobbock kon. 24-32 Liter

4.

Abmessungen:
Durchmesser (am Deckel):
Höhe (ges.): (max.)

(min.)
Fassungsraum: (max.)

(min.)

350 mm
427 mm
327 mm
31 Liter
23 Liter

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien lür die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16, 1987, S. 562).

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß der Anlage 2 zum Bericht Nr. 112 409
vom 08.03.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westl), Abtei­
lung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden (Spannring 28xl überlappt; Clinch·
verschluß; Tri-Sure-Verschluß).

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle; • Prüfbericht Nr. 950547 vom 12.07.1995

10.4 Diese 2. Neufassung wird Zeit im "Amts· und Mineilungsblan der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12.10.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die I, Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10129/1A2
vom 17.09.1993 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11, 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
- kleinste Baugröße: max. Brunomasse: 42,4 kg
• größte Baugröße: max. Bruttomasse: 56,8 kg
- Dampfdruck bei §5·C: 133 kPa (absolut)
• Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

iJÄtuJ
Dipl. Ing. D. Mertens

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lA2IY/1001•................ JO/BAM 10129- M + S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
• gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnin
• Bauhöhe mindestens 327 mm und maximal 427 mm

9.3 ~
Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteiit.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
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ZULASSUNGSSCHEIN
z ....SS\njl nach Abxhnm 22 .... AJ~"'.....n b,".ung"'-s InlernalooMlen Cocln tu. d.. a,u.rdel'Ul'l\l oefi~' GOI.. mit s..ld\I1'I'" {IUDG-C<><'-I
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Nr. D/BAM 4922/1 B1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 249

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher sieHen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fÜr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. '

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Alean Deutschland GmbH
Hannoversche Str. 1
37075 Göttingen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 I1 S. 210)
des Intemational Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edjtion, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

3.

4.

Hersteller
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Str. 1
37075 Gö"ingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Flasche 1100 ml

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, BeninM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 960236 vom 03.07.1996 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle

Dip1.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 12. Juli 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~::z::!!2""~,"""...m

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

: 88mm
: 225 mm
: 1,1 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt ohne Verschluß
Fassungsraum

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei EinhaHung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul;usung nac!l Abschnitt 22 d<lr Allgtrnlinan Ein""~,,ng d<ls Inltmn",na,,"n Codu loj, die B"a.o.Nng 9I"htticht, Glil.r rn/l S.nchil'l.n Qr.lOG<:odtl

APll,ovll Iccor<hng 10 _IOn 22 011111 a.narallntrodUCltOn ..11111 Int.malional r.lar1l,,", Olng,lO"" Good. Codt Qr.lDG Coda}

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,2 kgll

Nr. D/BAM 4923/1 B1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 250

7.

8.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ..c vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 173 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C: 206 kPa (absolut)
bei 55· C: 240 kPa (absolut) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1B1/X/260/ ./D/BAM 4922 - AI

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Str. 1
37075 Göttingen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälh

3.

4.

Hersteller
Alcan Deutschland GmbH
Hannoversche Str. 1
37075 Göttingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung: Flasche 320 ml

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unlar dem Vorbehalt des -jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt ohne Verschluß
Fassungsraum

: 57 mm
: 166 mm
: 0,344 Liter
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960237 vom 03.07.1996 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

max. Dichte tur Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,4 kgll
max. Dichte tur Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,4 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 173 kPa.

max. Dampfdruck bei 50 0 C: 206 kPa (absolut)
bei 550 C: 240 kPa (absolut)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.ossung nach AbschNn 22 de, Allgem.inen Elnl8ilung du Intornalionalen Cod.s rOr die e.16rd..Nng g.ll1.hrlicher GOte, m~ S.... schitl.n (IMOO-Cod.)

Approval .ccording 10 sedion 22 01 11M Gen.'allnlroduC\ion 01 11M Intemational Maritim.. O.ngerous Goods Code (It.lOG Code)

Nr. D/BAM 4902/1 G
für die Bauart einer Verpackung'

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 176

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Be~anntmachungvom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe

Hersteller-Typenbezeichnung: Fiber-Trommel" 450 mm, Typ Beadlessboden

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikattonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.
9.1

9.2

1B1/X/260/ .ID/BAM 4923 - AI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Höhe Variante I

Variante I1
Fassungraum Variante I

Variante 11

467 mm
554 mm
874 mm
81,3 Lüer

132,8 Lüer

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
"'. Prüfbericht Nr. 960168 vom 25.04.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

9.4 Auflagen
Der in Zjffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gelährlichen Gütem betuUt, zur Kenntnis gebracht werden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1, 1I oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

max. Bruttomasse Variante I
Variante II

58 kg
93 kg

1GIX *)/S/ .ID/BAM 4902 - M

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

45 0

0,7 kgll
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

7.

8.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1DA Diese Zulassung wird im ~Amts- .und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt für MateriaHorschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kunge c üttgutbehältem
Im ft g

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin_ 12..Juli 1996
Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

[7/ce;4t- f
Dipl.-Ing. D. Mertens

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig errechnete Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlältt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 960167 vom 25.04.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauhöhe mindestens 554 und maximal 874 mm
die maximale Bruttomasse ergibt steh aus dem Produkt der max. Schüttdichte (0,7 kgll)
und dem Volumen der jeweiligen Verpackung

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tUr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befCillt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Höhe Variante I
Variante 11

Fassungraum Variante I
Variante 11

547 mm
867 mm
81,3 L~er

: 132,8 L~er

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

max. Bruttomasse Variante I
Variante 11

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

58 kg
93 kg

45 0

0,7 kgll

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzek:hnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1GIX ·)/S/ JD/BAM 4903 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Berlin, 11. Juni 1996
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"') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig errechnete Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäln

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 554 maximal 874 mm
die maximale Bruttomasse ergibt sich aus dem Produkt der max. Schuttdichte (0.7 kgll)
und dem Volumen der jeweiligen \ferpackung

ZULASSUNGSSCHEIN

K. E. Wieser
O+P

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

Nr. D/BAM 4903/1 G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 177

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorsch{iften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährIteher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung: NTR-Trommelo 450

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring

812

467 mm

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah fOr Materialforschung und
·prOfung (SAM), 12205 Bartin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1G/X 11 O/S/ ./D/BAM 4915 - TFT

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Berlin, 11. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-c,·rn
K. E. Wieser
D.P

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke

9.
9.1

9.2

9_3

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen .
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnung?gemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 4915/18
'ur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 235

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn . GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

10.2 Die Bauart ertQIIt die Prilfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande-
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855) .
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) In der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

2.

3.

Antragsteller
Thüringer Fiber - Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

Hersteller
Thüringer Fiber - Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt HeH16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mhteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Einstellsack aus Kunststolfolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
200-1-Fibertrommel

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaHorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser : 570 mm (gemessen uber Spannring)
Höhe : 860 mm (gesamt)

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 12. Juli 1996

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehällem
Im Auftrag

: 201 LiterFassungraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 960232 (mit Austauschseiten 4 und B) vom 02.07.1996

der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt-schutz GmbH,
Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
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Nr. D/BAM 4964/18
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 390

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 110 kg
: 42'
: 0.5 kgll 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1 ..2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Thüringer Fibertrommel GmbH

.An der Raffinerie
04617 Rositz
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3.

4.

Hersteller
Thüringer Fibertrommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung: 125-I-Fibertrommel

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 9. September 1996

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser aber Verschluß
Höhe mit Deckel
Fassungsraum

: 460 mm
: 840 mm
: 129 L~er

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f/c--< ~V
Dipl.- In9. (FH) W. Tae9ner

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960241 vom 05.09.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zrtfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gitt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111.
max. Bruttomasse 65 kg
min. Schüttwinkel 40 0

max. SchUttdichte 0,5 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienrtläßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 4983/1G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68453

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG~Code

deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 • 163
50321 Brühl I

1G/X 65/S/ .ID/BAM 4964 - TFT

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfältt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrrtten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID~Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

1 0.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prOfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verötfentiicht.
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3.

4.

5.

6.

. 7.

8.

Hersteller
Mauser~WerkeGmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 BrOhl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Innenliner

Hersteller~Typenbezeichnung:

Fibre-Trommel 0 375
(Kaltleim)

Abmessungen
Außeneiurchmesser über Spannring: 385 mm
Höhe
VarianteI:248 mm
Variante II : 948 mm
Fassungraum
Variante I 24 Liter
Variante 11 : 102 Liter

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) ,festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960258 vom 19.08.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
w.eltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauar1zulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. '

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1lI
max. Bruttomasse
Variante I 27 kg
Variante I1 : 125 kg
min. Schüttwinkel : 40 0

max. SchOttdichte : 1,25 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:



1GIX·)/S/ .ID/BAM 4983 - M ZULASSUNGSSCHEIN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*} An dieser Stelle ist entsprechend der SaugroBe die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Zulassung nach Absdlnitl22 dor AHgorn.inon Einlailung das lnlomalionalon Codas lür dia B.16rdorung gorihrlic:tMor Gütor m~ SHsdlrtlon QMOG.codoj
Approval oc:cording \0 W<:lion 22 ollho Go""rallnlroduclion ol1tKllnlomational MlrilJrn. Oangolaus Goods Codo QMOG Cod.j

Nr. D/BAM 4984/1 G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 454

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 entfältt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 248 mm und maximal 948 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Jull1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 ~ 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 • 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Innenliner

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fibre-Trommel 0 375-400
(Kaltleim)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ord!'lung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 385 mm
Höhe
VarianteI:248 mm
Variante 11 : 948 mm
Fassungraum
Variante 1 23,8 Liter
Variante 11 : 101 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prutung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)ft (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562). .

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960259 vom 15.08.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max. Bruttomasse
Variante I 43 kg
Vartante 11 : 205 kg
min. Schüttwinkel : 30 0

max. Schütfdichte : 2,08 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechen'd dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

5.

6.

Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Bertin, 21.10.1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

1GIX·)/S/ .ID/BAM 4984 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 enttälll
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den.geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 248 mm und maximal 948 mm
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1GfX·)/S/ .ID/BAM 4985 - M

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten ?riIfnachweise(s} festgelegt.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

33,9 Liter
: 122.2 L~er

301 mm
: 1009 mm

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
max. Brultomasse
Variante I 51 kg
Variante 11 : 197 kg
min. SchOltwinkel : 30 °
max. Schüttdichte : 1,65 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gOtem)

Höhe
Variante I
Variante 11
Fassungraum
Variante I
Variante II

Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960260 vom 15.08.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von 7.
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prilfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 8.

10.2 Die Bauart erfüllt die ?riIfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter"(RID) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITE[
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben·
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materia"orschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der 5.

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen 6.
Verpackungsbauart bleiben unberilhrt.

Berlln. 21.10.1996

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

1:7J: _ . /'
I'--~
,

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I

JA.dkt-"..(
Dip!.-lng.(FH) M. Skulnik

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berilcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstlolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 entfälh

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprilften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 301 mm und maximal 1009 mm

ZuLusung Mch AlKchMI22 der AI~melnenEinleitung des IntQ"",!iOMlen C~. lurdle Be!drderur>g ge!.IhrlicherGCrtermit S-schiflenQM~)
Appro...t _oo;:ordirlg 10 HCÜOn 22 olltMo Gene..1IntrodlJCllon olltMo International M_rtllme O_"Ve,ous Good. C~ QMDG Code)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Nr. D/BAM 49B5/1 G
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68455

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutveroronung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in VertJindung m~ Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befOllt, zur Kenntnis geb'racht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code OMDG Code} in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New YOn< und Genf 1993

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Innenliner

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fibre-Trommel 0375-400
(Kahleim)

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Spannring: 417 mm

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materia"orschung
und -pn.ifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

816



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1G/X·)/S/..•......•.... .ID/BAM 4986 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Fechgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BhJmel
Oberregierungsrat

Berlin, 21.10.1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA-~t
Dipl.-ing.(FH) M. Skutnik

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 entlällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch,Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 419 mm und maximal 984 mm

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ""'eh Abschniu 22 der AIIg'm,inen Einleitung du Int.malio...kln Codes fol. die e,r6n:llrullg g.,ahllich,r Giil" mit S..schitfen (I~DG.codal

Apprcval .ccording 10 :Mdicn 22 01 to. ~n...llmroduClion olto. Imem"ional Maritim, O'~f'OUSGoods Code ~MOO Code)

Nr. D/BAM 4986/1 G
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 456

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzertigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Guter verwendet bzw mit
gefährlichen Gutem betullt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15_ Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkert mrt den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Ve~ackungsbauart bleiben unberührt.

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Innenliner

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geänderl durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edrtion, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mrt den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

HerstellEn-Typenbezeichnung:
Fibre-Trommel 0450- 0560
(Kahleim)

10.4 Diese Zulassung wird im -Arnts- und Mttteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

VJ.-~~t
Oipl.-ing.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 21.10.1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe lil.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchüUgutbehältern
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen..

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960261 vom 23.07.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 467 mm
Höhe
Variante 1 419 mm
Variante 11 984 mm
Fassungraum
Variante I 53 Liter
Variante 11 : 152,8 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

6.

5.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
max. Bruttomasse
Variante I 64 kg
Variante 11 : 246 kg
min. Schültwinkel : 30 0

mex. Schüttdichle : 1,65 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung b,ei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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ZULASSUNGSSCHEIN Bauhöhe mindestens 454 mm und maximal 984 mm

Zulassung nach Absc:twW;t 22 der .t./lg<ttnt"'" EIIHi:unlI dn lnt."""tio....litn Codn hJ. die Bef&rderung~li~'GUte. /11. S....cMI.n (INoa.c-)
"PP......... &CCOfding 10 Mdion 22 olIM <>-o..nllntlodUClÖOn olIM Iru"""tionaIl.tIriIim. Dangel'OUl Goods eocs. (Il.lOG Code) 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4987/1 G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 457

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
f)IIauser-Werke GmbH
SchBdgesstraße 71 - 163
50321 BnJhl

3. Hersteller
Mauser~Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 ~ 163
50321 BnJhl

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülh die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (R ID) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit InnenHner

Hersteller~Typenbezeichnung:

Fibre~Trommel 0 450- 0560
(Kahleim)

~_ &.;--~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 21.10.1996

Duer.nat.· P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältem
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -pnJtung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröttentlicht.

10.3 Oie Fertigung von 'Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von'
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 960262 vom 23.08.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
wettschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 517 mm
Höhe
Variante 1 454 mm
Variante II 984 mm
Fassungraum
Variante I 82,9 Liter
Variante 11 : 182,5 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

Oie Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: ZULASSUNGSSCHEIN

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 enttälh

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt

Zvlusung nach Absdlnin 22 dir Al\9lmlinen Einllhung des lnllmllkln.olln Codl'!l tO, die a.t~/'dlrv"9 ;el'~rf""', Gül.. m~ s.1sc:hitlln {tMDG-Colllj
ApproVllI Icco/'d;1l9 10 MClion 22 ot 11M GlneflllnlrOdualon ot 11M Inlll'Tlllionlllollriliml Oln;erovs Goods Code (tIolDG Codl)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit InnenHner

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fibre-Trommel 0450- 0560
(Kaltleim)

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 ~ 163
50321 BnJhl

Nr. D/BAM 4988/1 G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68458

4.

2, Antragsteller
Mauser~Werke GmbH
Schlidgesstraße 71 - 163
50321 BnJhl

3.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder I1I
max. Bruttomasse
Variante I 85 kg
Variante II : 187 kg
min. Schüttwinkel : 40 0

max. Schüttdichte : 1,04 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gOtem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprülte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

1GIX·)/S/ ID/BAM 4987 - M

8.

7.
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Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring: 577 mm
Höhe
Variante 1 524 mm
Variante II 10'14 mm
Fassungraum
Variante I 126 Liter
Variante 11 : 255,4 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Beriin, 21.10.1996

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wel1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Ne: 960263 vom 23.08.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Um­
weltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen'.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!}A-&~-t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III
max. Bruttornasse
VarianteI:126 kg
Variante 11 : 259 kg
min. Schüttwinkel : 40 0

max. Schülldichte : 1,03 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wil1<ung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Zul.nsung nach Abschnin 22 dar Allllamainan Einla~urtg du Inla,n.ationalan Codes fü' dia e.Uird.runll llalihr1icha' GUla, m~ S.aschiflan (IMOG-Coda)
APl'.oval a,.;ordirtg \0 sooccion 22 01 lila Gana",llnllodUQion 011ha Intamalional Maritjm. Dang,,'ous GoCtds Coda (11.100 Cod.)

Nr. D/BAM 4996/1 G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 459

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrpäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

1GIY*)/S/ .ID/BAM 4988 - M

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. i, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Ne 158a vom
23. August 1995)

Hersteller-Typenbezeichnung: 125-I-Fibertrommel, 6-lagig

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Hersteller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

: 460 mm
: 840 mm
: 127 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Verschluß
Höhe mit Deckel
Fassungsraum

4.

2.

3.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der BaugröBe die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen Von

den geprOften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 524 rnm und maximal 1074 mm

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

'und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6 .. Juii 1994 (BGBI, 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 6. März 1995 (BGBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vor\< und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Ne: 960319 vom 19.09.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.
max. Bruttomasse 105 kg
min. Schüttwinkel 42 0

max. Schütldichte 0,83 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wil1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)
Verwendung nur mit spezifiertem Einstellsack gemäß o.g. Prüfbericht

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.
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1GfX 105/S/ .ID/BAM 4996 - TFT Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlältt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Hersteller·Typenbezeichnung: NTR-Trommel0375, Typ Thermoplus

9.2

9.3

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Höhe Variante I

Variante II
Fassungraum Variante I

Variante 11

385
251

: 1011
23

105

mm
mm
mm
Liter
Liter (Nennvolumen)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

7.

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: VIII/86 vom 02.04.1986 der Mauser·Werke GmbH, 5040 Brühl und
Prüfbericht Nr. 960170 vom 25.04.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwehschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfUlh die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfergebnisse des Prüfberichtes Nr. VIIV86 vom 02.04.1986 der Mauser-Werke GmbH,
5040 Brühl werden für die geänderte Bauart (Nennvolumen 105 Liter) anerkannt.

Diese 1. Neufassung erse1zt den Zulassungsschein Nr. 7627/1 G vom 19.06.1986 der Firma
Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max. Bruttornasse Variante I 47 kg

Variante 11 215 kg
min. 8chOttwinkei 38 0

max. Schuttdichte 2,0 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehryng
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GfX ·)/S/ .ID/BAM 7627 - M

Zulassung ""eh AbKhnill 22 door A/lor,/emeiNo" Einlellu"lil d.. llllemelionele" C,,* fCIf die Bel6rderung ge'lhr1id'oer Giller mM SMedlille" (It.lDG-code)
Appnovel eCClH'di"lil 10 sec:lio" 22 01 Ihe Ge.....l IIl'WdIlello" 01 Ihe l"temelionel t.leritime OengetOvs Goo<h Code {It.lOO Codel

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beid'en Ziffern)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig errechnete Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlältt
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart·werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 251 und maximal 1011 mm
die maximale Bruttornasse ergibt sich aus dem Produkt der max. Schüttdichte (2,0 kgll)
und dem Volumen der jeweiligen Verpackung

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälh

10.2 Die Bauart erfOIlt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährticher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

r:~tvV
Dipl.- Ing. (FH) W. Taegne,

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag

Berlin, 14. Oktober 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Nr. 7627/1G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68 175
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RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

, 0.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II
max. Bruttomasse Variante I 29 kg·

Variante 11 131 kg
min. SchOttwinkel 40 0

max. Schütldichte 1,2 kgll
Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FÜllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Barlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8_ Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GIX ·)/S/ .ID/BAM 7629 - M

Berlin, 11. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem

K. E. Wieser
D+P

Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig errechnete Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbesfimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung N1ch Al>schnin 22 oHr AligamoiNln Einillitung das Internationalen Cod<ls tOr dio S.f6rd.",ng g."h~ich<lrGiil.r m~ S..schitlan (lMOG.co~1

Appn>Yll.laccoroitlg 10 yclion 22 ollha Ge"",., Introdudion 01 lila International Maritim. Oang.re", Goods Coda (IMOG Coda)

Nr. 7629/1G
für dia Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 174

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibuna der Bauart
Faß aus Pappe, mit Einstellsack aus Kunststoffolie

9.2 Bedingungen
9.2.1 enffällt
9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 251 und maximal 1011 mm
die maximale Bruttomasse ergibt sich aus dem Produkt der max. SchOttdichte (1,2 kgll)
und dem Volumen der jeweiligen Verpackung

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und :Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährli~he Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10_ Hinweise
10.1 Die ZuJässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart eltOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised ed~ion, New York und Genf 1993

HerstelJer-Typenbezeichnung: NTR·Trommel 0375, Typ Theormoplus

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Spannring
Höhe Variante I

Variante 11
Fassungraum Variante I

Variante 11

385
251

: 1011
23,4

105

mm
mm
mm
Liter
Liter (Nennvol~men)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fQr Materialforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer.5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: XI/86 vom 08.04.1986 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl und
Priifbericht Nr. 960169 vom 25.04.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 11. Juni 1996

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart eltOllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Die PrOfergebnisse des Priifberichtes Nr. XI/86 vom 08.04.1986 der Mauser-Werke GmbH,
5040 Brühl werden fOr die geänderte Bauart (Nennvolumen 105 Liter) anerkannot.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7629/1G vom 19.06.1986 der Firma
Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

~
K. E. Wieser
D+P

Referat 111.12
Bewertung von

~~"..""'""

Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke
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1H11Y1.9/2001•........••_....•JD/BAM 4707· M
(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen
und Herstellungsmonat)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zull-.ng nad! AbIdWa 22 cMr ....~ ....u-. Einleitunsl <Mt Inl_I.......n Cod•• tilr die BeI5"MI'l..ng geljlw1icl'l<lr Gül" ... S..:Id\4lln ~"'DG·Co<Sel

Apptovl' ._/'ding 10 ..<:äon 22 0' m. o.r.....llllllod_ "'1M Inlltl'Ml.,nal ""f~imt 0••10,,* Goods Code 'l.lDG~<I1:l41)

Nr. DIBAM 4707/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67308

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen: .

C)
1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 220-I-L-Ring-Plus-Faß
Grundmaße:
Außendurchmesser: 581 mm
Höhe: 935 mm
Fassungsraum: 225,6 Liler
Bruttornasse: 407,5 kg

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung)
kleiner ist als 1%, ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die
Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6. genannten
PrüffÜllgüter (Originalllüssigkeiten).
Dabei ist gern. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefÜhrt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmiltel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteiit.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt bel
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~~y
Ing. D'rU~

Fac~gruppe 111.1 IlIALrO",

Betriebs· und Unfallsicherheit !<.l':~~ s~

von Gefahrgutverpackungen ~q,.-
Im Auftrag ,

:;;~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung f9r die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 [Jie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)' (Verkehrsblatt Heft
16,1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.12.1995

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstait für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Dichte [kg/I)
Verpackungsgruppe
I 11 111

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Wasser 171 200 1,85 1,85
Netzmittellösung 171 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 148 173 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 148 173 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 148 173 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 148 173 1,0 1,0

-Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfofgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der' in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,85 kg/1.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage ~es maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
133 kPa (Uberdruck).

6. Bauartzulassuoa
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. PrÜfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 940562 vom 06.03.1995
Bericht der Mauser-Werke GmbH, Abteilung VVB, Schildgesstr. 71-163 in 50321 Brühl
- Nr. IV/95 vom 10.04.1995

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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1: Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/BAM 4796/1 H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 625

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, ,S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1 des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1588 vom
23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Q 1H1/X1.3/250/ ./D/BAM 4796 - Schütz

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.2. Bedingugen
9.2.1 entlällt

9.2.2 entfälll

2. Antragsteller
Schutz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schutz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 I VCI Spundfaß E-C1

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
~ Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch LabOIversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, 5.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffver­
packungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

: 581 mm
: 935 mm
: 221 Lner

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950 557 vom 14.08.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verp~ckungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-Butylacetatlmit n~Butylacetat

gesättigte Nelzmittellösung
Kohienwasserstoffgemisch

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungraum

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachwelse(s) festgelegt.

6.

5.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse : 408,4 kg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den gTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Helt 16,1987, S.
562).

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck ev1L vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin,_Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. .

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50"C 55"C 1I 111

Wasser 200 233 1,25 1,9 1.9
Netzmittellösung 171 200 1,4 1,4
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittetlösung 171 200 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1.2 1,2

Verwendu~g f~r flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ::0: 55D C - auch für Benzen, Toluen,
~ylen sowIe Mlsc:hungen und Zubereitungen r:nit diesen Stoffen - auf Grund der durchge­
fuhrten Zusatzprufung auf Perrneation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin, 7. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~~..
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1.
1.1

Nr. D/BAM 4797/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 626

Rechtsarundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

~.2 Bedingungen
entfälit

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.4 Al.!!!=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 VCI Spundlaß E-C1

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 95 028-005 vom 05.07.95 der Fa. Hoechst AG, GB-H,

Prüfzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Main

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unler 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitfeilungsblatf der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des. Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) lür die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

581 mm
935 mm
222,1 Liter

größter Durchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

Hersteller der Verpackung
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

4.

3.

5.

6.

2.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder 111.
max. Bruttomasse: 408,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'c vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 'Cl:
133 kPa (Überdruck).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt lür Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.12.1995

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt It der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50'C 55'C

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftr'l9:

o;f!l..,~,..Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

1,9
1,4

1,9
1,4

Dichte [kg/I)
Verpackungsgruppe
I 11 Ilt

200
200

171
171

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55'C - außer für Benzen.
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund
der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Radi Abschnitt 22.der Allgem.IMn Einleitung IHS Inl.....tionakln Codils tür die B.I~rd.rung 1l.I.i.Mi~rGOIlr In Senc:hitlen (lMOO.(;(odl)

Approval aCClOI'ding 10 _n 22 olllwo GIlMllllllnlrDdue:toon 01 Ihe Intomallonlll Maritime OanglfOlJS Goods Codo (IMOO.code)

Nr. D/BAM 4797/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 870

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen: .

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen

Ge!ahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geandert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße • GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 4797 - Schütz

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
SchOtz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Hersteller der Verpackung
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Herstelier-Typenbezeichnung:
220 VCI Spundfaß E-Cl

Beschreibung der Bayart

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4797/1 H1 vom
06.12.1995 der Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG, 56242 Selters.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff.
speZifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Berlin, den 14.02.1996

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher Güler auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 l?ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richflinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbiatt
Heft 16,1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge·
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und :prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

581 mm
935 mm
222,1 Liter

größter Durchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
Netzmittellösung
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugeiassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 95 028-005 vom 05.07.95

1. Nachtrag vom 27.11.1995 der Fa. Hoechst AG, GB-H,
Prüfzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Main

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Bruttomasse: 408,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes pius
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
133 kPa (Uberdruck).

4.

5.

6.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aUfgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPa] Dichte (kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 111

Wasser 171 200 1,9 1,9
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,4 1,4
Netzmittellösung 171 200 1,6 1,6
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,4 1,4

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von

G~fahrgu ackungen
Im g

Dip!.-Ing. B.- . Wienecke

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C - außer für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund
der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit).
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Nr. D/BAM 4797/1 H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 297

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutv.erordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

Standardflüssiakeit Damptdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50·C 55·C 11 111

Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,4 1,4
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,4 1,4

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 61"C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der nicht
durchgeführten ZusatzpI"Üfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 8, Ziffer 66b und
Klasse 6.1, Ziffer 83c der GGVS/GGVE gemäß Ziffer 9.2 zu den nachfolgend genannten
"OriginatflüssigkeitenMbezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der
folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. AU9ust 1995)

o riainatflüssigkeit Damptdruck [kPal
(absolut)

50·C 55·C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Seilers

HOE S 3551
Dodigen 180
Basta 150 gli

171
143
114

200
167
133

1,2
1,2
1,2

1,2
1,2
1,2

: <1>581 mm
935 mm

: 222,1 Lner

3.

4.

Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 L·VCI Spundfaß E·C1 (komplett geblasen)

Abmessungen

größter Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

7.

8.

Fertigung von Vernackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

f7'\n\.V 1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 4797 - Schütz 1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: 95 028-005 vom 05.07.1995
PrOfbericht Nr.: 95 028-005 - 1. Nachtrag vom 27.11.1995 und
Prüfbericht Nr.: 95 028-005 • 2. Nachtrag vom 23.04.1996 der Haechst AG, GB-H
Prüfzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Be!örderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4797/1Hl -1. Neufassung
vom 14.02.1996 der Firma Schatz Werke GmbH 6 Co.KG, 56242 Selters. .

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSIGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

D~r ~ac~weis ~er .ehemi.sehen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter (Original­
f1usslgkelten) fur die vorliegende Bauart auf Grund der Sicherheitstechnischen Wertung der
BAM mit Aktenzeichen 9.1/68 297 vom 24.10.1996 anerkannt:

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

9.2. Bedingungen
9.2.1 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenübi!!r weiteren gefährlichen Gütern als den

in Ziffer 6 definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen einge­
halten werden:
• Die in Ziffer 6 genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrrtft.
_ Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in Ziffer 6 genannten Prüffüllgüter (OriginalflOssigkeiten).

_ Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003· vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

_ Die Laborversuche dürien nur von PI"Üfstellen durchgeführt werden, die gern. den MRichtiinien
über das Veriahren fOr die Durchführung der BauartpI"Üfung, die Anerkennung von PI"Üfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (lBG) für die Beförderung
gefährlicher Güter ·R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S"5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verfangen der BAM
vorzulegen.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

MHOE S 3551 M Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
- MDodigen 180M Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
- -Basta 150 gW Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG

(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse : 408,5 kg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WKJerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdr~ck evtl. vorhandener Gase bei 55 "e vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maxImalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 "e): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zU den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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9.4.2 entlälh

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
552).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8.

pulverförmiger Stoffe gilt aufgnmd der Sicherheitstechnischen
Wertung mit Az. 9.1/65 929 van 01. 09 .1993 bezüglich d",s _
Verträglichnachweises bei folgende Grenzwert.en bzw. Elnschränkungen
als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Ve<packungsg=ppen II
oder III.

- max. Bruttanasse : 1,06 kg
- kleinster Schüttwinkel : 22°
- Schüttdichte , 1,18 kg/Liter _ _ .
- vergleichbar oder günstigere Ei;:Jenschaften der Füllguter ln Bezug

auf ihrer Schädigungswirkung bel der Fallprufung entsprechen dem
verwendeten Prüffüllgut .

Fertigung yen Ve:q:>acJrungen , ..,
Nach der zugelassenen Bauart dürfen verpackun$en serlenmäßlg
geferti~ werden. Der Hersteller muß g~währlelsten, daß ~e, .
serierunäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezlflkatlon
der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung , ... ,
Die nach der zugelassenen Bauart serlenmäßlg gefertlgten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

llU/YJ./S/ /o/JWIl 4802 - All

(~~~~f~l~r~~~e~~
und Herstellmonat)

Berlln, '24.10.1995

9. Nebenbestimnnmge.n
9 . 1 ßefri stuooen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

9.2

9.3

9.4

!ili!e=f.
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs
erteilt.

~~l~~. genannte Antr<;igst~ller.rmrß nachweisbar sicl:ers~ellen~ daß
alle BestilTi'rn..lIl9"en und Hinwelse dieses zulassun~ss<?helnsüber. elile
ordnungsgemä.ße Verwendun;:J der Verpackungen dem) enlgen, de:: di~se
VerpacJa..u1gen für gefährllche Güter verwendet bzw. mit gefährllchen
Gütern befüllt, zur Kermtnis gebracht werden.

10.2

10.3

ZULASSUNGSSCHEIN
~~~~~~tt~'Z1~~~~~~~)

Nr. D/BAM 4802/1 H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefahrticher OOer
Aktenzeichen 9.1/67 457

1. RecIJtsguxIa!J'fl
1.1 ~See.GGVSeaI.U1124 . .hJ11991(BGB.I.5.1714).zW!tzl.gearldeftWthöe2.~>,Q'll24.

h.gust 1995(8GE1.1 5.1fIl4}-lnsbesondereAbsdYlitt 10 1nVerärd.lrv rritHtlaro I dsslMDG-Codedetbdlioder Fas.sung des Proendrrents 27-94
~1B..hJj1995{B6=.Nr.156a\OT123.~1995)

~Slraße-GGvS.lnderFasstrog<SerBeklnltrreduJ;j1.U1118.-U11995(BGB. rS.1025}.

1.3 ~EiseOOahn.GGvt:.indl:rFlISSl61g<Ser4.Eiseri:Illhn-Ge~\OT105.Mai1993(BGB.I,S.678).zUlllZl
geändertWthdas~\OT121.Dezem:er1993(BGB.IS.2378)

2. Antragsteller
Fa. Almuth Hilger
ehern. Techn. Erzeugnisse
Ve<packungen
IJanziger Straße 4
D-45470 Mühlheim (Ruhr)

3. Hersteller
Fa. Almuth Hilger
ehern. Techn. Erzeugnisse
Ve<packungen
IJanziger Straße 4
0-45470 Mühlheim (Ruhr"

4 • Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
1000g Streudose

max. Außen.durchmesser: 70,5 nm
Gesamthöhe 284 rrm
Fassungsratnn 0, 9 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibun;:Jen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheiru.gungen gemäß des unter 5.
genannten Prüfberichts festgelegt.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen

Bauart bezüglich der Verpackun$sart, der Innenverpackungen, des
Fassungsraums bzw. der Masse rlcht~t sich_nacl: de: BestltmnlIlgen der
jeweils zutreffenden Rechtsvorschrlften fur die elilzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B: Fü~lgrad!.
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) fur die Befo~:'derung

~~~er Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung \lefährl~cher Güter
- des Europälschen Ubereinkcmnens über die internationale Be-
fÖrde~gefährlicherGüter auf der Straße (ADR) in der

~s~&:m ~6~~t~~(~1~~~~~a~~~g ~~)~~~z~
geändert durch die 12. ADR-Änd.e:rungsverordnung von
20. Dezember 1994 (BGBl. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Ei?enbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RlD-Anderungsverordnung
van 08.März 1995 (BGBl. II S. 210)

- des International Maritime Dangerous Gc:x::xis Ccxie (DnX; Code) in
der Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und
Annex I

- der Recmrnendations on the TRAN"SP<JRT OF DAN3EROUS GCODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised editionIl von
1993.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigun~ von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes
über die Beförderung gefährlicher Güter van 6. August 1975 (BGBl. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die

~ch~~~~/(iR~e~~~1v~~~'TI~~~~t~,~~~~~Mifähr-
10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener zeit im IllYnts- und

Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Recbtsbebelfsbelebrung
Geqen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Wiaerspruch erhaben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten

~~~l~u::~t~~~~:t~~~a~~i~':'fr~~~~~i~=~~f~g5
einzulegen .

Berlin, den 20.12.1995

5. Priifnachweise für die Bauart
Prüfbericht des ·Antragstellers
- Prüfbericht Nr., 940529 van 01.06.1995 der Prüfstelle TÜV

Ostdeutschland. Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Ve<packung und Gefalugut, Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Fach~ppe III.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefalugutve<packungen
Im Auftrag,

laboratorium III. 12
Bewertung von
Gefalugutve<packungen
Im Auftrag:

6 • Ba,uartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften
nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestirrrnungen
für die Beförderung gefährliche:r; Güter zugelassen.

Di~ Ei~ der Bauart für die Beförde:rung körniqer ooer

Dr. P. B1Ülnel
Oberregie:rungsrat

iM .~t...:...l.
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik
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Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

1H1IY1.5/1501.......•...•.....JO/BAM 4807 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

"nd Herstellungsmonat)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

G)

8.

9.2

9.
9.1

;W.-..ng ....dl Abxhnilt 22.,., Alve~n.nEinl<titllng d.. lrumal......~ Cod.. tiIr GM a.1~""'ll V-1ilricnt, GÜ'ltt in SMIIChill.n ~"'IJG.CodeJ

~a1 .cx:olding 10 ..euon 22 of IM <>-M..llnuoduaion o' tM In'-....tioM.I ...riI... D.nge.ro... Good.~ Ga.4OG-GocM)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4807/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67519

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuietzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220-I-l-Ring-Plus-Faß
Grundmaße:
Außendurchmesser: 581 mm
Höhe: 935 mm
Fassungsraum: 229,8 Liter
Bruttomasse: 344,9 kg

9.2.3

9.3

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung)
kleiner ist als 1%. ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die
Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6. genannten
PrüffÜllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gem. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
'Richtlinien über das Verfahren für die DurchfÜhrung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle: Prüfbericht Nr. 950537 vom 15.06.1995
Bericht der Mauser-Werke GmbH, Abteiiung VVB, Schiidgesstr. 71-163 in 50321 Brühl:
Nr. V/95 vom 16.06.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.4

10.
10.1

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 [)ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. f S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)' (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,?i-f

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.12.1995

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 199411 S. 3855)

der Ordnung f~r die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.5

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 Itl

Wasser 143 167 1,5 1,5
Netzmittellösung 143 167 1,3 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 137 160 1,3 1,3
Salpetersäure (55%) 137 160 1,4 1,4
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 137 160 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 137 160 1,0 1,0

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beiiage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,5 kg/!.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundiage ~es maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
100 kPa (Uberdruck).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe giit bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

828

-Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.



ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4846/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 824

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lH11Y1.5/150/..........••.. .JO/BAM 4846 - M

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

1. Becbtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (8GBI. I, S. 1074) •
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung
des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163

D 50321 Brühl

9.2 Bedingungen

9.2.1 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von Prt1fstellen durchgefOhrt werden, die gern. den
-Richtlinien Ober das Verfahren fOr die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) 10r die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002·" vom 05. Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 1Ö. Mai 1994 (Ver-kehrsblatt S. 406) von der BAM für die
Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche
anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf
Verlangen der BAM vorzulegen.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163

D 50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw.
mit gefährlichen GUtem befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 Itr. L- Ringfass Plus

Außendurchmesser:
Höhe
Fassungsraum

581 mm
935 mm
223,7 L.er

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 95 016-007 vom 29.09.1995
Prüfbericht Nr.: IX I 95 vom 02.11.1995 der Mauser Werke GmbH, Schildgesstr. 71-163,
D 50321 Brühl.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gl;Jfährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Dichte IUr Stoffe der Verpackungsgruppe I1 : 1,5 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,5 kgll.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h.- Dampfdruck des FOUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 100 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.2 Die Bauart erfOllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter
(RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendments 27-94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS in der Fassung der MEighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
GUter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien
fUr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)" (Verkehrsbialt HeH16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materiallorschung und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 5. März 1996

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten- bezOglich der chemischen Verträglichkeit unter
Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kg/l]
(absolut) Verpackungsgruppe

SO·C SS"C I 11 111

Wasser 143 167 1,5 1,5
Netzmittellösung 143 167 1,3 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 143 167 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 143 167 1,4 1,4
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 143 167 1,2 1,2

Verwendung für flOssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C (- außer für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen -) auf Grund der
(nicht) durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffge~isch

(Wh.e spirit). .
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Laboratorium 1lL12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Dipl.-lng.D. Mertens
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ZULASSUNGSSCHEIN
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DIBAM 4864/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 748

1. Becbtsgryndlagen
1.1' Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Almuth Hiiger Chem.Techn. Erzeugnisse
Verpackungen
Danziger Straße 4
45470 MülheimiRuhr

3. Hersteller der Verpackung
Almuth Hilger Chem.Techn. Erzeugnisse
Verpackungen
Danziger Straße 4
45470 MülheimiRuhr

wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif·
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr·
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit
den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Größter Außendurchmesser: 0 83,5 mm
Höhe: 262,5 mm (ohne Verschluß)
Fassungsraum: 1,07 Liter

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Berlin, 26. März 1996

8. Kennzeichnung _
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4873/1 H1

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Di!~g.~aegnerDip!.-Ing. B.-U. Wienecke

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1588 vom 23.
August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen: 9.1/67823
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ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei Ein­
haltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen iI oder liI.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe iI : 1,0'kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe liI: 1,0 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 'Cl: 73 kPa.
Dampfdruck bei 55'C: 140 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 120 kPa (absolut)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Prüfnachwejse tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940528 vom 16.10.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

5.

6.

. 1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1H11Y1.0/11 O/ JO/BAM 4864 - AH

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163
D 50321 Brühl

Hersteller
Mauser Werke GmbH
Postfach 16 20
D 50306 Brühl

9.3 'ffil!lilllI!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Herstellerkurzzeichen: M

9.4 ~
Der. in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mL!ngen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsQemäße Ver-

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
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Hersteller·Typenbezeichnung:
220 I L-Ringfaß Plus restentleerbar

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff.
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prufnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Außendurchmesser über Boden
Höhe (gesamt)
Fassungraum

: 581 mm
: 553 mm
: 935 mm
: 225 Ltter

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1~89, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den

-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prfifstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittef (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüf.bericht Nr.: X /95 vom 14.11.1995 der Mauser Werke GmbH,
Schlldgesstr.71-163, 50321 Brühl
Prüfbericht Nr.: 95018-010 vom 10.11.1995 der Hoechst AG, GB·H, Prüfzentrum
C 579, 65926 Frankfurt

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

6. Bauartzulassuna
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfUlIt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallor­
schung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Dipl. Ing. D. Merlens

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Berlin, den 22.04.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~w~•••

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe

(absolut) Dichte (kgll)
50°C 55°C 11 111

Wasser 143 166 1,5 1,5
Netzmittellösung 143 166 1,3 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 143 166 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 143 166 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-ButYlacetat
gesättigte Netzmittellösung 143 166 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 143 166 1,0 1,0

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,5 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 1,5 kgll

Max~maler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fültgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grund·
lage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 100 kPa.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 55°C außer für Benzen
Tofuen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf Gru~d
der nicht durchgeführten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(Whtte spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardllüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte NetzmitteUösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
KohlenwasserstoHgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezrtikation der Bauart erfüllen.

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach ~er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeIChnen:

Zulassung Nch Abs:hrtill22 d.r AIIII.m.m.n Ein'-itung dn Intn,.IloNlan Codnh1r d~ a.rOnHrung lI.rIMidl.r Glil.r mit SHschilf.n (lMoo-eoe.)
Appnlval .r;«Irding 10 MCllon 22 01 u.. O.....rallntroduction oIll\a llUmatioNl Mamim. Dangarow GOOlft Coda (11.100 Cod.)

Nr. D/BAM 4879/1 H1

1H1N1.5/150/ JO/BAM 4873 - M
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1/67646

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälh

9.2. Bedingugen
Der ~ac~weis der ~~emisch.en Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
d~n In Ziffer 6. deflOierten gIlt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
etrlgehalten werden:

- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I. S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1588 vom 23.
August 1995)

2. Antragsteller
E+E Verpackungstechnik GmbH & Co. KG .
Wildberger SIr. 27
D 71131 Je«lngen

3. Hersteller
E+E Verpackungstechnik GmbH & Co. KG
Wildberger SIr. 27
071131 Jeltingen
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: 78 mm
: 80mm
: 263 mm
: 1,08 Liter

4.

Herstellerkurzzeichen: E+E

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
RUNDFLASCHE FRZE 0100

Abmessungen
Außendurchmesser
Außendurchmesser über Boden
Höhe (ohne Schraubkappe)
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prüfnachweise(s) festgelegt.

- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

~ Die Laborversuche dürfen nur von PfÜfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren Wr die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002~- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartpfÜfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährllchen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
PfÜfbericht Nr~: 95 021-006 vom 02.08.1995 der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum
C 579, 65926 Frankfurt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird aufgrund der Sicherheitstechnischen
- Wertung Aktenzeichen 9.1/67 646 vom 23.04.1996 für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Sutylacetatlmit n-Butylacetat Klasse 3 der GGVS/GGVE
gesättigte Netzmittellösung

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gm bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des

Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
oder RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER

UNITED NAT~ONS in der Fassung der eighth revised edition. New Vor!< und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III 10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiallor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,5 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 1,5 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grund­
lage des maximalen FOllungsgrades und einer fOlltemperatur von 15°C): 100 kPa.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -StandardfIOssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeWhrten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50°C 55°C 11 111

Wasser 143 167 1,5 1,5
Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 137 160 1,4 1,4
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 143 167 1,0 1,0

Fachgruppe i11.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~
Dip!. lng. B.-U. Wienecke

BerHn, 24. April 1996

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

. Dipl.-lng. D. Mertens

Verwendung fOr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 55°C außer für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf Grund der
nicht durchgefOhrten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(Whtte spirtt).

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

zum Az. : 9.1/67 646

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1H11Y1.5/150/ .ID/BAM 4879 - E+E

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff
bel Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5,
als erbracht, wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur
Beförderung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon ab­
w~ichend können gleichwertige Methoden angewendet werden, sofern
dlese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ent­
sprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Hoechst AG
GB-H,Prüfzentrum,C 579,65926 Frankfurt im Prüfbericht Nr. 95
021-006 vom 02.08.1995 angewendete Verfahren im O.g. Sinne als
gleichwertig an.

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

12205 Ber1in,23 April 1996

Unter den Eichen 87

/

1,,'0 !/
'-.~ I

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

Dip1.-Ing. D. Mertens

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

/::~~~;~"7~'~_,
1- /11i:-::"~:>C\

\\~,:.. ;~·;1·~:~·,;:".;~.-:-
.~', ~",,'".

Dipl.-Ing.B.-U. wienecke '0-

9.2. Bedingugen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt
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ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulusunog ""eh Abschnitl22 der ""gemlinln Einleilung du Intemetionakon Codu IOr d,e Bef6rdiNng g,tähr1ich.r Gülu mit SuscMlon ~MDG.cod'l

Approval Iccording 10 sealon 22 cf Ihe GoI""..! Imroducrion "llhe Intem.,.ooal t.laritime Oang,raus Goods Code (IMOG Code)

N r. D/BAM 4933/1 H 1 f?'\n~ 1H1/Y1.9/150/ .ID/BAM 4933 - Schütz 1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 275

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. '1, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenuber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten ubertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, 8.57 bzw. 575).
~ Die Laborversuche dürfen nur von Prutstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt 8. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardllüssigkeiten
anerkannt:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 96 032-006 vom 21.06.1996 der Schütz Werke GmbH & Co. KG in
56242 Selters

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fÜr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt' Heft 16,
1987, S. 582).

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2' Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Hersteller-Typenbezeichnung:220 Liter L-Ringfaß Plus
Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf : 0 581 mm
Höhe (gesamt) : 935 mm
Fassungsraum : 230,6 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert· um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "8tandardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 21. Oktober 1996

Verwendung fOr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der nicht
durchgefOhrten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch ~White spirit).

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

/'

{,Q-1c. ii"--V
Dipl.-ln9. (FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit lIon Verpak-

~W""~"""
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

1,9
1.2
1,0

1.9
1,2
1,0

166
166
133

142
142
114

Wasser
Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ""eh ~nitl22 der AllgemtiM" Einlertung des lnt.malio... '-n Codes li:ir die s.rarder\log !l"lihrlicMr GiMr mrt SuSl;hilltll ~MDG-Codel

ApproVllI t(:QDrding 10 sedien 22 cr lhe (ie""l1IllntrodlJCtion ollhe Im-malional Martlime Otngerous Goolh~~MOG Code)

Nr. D/BAM 4952/1 H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/66 201

8.

9.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H11Y1.9/100/ .ID/BAM 4952 - Plasti-Envases

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsrnonat)

Nebenbeslimmungen

: 590.mm
: 888 mm
: 874 mm
: 218 Liler

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Antragsteller
Plasti-Envases, S.A. OE C.V.
Av. Hildago No. 101
Parque Industrial Cartagena
54900 Tultitlan, Estado de Mexico

Hersteller
Plasti-Envases, S.A. OE C.V.
Avenida Hidalgo No. 101
Fraccionamiento Industrial Carthagena
54900 Tultitlan, Estado de Mexico

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
55 Gal Act l-1, Tight Head Shipping Container
Plasti-Envases Mexico

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 112802 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden (Westf.), Abteilung Mechanik; Pionierstraße 10; 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen..

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkert gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen einge­
halten werden:
• Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch labOIversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkerten übertrifft, und keine
molekular abbauende Wirkung gemäß Labonnethode C hat.

- Bei werteren gefährtiehen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist"als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlichf im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.2.1 entlälil

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller und der Mauser Intemational Packaging Institute
GmbH in 0-50321 Bruehl, Gennany gemäß dem vorliegenden Überwachungsvertrag vom
17.07.1996 durchgeführt wird.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkert der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorflandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülttemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%)

max. Bruttomasse

Standardflüssigkeit

Klasse 8 der GGVS/GGVE

: 410 kg

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

I1 111

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGB\. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1 DA Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnJfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erfloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schrrttlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, 19.08.1996

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig'gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure

114
114
114

133
133
133

1,9
1,5
1,5

1,9
1,5
1,5

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehälte.m
Im Auftrag

~
Dr."rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JtA-~l.
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik



4. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZubssunvM~=~~~:; ~I=~~ ~j~G:n~:,\=~r;"<>f,;.:~'na~J=~r':;~G~:b~.S~M~.:d~~OO-Cod')

Nr. 9640/1H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 816

(3"109, ZUbereitu-ngvön Organisches "P~roxid:-T yp-=F;~flassig;:enthält Peroxyessigsäure)
- 'P3-0xonia Aktiv (VR 2828-66) , Klasse 5.2, Z'rffer 9b) der GGVS/GGVE

Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH
(3109', ZUbereitung von Organisches Peroxid, Typ F, flÜSSig: enthält Peroxvessigsäure)

- 'Peressigsäure 35 % • Klasse 5.2, Ziffer 9b) der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Degussa AG
(3109, Zuberettung von Organisches Peroxid, Typ F, f1ussig)

Die zulässige Verwendungsdauer der Verpackung fOr Peresslgsäure 35% beträgt, vom
Datum der Herstellung ab gerechnet, 2 Jahre.

1. Rechtsgnmdlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI.I, S. 1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli
1995 (BGBI. I S. 1025). .

1.3 Gefahrgutveroronung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

- 'Furore S120 EW", Klasse 9 des IMDG-Code
Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst Schering AGrEvo GmbH

(3082, Umwellgefährdender Stoff, flussig, n.a.g.; Methylnaphlhalin)

(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hintertegt)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gef~hrlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche f1ussige Stoffe der Verpackungsgruppe I, II oder 111.
- Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüMungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck).

- max. Bruttogewicht: 409 kg

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6,2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnttt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflusslgketten" und nachfolgend
genannten Originalflüssigkeiten bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhattung
der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr. 71-163
D-50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser Werke GmbH
Schiidgesstr. 71-163
D-50321 Brühl

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 L-Ringfaß plus

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten
Prüfberichte festgelegt.
Alternativ gilt die Spezifikation g,emäß der Zeichnung 220 Liter L-Ringfaß Plus, Zeichnungs­
Nr.: AM - 3015 vom 09.11.1994 der Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl.

Dichte [kglll
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,4
1,2
1,5
1,85

1,4 1,4
1,2 1,2
1,2 1,2

1,4
1,2
1,5
1,85

1,6 1,6
1,6 1,6

1,2

200 233
172 200
143 167

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

172 200
172 200

172 200
172 200
172 200
200 233

Salpetersäure 66%
Dodigen 180
HOE S 3551

Prüffullgut
(OriginaIiIOssigkett)

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButytacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzm~ellösung

Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

: " 581 mm (max. Faßdurchmesser)
935 mm
227 Ltter
409 kg

Grundmaße
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttomasse

4.

5. Prüfnachwelse für die Bauart
- Bericht Nr.: 109 454 vom 15.02.1991,
- Bericht Nr.: 109 454 - 1. Nachtrag vom 08.02.1993,
- Bericht Nr.: 109454 - 2. Nachtrag vom 08.07.1993,
- Berichl Nr.: 109454 - 3. Nachtrag vom 16.12.1993 und
- Bericht Nr.: 109 454 , 4. Nachtrag vom 07.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, 32423 Minden
- Prüfbericht 1/91 vom 30.01.1991 und
_Prüfbericht XVl91 vom 25.10.1991 der Mauser-Werke GmbH, 50321 Bruhl
- Prüfbericht Nr. 91232-129 vom 17.12.1991
- Prüfbericht Nr. 91232-129 -1. Nachtrag vom 17.12.1991
- Prüfbericht Nr. 96 101-007 vom 04.07.1996 und '
- Prüfbericht Nr. 96025-008 vom 12.07.1996 der Hoechst AG,

Forschung und Entwicklung (GB-H), Prüfzentrum C 579;
65929 Frankfurt/Main

- Verwendung für flUssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White
spirtt).

7. Fertigung von Verpackungen
" Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassen~n'Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrttten nach Ziffer 1. Die
Bauart wird mit den in Zrrter 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung des Zulassungsscheines Nr.' 9640/1H1 vom
30.05.1995 der Rrma Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl.
Die angewandten abweichenden Prüfverfahren fur den Prüfbericht Nr. 96 025-008 werden
als gleichwertig anerkannt.
Oie unter Ziffer 5 genannten prütnachweise werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
gern. der Zeichnung 220 Lner L-Ringfaß Plus, Zeichnungs-Nr.: AM - 3015 vom 09.11.1994
anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-ButylacetaVmtt n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVSlGGVE
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
(Originalilussigketten) anerkannt:
_Salzsäure (38%) Klasse 8, Z'rffer' 5b) der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (66%) Klasse 8, Z'rffer 2b) der GGVS/GGVE
- 'HOE S 3551' Klasse 8, Ziffer 66b) der GGVS/GGVE

Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
_ 'Dodigen 180' Klasse 8, Ziffer 66b) der GGVS/GGVE

Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
_ 'TBHP-78-AQ' Klasse 5.2,Ziffer 7b) der GGVS/GGVE

Handelsbezeichnung der Fa. Peroxid-Chemie GmbH
(3107, Zuberettung von Organisches Peroxid, Typ E, f1ussig)

_ 'P3-0xonia Aktiv 150' Klasse 5.2, Z'rffer 9b) der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hvqiene GmbH

1H1/X12S0/ /D/BAM 9640 - M

(HersteUungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Die zulässige Verwendungsdauer der Verpackung für Peressigsäure 35% beträgt, vom
Datum der Herstellung ab gerechnet, 2 Jahre.

9.2.1 entlältt

9.2.2 entlältt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6 definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6 genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährtiehen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährtichen Gütern, deren spannungsrißauslö~ende Wirkung größer ist als

die der Standardflussigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%,
ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf
Probekörper geringer ist als die in Ziffer 6 genannten Prüffüllgüter (Originalflussigkeiten).

- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Hett 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche durfen nur von PrUfstelien durchgefUhrt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren fur die DurchfOhrung der Bauartprülung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) lur die
Beförderung gefährticher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM fur die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die
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Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 L-Ringfaß plus, restentleerbar

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 109732 vom 21.02.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden (Westf.), Abt. Mechanik, 4950 Minden
- PrüfberichtIV91 vom 04.02.1991 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl
- Prufbericht Nr. 950622 vom 01.11.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt-

schutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Abmessungen

Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
max. Sruttomassel

: 0 581 mm
935 mm
223 Lrter
409 kg

10.2 Oie Bauart erfullt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Giller .
• des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher

Guter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung tur die internationale Eisenbahn~beförderung gefährlicher Goter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigun'g von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Giiler (TRV 001)" (Verkehrsbialt Helt 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9641/1H1 vom 28.02.1991 der Firma
Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fur folgende Standardflussigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
fur Materialforschung und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher f1ussige Stoffe gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

. 10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materiatforschung und -prüfung (BAM), 12205 Serlin, Unter den Ek:hen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung fur gefährliche flüssige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
max. Bruttomasse : 409 kg
Maximaler GesamtCIberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FUllungsgrades und einer FUlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Nr. 9641/1 H1

Zut.....1llI M'*' Ab:K:hMl 22~. Mg.".... i,..n Einle~ullll du IrUlNllJOMloIn Code. lür die 8.fOIWNng lI"lhrfid\t. Glitt. m~ Stuchitf.n plolDG.code)
,l,ppro....1• .x:ordinog 10 IIClicn 22 of Iht Gt,....llntroduclion .,lht lnl.mltionalloleritim. O""lI'rou:s Goodl Code PMDG Cod.}

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Standardflüssigkeit Damptdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50'C 55'C 11 111

Wasser 172 200 1,85 1,85
Netzmittellösung 172 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,5 1,5
Salpetersäure (55%) 172 200 1,5 1,5
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 172 200 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 172 200 1,2 1,2

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, E?1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflussigkeiten- bezuglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhahung der in der folgenden Tabelle aufgefuhrten
Maximalwerte:

Verwendung fur f1ussige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 61°C - auch fOr Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der
durchgefUhrten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird tur folgende gefährliche Guter
(Originatflussigkeiten) anerkannt:

vi1_~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Bertin, 27.08.1996

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältern

,m~

- Salpetersäure (66%) Klasse 8, Ziffer 2b) der GGVS/GGVE

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Originatflussigkelten· bezuglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhahung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximatwerte:

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichte (kglQ

11 111

200172Salpetersäure 66%

o riginatflüssiakeit

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 369

2. Antragsteller
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163 8.
50321 Brühl

1. RechtsgnJndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)
1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)
1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG~Codedeutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 7.
158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

1H11Y1.9/200/., "",JO/BAM 9641 - M

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Qeckel

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbeslimmungen
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9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschrrtten werden.
. Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güler auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%. ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten PrOffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Oie Laborversuche dürten nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gem. den -Richtlinien
Ober das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die Beförderung
gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 10 284/1H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähnicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 042

1. Rechtsgrundlagen
Glllh'1lll1WrordnU"ll s.. • GGVS... In d.f F.ssunll ~,' B.k.onntm.chu"ll wm 24. AU\lUSl \995 (BGBI. I. S. 1077)· Insbosond... AllKtlnitll0 In
V.l!llndu"ll mtt Anh.ng 1dnIMOG.cod. d.uts<:h In dlf Fassung dls Am.ndm.nIS 27·94 'iOm 18. Juli \99S.{BA~ Nr. 1581 wm 23. AU\lu~ 1995)

G.t.hrgll1Wron:lnu"ll SIr.BI·GGVS, in dlrFassu"ll dlrBlk.onnlm.chung wm 18. Juli 1995 (BGBI. 1S. 1025).

G.r.twgUlYltOn:lnufl\l EiMnbIlhn· GGVE. in dir FaSSlJ"l! dir BlbnnlmKh""51 wm 15. O.Zlmbir 1995 (8G8L I S.1852)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

g.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpeckungen zur Beförderung gefährlicher Gmer (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hett 16. 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann iFlnerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3.

4.

5.

6.

Herste'Uer
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstreße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 Liter L-Aingfass Plus, restentleerbar

max. Faßdurchmesser: 581 mm
Höhe : 935 mm
Fassungsraum : 222 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgel~gt.

PrOfnachweise fOr die Bauart
Prüfberichte
. Bericht Nr. 113174 vom 14.12.1993 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt

Minden, Abteilung Mechanik, PionierstraBe 10, 0·32423 Minden
_ Prütbericht Nr. 94 074-107 vom 18.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. EntWicklung

(GB-H), Polymerprüfung, 0-65926 FrenldurVMain
_ Bericht Nr. iV/94 vom 13.09.1994 der Mauser-Werke GmbH. Schildgesstraße 71-163.

50321 BrOhl
_ 1. Nachtreg zum Prüfbericht Nr. 94074-107 vom 01.02.1996 der Hoechsf AG,
Forschung u. Entwicklung (GB-H), Polymerprüfung, 0-65926 FrankfurVMain

Bauartzulassuna
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10 284/1H1
vom 25.10.1994 der Rrma Mauser-Werke.

Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig

anerkann.t.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Oie Prüfnachweise des
- Berichts Nr. 109 454 vom 15.02.1991, vom der Prülstelle der Deutschen Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 0-32423 Minden

- Bericht Nr. V91 vom 30.01.1991 und Bericht Nr. XV/91 vom 25.10.1991 derMauser­
Werke GmbH. Abteilung WB, Schildgessfraße 71-163,0-5040 Brühl, werden fOr die

vortiegende Beuert anerkannt (Standardflüssigketten, ZLS-Nr. 964011 H1; Az. 9.1167 082).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin.10.10.1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA-kt
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

- Wasser
• Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis1OO%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacefaV mtt n-Butylacetat

gesättigte Netzmtttellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 3 der GGVSlGGVE

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
anerkannt:

- "P3-0xonia Aktiv 150"
Handelsbezeichnung *)
der Fa. Henkel Hygiene GmbH

- -Peressigsäure 10%
Ozontt Super (98G)"
Handel~ezeichnung *)
der Fa. Henkel Hygiene GmbH

Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVS/GGVE

Klasse 5.2 Ziff. 9b der GGVSlGGVE

") ZUberettung 3109, Organisches Peroxid Typ F. flüssig

- p-Chlorbenzotrichlorid TTR Klasse 8 Ziff. 66b der GGVS/GGVE
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- 2,4 Dichlorbenzylchlorid D Klasse 6.1 Ziff.17c der GGVS/GGVE
(2,4 -Dichlor-1-(chlormethyl)-benzol)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche flüssige Sioffe der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111 : 2,1 kgll,
- max. 8ruttomasse: 409 kg
- Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 cC): 134 kPa

(Überdruck) .

• Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschntlt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardfh1ssigkeiten" und Original­
flüssigkeiten bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhahung der in der
folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.
10.1

10.2

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des FassunQsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB1. 1994 II S. 3855)

_der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID~Anderun9sverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 199511 S. 210)

_des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

• der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ~Eighth revised edition" von 1993.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf Grund der durchge­
führten Zusatzpn1fung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzrnittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser
p-Chlorbenzo-trichlorid TTR
2,4 Dichlorbenzylchlorid 0

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
112 200
172 200

172 200
172 200
172 200
172 200
114 133
172 200

Dichte lkgll)
Verpackungsgruppe
I 11 ill

1,6 1,6
1,6 1,6

1,4 1,4
1.2 1.2
1,5 1.5
2,1 2,1
~.6 1,6
i.6 1,6

10.3

10.4

10.5

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Guter [TRV 001)' (Verkehrsblatt Hett 16, 1987. S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -pnJfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25.04.1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfaltsicherheit

7ffierpaCkungen

Di~Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

tM-~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

lH11Y2.1 Z2.1/200/ /D/BAM 10284 - M

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 entfäl~

9.2.2 entfäl~

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch LabOIversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als

die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%,
ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wir1<ung dieser Stoffe auf
Probekörper geringer ist als die in 6. genannten PrüttüllgOler (Originalflüssigkeiten).

- Dabei i~t gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Pn1fstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PnJfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartpnJfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese. Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw.
mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 1H2/X 320/S/ ./D/BAM 4348 - Schütz

Zulassuog Nlc:l'l AbtdlM! 22 dir A1lgemein.n Elnt.itung du htl."",liona~nCodeoillir die 8'16""'''''''il g.llhrlIcMr Glil•• mit S...u.it1,n ~I.lOG-Cod.)

"P!llOvII .o-.ordlng 10 Hdlon 22 01 11M ~MflllnInlduclion 01 11M Inllmatlonalld,riliml Olog.roUS Good, Code OMOG Codl)

Nr. D/BAM 4348/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1ither Güter
Aktenzeichen 9.1/68 214

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern
und Monal)

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I•. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG-Code
deutsch In der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
216.5 I S-DSl WH-Faß

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025) •

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
(wahtweise mit Inliner)

Hersteller
Schütz Wer1<e GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seners 10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 6 vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20: Dezember 1994 (BGB\. 1994 H S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (6GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1cehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für ~ie Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbenihrt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

585mm
Abmessungen
Außendurchmesser

Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (6GBI. I. S. 1852)

Antragsteller
Schütz Wer1<e GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seners

4.

3.

2.

1.3

1.2

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr. 950531 und 95532 jeweils vom 31.05.1995 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 6118 Halle

- Bericht Nr. 113404 vom 07.04.1994 der Deutschen Bahn, Zentralbereich Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2 in 32423 Minden

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 20. Juni 1996

Fachgruppe 111.1 .
Transportsicherheit von Verpak·

~~.,".~.-

Dip!.· Ing. B.-U. Wienecke

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung getährticher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblalt Heff 16. 1987.
S.562).

11. Rechtshehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Be~in· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

: 217 Lner
: 222 Lner
: 231 Lner

: 935 mm
: 945 mm
: 975 mm

Höhe (gesamt)
Variante I
Variante 11
Variante 111

Fassungraum
Variante I
Variante 11
Variante 111

Auf.grund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prufung (6AM). Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 gitt die Verträglichken der verwendeten Kunst·
stoffe gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverfönnigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 434811H2 vom 25.03.1994 und
D/BAM 4387/1H2 vom 05.05.1994 der Schütz Wer1<e GmbH & Co. KG. Bahnhofstraße 25 in
56242 Seners.

5.

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gitt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bnrttomasse : 320 kg

min. Schüttwinkel : 35 0

max. Schüt1dichte : 1.65 kgll

V~rgleichb~reoder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in BeZ~g auf ihre Schädigungs­
wIrkung bel der Fallpnifung entsprechend dem{n) verwendeten Pn1ffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung'
~~~~::~h~:'n~ugelassenenBauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4430/1H2

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

1.

2.

3.

tür die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 914

Rechtsgrundlaaen
Gelahrv~"''''''u''ll s.. . GGVs... in 0., hssung eh< IM"""_.~ '10m 2•. AUlI~ l!XIS (8G8l I. $, 10T7) • ...--.... AbschnCt 10 in
V..t>indung .... A.nha"lllde1lIWOG~O'UllodI.. O'rFn'ungde........ndm.flb27.... lIOm 18. Juli 1115 (8~ Hf_ lSSa_2J.Augusll~1

G.to~S1nIBe-GQVS ... cs.rhUUl'>!ldolrlMbMll'nacfll.I/'9 ....ml'.JuliltllS(9GBlIS.l02SI.

G."~rdnun5lE;"'/'Ibahn·GGVE.inde,FUSU"l5l<»'Bek.anntm..dlu/'Ig_IS.o.lIImb«l9QS(BGBlIS,"S2)

Antragsteller
SepHCont Entsorgung GmbH
Industriestraße 1
48301 Nottuln

HersteUer
Römmler Kunststofftechnik
Bahnhofstraße 32
15345 Rehfelde

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zulelz1 geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RtD-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition· von 1993.

- Diese Verpackung erfüllt auch die Anforderung der ehemaligen Ausnahme Nr. 6 tür feste
Stoffe mit einem Feuchtigskeitsantei der Gefahrgut·Ausnahmeverordnung (GGAV) vom

23.06.1993 (BGBI.I. S.994), zuletz1 geändert durch die Verordnung vom 24.03.1994
(BGBI.I, S. 3971).

- Die Bauart entspricht auch den Anforderungen an Verpackungen für feste Stoffe der
Klasse 6.2 ZIffer 4b.
UN-Nr. 3291. "klinischer Abfall, unspezniziert, n.a.g." (Rn 2658 der GGVS/E).

4. Beschrebung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung:
30 I - Behätter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. Augusl1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mn den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV OOt)" (Verkehrsblatt Heff 16, 1987, S. 562).

Außendurchmesser -Boden: 308 mm
Außendurchmesser -Deckel: 396,7 mm
Höhe gesamt : 381 mm
Fassungsraum 31 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter S. genannten Prüfberlchte
festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materianorschung und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifflich oder
zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Berlin, den 21.03.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag:

Bauartzulassunq
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährllcher Güter
zugelassen.

Prü1nac:hwelse für die Bauart
Prüfberichte
- Prüfbericht Nr.: 3359/94 vom 22.04.1994 und

- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 3359/94 vom 06.04.1995 der Prüfstelle lnsmut für
Beratung·Forschung.Systemplanung. Verpackungsentwicklung und ~prüfung an der

Fachhochschule Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 211033 Hamburg
- Prüfbericht Nr. 111.1157 837 vom 27.02.1996 der Bundesanstalt für Materialforschung und ­

prüfung (SAM) Laboratorium 111.11 -Prüfung von Gefahrgutversandstücke;
Ladungssicherung-, Unter den Elchen 87, 12205 Berlin

5.

6.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 443011H2 vom 17.06.1994
der Rrma Sonderabfall L3.

Nr. D/BAM 4788/1 H2Die Eignung der Bauart für die Beförderung körniger oder pulverförmiger Stoffe gilt
aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung mit Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 bezüglich
des Verträglichnachweises bei Einhaltung folgender Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:
- Verwendung für gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 1Il.
- max. Bruttomasse : 13.0 kg
- max. Schüttdichte : 0.4 kglt

- min. Schüttwinkel : 36"

1_

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 351

Rechtsarundlaoen
G-Ia/vgoUt'<'....,~S..·GGVSM""m2•. Julil11111 (9G8L"S.111.).nMtno-i~"du.chd .. 2.S--a.t.h'llIlliIllHNng_....d""""vom2. A"ll".
1lt95 (BGBI. 1s. I07.,-imb..onoHl. Aluc:htlf:!IOinVtfbitldlltlg mit Anhang 1d.. lIolOG-GocM.s........ in.s.. F..surog d.. ""'.nd_.2NI. vom 11.
Jutilllll5(9At1z.HI.ISIa""m2J.AlIgIlIl:1tlV5)

7.

8.

- vergleichbar oder günstigere Eigenschaften der Füllgfrter in Bezug auf ihrer
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechen dem verwendeten Prüffüllgut.

EertiglHlg von Verpacla.Mqen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

KennzeicOOung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY13/S/...__ ... __ ._.JD/BAM 4430 - rk

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herslellmonat)

2_

3.

c.lahrg........ 'd........ Ei.tlb.""· GGIfE. in d., F'ISf.O'llI.s., •. Ei.tlb.tvt-G.l.lvg;lli~... ,dnllng ""m 05.101., 1lt93 (IIGBl. I. S. 171). l .... ll'l
o-ln<MnNdld.. E"'nb.hn-+l_~.Il:""m21.0ut,,*,.'IK3{BGBLIS.23111

y.,ordnul"ll~lA--..h...tlVOtl.s.nYo~nctMr.,.a.r6rcMn"'llo-tIllrid'.-lG",.,(Gootth~·A""'h_.JOl'd,.""'''ll·GGAV)YOm2J.Junolll'93
(BGBl.1 N•. )GI1"J. S.llll5). o-tn.s.f1Uchdil Enl. V..O<dnurog;l\l. And.nmg.s., G-'.Iw~·A\lll\th_..o/dft,j"ll"om2•. Wrz lH4 (IIGSLI S.US)

Antraastener
MED Entsorgung und Logistik GmbH
Ringstraße 6
D-06369 Löbnitz a. d. Linde

~

MED Entsorgung und Logistik GmbH
Ringstraße 6
D-06369 Löbnitz a. d. Linde

9. Nebenbesti'nmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Besctxeibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
enlfältt

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Liter KAB

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw.
mit gefährlichen Güter!) befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser Boden: 310 mm
max. Außendurchmesser : 380 mm
Gesamthöhe : 359 mm
Fassungsraum 29,5 Liter
Bruttomasse 13,0 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungsn, technischen Zeichnungen, Werkstof1spezifika­
tionen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichts festgelegt.
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Zulassung nach "b..ch~m 22 d..r "llgeme,...n E,nle~u~g du I~lernalicna"nCodes lür di.. Bel6rderung "!I..läMiehor GOter i~ S....sdlilten ~MDG-eodel

Approva\ accord,ng 10 ""etJon 22 01 IM Gene,s! 1~I'oducloon 01 lhe 1~lemallOnaIMerrumeOang.ro.... Good. Code (IMDG-eode)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen

Der Deckel muß eine Herstellungsdatum tragen (Datumsuhr); Der Deckel muß mit der
Zulassungsnummer in Verbindung mit dem Herstellerkurzzeichen versehen sein.

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfbericht Nr.: 950526 vom 05.04.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, KOthener Straße 33, 0·06118 Halle

Zusätzlich haben Baumuster der Bauart gemäß dem Schreiben vom 23.05.1995 und
13.05.1995 des Hygieneinstitut Sachsen·Anhalt Magdeburg, Wallonerberg 2-3, 0·39104
Magdeburg die Anforderung für die Verwendung fester Abfälle erfüllt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten NebenbestJmmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Goter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefähr1icher Goter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung fOr gefährliche, feste Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 11I.
· max. Bruttomasse : 13,0 kg
- max. Schüttdichte : 0,42 kgfl

• min. SchOttwinkel : 39 0

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY13/S/ .ID/BAM 4788 - MED
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen

~
entfällt

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

D/BAM 4826/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 875

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juii 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71 - 163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 150-Liter-Standard-Deckelfaß

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GQter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. '994 I1 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.

ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 JI S.3855)
• der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der

5. RIO·Änderungsverordnung vom OS. März 1995 (BGBL 11 S. 210)
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des

Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED

NATlONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.
- Diese Verpackung erfOllt auch die Anforderung gem. Ausnahme Nr. 6 der Gefahrgut­

Ausnahmeverordnung (GGAV) für feste Stoffe mit einem Feuchtigskeitsanteil.

DIe. Bauart entspricht auch den Anforderungen für Stoffe der Klasse 6.2 Ziffer 4b,
UN~Nr..3291, "klinischer Abfall, unspezifiziert, n.a.g.".

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher
Gater vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
fOr Materialforschung und -prOfung, Ber/in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstan fOr
Materialforschung und ~prafung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Außendurchmesser: 0 504 mm
Höhe: 965 mm
Fassungsraum: 158 Liter
Bruttomasse : 290 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen für die Materialien Daplen KS 5365,
Daplen 5493 und Eraclene ML 70 gemäß Schreiben des Antragstellers vom
22.01.1996.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: XI/95 vom 15.11.1995 der Mauser-Werke GmbH.

Schildgesstraße 71 - 163 in 50321 Brühl

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche feste Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 290 kg
- Maximale Schüttdichte: 1,85 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel: 400

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schä-
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
gut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H2/X 290/S/.....•.......•.ID/BAM 4826 - M
(Herstellungsjahr;

die letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

Berlin, den 06.12.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

tM _~-'c:.-l....
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

9. Nebenbestimmungen
. 9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 iI.!.!!!ll9ml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim-
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mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Ver~
w~ndung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Guter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif­
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Durchmesser : 474,4 mm
Höhe:
VarianteI:745 mm
Variante 11 : 860 mm

Fassungsraum:
Variante I :120 Liter
Variante II :140 Liter

Werkstoff des
- Faßkörpers (Wahlweise): Hostalen GM 6255 oder Lupolen 5261 Z
- Deckels (wahlweise): Daplen KS 5365, Eraclene ML 70 oder Vestolen A 6013

10.2 Die Bauart erfüllt die Prütanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. II
S.210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNI­
TED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit
den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenflicht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: XIIJ/95 vom 22.12.1995 der Mauser-Werke GmbH, Schildge$traße 71-163 in

50321 Brühl

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritt nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheilstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit der verwendeten Kunst­
stoffe gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher feste Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse :
Variante I: 225 kg
Variante 11: 262 kg
Maximale Schüttdichte: 1,85 kgll
Minimaler Schüttwinkel: 40 0

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, 28. Februar 1996
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie tolgt zu
kennzeichnen:

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Ausführungsvariante die jeweilig geprüfte
Brutlomasse nach 6. einzutragen;

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Di~~:~~egner
o 1H2/X*)/S/ .ID/BAM 4840 - M

(Herstellungsjahr; die letzten baiden
Ziffern und Herstelluogsmonat)
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Nr. D/BAM 4B40/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/67893

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1,
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. J, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom f8. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
SchUdgesstraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Mauser-Vanguard-Faß

9.4

10.
10.1

10.2

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerk::stoHen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zufetzt geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fUr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) )n der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yori<: und Genf 1993
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
Maximale Bruttomasse : 394 kg
Maximale Schülldichte 1.85 kgll
Minimaler Schüttwinkel 400

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung. Be~in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgoter in Bez~g ~uf ihre _Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gutem)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiahorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt wer~en. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe t1l.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehälter
Im Auftrag

Be~in. 31. Mai 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag o 1H2/X 394/S/ .ID/BAM 4841 - M

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dip\.- Ing. (FH) A. Roesler

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
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9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4841/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 923

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB\. 1. S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB\. I. S. 1025)

10.
10.1

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezügHch der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschntten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur Materiahorschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

Die Fertigung von Verpackungen d~r zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIall Heft 16. 1987. S.
562). .

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiahorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dip\.- Ing. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

A~uft~_/

Benin, 31. Mai 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehälter
Im Auftrag

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fass!Jng der Bekanntmachung der Neufassung der An~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (lMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

t:::~
Oberregierungsrat

11.

10.3

10.2

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fassungsraum: 217 Liter

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB\. I. S. 1852)

Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnlhl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Durchmesser : 578,4 mm
Höhe : 898,0 mm

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Bnlhl

Hersteller-Typenbezeichnung:
Mauser-Vanguard-Faß

Prüfnachweise für die Bauart
Pnlfberichl Nr.: XIVl95 vom 28.12.1995 der Mauser-Werke GmbH. Schildge",traße 71-163 in

50321 Bnlhf

Werkstoff des
Faßkörpers (wahlweise) : Hostalen GM 6255 oder Lupolen 5261 Z
Deckels (wahlweise): Daplen KS_5365, Eraclene ML 70 oder Vestolen A 6013
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

2.

4.

1.3

3.

6.

5_

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materiahorschung und
-pnJlung (BAM). Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkett der verwendelen Kunst­
stoffe gegenüber festen, trockenen kömigen und putverförf!1igen Stoffen als nachgewiesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkunge.n als erbracht:
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Nr. D/BAM 490711 H2W
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 166

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I das IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Mewa-Textil-Service AG & Co.
Management OHG
J.-F.-Kennedy-Str.4
65033 Wiesbaden

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungs.gemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bz~. mit
gefährlichen Gütern belOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemation~:lie Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Die Bauart elfOllt die Anforderungen der Rn. 43212432 GGVElGGVS nach einer luftdicht
verschließbaren Verpackung für gebrauchte Putztücher als Stoffe der Klasse 4.2 Ziffer 5 b).

3. Hersteller
Roth Werke GmbH
Am Seerain
35232 Dautphetal

10.3' Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes .über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hell 16, 1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröllentlicht.

Herstelter·Typenbezeichnung:
Mewa-Putztuchtonne

Abmessungen
Länge x Breite:
Höhe
Fassungraum

: 590 x 580 mm
:8nmm
: 251 I.üer

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaHorschung und.
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Nach Sichemeitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) werden die Pnifungen des 0.9. Prüfbericht Nr.: 96 038-004 vom 15.04.1996 für eine
max. Bruttomasse von 120 kg anerkannt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestlrnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 96 038-004 vom 15.04.1996 und
Prüfbericht Nr.: 96 038-004/96 038-005 vom 19.06.1996 der Hoschst AG, GB-H,

Pnifzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Main
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~

Berlin, 28. Juni 1996

Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe ill.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Nr. 9269/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 9.1/68 009

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Antragsteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

3. Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach
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1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifte: 5. genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie abweichend von der
Spezifikation einen quadratischen Querschnitt hat und am Boden mit zwei Rädern zum
Transport versehen ist..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
max. Bruttomasse : 120 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PnJffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n'--::..J 1H2WIY120/S/ JO/BAM 4907 - Roth

7.

8.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der Sichemeitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (BAM) ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 1H2.
Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiemlit, bei Beachtung der in Ziffer 9.
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
mit Einstellsack

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Ziffern und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

4.

Hersteller-Typenbezeichnung: ERZ 100

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeltigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser oben
Außendurchmesser unten
Höhe
Fassungraum

: 263 mm
: 216 mm
: 268 mm

10,2 Liter
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Bert;n, 28. Mai 1996

1. Neufassung zum (Kopfzeile)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe I' 1.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
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Dr.rer.nat. P. Blümel
OberregierungsratBauartzulassung

Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materiatforschung und
·prüfung (BAM) Az. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkert des verwendeten Kunst·
stoffes gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs·Nr. DWG\ERZ\A\100UN vom 13.05.1996
der Fa. Jokey Plastik Wippertürth GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 950652 vom 03.12.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

5.

6.

Diese 1.. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9269/1H2 vom 30.08.1990 der Firma
Jokey-Plastik, 5270 Gummersbach 31.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. 9270/1H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güt~r
Aktenzeichen 9.1/68 011

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

Maximale Bruttomasse: 10 kg
Schüttwinkel: 400

Schütldichte: 0.98 kg/1

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern) 1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

7.

B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

9.
9.1

1H21Y 10/S/ .ID/BAM 9269 - Jokey

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3.

4.

Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51~45 Gummersbach

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung: HRK 260

9.2

9.3

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser oben
Außendurchmesser unten
Höhe
Fassungraum

: 368 mm (des Faßkörpers)
: 304 mm (des Faßkörpers)
: 348 mm (des Faßkörpers)

26,S Lrter

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prülung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. Augus.t 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

9.4

10.
10.1

10.2

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüUt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Ve·rpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B ·vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AOR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

6.

~f:~~~:~O:irddurch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. DWG\HRK\A\260 vom 09.05.1996 der

Fa. Jokey Plastik Wippertürth GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
_ Prüfbericht Nr.: 950654 vom 22.02.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwehschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung . .
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1._Dl~ Bauart_
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen. für die Beförderung gefahrhcher Guter

zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (SAM) Az. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des verwendete~ Kunst­
stoffes gegenuber festen, trockenen körnigen und pulverförrnigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9270/1 H2 vom 30.08.1990 der Fa.

Jokey-Plastik, 5270 Gummersbach 31.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltun~ der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Maximale Bruttomasse: 25 kg
Schütlwinkel: 42'
Schütldichte: 0,95 kg/1

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FCiIlgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1pfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

B. Kennzeichnung

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen . .. .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßlg gefertigt we~en. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen stna wte IOlgt LU

kennzeichnen:

1H2IY 25/S/ .lO/BAM 9270 - Jokey

(Herstellungs}ahr; die letzten bek1en
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlältt

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
l~...-.gNdI~ 22 der AlIgem.inenEinIHvnog du 1rC_1io,...... ~t\lrd~1kl6.o."""ll ~hrtidwrGlIIotf"~s..~ (I..OG-C....)

~I.ocording 10 Mdion 22 oleN G40Mralll'llfOCluQion ollN l_malio...l MarUn. o.o~...... Goocb Codoo (lWOG Cod.)

Nr. 9270/1 H2
fQr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 396

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fQr gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FuUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unben.1hrt.

10.2 Die Bauart erlUlIt die Pn.1fanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Anderun9sverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3655)
der Ordnung Wr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§. 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güfer (TRV 001)" (Verf<ehrsblalf Helf 16, 1987, S.
562).

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitf 10 in Verbindun9 mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung:
HRK 260

Abmessungen (Faßkörper)
Außendurchmesser oben : 368 mm
Außendurchmesser unten : 304 mm
Höhe : 348 mm
Fassungraum 26,5 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Pn.1fnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wkterspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
·pn.1fung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichertleit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Or.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin, 28. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~l7rrkungen

D~ WIenecke

5.

6.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. DWG\HRK\A\260 vom 09.05.1996 der
Fa. Jokey Plastik Wipperlürth GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr.: - 950654 vom 22.02.1996

- 950654 - 1. Nachtrag vom 13.09.1996
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Ver­
packung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erlullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-pnifung (BAM) Al. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gitt die Verträglichkett des verwendeten Kunst­
stoffes gegenuber festen, trockenen kömigen und pulverlörmigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9270/1 H2 - 1. Neufassung vom
28.05.1996 der Fa. Jokey Plastik GmbH in 51645 Gummersbach.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche GUter der Verpackungsgruppe II oder 111

Max. Bruttomasse : 27 kg
Min. Schuttwinkel : 40°
Max.Schültdichle : 1.0 kgll

Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FullgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Pn.1ffullgut (gUtem)

846

7. Fertigung 'von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlullen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~ 1H2IY 27/S/ :.. .lO/BAM 9270 - Jokey
~ (HerstellungsJahr; die letzten belden

Ziffern und Herstellungsmonat)
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

9.2 Bedingungen



Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. DWG\HRK\A\300-3 vorn 09.05.1996
der Fa. Jokey Plastik Wipperfürth GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: 950655 vom 22.02.1996 des TÜV Ostdeutschland. Sichemen und

. Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<:stoffen) für die Beförderung gefäHrlicher Güter in der zugelassenen Ver.
packungsbauart bleiben unberuhrt.

5,

Abmessungen
Außendurchmesser oben
Außendurchmesser unten
Höhe
Fassungraum

: 364 mm (des Faßkörpers)
: 310 mm (des Faßkörpers)
: 400 mm (des Faßkörpers)

30,9 Lner

10.2 Die Bauart erfüllt die ~rufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. .März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yor1<: und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den :Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)M (Ver1<:ehrsblatt Heft 16, 1987 S.
562). '

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift .
einzulegen.

Berlin, 18. September 1996

6.

7,

Bauartzulassung
Die unter Zfffer 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zfffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sichertleitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) Az. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gih die Verträgllchken des verwendeten Kunst­
stoffes gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9366/1H2 vom
14.06.1995 der Firma Jokey-Plastik, 51645 Gummersbach.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Maximale Bruttomasse: 30 kg
Schüttwinkel: 40°
Schüttdichte: 0.98 kglt

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<:~ng bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serlenmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

'ttJ)""_."~."

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2/Y 30/S/ .ID/BAM 9366 - Jokey

(Herslellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaU\lng nach Absdlnill2'2 der Allg<lm.inan Ein~iTung de.lnl......lional.n Codon lQf die e.'6rde",ng gefihflictoef GOIIf mit S••sehitfen (lr.lOG-Coal

Appro.....1ec:conlong 10 SIelion 22 of I'" Gena<lllntrodUelion 01 the Im.rnetional Maritime Oang.rous Goods Code (11.400 Code)

Nr. 9366/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9:1168 012

1 _ Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutyerordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. t. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des .Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995.(BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

3. Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung: HRK 300

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Zfffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<:ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und BVom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RtD-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1.995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des· Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung getährlicher Guter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Hett 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
·prufung (SAM), 12205 Banio. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. -

Be~in, 28. Mai 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Imf~

Dr.rar.oat. P. 81ümel
Oberregierungsrat

8.

9,
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

lH2/Y 20/S/ .ID/BAM 9409 - Jokey

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Neufassung zum (Kopfzeile)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIa-..g Nd! Abschnia 22ditr~.nnE~de.lrdemalioftalen~lWdiea.iI>rdenlrlg9"II!111id-.rGi:Mrm_~ gMDG<:o<MI

Awnwal ._/ding 10 aaion 22 GI 1M a.Mm lnln>duc:uon ollhoo 1~....1ionlo1 UariIion_o~ Goocb~ (lt.lOG Code'

9.2

9.3

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 9409/1H2
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68010

9.4 Auflagen .
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle BestImmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der m'
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. 11

gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI I, S. 1077) - in'sbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

Laboratorium 111.12
Bewertung von

;PffirpaCkungen

~.-U W,enecke

Bertin. 28. Mai 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innel1lalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch el1loben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen.

11.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung

und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vo_m 6. August 1975 (B~BI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001f (Verkehrsblatt Helt 16, 1987. S.

562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B'vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition. New York und Genf 1993

111m (des Faßkörpers)
mm (des Faßkörpers)
mm (des Faßkörpers)
Liter

: 340
: 282,2
: 318

20,9

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950653 vom 22.02.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sichel1leit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. D:\HRK\A\200 vom 13.05.1996 der Fa.
Jokey Plastik Wippe~iirth GmbH.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Abmessungen
Außendurchmesser oben
Außendurchmesser unten
Höhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-spe:z;ifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel.
mit Einstellsack

Hersteller-Typenbezeichnung: HRK 200

Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

5.

6.

4.

3.

Aufgrund der sichel1leitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materia"orschung und
-prüfung (BAM) A2. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des ver:wendeten Kunst­
stoffes gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverfönnigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9409/1H2 vom 31.10.1990 der Jokey­
Plastik, 5270 Gummersbach 31.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwert~ bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximale Bruttornasse: 20 kg
Schüttwinkel: 42°
Schültdichte: 0.95 kgll

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 9.2 Bedingungen
Zulassung r>aeh o'.bxtlnill 22 dir Ang.mlinll" Einleitung du InllmalioNlen Code. IOt die Bef6rdifUng gef.lhrticMr GQI,r mit s..IGhItl,n P~OG.(;od<ol

ApproVlI Iccolding 10 ..cüon 22 01 the GeMIlIlintroduaion 01 tIM IMerNl1ion11 'hritim. OIng.e",US Goods Code (IIolDG Code) 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 9409/1 H2
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 395

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung S99 - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025) .

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antraasteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

3. Hersteller
Jokey Plastik GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel,
mit Einstel1sack

10.2 Die Bauart erfüllt die Pr'Üfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung de"r Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert dur<:h die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsbialt Heft 16, 1987,
S.562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
HRK 200

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff-spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise{s) festgelegt.

Dlpl.- Ing.(FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berl!n, 18" September 1996

: 340 mm
: 282,2 mm
: 318 mm

20,9 Liter

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. D:\HRK\A\200 vom 13.05.1996 der Fa.
Jokey Plastik Wippertarth GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: - 950653 vom 22.02.1996

- 950853 -1. Nachtra9 vom 13.09.1996
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Ver­
packung und Gefahrgut in 06118 Halle

Abmessungen (Faßkörper)
Außendurchmesser oben
Außendurchmesser unten
Höhe
Fassungraum

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnrschen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) Az. 9.1/65 928 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des verwendeten Kunst­
stoffes gegenüber festen, trockenen kömigen und pulverförmigen Stoffen als nachgewiesen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9409/1 H2 - 1. Neufassung vom
28.05.1996 der Jokey Plastik GmbH in 51645 Gummersbach.

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZutaSSIJng nach Abschnm 22 c:laf A!I~majnen Elnla~ung des Imamationalan Codes lii, die BelOrdorung geliMiche' G!l'1a, m~ Suschitlon (IMDG-Codo)

Approvalaccording 10 ".:lion 22 01 tIM Gona,al Introduction 01 tho Inlamalional Maritima DangerollS Goods Codo (IMDG Codo)

Nr. 9624/1 H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66931

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I1 oder III

Max. Bruttomasse : 21,0 kg
Min. Schüttwinkel : 40 0

Max. Schattdichte: 1,0 kgll

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut (gütem) 1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(?\n\V 1H2/Y 21/S/ JD/BAM 9409 - Jokey

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

2.

3.

4.

Antragsteller
Schütz Wert<e 1 GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters

Hersteller
Schütz Wert<e 1 GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Setters

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit Inliner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Wetthals - Faß 120 I
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Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe
Fassungraum

496 mm
800mm
128 L~er

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 19~7, S.
562). .

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Berlin, 11. Juni 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Jng. D. MertensDip!.- Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfültt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 109772 vom 30.01.1991
1. Nachtrag zum PrOfbericht 109772 vom 19.07.1991
2. Nachtrag zum Prüfbericht 109 772 vom 25.09.1992
3. Nachtrag zum Prüfbericht 109772 vom 12.03.1993
4. Nachtrag zum Prüfbericht 109772 vom 18.06.1993
5. Nachtrag zum Priifbericht 109772 vom 04.02.1994 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstatt Minden, Abteilung Mechanik bzw. Deutsche Bahn Zentralbereich
Forschung und Versuche, Pionierstr. 10, 32423 Minden
Pütbericht Nr.: 940537 vom 06.08.1994
1. Nachtrag zum Prüfbericht 940 537 vom11.08.1995
Prüfbericht Nr.: 950 519/1 vom 13.03.1995 der TÜV Ostdeutschland Sichert1e~ und
Umwehschutz GmbH. Köthener Str. 33. 06118 Halle

6.

5.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr.
D/BAM 9624/1H2 vom 13.03.1995 der Firma Schütz Wer1<e 1 GmbH & Co. KG. Bahnhofsfr.
25.56242 Sehers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

: 225 kg
: 256 kg
: 256 kg
: 35 0

: 1,85 kgll
: 2,05 kgll

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III
max. Bruttomase bei Verwendung
für Verpackungsgruppe I
für Verpackungsgruppe 11
für Verpackungsgruppe 1II
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte f. Verpackungsgruppe I
max. Schüttdichte f. Verpackungsgruppe 11 u. 1II

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H21X225/S/ JD/BAM 9624 - Schütz

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der C?rdnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
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3. Kanister

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIIlSül'lll nad'! All'IdvIiII22 ~I AJJu-m.inoNI ElrolooilUIllI du 'nc.malioNoloon CcMMI fIIl' dito 8el6nH"'"ll ~111rif;M.GGle' mit S-tchitlen (lMOGoCo<M)

Ajlprvval __!ding 10 Mdion 22 oi IM G-nerallntrodUdion 01 IM InlemalioM1M.nlime O'./'Ol/S Goods Code (lt.lOG Cod'l

Nr. D/BAM 70 2855/3A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 062

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der aekanntmachung vom 24. August 1995

(BG'BI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Kanister aus Weißblech

Abmessungen am Oberboden: 162 x 123 mm (L x B)
Abmessungen am Unterboden: 167 x 128 mm (L x B )
Mantethöhe min. : 162 mm
Mantethöhe max. : 352 mm
Fassungsraum min. : 2,7 Liter
Fassungsraum max.. : 6,7 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 BefristQngen

entfälh

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 162 und maximal 352 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver~

packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom? August 1975 (BGBI: I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah tor Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 101 439 vom 04.12.1984 der
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 1 vom 04.09.1989
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 2 vom 27.12.1989
Bericht Nr.: 101439 Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 4 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, 32423 Minden und
PnJfbericht 950512 vom 10.02.1995
1. Nachtrag zum PnJfbericht 950512 vom 27.09.1995 und
2. Nachtrag zum Prüfbericht 950512 vom 25.03.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit
und Umwehschutz, 06118 Hatte

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfOUt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer .9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 3. Neufassg. ersetzt die 2. Neufassg. zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 70 2855/3A1
vom 19.05.1995 der Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft, Carl-Giesecke-Str. 1,
38112 Braunschweig.

Die Eign~ng der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssige GOter gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flOssige GOter de'r Verpackungsgruppe II oder 1II
max. Dichte tor Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/1
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOltgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülhemperatur von 15 °C): 107 kPa.
max. Dampfdruck bei 50' C: 148 kPa (absolut)

bei 55' C: 173 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
H~rsteltermuß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelas.senen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin, 29. Mai 1996

Fachgruppe 111.1 Referat 111.12
Transportsicherheit von Verpackunge ?-"~()y.S{"HtJ1V('; I

J
Bewertung von

umd- 9 tbehähem ~~' ""!I Gefahrgutverpackungen
I oft ~ '1 Im Auftrag

~ ~)'ot-Yv..0
Dlpl· ng B -U WIenecke .j,,"" Dip!.- I~. (FH) W. Taegner

"

ZU LASSU NGSSCH EIN
z ....uung Md> AbxhniII 22 ~f ~.iMnElnl".ung~ 1m.malionaJ.n Codes h1r dito e.l4fde<uno;1 v-l'~f Gill.f in s.nc:hill.n ~MOG-Code)

Appr'oYaI MX:OI'dinD 10 -'on 22 oIlhe G«M~1 tnlfoduaion 01 the lm.mationallll.rilim. Dangetol.lll Goo<h C...s. lIM[)G-Cod.,

D/BAM 485B/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 894

1. Aechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom

24, August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18.Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23, August 1995)

1,2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antrsgsteller
ILSE Export-Import GmbH
Henriettenstraße 11
09112 Chemnitz

3A1/Y/1601.. ./D/BAM 702855 - BMG

(Herstellungsjahr; dieletzten beiden Stellen)

3. Hersteller der Verpackyng
Latvijas-Australijas kopuznemums NS Valpro Corp
Uznemums ·Latura-

L. Laicena Straße 2
228600 Vaimiera (Lettland)
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4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 20-Liter-ReserverkraMstoffkanister aus Stahl

10.3 Dabei muß entsprechend der Anforderung gemäß Rn 3500/1500 Absatz 13 des
ADRJRID ein Qualitätssicherungsprogramm der Fertigung der Verpackungen gemäß
Überwachungsvertrag zwischen der ILSE Export-Import GmbH, Henriettenstraße 11 in
09112 Chemnitz und dem TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH,
Köthener Str. 33 in 06118 Halle vom 27.02.1996 angewandt werden.

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:

345 x 165mm (LxB)
468 mm
25,6 Liter

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgetegt. .

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950294/1 vom 11.12.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorschriMen nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen li oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,4 kg/l.
max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 200 kPa (absolut)

'bei 55'C: 233 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15 'C): 166 kPa.

Berliri, den 13. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

;(

ng S hüttgutbehältern
I u ag

Dipl.- ing. B.- . Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuMrag

f~'r-0
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen VerPackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

ZLM...-.g nadt. Ai>dInm 22 "-' ............... EM~""lldes Immelio...le" Codeslilrdill lMl6fdNUl'I9~t~ G>1I,rin SHodIiIl,,, (lIolOG.code1
AppftNal AClClOIding lO MCl;ion 22 cI!hI G.rw",ll~nof 1M lrumatia".l "',ri6rNo.~ Goocb Code (lI.lDG-Cod'J

D/BAM 4859/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 895

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen: .

3A1/Y/250/ JD/BAM 4858 - ILSE I

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August 1995)

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
ILSE Export-Import GmbH
Henriettenstraße 11
09112 Chemnitz

Hersteller-Typenbezeichnung: 1O-Liter-Reserverkraftstoffkanister aus Stahl

4. Beschrejbyng der Bayart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

3. Hersteller der Verpackung
Latvijas-Australijas kopuznemums AIS Valpro Corp
Uznemums -Latura-
L. Laicena Straße 2
228600 Valmiera (Lettland)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

345 x 165mm (LxB)
276 mm
13,3 Liter

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:

Bayartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950294/2 vom 12.12.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6.

5.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahr-lieher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletz1 geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

9.3 ~
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschriMen (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltun~ der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,5 kg/l.
max. Dampfdruck der FÜllgüter bei 50'C: 200 kPa (absolut)

bei 55'C: 233 kPa (absolut)
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7.

8.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck svtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15 'Cl: 166 kPa.

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/250/ JD/BAM 4858 -ILSE I

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuluSl.Ing ".eh Absd\n;n 22 der Allgem.i",," Einl.~ung du Interrnolionalln Codes til. die a.t6rdorung O"t'hrlicM' Güter mil Seuchiff.n {lMDG-eode'

Approval .c:cording 10 sedion 22 01 lha G.""rallnlloduWon 01 IM Intamationat Maritime Dang.raus Goods Code (IMDG Code)

Nr. D/BAM 5004/3A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 523

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 1995

(BG81. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8G81. I. S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom
23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrjst!Jogen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Willlilll.il
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 256/232 mm mit KVS 57 mm

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
lür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für V~rpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter '

4.

Abmessungen (Kanisterkörper unten)
Abmessungen (Kanisterkörper oben)
Höhe ohne Verschluß :
Variante I
Variante 11
Fassungsraum
Variante I
Variante II

: 258,6 x 232,6 mm (L x 8 )
: 250,6 x 224,6 mm (L x B )

: 300 mm
: 400 mm

: 16,6 Liter
: 22,4 Ltter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung ,der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855) ,

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Dabei muß entsprechend der Anforderung gemäß Rn 3500/1500 Ab s atz 13 des
ADRIRID ein Qualitätssicherungsprogramm der Fertigung der Verpackungen gemäß
Überwachungsvertrag zwischen der ILSE Export-Import GmbH. Henriettenstraße 11 in
09112 Chemnitz und dem TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und Umweltschutz GmbH.
Köthener Str. 33 in 06118 Halle vom 27.02.1996 angewandt werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbiatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Beriin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Wnter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960342 vom 21.10.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,2 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50' C: 114 kPa (absolut)

bei 55' C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3A1/Y/100/ .ID/BAM 5004 - KHV

Berlin. den 13. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicher von Verpak-
kungen u - tt u!behältern
Im Au

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~ f"----v
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegrier

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Verschluß mindestens 300 und maximal 400 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Höhe (mm):
min 142
max 352

Fassungsraum (Liter):
min 2,5
max: 6.7

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Prülnach­
weise(s} festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtk:he Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. 8. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Ergänzend/Allernativ gellen die Spezifikationen gemäß den Zeichnungen Nr.
- SK-EX 0070a (K 163501 b) vom 21.09.1992
- SK-EX 0067b (K 1637 a) vom 28.09.1992
- K 1649.02 b vom 23.12.1994
- K 1649.03 vom 20.01.1995

prÜfnachwejse fÜr die Bauart
Prüfberichte Nr.: 000 005 vom 06.06.1988

000005 - Nachträge 1 bis 13 vom 16.10.1989,21.02.1990,
03.09.1990, 22.01.1991,
06.03.1991.18.04.1991,
06.06.1991. 11.03.1992,
27.05.1992, 26.11.1992,
11.05.1994, 27.07.1994 und
21.02.1996

des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8496/3A1-1. Neufassung
vom 02.11.1994 der Schmalbach - Lubeca AG. Postfach 33 07 in
38023 Braunschweig.

Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (Durchführung von Prüfungen an der
6.7 L - Ausführung) werden für die 2.5 L - AusfÜhrung anerkannt.

Ber1in, 7. November 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen u d'Sc utbehältem
Im Au a,9

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,...-
, :Le r- \.J

Dip!.- Ing. (FH) W. Taegner

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/!.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des FÜllgutes
plus Partialdruck eVl!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15
·C): 134 kPa (Überdruck).

Zulassung nldl AbKMitl 22 "-r ~m.inen EirM~ung "-s lm.m.otiollllJ.n C~S 1<1• .u. &.16rd40Nng ~1'h~. GiII.•• in SMschi!I.n OMOG-CO<t.)
Appro'lal Iccon:ling 10 _ion 22 oll!'l Ge..... llntrodUd.ion 11 u.. InlAm.otiotlll Mlril;ml OlnglroUS Goods CO<M ~I,4OG-eodl)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

2. Neufassung

Nr. 8496/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gelährlicher Güler
Aktenzeichen 9.1/67 997

Becbtsgryndlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gelahrgutverordnun9 Straße - GGVS, in der Fassun9 der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Beschreibyng der Bayart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 164/125 x H

7.

8.

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

Dampfdruck bei 55·C: 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 172 kPa (absolul)

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/200/ JD/BAM 8496· SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe: mindestens 142 mm und maximal 352 mm

Yli!!WYf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

A.Y.!I.Agm
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmaße (L x B):
164 x 125 mm (gemessen über Boden)
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10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüQlich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der



Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer -5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß den Zeichnungen Nr.
- SK·EX 0070a (K 1635 01 b) vom 21.09.1992
- SK-EX 0067b (K 1637 a) vom 28.09.1992
- K 1649.02 b vom 23.12.1994
• K 1649.03 vom 20.01.1995

des Antragstellers

Priifnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 005 vom 06.06.1988
Prufbericht Nr.: 000 005 - Nachträge 1 bis 14 vom 16.10.1989,21.02.1990,

03.09.1990, 22.01.1991, 06.03.1991,
18.04.1991, 06.06.1991, 11.03.1992,
27.05.1992.26.11.1992,11.05.1994,
27.07.1994,21.02.1996 und
14.08.1996

: 142mm
: 352 mm

: 2,5 Lner
: 6,7 Lner

: 164 x 125 mm (L x B)Abmessungen
Höhe
min.
max.
Fassungsraum
min.
max.

5.

Masse ri~htet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlln' (ISSN 0340-7551)
veröffenllicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen U.bereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Aniagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 Ii S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 Ii S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RfD)
in der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995
il S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (fMDG Code) in der Fassung
des Arnendment 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.5 RechtsbeheJlsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Beriin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 8496/3A1 vom
10.04.1996 der Firma Schmalbach • Lubeca AG, Postfach 33 07 in 38023 Braunschweig.

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Durchführung von Prüfungen an der 6,7 L ­
Ausführung) werden bis zu der 2,5 L - Ausführung als gleichwertig anerkannt.

Fachgruppe lil.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

: 1,2 kgll
: 1,8 kgll

- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

- max. Damptdruck bei 50' C: 172 kPa (absolut)
- max. Dampfdruck bei 55° C: 200 kPa (absolut)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FüHungsgrades und einer Ffilltemperatur von 15°C): 134 kPa.

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Laboratorium lil.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 10. April 1996

Dr. P. BIOmei
Oberregierungsrat

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nag, Absc:llniD 22 der Al%Jemei...n Einle~ung "" lnl.malio...'-n Codes IQ, die Bel6n:1efllng U-ltMich.tr Güler mil S"sc:llilfen QMOG-eoc:te)

Appro....l .ceon:liov 10 Hclion 22 01 tM G......llflll'Oduetion 01 lht Inttmationallol.ritime Oengerau, Good, Cod. (11.100 Code)

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr.8496/3Al
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 367

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3A11Y/200/ ./D/BAM 8496 - SLW
1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.3

2.

Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

9.2

9.3

Bedingungen
Bestandteil de.r zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 142 mm und maximal 352 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

9.4 Auflagen .
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werde~.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 164/125 x h

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfUllt die PrClfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 18.09.1996

6.

- 2. Nachtrag vom 16.07.1990
- 3. Nachtrag vom 03.09.1991
- 4. Nachtrag vom 22.11.1991
- 5. Nachtrag vom 14.12.1992
- 6. Nachtrag vom 15.12.1992
·7. Nachtrag vom 30.04.1996

der Schmalbach - Lubeca AG, Metallverpackungswer1< in 38723 (3370) Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 851513A1 vom 20.12.1988 der
Schmalbach - Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26 in 3370 Saesen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 Oe): 74 kPa.

max. Dampfdruck
bei 50° C: 120 kPa (absolut)
bei 55° C: 140 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1, Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullIssung nach Abschnitt 22 <t.r Alloemeinen EinieillUlg des IntoIlNlllorwllen Codes für die Beförderung goetl.tvlic:tler Giiter mrt Seeschilfen (IMOO-eode)

App",,,,,1 eccording 10 seetion 22 ot the Generallnlro<luclion 01 lhe lntemalionel Maritime Oang.rous Goods Code (IMOO Code)

3A11Y/110/........•.....•.....ID/BAM 8515 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr.8515/3A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9,1168 155

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. iOn) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Saesen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 2921258 x h, 25 - 35 I Nennvolumen

Abmessungen (L x B ) : 284 x 250 mm (gemessen über Oberboden)
Höhe gesamt
VarianteI:396 mm
Variante 11 : 482 mm

Fassungsraum
Variante I ; 28,6 Liter
Variante 11 : 35,6 Liter
Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

10.
10.1

10.2

10.3

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 395 und maximal 481 rnm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vo_m 6. August 1975 (B~BI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: 000 009 vom 14.12.1988

- 1. Nachtrag vom 05.01.1990

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
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·prOfung (SAM), 12205 Serfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

::~T"~·m

Dipi.· Ing. B.·U. Wienecke

Bariin, 13. Juni 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

7.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung .gefährlicher GOIer gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tor gefährliche GOter der Verpackungsl:!ruppen 11 oder 111.
max. Dichte tor Stolle der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte fOr Stolle der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
max. Dampfdruck der FOligOler bei 50"C: 137 kPa (absolut)

bei 55"C: 160 kPa (absolut)
Maximaler GesamlOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FOllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 "C):
93 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zulassung nad! Ab$dvIiIl22 d« ADg.m.m.n Einleocung du ln"maliona~nCodu liJI d~ 8el~"nmg ;el~r GOIMln SMKtlillan QMOG~I
"PP_I.ocording 10 Mdion 22 01 m. a....r.llroln>duc:lion 01 m. Inl.mation.ll MarllirM D.~rous Goods Coda QMOG-cod.j 3A1/Y/1401 .ID/BAM 8837 - SLW

Nr. 8837/3A 1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOIer
Akfenzeichen 9.1/68 025

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälit

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugetassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprOften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Anfragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Goter verwendet bzw. mit gefährlichen Gotern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Kanister 231/151 x h

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Berlin, den 03.04.1996

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

10 ~
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) tor die Beförderung gefährlicher Goter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Obereinkomm~ns über die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (fMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten' Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllent­
licht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall fOr
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

vom 31.08.1989,
vom 06.03.1991,
vom 16.12.1991,
vom 22.05.1992,
vom 25.05.1992,
vom 20.10.1992,
vom 25.10.1994 und
vom 12.03.1996 der Schmalbach-Lubeca AG,

38723 Seesen

231 x151 mm (LxB)
(max.) 400 mm
(min.) 183 mm
(max.) 13,4 Lrter
(min.) 5 Liter

Fassungsraum:

Grundmaße:
Mantelhöhe:

PrÜfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 000 023

- 1. Nachtrag
- 2. Nachtrag
- 3. Nachtrag
- 4. Nachtrag
- 5. Nachtrag
- 6. Nachtrag
- 7. Nachtrag

Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:
Kunststoffverschluß P 2 ECO mit Metallring;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0067 b vom 25.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 ECO PA;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 REL KS;
Zeichnungs-Nr.: K 1649.02 b vom 23.12.1994 und
Kunststoffverschluß P 2 REL;
Zeichnungs-Nr.: K 1649.03 vom 20.01.1995.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8837/3A1
vom 31.01.1995 der Firma Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOIer
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

5.

6.
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3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuLnsung nadl -'bschnlll n ol.. AlI9oo"'....... e"nung du 11II.....1lo.....n Cocles till dM S.IO~Nng ~U.1vIicM< GüI...... SHsdwllinlIM~1

Appr6'<;Ill.~IQ ...a..n 22 ollhe c....ral lntr'l1ducllon oIlhe In'.....l>O...1M.tlltftl Oang.,a", Goods Code {It.lOO Coda'

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr.8837/3A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 280

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumuslem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher steUen, daß aUe Bestimmun­

gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metaltverpackungswel1<
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller·Typenbezeichnung: konischer Kanister 231/151 x h

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich .
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Ver·
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs­
werkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderung.verordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Abmessungen
Höhe gesamt

Variante I
Variante 11

Fassungsraum
Variante I
Variante 1I

: 231 x 151 mm (Lx B)

: 400 mm
: 183 mm

13,4 Lüer
5 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. ) S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstatlfür Materiatforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wel1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftl. oder zur Niederschrift einzulegen.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f""l'~
DiPI.-ln~ (F~W. Taegner

Berlin, 14. August 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsich on Verpak­
kungen u S - tg tbehältem
Im Auftr

Prüfnachweise für die Bauart
. Prufbericht Nr. 000 023 vom 31.08.1989,

• 1. Nachtrag vom 06.03.1991,
·2. Nachtrag vom 16.12.1991,
- 3. Nachtrag vom 22.05.1992,
. 4. Nachtrag vom 25.05.1992,
·5. Nachtrag vom 20.10.1992,
- 6. Nachtrag vom 25.10.1994,
·7. Nachtrag vom 12.03.1996 und
- 8. Nachtrag vom 22.07.1996 der Schmalbach·Lubeca AG in 38723 Seesen

Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:
Kunststoffverschluß P 2 EGO mit Metallring;
·Zeichnungs-Nr.: SK • EX 0067 b vom 25.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 EGO PA;
Zeichnungs·Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992,
Kunststotfverschluß P 2 REL KS;
Zeichnungs·Nr.: K-1649.02 b vom 23.12.1994 und
Kunslstoffverschluß P 2 REL;
Zeichnungs·Nr.: K 1649.03 vom 20.01.1995.

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8837/3A1 vom
03.04.1996 der Firma Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 1,8 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 93 kPa.
max. Dampfdruck der Füllgü1er bei 50°C: 137 kPa (absolut)

bei 55°C: 160 kPa (absolut)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3Al/Y/1401 JD/BAM 8837 - SLW

(Herslellungsjahr; die lelzten beiden Stellen)
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ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Kanistern aus Kunststoff für die Beförderung giftiger

FIQssigkeiten der Verpackungsgruppe I mit Seeschiffen

APPROVAL

alplaslics;errican!lneodedtorlhelmn$pOl"lotl0xicliquid:l,packaginggrtll,lp(

Aktenzeichen
9.1/67 754

Rechtsgryndlagen

§ 3, Abs. 1 der Gefahrgutverordnung See (GGVSee), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI. I, S. 1416) - in
Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie der Stern-Fußnote zu Ziffer 2.4
Verpackungsvorschriften der Klasse 6.1 des IMDG-Codes deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a,
vom 18. Juli 1995).

2 Bauartzulassung

2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1446/3Hl vom 06.04.1995 der Mauser­
Werke GmbH, Schil?gestraße 71 - 163 in 50321 Brühl

3 Kennzeichnung der Verpackyng

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung n~ch Abschnm 22 d~, Allg.m.inen Einleitung d<ls In!om~lionelen Codn tu' die Bot~rll.rul\llll"I.lI"lich4'Glilo, mit S..schitten (IMOG-Codel

App",,,,,1 occording 10 soClion 22 o! u.. Gono,~llnlroduclion 01 Iho Inlom~lion~ll.britim. O~ngorous Goods Code Qt.lOG Code!

Nr. D/BAM 4368 /3H 1

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 452

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn wGGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDGwCode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld

3H1/X1.3/250/ /D/BAM 754 - M

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

4 Zystimmyng

3.

4.

Hersteller
Stelioplast Roland Stenge!
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Verpackungen, die der Bauart nach 2. entsprechen und eine Kennzeichnungen nach 3.
haben, dürfen für die in 5. genannten Stoffe bei Beachtung der in 6. genannten Neben·
bestimmungen im Seeverkehr verwendet werden.

UN-Nr. 1680 KALIUMCYANID. LÖSUNG
UN·No. 1680 POTASSIUM CYANIDE, SOLUTION

HerstellerwTypenbezeichnung:
Art. 605

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

: 195 mm x 160 mm (L x B)
: 237 mm
: 229 mm
: 5.5 Liter

UN-Nr. 1935 CYANID-LÖSUNG. N.A.G .• Verpackungs9ruppe I
UN-No. 1935 CYANIDE, SOLUTION, N.O.S., packaging group I

UN-Nr.3289 GIFTIGE ANORGANISCHE FLÜSSIGKEIT, ÄTZEND. N.A.G. (Alkalicyanid
Alkalihydroxid, Lösung) Verpackungsgruppe I

UN-No. 3289 TOXIC UQUJD, COAAOSIVE JNOAGANIC, N.O.S. (Alkalicyanide, Alkalihydroxide.

Solution) packaging group I

6 Nebenbestjmmyngen

Die Auflagen und Bedingungen der Bauartzulassung gemäß 2. müssen eingehalten
werden.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 07.02.1994
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 21_02.1994
~ 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 14.03.1994
- 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 14.03.1994 und
·5. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 21.08.1995
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erf01Jt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:

Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan­
stalt für Materialforschung und ·prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8 Rechtsbehelfsbelehrung

Wasser
Salpetersäure (55%)
n·ButylacetaUmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Essigsäure (98% bis 100%)

Klasse B der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18.12.1995

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4368/3H1 • 1. Neufassung
vom 06.11.1995 der Firma Stelioplast Roland Stengel in 54518 Binsfeld.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 930401/6 w6. Nachtrag vom 20.06.1996 der Prüfstelle
TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flOssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 11I.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Bruttomasse : 10,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 °C): 134 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stotfgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·StandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

le. +- 1tM. ClJ....J\...~L
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 14.10.1996

(:?J"C
Dr.rer.nat. P. Blümel

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

5tandardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absoluf) Dichte (kglt)

50°C 55°C 11 111

Wasser 172 200 1,9 1,9
Salpetersäure (55%) 172 200 1,4 1,4
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,1 1,1
n-ButylacetaUmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 172 200 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 170 200 1,2 1,2

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - außer 10r Benzen,Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht

durchgefUhrten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.9/200/ .ID/BAM 4368 - STP

Nr. D/BAM 4369/3H 1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 449

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enflälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gelährtichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
. Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkei1en übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütem, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

. Dabei ist gern. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbialt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den MRichllinien
über das Verfahren tür die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrüfsleJlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -ROO2-Mvom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1. Rechtsgnundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld

3. Hersteller
Stelioplast Roland SIengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld

der Prüfstelle TÜV Ostdeutschland Sichertleit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Art. 6010 und 6012

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 930401/6 vom 07.02.1994
Prüfbericht Nr.: 930401/6·1. Nachtrag vom 21.02.1994
Prüfbericht Nr.: 930401/6 - 2. Nachtrag vom 10.03.1994
Pnllbericht Nr.: 93040116 - 3. Nachtrag vom 14.03.1994
Prüfbericht Nr.: 930401/6·4. Nachtrag vom 14.03.1994 und
Prüfbericht Nr.: 93040116 - 6. Nachtrag vom 20.06.1996

: 10,8 Ltter
: 12,8 Liter

: 230 mm x 196 mm (L x B)

: 296 mm
: 343 mm

: 303 mm
: 349 mm

Fassungraum
Variante I
Variante 11

Stapelhöhe
Variante I
Variante 11

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Variante I
Variante II

4.

5.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzl geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 • insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prOfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehnung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Prüfnachweise für die Bauart 6012 werden für die Bauart 6010 anerkannt.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4369/3H1 vom 27.04.1994 der
Firma Stelioplast Roland Stengel in 54518 Binsteld.

10.3 Die Fertigung von VerJ5ackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 1I S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADA-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB!. 1994 11 S. 3855)
der q,rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
AID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

: 20,5 kg
: 24,3 kg

max. Bruttornasse
Variante I
Variante 11

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 134 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ~Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerUn D (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7,

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50°C 55°C 11 111

Wasser 172 200 1,9 1,9
NeCzmittellösung 110 130 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 110 130 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 172 200 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 110 130 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 110 130 1,2 1,2

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C - außer für Benzen,Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht

durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

(~
Dr.rer.nat. P. Blümel

Berlin, 14.10.1996

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

t.M.~{
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1, Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

3H11Y1.9/200/ " ./D/BAM 4369 - STP
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9.
9.1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsrnonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Nr. D/BAM 4381/3H 1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 460

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der ,chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
. Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

- Dabei ist gem. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TAV 003~ vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

• Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den DRichtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Guter ~R002-· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Plaslikpack GmbH
Sulzfelder Straße 34
75031 Eppingen

3. Hersteller
Plastikpack GmbH
Sulzfelder Straße 34
75031 Eppingen

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 30SK3
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähnichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesami)
Fassungraum

: 300 mm x 265 mm (L x B)
: 505 mm
: 33,8 (33,4) Liter

861



Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Telefax der BAM vom 27.08.1996, Anlage 4 zum
Prüfbericht Nr. 35059601 vom 27.08.1996 der BASF AG bezüglich des Prüfkriteriums
Standsicherheit.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem betallt, zur Kenntnis gebracht werden.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 21069301 vom 02.12.1993,
Prufbericht Nr.: 23069301 vom 08.12.1993,
Prufbericht Nr.: 25069301 vom 10.12.1993,
Prufbericht Nr.: 34059601 vom 22.07.1996 und
Prufbericht Nr.: 35059601 vom 27.08.1996 der BASF AG. AWETA Thermopleste,
KTElWW-F 206 in 67056 Ludwigshafen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4381/3H1 vom 07.10.1994
der Plastikpack GmbH, Sulzfelder Straße 34 in 75031 Eppingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 113 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gern. Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE
zu den nachfolgend genannten UStandardflussigkeiten K bezuglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefUhrten Maximalwerte:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen Ver­
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungs­
werkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfulll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung rnit den uTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung
und -prUfung, Berlinu (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prufung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 III Berlin, 14. Oktober 1996

Verwendung tur flUssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C - auch fUr Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der
durchgefuhrten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Wasser
NetzmitteUösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

154
154
154
154
154

180
180
180
180
180

1,8
1.2
1,4
1,4
1,0

1,8
1.2
1,4
1,4
1,0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und u gutbehältem
Im Au f g

ienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

• '''C- {'-'-..1
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfuUen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

3H11Y1.8/170/ .ID/BAM 4381 - pp

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)
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Nr. D/BAM 4756/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67389

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenuber weiteren gefährlichen Gutem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht. wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht uberschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufullenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten ubertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003u vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gem. den uRichtlinien

uber das Verfahren IOr die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prufstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung ge­
fährlicher GUter -R002-u vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fUr die Bauartprufung von Kunststoffver­
packungen oder speziell fur diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

862

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I. S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Koreal

3. Hersteller der Verpackung
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel



Hersteller-Typenbezeichnung: 20 I Jerrican Clover Plastics
Grundmaße: 296 mm x 245 mm (LxB)
Höhe (gesamt): 383 mm
Fassungsraum: 19,84 Liter
max. Bruttomasse: 36 kg

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts­
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt

5.

6.

Ergänzend gelten ausschließlich die Maße gemäß der Zeichnung Nr. AM-2624a, am
22.Nov. 1995 von der Fa. Mauser abgestempelt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut. Köthener Str. 33, 06118 Halle:

Nr. 950503 vom 06.04.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Prüfnachweise des Berichts Nr. 1X/95 vom 11.09.1995 der Fa. Mauser GmbH,
Abteilung VVB, Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl werden für die vorliegende
Bauart anerkannt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993..

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach einem Qualitätssicherungsprogramm,
das der TRV 001 gleichwertig ist.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 und 111.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

Mögiichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang
A.5N der GGVS/GGVE zu der nachfolgend genannten "Standardflüssigkeit"
bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden
Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.12.1995

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C - außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen
Stoffen - auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation
mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe

I II 111

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~a;-I'Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~1,81,8 1,8233200Wasser

Standardflüssigkeit

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4756/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 244
3H1/X/2501••.•••....•••...•.ID/BAM 4756 - CP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steilen­
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Aufgrund der durchgeführten Erstüberwachung durch die BAM ist die Zulassung
zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.07.1996
befristet. Nach Erfüllung der AUflage 9.4.2 gilt die ZUlassung unbefristet.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun9 mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sun9kog-Dong
Ansan-City
Kyun9gi-Do 425-110
Korea

3. Hersteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi·Do 425-110
Korea

9.4.2 Der Antragsteller hat spätestens bis zum 31.07.1996 für die weitere Fertigung ein
Qualitätssicherungsprogramm gemäß 3.15 des Anhangs I des IMDG-Codes
vorzulegen, das den Anforderungen der BAM genügt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nicht<;lbnehmbarem Deckel

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

Hersteller-Typenbezeichnung:
20 1Jerrican Clover Plastics
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Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950503 vom 06.04.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten ausschließlich die Spezifikationen gern. Zeichnung Nr. AM-2624a, gekenn­
zeichnet am 22. Nov. 1995 durch die Fa. Mauser.

5.

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungraum

: 296 mm x 245 mm (L x B)
: 383 mm
: 19,84 Liter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fÜr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen gemäß dem Supervision Agreement zwischen der Mauser
International Packaging Institute GmbH (MI PI), 0-50321 Bruehl und der Fa. Clover Plastics
CO.Ud..

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4756/3H1 vom 20.12.1995 der
Firma Clover Plastics Co. Ud., 646-8 Sungkog~Dong, Ansan-City, Kyunggi-Do 425.~110, Korea.

1DA Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. IXl95 vom 11.09.1995 der Prüfstelle der Fa. Mauser­
Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl werden für die vorliegende Bauart
anerkannt.

Berlin, 10. Juli 1996

~ Wasser

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt: Referat 111.12

Bewertung von

7)f7~aCkungen

~.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

/-X~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

: 36 k9max. Bruttomasse

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtt. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüHungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 167 kPa. ZULASSUNGSSCHEIN
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ~StandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aUfgeführten
Maximalwerte:

Zylu,UIlll nach o'b:ochnitl22 d.r A.!lg.mooi""n Einleilung d.~ Int.mal~l.n Codes lur die BelOrd.nrng 1I.1IhflK:her GCllar in s.a:o;hitf.n ~MOG·Code)

Approval a(:COrlling 10 seaion 22 01 lha G.""rallnlrodUCIion 01 lhe Inl.matio""ll.4.rill.... Oanllarous Goods Code U1.40G-Codej

Nr. D/BAM 4757/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67390

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~55°C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

II 1II

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1,2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S, 1025)

1.3

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuietzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24, August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1,81,81,2233200

5tandardflüssigkeit

Wasser

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/XI250/ .ID/BAM 4756 - CP

2. Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Hersteltungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3. Hersteller der Verpackung
Clover Plastics Co. Ud,
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

9.2. Bedingungen
entfällt 4. Beschreibung der Bauart

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Hersteller-Typenbezeichnung: 22 I Jerrican Clover Piastics

g.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der'
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Grundmaße: 296 mm x 245 mm (LxB)
Höhe (gesamt): 420 mm
Fassungsraum: 22 Liter
max, Bruttomasse: 40,2 kg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgetegl

Ergänzend gelten ausschließlich die Maße gemäß der Zeichnung Nr. AM-2626.la, am
22. Nov. 1995 von der Fa. Mauser abgestempelt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
PrOfbericht der TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Str. 33, 06118 Halle:
Nr. 950504 vom 06,04.1995
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauarl erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
GUter zugelassen.

Die Prüfnachweise des Berichts Nr.IX/95 vom 11.09.1995 der Fa. Mauser GmbH,
Abteilung VVB, Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl werden für die vorliegende
Bauart anerkannt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der z'ugelassenen Bauart unterli"gen der Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen nach einem Qualltatsslcherungspro­
gramm, das der TRV 001 gleichwertig ist.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I. 11 und 111.
Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜiltemperatur von 15·C):
167 kPa (Überdruck).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlm, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.12.1995

• Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C - außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen
Stoffen - auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permealion
mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1,6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabeile
aufgeführten Maximalwerte:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I~~~
Dr: P. BIOmel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

z.... ssung Nd! AbKhndt 22 d.r AJgeme'''''' Ei....iWng des Int.mationalMo Codeos I... die B~a~9MiMieM. GCMr mit S.uchitlln (I1olOG-Codel
App""""1 ICC<lrdmg to SKlic,,:n 01 u.o G40 .....1lntrod_ 01 1M ln1lma6ona1 MII'IIifn, OI"9'R1US Goods Code {IMOO Cod,'

1,8
1,8

1.2 1,8
1.2 1,8

Dichte [kg/I)
Verpackungsgruppe

I 11 111

233
233

200
200

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50·C 55·C

Essigsäure
Wasser

Standardflüssigkeit

7.

Nr. D/BAM 4757/3H1
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähnicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 245

3H1/X/2501 JD/BAM 4757 - CP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteIlen­
und Hersteilungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Aufgrund der durchgeführten Erstüberwachung durch die BAM ist die Zulassung
zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.07.1996
befristet. Nach Erfüilung der AUflage 9.4.2 gilt die Zulassung unbefristet.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (8GB!. I, S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. AU9ust 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann!machung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
9.4.1 Der in 2. genannte Anlragsteiler muß nachweisbar sicherstellen, daß aile

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen Gülern
befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der Antragsteller hat spätestens bis zum 31.07.1996 für die weitere Fertigung ein
Qualilätssicherungsprogramm gemäß 3.15 des Anhangs I des IMDG-Codes
vorzulegen, das den Anforderungen der BAM genügt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan·City
Kyunggi-Oo 425·110
Korea

Hersteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425- t 10
Korea

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950504 vom 06.04.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter

zugelassen.

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziflkaltonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten ausschließlich die Spezifikationen gern. Zeichnung Nr. AM-2626.la, gekenn­
zeichnet am 22. Nov: 1995 durch die Fa. Mauser.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts·
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
FÜilgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher GUter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher GUter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher GUter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS In der Fassung der "Eighth revlsed edition" von 1993.

5.

6.

Hersteller-Typenbezeichnung:
22 I Jerrican Clover Plastics
Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungraum

: 296 mm x 245 mm (L x B)
: 420 mm

22 Liter
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4757/3H1 vom 20.12.1995 der
Firma Clover Plastics Co. Ud., 646·8 Sungkog-Dong, Ansan-City, Kyunggi-Do 425-110, Korea.

Die PrOfnachweise des Prufberichts Nr. 1X/95 vom 11.09.1995 der Prufstelle der Fa. Mauser­
Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163, 50321 BrOhl werden für die vorfiegende Bauart
anerkannt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt: Berlin, 10. Juli 1996

Wasser
- Essigsäure

Verwendung für gefährfiche f1ussige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °c vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Ful1temperatur von 15 °C): 167 kPa.

Referat 111.12
Bewertung vonrn.e ackungen

I~
Dipl.- Ing. B.-U. WieneckeDr.rer.nat. P. BlUmel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

: 40,2 kgmax. Bruttomasse

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflussigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZYlt.Yllg ntd! Ab.:hnin 22 du "'"gtrrwinen Eilllt~YIIVdu Inttmttlontlen Cadtl tor die BtIO~nlllggtttllrlid'lu GOttr in Setlcllitltll ~l.IOG-Code)

ApfIrovtl to::ol'll;O'IlI \0 Hction 22 01 the Gt.....IIII!rodl'Clion 0\ the IlIItmttio",ll.ItrKirrw OtO'llluaus Goods Codt ~l.IDG.{:ode}

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPaJ
(absolut)

50"C 55"C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Nr. D/BAM 4758/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67391

Essigsäure
Wasser

200
200

233
233

1,2
1,2

1,8
1,8

1,8
1,8

7,

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~55°C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassun9 des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz,
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18, Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnun9 Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4, Eisenbahn-Gefahrgut­
änderun9sverordnun9 vom 05. Mai 1993 (BGB!. I. S. 678), zuietzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

3H1/X/250/ .ID/BAM 4757 - CP

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herslel1ungsmonat)

2. Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden RechtsvorschrTften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührf.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichfabnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung: 25 I Jerrican NNF Ciover Plastics

Grundmaße: 333 mm x 295 mm (LxB)
Höhe (gesamf): 378 mm
Fassungsraum: 26 Liter
max. Bruttornasse: 47.5 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichfs festgelegt.

Ergänzend gelten ausschließlich die Maße gemäß der Zeichnung Nr. AM-2638.1a, am
22. Nov. 1995 von der Fa. Mauser abgestempelt.

10.2 Oie Bauart erlüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährficher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 27·94 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen gemäß dem Supervision Agreement zwischen'der Mauser
International Packaging Institute GmbH (MI?I), 0-50321 Bruehl und der Fa. Clover Plastics
CO.Ud..

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prütung, Bertin" (iSSN 0340-7551) verötfentlichl.

5.

6.

prÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Str. 33, 06118 Halle:
Nr. 950505 vom 06.04.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen,

Die Prüfnachweise des Berichts Nr. 1X/95 vom 11.09.1995 der Fa. Mauser GmbH.
Abteilung VVB, Schildgesstraße 71-163. 50321 Brühl werden für die vorliegende
Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, iI und 111.
- Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll~utes
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plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen
87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang
A.5N der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten"
bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden
Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Berlin, den 20.12.1995

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

• VelWendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C • außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen
Stoffen· auf Grund der nichl durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation
mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,~tf

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1,8
1,8

1,8
1,2 1,8

Dichte [kg/I]
Verpackungsgruppe

I 11 111

233
233

200
200

Slandardflüssigkelt

Salpetersäure
Wasser

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

Zulassung nach Abschnitt 22 der Allgama,nen Einlailung du lntamationalen COd., 101 dia eat6rdanmg 9"riM~( GOI•• mil S••~itl.n QMOO-e<><M)
Approval according 10 o.&Ction 22 ot tha Ganarallntroduo;tion 01 Ih. lmtm&lional Maritime D.~fOllS Good' Coda QMDG Coda'

Nr. D/BAM 4758/3H1

3H1/X/250/.••••.••••.•.....JO/BAM 4758 - CP

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Steilen­
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

AUfgrund der durchgeführten ErstübelWachung durch die BAM Ist die Zulassung
zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.07.1996
befristet. Nach Erfüllung der AUflage 9.4.2 gilt die Zulassung unbefristet.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Gater

Aktenzeichen 9.1168 246

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. AU9ust 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

9.2 Bedingungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Ergänzend gelten ausschließlich die Spezifikationen gem. Zeichnung Nr. AM-2638.la, gekenn­
zeichnet am 22. Nov. 1995 durch die Fa. Mauser.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4758/3H1 vom 20.12.1995 der
Finna Clover Plastics Co. Ud., 646-8 Sungkog-Dong, Ansan·City, Kyunggi-Do 425-110, Korea.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 1X/95 vom 11.09.1995 der Prüfstelle der Fa. Mauser­
Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163,50321 Brühl werden für die vorliegende Baua~

anerkannt.

: 333 mm x 295 mm (L x B)
: 378 mm

26 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi·Do 425-110
Korea

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950505 vom 06.04.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 061"18 Halle

Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425-110
Korea

Hersteller-Typenbezeichnung:
25 I Jerrican NNF Clover Plastics

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungraum

4.

2.

3.

6.

5.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

9.4.2 Der Antragsteller hat spätestens bis zum 31.07.1996 für die weitere Fertigung ein
Qualitätssicherungsprogramm gemäß 3.15 des Anhangs I des IMDG-Codes
vorzulegen, das den Anforderungen der BAM genügt.

9.4 Al!fi&lM
9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße VelWendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR.Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der 5. RID.Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen nach einem Qualitätssicherungspro­
gramm, das der TRV 001 gleichwertig ist.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts­
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge·
tährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundes-

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Wasser
- Salpetersäure

max. Bruttomasse

Klasse 8 der GGVS/GGVE

: 47,5 kg

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prilfung, Berfin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflussigkeit Dempfdruck (kPaJ
(absoluf)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichfe (kgll)

11 111

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und SchOttgulbehältem
Im Auftrag,

(~----::--r
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berfin, 10. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. e.-U. Wienecke

Salpetersäure
Wasser

200
200

233
233 1,2

1,8
1,8

1,8
1,8 ZULASSUNGSSCHEIN

7.

8.

9.
9.1

9.2.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt S55"C - außer tür Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/X/250/ .ID/BAM 4758 - CP

(Herstellungsjahr: die lelzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als
den in Zrtfer 6. definierten gilt erst dann als~ erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährfichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -TeChnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von PrüfsteUen durchgeführt werden, die gem. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prufstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährficher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Zul...sung nlch AblChnm 22 eH. AlIglmll".n Ein'-~ullll eHIlntemslioN'-n Codn lur die Btl6rdlrung ~ltllr1idMrGrller In Se..ehitlen ~t.lOG·Code)

Approv.llocordlllll10 Motion 22 ..1the Ge"... llnllodualon 01 Ole Inllmsllonal t.I..~lmI O.ng....... Go<>dtI Code ~t.lDG-CCldll

Nr. D/BAM 4759/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67392

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antraasteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425·110
Korea

3. Hersteller der Verpackung
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog·Dong
Ansan-City
Kyunggi·Do 425·110
Korea

4. Beschreibuna der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 I Jerrican NNF Clover Plastics

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spez~

fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

333 mm x 295 mm (LxB)
415mm
29,5 Liter
53,7 kg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen gemäß dem Supervision Agreement zwischen der Mauser
Intemational Packaging Institute GmbH (MIPI), 0-50321 Bruehl und der Fa. Clover Plastics
Co.Ud..
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5.

6.

Ergänzend gelten ausschließlich die Maße gemäß der Zeichnung Nr. AM-2610.2a, am
22. Nov. 1995 von der Fa. Mauser abgestempelt.

Prüfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Str. 33, 06118 Halle: Nr. 950506 vom
06.04.1995;
Bericht Nr. 1X/95 vom 11.09.1995 der Fa. Mauser GmbH, Abteilung VVB,
Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mif den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11, 111 : 1,8 kg/I,
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck ev!1. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf



der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15"C):
133 kPa (Überdruck).

Berlin, den 20.12.1995

Möglichkeiten der Zuordnung von StoHen oder StoHgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang
A.5N der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten"
bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden
Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

- Verwendung für flüssige Stofle mit einem Flammpunkt <=55"C - außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen
StoHen - auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation
mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55"C

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImA~~ra(L

!:~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1,81,8

Dichte [kg/ll
Verpackungsgruppe

I 11 111

200171Wasser

Standardflüssigkeit

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Zultssung ...ch A1:>sc:l'lMI22 der Allgem......n En.itIonlI cHS Inle....liona"-n Co<Msl....~a.l~ lI'IlAl'\IIiI:N. GlM< m. SMtd'ldlen PJ.l~J
ApplQnl ac.cording 10 ..aio<l U GI tha G.,,*allntroduaion 01 tha InlafNtlo...llo1ariti_ o.rqaf'OU$ Good:s Coda (llolOG Code)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4759/3Hl

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 247

3H11Y1.812001 JD/6AM 4759 • CP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteIlen­
und Herstellungsmonat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GG.VSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

AUfgrund der durchgeführten Erstüberwachung durch die BAM ist die Zulassung
zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.07.1996
befristet. Nach Erfüllung der Auflage 9.4.2 gilt die Zulassung unbefristet.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(6GBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

9.2 Bedingungen
enHällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi-Do 425·110
Korea

9.4 ~
9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller
Clover Plastics Co. Ud.
646-8 Sungkog-Dong
Ansan-City
Kyunggi·Do 425-110
Korea

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4759/3H1 vom 20.12.1995 der
Firma Clover Plastics Co. Ud., 646-8 Sungkog-Dong, Ansan-City, Kyunggi-Do 425-110, Korea.

Bauartzulassung . .
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. _Die. Bauart_
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrllCher Guter

zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
_ Prüfbericht Nr.: 950506 vom 06.04.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle
PrClfbericht Nr. IXl95 vom 11.09.1995 der Prüfstelle der Fa. Mauser-Werke GmbH,

Schildgesslraße 71-163.50321 Brühl

: 333 mm x 295 mm (L x B)
: 415 mm

29,5 Liter'

~fee~if~~:~O:irddurch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten ausschließlich die Spezifikationen gem. Zeichnung Nr. AM-2610.2a, gekenn­
zeichnet am 22. Nov. 1995 durch die Fa. Mauser.

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 I Jerrican NNF Clover Plastics

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungraum

6.

4.

5.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts­
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen nach einem Qualitätssicherungspro­
gramm, das der TRV 001 gleichwertig ist.

9.4.2 Der Antragsteller hat spätestens bis zum 31.07.1996 für die weitere Fertigung ein
Qualitätssicherungsprogramm gemäß 3.15 des Anhangs I des IMDG-Codes
vorzulegen, das den Anforderungen der BAM genügt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröHentlicht.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten

anerkannt:

- Wasser

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen
87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung ~er

folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_ Verwendung für gefährliche flOssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

86Q



max. BruttQmasse : 53,7 kg
ZULASSUNGSSCHEIN

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa ~uf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülhemperatur von 15 Oe): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3. 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhahung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Nr. D/BAM 4821/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 896

5tandardflüssigkeit Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50"e 55"e

Verpackungsgruppe
Dichte (kglt)

U IU

1. Rechtsgrundlaoen
G.Ia~s..·GGVs..YO"'24.JulilV11I(BGBLI.S.17141.~tl:I9-'''l1d\ßfl_Z.S--G.latwvut'''.....~roldnung'''''''24.
AU9"'Ilm (BGBll S. 1074) ·in:sl>aso.... Absdlni1l10 on V.lbind"ng m. Anhang I o.a IMOO.code deutsch ...... Fa=.1tllI daaAmandmanb27-4M
_11. Juli 1"S [BAnL Hf. Isa. ""'" 23. August 1m)

Wasser 200 233 1,8 1,8
G.latwvufwrordnung StraB. ·GGVS.... 0., Fassung"" e.....Mtmad>ungvom 11. Juli lV11S (BGBll S. 102SJ.

Verwendung lür flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt SSsoC - außer für Benzen. Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprülung aul Permeation mit Kohlenwasserstollgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.8/200/ .ID/BAM 4759 - CP

2.

3.

4,

~
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

HersteRer
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Beschrebung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:

30 hr. Kanister C2

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezitikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
fastgelegt.

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfälh

Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

: 375 x 285 mm (L x B)
: 396 mm
: 33,0 L~er

Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

9.2. Bedingungen
entfälh

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 1I S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
R1D-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der REeOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen gemäß dem Supervision Agreement zwischen der Mauser
International Packaging Institute GmbH {MI PI), 0-50321 Bruehl und der Fa. Clover Plastics
e.o.Ltd..

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und ~prülung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe WkJerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialforschung und
-prüfung {BAM}, 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6,

prQtnachwelse für die Bauart
Prüfberlchte:
- Prüfbericht NI.: XV/95 vom 29.12.1995 der Prüfstelte Mauser-Werke GmbH, Abteilung

VVB, Schildgesstraße 71-163, D-50321 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zuge~ssen.

Die Prüfnachweise des Prüfberlchts Nr. 97 166 vom 29.04.1982 der Prüfstelte Deutsche
Bundesbahn, Versuchsanstah Minden Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, in
495 Minden(Westf.) für die Standardflüssigkeiten White Spirit, und salpetersäure werden
für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Prüfnachweise das Prüfberlchtes Nr. 200782 vom 24.11.1982 der Prüfstelte BASF.
Anwendungstechnische Abteilung KT, Fachre!erat D·KTElWMW, 6700 Ludwigshafen, und
des Prüfberichtes NI. IU88 vom 22.03.1 988 der Prüfstelte Mauser-Werke GmbH, Abteilung
VVB, Schildgesstraße 71-163,5040 Brühl werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gih bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche, flüssige Stofte der Verpackungsgruppen I, 11 oder IIt,
ausgerüstet mit Entgasung nur Verwendung für flüssige, gefährliche Stoffe der
Verpackungsgruppe It und Ilt.

- max. Dichte für die Verpackungsgruppe I, 11 oder 111 : 1,9 kgll,
- max. Brultomasse : 63,0 kg
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füttgutes plus

Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
~es maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa

(Uberdruck).

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
~ Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis1oo%)
. Salpetersäure (55%)
- n-ButylacataV m~ n-Butytacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwassersloffgemisch

~ Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Dichte [kglt)
Verpackungsgruppe
I It Ilt

1,4 1,4 1,4
1,4 1,4 1,4
1,2 1,2 1,2

Fachgruppe 111.1
Transportsicher1leit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehähem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

870

Beriin. 10. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von

~~aCkungen

DMu. Wienecke

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaV mft n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50"e 55"e
200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
200 233

1,0

1,9

1,0
1,4
1,9

1,0
1,4
1,9



- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White
spirit).

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuln,un\l nach Abschnitt 22 da, Allgemei""n Einlertung du Internationalen Code, rOr die Belorderung geriMiche, Gilte, in Seeschillen QMDG-Code)

App,oval according 10 seetion 22 01 lhe Gene,allnuoduc!ion 01 lhe lntemalional Meritime Oangerous Good:l Code (IMOG-Codej

7. Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4822/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 897

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:C0 3H11X1.9/2S0/..•..••..•....JD/BAM 4821 - M

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Postfach 569
71605 Ludwigsburg

9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

3. Hersteller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstr. 6
71636 Ludwigsburg

Fassungsraum: 3,5 Liter

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
3 Liter-Kraftstoffkanisler

prÜfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr. 95 078-011 vom 12.12.1995 der Hoechst AG. GB-H, Prüfzentrum

C 579 in 65926 Frankfurt/Main

215 mm
10Dmm
205 mm

Länge
Breite
Höhe

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5.

4.9.2.3 Der Nachweis der r;:hemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschrttten werden.
· Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als

die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper

geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vorn

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von PrüfsteUen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter ·R002·" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994

(Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen oder
speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche
sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1,01,0

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe

I 11 111

167143

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°CStandardflÜssigkeit

Kohlenwasserstoffgemisch

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3, der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE
zu der nachfolgend genannlen "Standardflüssigkeit" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maxi­
malwerte:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Der Nachweis der Verträglichkeit des verwendeten Kunststoffes wird gern. der
sicherheitstechnischen Wertung (Az. 9.1/67 897 vom 28.02.1996) für die Stan­
dardflüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllI die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

6.

Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­

Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.

RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 ~ insbesondere Seetion 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2

10.
10.1

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)­
(Ver1<ehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.
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(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

3HlIY1.0 Z1.0/150/........•.•.••.JD/BAM 4822 - huen

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ,; 55°C einschließlich für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen
aufgrund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permealion mit Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit).

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C): 100 kPa (Überdruck).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

C0

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

~.~~
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Berlin, den 14.02.1996

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

10.5

10.3

10.4
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ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag

'achgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
j", Auftrag

pr. P. Blümel
Oberregierungsrat

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des International Maritime Dangerous Goods Code (fMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16,1987, S. 562).

Nr. DIBAM 482313H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 898

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Postlach 569
71605 Ludwigsburg

3. Hersteller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstr. 6
71636 LUdwigsburg

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bayart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
5 Liter-Kraftstoffkanister10.5 RechtsbehelfsbeJehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Länge
Breite
Höhe

265 mm
147 mm
247 mm

Fassungsraum: 6,0 Liter

prüfnachwejse tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 95 079-012 vom 12.12.1995 der Hoechst AG, GB-H, Prüfzenlrum

C 579 in 65926 Frankfurt/Main

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

5.

6.

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 28. Februar 1996

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Der Nachweis der Verträglichkeit des verwendeten Kunststoffes wird gem. der
sicherheitstechnischen Wertung (Az. 9.1/67 898 vom 28.02.1996) für die Stan­
dardflüssigkeit Kohlenwasserstoffgemisch anerkannt.

Sicherheitstechnische Wertung
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

zum Aktenzeichen Nr. 9.1/67 S97 Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE
zu der nachfolgend genannten "Standardflüssigkeit" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maxi­
malwerte:

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe

I 11 111

ber Nachweis der Verträglichkeit zwischen Fülfgut und Wer1<stoff bei Kunststotlverpackungen

It gern. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Arnendrnents 27-94 vom

6. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkt. 8.3.5, als erbracht, wenn

<!ine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

~urchgeführtwurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

Sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

Standardflüssigkeit

KohlenwasserstoHgemisch 126 147 1.0 1,0

pie Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im

l'rüfbericht Nr. 95 078-011 vom 12.12.1995 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als

Glaichwertig an.

Berlin, den 28. Februar 1996
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Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15°C): 80 kPa (Überdruck).

Verwendung tür flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt " 55°C einschließlich für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen
aufgrund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasser­
stoflgemisch (White spirit).



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3HlIY1.0 Z1.0/120/ JD/BAM 4823 - huen

(Herstellungsjahr: die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr. 9.1167 898

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Werkstoff bei Kunststoffverpackungen

Sill gern. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995). Pkt. 8.3.5, als erbracht, wenn

Bine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen FÜllgut

lurchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

J)ie Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im

Prüfbericht Nr. 95 079-012 vom 12.12.1995 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als

~Ieichwertig an.

Berlin, den 28. Februar 1996

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Internationat Maritime Dangerous Goods Code (tMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edilion' von 1993.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

Dr. P. Blümel
oberregierungsral

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag

11.IL0
Dipl.-Ing. (FH) Ä. Roesler

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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Nr. D/BAM 4845/3H 1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 993

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Berlin, 28. Februar 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I/.I-~
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

2.

3.

4.

Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Coex-Knauf-Kanister

Grundmaße: 194 mm x 112 mm (L x B)
Höhe (gesamt): 362 10m

Fassungraum: 5,8 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PfÜfnachweise{s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichf Nr.: 43129501 vom 26.01.1996 der BASF AG, AWETA Thennoplaste

in 67056 Ludwigshafen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen. .
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• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird auf Grundlage der Technischen Richtlinien
Verpackungen ·TRV 007· und der -Bescheinigung über Erfahrungen zur chemischen Ver·
träglichkeit von Verpackungen bei der Beförderung von Perlekthiorl" (07.05.96ful, APM/SP-li
555) für folgendes OriginatfüUgut anel1<annt:

Pflanzenschutzmittel -PERFEKTHION-; Handelsbezeichnung der BASF AG. Ludwigshafen
(Zusammensetzung der Rezeptur ist bei der BAM hinterlegt)

Die angewandten abweichenden PrOfverfahren (Prüfungen) des Untersuchungsberichts
Nr. 12059601 vom 21.05.1996 der BASF AG werden gem. -SicherheitstechnischerWertung­
zum Az.. Nr. 9.1/67 993 vom 10. Juni 1996 der BAM für die vorliegende Bauart als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung von Perfekthion gem. Sicherheitsdatenblatt
AP 00036-15211 I (010), Version 11 vom 02.05.1996 der BASF AG gin bei Einhanung der
folgende,"! Grenzwerte bzw. Einschränkungen als etbracht:

Verwendung für Verpackungsgruppe 11 oder 111

Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr. 9.1/67 993

.!ler Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Werkstoff bei Kunststoffverpackungen

,iit gern. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

8. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkl. 8.3.5, als erbracht, wenn

eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

j)urchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

7.

8.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vortlandener Gase bei 55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 100 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelas~enenBauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

"ertung das von der BASF AG, AWETA Thermoplaste in 67056 Ludwigshafen im Prüfbericht

~r. 431 295 01 vom 26.01.1996 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an.

Berlin, den 10. Juni 1996

3H11Y1.5 Zl.91150/ ./D/BAM 4845-

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und
Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2. Bedingugen

rachgruppe 111.1
nansportsicherheit von Verpak-

:::~"'''''M''''

~ipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Votbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähriiGhen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter

des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yol1< und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16. 1987.
S.562)..

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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Nr. D/BAM 484713H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 506

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714). zuletzt geändert

durch die 2. See·Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGB!. I, S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung
des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel Kunststoffveratbeitung GmbH
Industriestr. 6 • 8
54518 Binsfeld

3. Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland StengeI Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestr. 6 • 8
54518 Binsfeld

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Hersteller·Typenbezeichnung:
STELIO 606

Berlin, 10. Juni 1996

Grundmaße:
Schuherhöhe:
Fassungsraum:

195mmx 160mm(L)(B)
255 mm
6,26 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsichertlert von Verpak·
kungen und Schüttgutbehäher

,m,~.

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke
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Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 14059501 vom 13.06.1995
- Prüfbericht Nr.: 16059501 vom 10.07.1995
- Prüfbericht Nr.: 17059501 vom 10.07.1995
- Prüfbericht Nr.: 18059501 vom 10.07.1995
der BASF AG, AWETA Thennoplaste, 67056 Ludwigshafen



6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts·
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung
gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperaturvon 15 Oe): 133 kPa (Überdruck).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-ButYlacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten"bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RtO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995
(BGBI. II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [k9/1]
(absolut) Verpackungsgruppe

SO"C SS"C I 11 111

Wasser 171 200 1,84 1,84
Salpetersäure (55%) 171 200 1,40 1,40
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmiltetlösung 171 200 1,20 1,20
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,20 1,20

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 14. März 1996

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auch für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen auf Grund der
durchgeführten ZusatzprUfung auf Perrnealion mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y1.9/200/ .ID/BAM 4847 - STP

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Fachgruppe 111.1
Belriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr u"\ffipackungen
Im A~ftr ,\

. )

/
ienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

u,tJ~~
Dipl.-Ing. D. Mertens

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt
9.2.2 entfällt

Nr. D/BAM 4849/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 618

Hersteller-Typenbezeichnung:
Art. 6110

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

229 mm x 193 mm (L x B)
313 mm
11,0 LITer

Grundmaße:
Höhe ges.:
Fassungsraum:

2. Antragsteller
Stelioplast Roland StengeI Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestr. 6 - 8
54518 Binsferd

3. Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH
lndustriestr. 6 - 8
54518 Binsfeld

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gern. der "TeIchnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1989,
Heh 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern.
den "Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung. die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmiltel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatl S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.
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5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950218 vom 23.08.1995
der TÜV Ostdeutschland GmbH Sicherheit und Umweltschutz,
Köthener Str. 33, 0 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstall für Materiallorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den
Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 14. März 1996

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 103 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ~Standardflüssjgkeiten·bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahfgu \<6rpackungen
Im AUftra :

/ I

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im:Jra

g I/k
.A ~

Dipl.-Ing. D. Mertens

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

SO"C SS"e

Dichte [k9/1]
Verpackungsgruppe
I 11 111
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart ertüllen.

Wasser 142 167 1.40 1.40 Nr. D/BAM 486213Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 771

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. AU9.1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhan91 des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3Hl/Y1.4/150/ .ID/BAM 4849 - STP

(Herstellungsjahr; die letzten belden
Stellen und Herstellungsmonat)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GB!. I.S. 1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Meno Mehnert & Co.
Motzener Str. 7
o 12277 Berlin

Hersteller der Verpackung
Meno Mehnert & Co.
Motzener Str. 7
o 12277 Berlin

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Herstelier-Typenbezeichnung;
Benzin-Kanister

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.; 950606/2 vom 01.11.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH. Köthener Str. 33.006118 Halle.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeif der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.
B. Füligrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung
gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

5.

Grundmaße
Schulterhöhe
Fassungsraum

: 325 mm x 165 mm (L x B)
: 274.5 mm
; 10,9 Liter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI.
11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Prüfnachweise (Dichtheits-, Innendruckprüfung und Permeationsrate) der
Zulassungs-Nr. 03lBAM3.10/4/84 gem. den Richtlinien RKK vom 04.1984 werden
für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
an·erkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgrui_)en 11 oder 111.



Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende
Standardflüssigkeilen anerkannt:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fijllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 ·C): 107 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stolfen oder Stolfgemischen der Klassen 3,
5.1, 6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum
Anhang A.5IV der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten
"Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter
Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

- Kohlenwasserstolfgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855) .
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995
(BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNiTED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Standardflüssigkeit'

Kohlenwassersloffgemisch

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55"C

149 173

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe

I 11 111

1,0 1,0'

10.3 Die geiertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Verwendung für flüssige Stolfe mit einem Flammpunkt <=55·C auch für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf
Grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwas­
serstolfgemisch (White spirit).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
verölfentlicht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
. Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

3H11Y1 ,O/160/ .ID/BAM 4862 - Me

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 27.03.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

ZULASSUNGSSCHEIN
9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt
9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (verölfenllicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrüfsteHen durchgeführt werden, die gem.
den "Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung.
die Anerkennung von Prüfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und
Graßpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.'97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf
Verlangen der BAM vorzulegen.

Zulassung n.dl AblChnin 22 d.r "'Ug.m.in.n Einl.~ungdu l~m'lio....lIn Codu liir die B.,6rd.rung g.lih~ic:MrGl'Mr in S..$dlitl.n (lMOO-Cod.)
"'~rcv.1 .ocording 10 Mdien 22 ollh. GI...",llntrcdudicn 011"- Inl.m.olion.1 ~.rilim. D.~rc~ Good. Code (lMOO-Cod.j

Nr. D/BAM 4863/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güler
Aktenzeichen 9.1/67 770

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. Aug.1995 (BGBL I, S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BG81. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Meno Mehnert & Co.
Motzener SIr. 7
D 12277 Berlin

Hersteller-Typenbezeichnung:
Benzin-Kanister

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Hersteller der Verpackung
Meno Mehnert & Co.
Motzener Str. 7
D 12277 Berlin

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolf­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

: 262 mm x 139 mm (L x B)
: 201,5 mm
: 5,4 Liter

Grundmaße
Schulterhöhe
Fas.sungsraum

4.

3.

g.4 Auflagen
Der in 2. genan~te AntragsteHer muß nachweisbar sichersteHen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

877



5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950606/1 vom 01.11.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweitschutz GmbH. Köthener Str. 33, D 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Prüfnachweise (Dichtheits-, InnendruckprUfung und Permeationsrate) der
Zulassungs-Nr. 03/BAM3.10/4/84 gem. den Richtlinien RKK vom 04.1984 werden
für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind-zu dokumentieren und auf
Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen; der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende
Standardflüssigkeiten anerkannt:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundiage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C): 107 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3,
5.1,6.1.6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt il der Beilage zum
Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten
"Standardflüssigkeiten' bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter
Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995
(BGBI. II S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

Standardflüssigkeit

Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

149 173

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe

I 11 111

1.0 1,0

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

7.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auch für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf
Grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwas­
serstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. 27.03.1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

3H11Y1.0/160/ .ID/BAM 4863 - Me

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

,m~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung .....dl ~ilI22 IN. AJIg.m.i.....n EinJ-irung INs lnt.malio.....'-n~s rilf diol B.f6ro.lIIflg ~f'Ivtit;M, GüIoI' m~ s..sctliII.n pl,lDG-Cod<t)

Approval .a;ording 10 ,",,<;!ion 22 of lhoo G<lNlrallntrodudion of lha lnt.malio.....1r.tlritim. Ol.rous Goods Cod. pMOG Cod.)

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt
9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht. wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gem.
den "Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung,
die Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
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1.

2.

3.

Nr. D/BAM 4872/3H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen: 9.1/68007

Rechisgrundlagen
Glrlh~uMIrordnungSIe - GGVS... in IN, Fnsung IN, B.k:lnntmldlung \I<Im 24. AuguSC 18115 (BGBL I. S. 1071). insbnondl~AbKhnitt 10 in Vllbindung
m~ Anhang 1INs IMOG-eode INutsch in IN, Fnsung INs Am.ndm.nts27-94 \I<Im 11. Juli 18115 (BAr\z. N'. 1511 \I<Im 23. August 1"5)

a.flhrguMIrordnung StrIa. - GGVS. in IN, FlSsung INf B.klnntmlchung \I<Im 11. M 1&&5 (BGBI.I. S. 11125)

G.rlh~uMIrordnung Eislnbahn - GGVE. in IN, FI..... ng IN, a.""nntrnldlung \I<Im
15. O.lIfmbl'1i85 (BGBl I.S. 1152)

Antragsteller
Stelloplast Roland Stengel
Industriestr. 6-8
54518 Binsfeld

Hersteller
Stelioplast Roland Stengel
Industriestr. 6-8
54518 Binsfeld

Herstellerkurzzeichen: STP



4. Beschreibuna der Bauart
(3H1) Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Stelio Art. 605

nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl
He« 16, 1987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
PrUfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Grundmaße (l X B)
Gesamthöhe
Stapelhöhe
Fassungraum

: 195 mm x 160 mm
: 237 mm
: 229 mm
: 5,4 Lner

10.4 Diese Zulassung wird irn "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben .werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftljch oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24.04.1996

Zu!f,S....1lll n.o;h Absdlnitt 22 d.r AIIg.m.lnen Einleitung des Inl.m.lioMlen Codes I~r d.. B.t6rd1rung 1l.liMicIltr GOt.r mit S....chill.n (I~OG'(;od.)

Approv.!.o;cording 10 Stc:'lion 22 01 I.... G.nenallrttroduclion 01 lh8 InlllmatloNlI ~.ritim. O.ng.ro.... Goods Code p~OG Cod.)

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen

~
Dip.-Ing. B.-U. Wienecke

Prüfnachweise für die Bauart
- Prütbericht Nr.: 12059502 vom 21.02.1996 der BASF AG, AWETA Thennoplast

KTElWW - F206, 67056 Ludwigshaten

Bauartzufassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen Wr die Beförderung gefährlicher
Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche, flüssige Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 11I : 1,15 kg/I
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grund­
lage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa
(Überdruck).
max. Bruttomasse: 6,44 kg
maximaler Dampfdruck bei 500 C: 171 kPa (absolut)

bei 550 C: 200 kPa (absolut)

6.

5.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Originalflüssigkeit
anerkannt:
- DESOFIX ZJ5 Handelsbezeichnung der Fa. Zscheyge GmbH in 61381 FriedrichsdorffTs.

Peressigsäure 5 %, Klasse 5.2 Ziff. 1b der GGVS/GGVE

(Zusammensetzung der Rezeptur ist bei der BAM hinterlegt)

Nr. D/BAM 4887/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 086

7.

8.

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nac!"! der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundfagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vorn
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

C0 3H1/Y/200/ .ID/BAM 4872 - STP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern

und Herstellungsmonat)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Karl Huber GmbH & Co. KG
Verpackungswerke
Hohenlohestr. 2
D 74613 Öhringen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingugen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Mainzer Straße 189
67547 Worms

entfällt
4. Beschreibung der Bauart

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
10 Liter Kanister

: 230mmx 191 mm (LxB)
: 311 mm
: 291 mm
: 10,7 Lner

vom 06.02.1996 und
vom 28.03.1996 der Hoechst AG,
Prüfzentrum C579, 65926 Frankfurt/Main

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 96093-001

- Prüfbericht Nr.: 96 093-001 - 1. Nachtrag

5.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigE,!" Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf ,der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS des
UNITED NATIONS in der Fassung der elghth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung

6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIll die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-BlJtylacetaVmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
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VelWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder [I:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse : 21.5 kg

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grund-lage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOIltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa} Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50'C 55'C 11 111

Wasser 143 167 1.9 2.0
Netzmittellösung 143 167 1.2 1.2
Essigsäure (98% bis 100%) 143 167 1.2 1.2
Salpetersäure (55%) 143 167 1.4 1,4
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 143 167 1.2 1.2
Kohlenwasserstoffgemisch 143 167 1.2 1.2

VelWendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Penneation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 7. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im27D

o.(~L~
7.

B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.9 Zl.9/150/ .ID/BAM 4887 - KHV

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4900/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1168 157

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bellingugen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gitt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prü1stellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prü1stellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.
1.1

" 1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August
1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

Antragsteller
Georg + RudoU Ibler
Bahnhofstraße 2
85110 Kipfenberg

Hersteller
Georg + RudoU Ibler
Bahnhofstraße 2
85110 Kipfenberg

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
10 Itr. Kanister

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Fassungraum

: 230 mm x 192 mm (L x B)
: 310mm
: 10.9 Lner

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B v0'116. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 iI S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RiD-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950 290 vom 22.04.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

. Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als.erbracht:

~ VelWendung für gefährliche flüssige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111



maximaler Dampfdruck bei 50° C: 142 kPa (absolut)
bei 55· C: 167 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführte'n Maximalwerte:

ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111.12
Bewertung von

7nlackUngen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 5. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

z::~"-
K. E. Wieser
D+P

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50·C 55·C

Standardflüssiqkeit

Wasser 142 167 1,4 1,4

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4953/3H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 323

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverorclnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 5,5 LTR.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 WinsenlLuhe

: 191 mmx 149mm (LxB)
: 256 mm
: 243 mm
: 5,6 Liter

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen/Luhe

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1580 vom 23. August 1995)

4.

3.

2.

1.3(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

f?\n\.V 3HlfY/150/ ./D/BAM 4900 - IB

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn aUe folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
~ Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
~ Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu vertahren (veröffenflicht im Vert<ehrsblatt 1989, Heff 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der BAM
vorzulegen.

Nebenbestimmungen

Befrisfungen
enlfältt

9.2.

9.

9.1

9.3

9.4

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Aufiagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller mu~ nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960217 vom 09.08.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

10.
10.1

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder UI

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülhemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·-Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aUfgeführten
Maximalwerte:

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juii 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der C?rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RiD-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassun,jer eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Standardflüssiqkeit Dampfdruck [kPal
(absoluf)

50·C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 55°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Penneation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für' Materialforschung und
~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Wasser
Kohlenwasserstoffgemisch

171
142

200
166

1,5
1.0

1,5
1,0
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifikaHon der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
llNl:Wft\I nach Abschnill2'2 der~",.....n EinlIo~ Mt l~malJOna'-nCod.tKir die a.~1Ul'lI ge,rllwlic:ll«GCil... "'~ S-tchill.n (l1ol~J

ot.pp<o""lacccrding lo...non 22 olIM co.n.n.ll~olIM Inlamalional loIaritrma Oangero"" ~Code (110100 Code)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: Nr. D/BAM 4965/3H1

3H1/Y 1.5/200/ .ID/BAM 4953 - KWD
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 391

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

9.1 Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gih erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrtfft.
· Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
· Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der BauartprUfung, die Anerkennung von PnJfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GB\. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Kautex Werke AG
MauenTlattenstr. 9
79183 Wak1kirchen

3. Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirchen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

:190 x132mm(LxB)
: 251 mm
: 230 mm
: 5,46 Lner

9.2.1 entläitt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
5 • Liter VP - Kanister Serie 90 mit Restentleerung

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s} festgelegt.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Sfandardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
PnJfbericht Nr.: 96078·021 vom 20.08.1996 der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum
C 579, 65926 Frankfurt/Main

Klasse 8 der GGVSIGGVE
- Wasser
- Essigsäure (98% bis 100%)

Bauartzulassung
Die unter Zrtfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

5.

6.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrtften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fUr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbenJhrt.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
AID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 CC):' 93 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er1loben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pnJfung (BAM). 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlk:h oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ber1in, 28. August 1996

Standardflüssigkeit

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)

Dampfdruck [kPa]
(absoluf)

50"C 55"C

137 160
125 146

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

1,4 1,4
1,1 1,1

Fachgruppe 111.1
Transportsicher1leit von Verpak·
kunge S üttgutbehältem
Im uftra

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~ t"~
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

AnnzeiChnen: , / ® WA
\V 3H1/Y1.4/140/ .ID BAM 4965 -
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuLoQUng nach Abschnitl 22 d<l{ A11g.m.in.n ElnJe~ung du Inllmeliolllll.n 00<1" 10, di. B.r6<dorung g.IJhrlicher GOt.r m~ S"sd1i11.n (IMOG-code}

App"'.....1.ccording 10 Hetion 22 01 tho G.n.... llntroduetion 01 lhe Inllmetional M.ritim. Oanga",us Goodt Cod. (JMDa Coda)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gutem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
· Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten ubertrifft.
• Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
· Die laborversuche dürfen nur von Pn.1fstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4978/3H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 464

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

. 24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) -Insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mIT Anhang 1
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. Augus11995)

2. Antragsteller
Hartmut Müller
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Postfach 21 20
24511 Neumünster

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller
Hartmut Müller
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelander Str. 137
24539 Neumünster

Hersteller-Typenbezeichnung:
EAK 850/28

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4.

Abmessungen (L x 8) 89,S mm x 62,5 mm

Höhe (ohne Verschluß) : 207,8 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeztfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte Nr.: 960285/1, ... /2, ... /3, ... /4 jeweils vom 24.09.1996
der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertü1lt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

0,9 LITerFassungraum

6.

5.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschurw
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Der Nachweis der Verträglichkeit der verwendeten Kunststoffe wird gern. sicher­
heitstechnischer Wertung (Az. 9.1/68 464 vom 25. Oktober 1996) für die Standard­
flüssigkeit Wasser anerkannt.

11. Rechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt1. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Berlin, 11. September 1996
maximaler Damptdruck bei 50° C: 114 kP. (absolut)

bei 55° C: 133 kPa (absolut)
F.chgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'~
Dip1.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.~lng. D. Mertens
7.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 1,3 kgll

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen'der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zur
·StandardfIOssigkeit" Wasser bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der
o.g. Bedingungen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpack~mgen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

C0 3H1/Y 1.3/100/ ./D/BAM 4978 - HM

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes, ist folgende zusätzliche Kennzeich­
nung gem. Zeichnung des Antragstellers -Bodengravur für Artikelbezeichnung und Material­
kennziffer" vom 16.10.1996 am Boden der serienmäßig gefertigten Verpackungen anzu­
bringen:
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9.2. Bedingungen

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

Dipl.- Ing.(FI-l) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
;., Auftrag

Or. rer. nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Werkstoff mit der Handelsbezeichnung
Ettex B 3002
Stamylan DSM 8621
Borealis HE 8343
Finathene 5802

fur
für
für
für

A
B
C
D

9.3 Widerruf
Diese Zutassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaM He" 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Zulassung IIIdl Alndri:I n '* ~mw.nEirNilunlI des IfUIIIIllonf,len Codes tür die Btol6rdel\.W'lll g.IJhrliclwrGiil... mil s-sc:tuft..., (lMOO.codeI
ApptovaI ac:c:o<ding Ia Mdion 22 olllw Ge...",' InttoeluaJon olllw 'nlelllllio>nal Metti.e Oengerous Goods Code ~MOO Code'

Nr. D/BAM 4979/3H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/6B 465

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Hartrnut Müller .
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Postlach 21 20
24511 Neumünster

3. Hersteller
Hartmut MÜller
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelander Str. 137
24539 Neumünster

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
EAK 1100/28

Abmessungen (L x B) 91,0 mm x 62,5 mm

Bertin, 25. Oktober 1996 Höhe (ohne Verschluß) : 262,8 mm

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziflkatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfn·achweise für die Bauart
PnJfberichte Nr.: 960286/1, ... /2, ... /3, ... /4 jeweils vom 26.09.1996
der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

1,17 L~erFassungraum

5.
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgufverpackungen
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auffrag

Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr. 9.1/68 464

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bei Kunststoffverpackungen

It gem. Anhang 1des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

3. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkl. 8.3.5, als erbracht, wenn

eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

dwchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

Der Nachweis der Verträglichkeit der verwendeten Kunststoffe wird gern. sicher­
heitstechnischer Wertung (Al. 9.1/68 465 vom 25. Oktober 1996) für die Standard­
flüssigkeit Wasser anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 67 kPa.

.Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, AbI.

Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle in den Prüfberichten Nr.

60285/1, ... /2, ... /3, ... 14 jeweils vom 24.09.1996 angewandte Verfahren im o.g. Sinne ais

9feichwertig an.

maximaler Dampfdruck bei 50· C: 114 kPa (absolut)
bei 55" C: 133 kPa (absolut)

max. Dichte fUr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 11I: 1,3 kgll

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zur
-Standardflüssigkeit- Wasser bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der
o.g. Bedingungen.

Berlin, den 25. Oktober 1996

7, Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der ,
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y 1.3/1 OO/ ./D/BAM 4979 - HM

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

Zur Identifizierung des jeweils verwendeten Werkstoffes, ist folgende zusätzliche Kennzeich·
nung gern. Zeichnung des Antragstellers "Bodengravur tur Artikelbezeichnung und Material­
kennziffer" vom 16.10.1996 am Boden der serienmäßig gefertigten Verpackungen anzu­
bringen:

Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr. 9.1/68465

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bei Kunststoffverpackungen

silt gern. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

B. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkl. 8.3.5, als erbracht, wenn

eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

Nebenbestimmungen
Befristungen

9.
9.1

A
8
C
D

für
für
für
für

Werkstoff mit der Handelsbezeichnung
Ellex B 3002
Stamylan DSM 8621
Borealis HE 8343
Finathene 5802

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

l,Jertung das von der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.

Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle in den Prüfberichten Nr.

60286/1, ... /2, ... /3, ... 14 jeweils vom 26.09.1996 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als

~ leichwertig an.

9.2. Bedingungen
Berlin, den 25. Oktober 1996

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel1en. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
I:.ungen und Schüttgutbehältern
il11 Auftrag

Dr. rer. nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- ing.(FH) A. Roesler

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16. 1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnJfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Zulassung oactl Abschnit122 der AJlgem"nen Einle~uog des .nt......tiolUlkon Codes tar dia Bafli/d.rung g,lIhrliclwr GOI,r m~ S,"dül1n (Il.l00.code)
Approval accordillg 10 ...<;!ion 22 01 the Gellellllintroduc:bon ollhe Inlltmalional Mamima Oan9"rous Goods Coda (IMOG Code)

Nr. DIBAM 4980/3H 1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68499

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusl 1995)

Berlin, 28. Oktober 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit vpn Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auffrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

/lll~
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

2.

3.

4.

Antragsteller
Kunststoffwerl<e Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 WinseniL.

Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 WinseniL.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbareim Deckel

Herstel1er-Typenbezeichnung:
2,5-Ltter-Flasche, Enghals (BK 25)

Abmessungen (L x B) : 127 mm x 127 mm
Höhe (ohne Verschlußkappe) : 298 mm
Fassungsraum 2.8 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 960308 vom 04.10.1996 der TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr-
gut in 06118 Halle
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Zifter 9 genannten Neb"enbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die Standardflüssigkeit Wasser
anerkannt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

kU~Ütlgutbehä"em

Im~

Dipl.· lng. 8.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

A _;2tr> L/
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüHungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 Oe): 167 kPa.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusurlg l'IHtI Absdlnil:l U der ~m."'nEinlHung 0.. lne.ma"""'" Coo.. für diIt EUl6tlHn.tfllI ~üMto:lw, GiIl.r ... c s.-sd>iIl.n (It.lOG~l

App....,.1 aCC4tclong IG _n 22 GIlt. G4tM,all~.. gf lt. ltIlIama!M>N1' t.latUM Oang.a1OUS Goods Coo. (lt.lOO Cod.l

maximaler Dampfdruck bei 50° C: 200 kPa (absolut)
bei 55· C: 233 kPa (absolut) Nr. D/BAM 4997/3H1

7.

max. Dichte für Sfoffe der Verpackungsgruppe ~ 11 ,111: 1,3 kgll

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnit111 der Beilage zum Anhang A.SN der GGVS/GGVE zur
-Standardflussigkeit- Wasser bezugJich der chemischen Verträglichkeit unter Einhattung der
o.g. Bedingungen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfullen.

IUr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1/68472

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. lOn) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:o 3H11X1.3/250/ JD/BAM 4980 - KWD

\....V. (Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herslellungsmonat)

2. Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

3. Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

9.2. Bedingungen
4. Beschreibung der Bauart

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche
Güter verwendet bzw: mit gefährlichen GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersleller-Typenbezeichnung:
251 VP - Kanister

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum
Tara

: 290 mm x 246 mm (L x B)
: 450 mm
: 445 mm
: 28,1 Liter
: 950 9

- Wasser

Verwendung fur gefährliche flussige GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fur folgende Standardflussigkeit
anerkannt:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

1.901,90

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

200171

Damptdruck IkPa]
(absolut)

50·C 55·C

Wasser

Standardflüssigkeit

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfuUen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflussigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefuhrten
Maximalwerte:

Maximaler Ge~amtuberdruckin der Verpackung (d.h·. Dampfdruck des FQllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 Ge vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 GC): 133 kPa.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten· Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 37089601 vom 19.09.1996 der BASF AG, AWETA Thennoplasfe, 67056
Ludwigshafen

7.

6.

5.

Berlin, 16. Oktober 1996

10.2 Die Bauart erfullt die PnJfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GUter

des Europäischen Übereinkommens uber die intemationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf
1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975
(8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien IUr die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)­
(VerkehrsbIaN He" 16, 1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit
den Ver-packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der
zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.
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B. Kennzeichnung
Die nach def zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul..sung nach Abschnitl 22 der Allgeme;n.n Einleitung des Internationalen Codu rur d.. Bal6rderung 1I"'1hrlich.r Gin., mit Snschitten (IMOG-Code)

Approvel aecoro"'!l10 wetion 22 01 lh.. O"!'HIIIllnltoduetion of lh.lntlm.alio ....l r.l.ri!imo Dang.rous 000<1. Cod" f1MDG Code)

On~ 3H1/Y1.9/200/ .ID/BAM 4997 -
Nr. D/BAM 4998/3H1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffem und Herstellungsmonat)

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichel1 9.1/68 473

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS .. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlic.hen Gutem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn .alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der BauartprUfung, die Anerkennung von Prufstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprUfung von .
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vo"m
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

3. Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem' Deckel

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeit
anerkannt:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 36089601 vom 23.09.1996 der BASF AG. AWETA Thermoplaste. 67056
Ludwigshafen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

: 290 mm x 246 mm (L x B)
: 385 mm
: 380 mm
: 22,6 Liter
: 1000 9

Hersteller-Typenbezeichnung:
20 I VP Kanister

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum
Tara

6.

5.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tar gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI 1994 II S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

. Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder tlI

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

Berlin, 9. Oktober 1996

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.901,90

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

200171

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Wasser

B.

7.

Dipl.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

,m~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

3HlIY1.9/200/ .ID/BAM 4998 - 0
(Herstellungsjahr; die letzten beiden

Ziffern und Herstellungsmonat)

W
A
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

Ober das Verfahren für die Durchführung der BauartprUfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-~ vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Nr. D/BAM 4999/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68474

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Kautex: Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermaltenstr. 9
79183 Waldkirch

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, "'!erkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prütnachweise tür die Bauart
PrUfbericht Nr.: 35089601 vom 23.09.1996 der BASF AG, AWETA Thermoplaste, 67056
Ludwigshafen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 tI S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGBL 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex: I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001,- (Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S.
562).

5.

Hersteller-Typenbezeichnung:
20 I VP - Kanister

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum
Tara

: 290 mm x 246 mm (L x B)
; 385 mm
; 3BO mm
: 23,1 Lrter
: 800 g

1DA Diese Zulassung wird im MAmls_ und Mitteilungsblatt der Bundesanstall für Materiallorschung
und -prüfung, BerlinN (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeit
anerkannt:

- Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförder~ng gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3. 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten~ bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefCihrten
Maximalwerte:

Verwendung für gefährliche flQssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 1II

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FQlIgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'~
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 9. Oktober 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens
Standardflüssigkeit Damptdruck IkPa]

(absolut)
50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 1I1

Wasser 171 200 1,90 1,90

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Ziffern und Herstellungsmonat)

W
.A



9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt
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9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährtichen Gülem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
• Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16,8.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Pn1fstellen durchgeh1hrt werden. die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprulung, die Anerkennung von Prufstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter ·R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM für die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteih.

Nr. D/BAM 5000/3H 1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 475

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikatton:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

: 290 mm x 246 mm (Lx B)
: 450 mm
: 450 mm
: 28,1 Lner
: 1100 9

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungraum
Tara

Hersteller-Typenbezeichnung:
251 VP - Kanister

4.

3.

2.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefäl1rlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemattonale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsbIalt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 37089601 vom 19.09.1996 der BASF AG. AWETA Thermoplaste. 67056
Ludwigshafen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflussigkeit
anerkannt:

• Wasser

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Berlin, 9. Oktober 1996

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FüUtemperatur von 15 CC): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aUfgeführten
Maximalwerte:

Verpackungsgruppe
Dichfe (kgll)

11 I11

Dempfdruck [kPal
(ebsolut)

50"C 55"C

Standardflüssigkeit

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem

~
Wasser 171 200 1.90 1,90

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1/Y1.9/200/ ./D/BAM 5000 - 0
(Herstellungsjahr; die letzten beiden

Ziffern und Herstellungsmonat)
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

: 195 mm x 162 mm (L x B)
: 230 mm
: 220 mm
: 5,0 Liter

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung:
Art. 605

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68451

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoNspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Nr. 7806 13H1

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 103372 vom 06.10.1986
Bericht Nr.: 103372 - 1. Nachtrag vom 13.03.1987
Bericht Nr.: 103372·3. Nachtrag vom 14.12.1988
Bericht Nr.: 103372 - 4. Nachtrag vom 29.05.1989
Bericht Nr.: 103372 - 5. Nachtra9 vom 29.06.1989
Bericht Nr.: 103372 -7. Nachtrag vom 09.02.1993 und
Bericht Nr.: 103 372 - 8. Nachtrag vom 01.09.1993
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden
Bericht Nr.: 103372 - 9. Nachtrag vom 08.02.1994 der Deutschen Bahn, Versuchszentrum
2, Pionierstraße 10, 32423 Minden

Hersteller
Stelloplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
IndustriestraBe 8
54518 Binsfeld

Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld
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3.

4.

2.

1.3

1.2

1.
1.1

5.

6.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 9. Oktober 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berl;n- (ISSN 6340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muB nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 1I S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Zrtfer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürten nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, 5.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prufstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter ~ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von
Kunststonverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präside'nten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Wasser
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaUmit n-Bulylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
NetzmittelJösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7806/3Hl - 2. Neufassung vom
20.09.1994 der Firma Stelioplast Roland Stengel in 54518 Binsleid.

Di:: Prüfnachweise des Prülberichts Nr. 930401/6·6. Nachtrag vom 20.06.1996 der PrüfsleUe
TUV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gelahrgut. Köthener Straße 33, 06118 HaUe und des Berichtes Nr. 111 676 vom 05.08.1992
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
PionierstraBe 10, 4950 Minden werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lIüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:



Verwendung für gefährliche flOssige GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse : 9,6 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standarclflüssigkeiten Q bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50°C 55°C 11 111

Wasser 200 233 1,3 1,9 1,9
Salpetersäure (55%) 170 200 1,4 1,4
Netzmittellösung 170 200 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 170 200 1,2 1,2
n-Butylacetatlmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 170 200 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 170 200 1,0 1,0

• Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ::s 61°C - auch für Benzen,Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der durch­

geführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tOr VerpEl;ckungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung.der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex r
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 14.10.1996

7,

8.

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

3Hl/Xl.3/250/ .ID/BAM 7806 - STP

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenuber weiteren gefährlichen Gütem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten durfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
• Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllguter (Originalflüssigkeiten).

• Dabei ist gern. der ~TechnischenRichtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsbialt 1989, Helt 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
uber das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von PrOfsteIlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fOr die Beförderung
gefährlicher Güter ·R002-~ vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIIIluung n.aeh Abtchnm 22 cMl Mgem.inen Einleitung des Internatlon.alen Codos für die B.lörderung lI"lihr1icher aGIo, mit S..sdliflen {lMOO-Cod.1

Approval .<:cording 10 seo;tion 22 01 lhe a ....'allnlnlduction ollh. Inlernalional Meritirne Oe"..,.rous Goods Codo (11.400 Cod.l

Nr. 8245/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 056

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) • insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMoG-C.ode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

~. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71·163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser Werke GmbH
Sch~dgesstr. 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß ane Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 1Fassett

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

: 398 mm x 334 mm (L x B)
: 630 mm
: 630 mm
: 62,S L~er

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und ~ der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.51V der
GGVS/GGVE zu der nachfolgend genannten Standardflüssigkeiten Wasser bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aUfgeführten
Maximalwerte:
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Standardflüssig keitl
Originalflüssigkeit

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

1. Neufassun\} zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Wasser

2,4 - Dichlorbenzoylchlorid 0

171

171

200

200

2.1

1,6

2.1

1,6

Zul.lssung nad'l~22~' .IJIgtolMinen Einld'""'9 de. I........tionalln eod.. I';;, d;' s.r6rot<vng ""'tilll1~'GUtti "u, SM"Chil'l... (l"'OGoCodej
AwfOYllI .o;onil"lllO _n 22 cf .... GeoNI.t IntrodIlc:tlon 01 .... 1nI.....üo...I ...._ 0.""",,,",'" GooCI Co<M (l"'OG Cod.l

N r. 9368 13H 1

7.

8.

9.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1WIY2.1I200/ .ID/BAM 8245 • M

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 450

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

'.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Beschreibun9 der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunstsloffverarbeitung GmbH
Induslriestraße 8
54518 Binsteld

Hersteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 8
54518 Binsfeld

9.1 Befristungen
entfällt

2.
9.2. Bedingungen

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als
den in Zifler 6 definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
. Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
. Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeit Wasser bzw. der 3.
Originalflüssigkeit '"2.4 - Dichlorbenzoylchlorid 0'" übertrifft und entsprechend Labormethode C
keine oxidierende oder molekular abbauende Wirkung haben.

- Dabei ist gem. der '"Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003~ vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989. Heft 16, 5.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gem. den ~Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstelten
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung 4.
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. 5, 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Sicherheitstechnische Wertung

Aktenzeichen 9.1/68 OB7

Hersteller-Typenbezeichnung:
Art. 602,5 und 603

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Variante 1
Variante II

: 150 mm x 122 mm (L x B)

: 194 mm
: 229 mm

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bertcht Nr.: 108973 vom 17.09.1990
Bericht Nr.: 108973 - 1. Nachtrag vom 15.05.1991
Bericht Nr.: 108 973 - 2. Nachtrag vom 16.06.1992 und
Bericht Nr.: 108973·3. Nachtra9 vom 08.07.1993

Mit Schreiben der Firma Haechst AG vom 02.04.1996 wird der Austausch des Werkstoffes
Hostalen GM 7255 gegen den Werkstoff Hostalen GM 6255 für alle Bauartzulassungen für
Gefahrgutverpackungen beantragt.
Als Grund wird die vorgesehene Produktionseinstellung des Werkstoffes Hostalen GM 7255
genannt.

Nach Rn 3550 (2) der GGVS/GGVE müssen die Prüfungen nach jeder Änderung der Bauart
neu durchgeführt ·werden, es sei denn, die Prufstelle hat der Änderung der 8aurt zugestimmt.
1m letzten Fall ist eine neue Zulassung der Bauart nicht erforderlich.
Unter Einbeziehung der in Anlage 1 bis 15 des Schreibens vom 02.04.1996 vorgelegten Prüf­
ergebnisse erkennt die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) auf der
Grundlage der Nr. 10.3 der Allgemeinen Anleitung des -IMDG-Code deutsch'" nach sach­
verständiger Wertung die Untersuchungsergebnisse der Hoechst AG, SBU-PO, C 657 Mar­
keting u. Entwicklung, 0-65926 Frankfurt/Main als ebenso wirksam wie die Bauartprüfung an.
Damit kann grundsätzlich bei rechtsgültigen Bauartzulassungen ein Werkstoffwechsel von
Hostalen GM 7255 zu Hostalen GM 6255 ohne weitere Prüfungen durchgehihrt werden.

. Bedingungen:
- Durch den Zulassungsinhaber ist YQ[ dem Einsatz von Hostalen GM 6255 anstelle des

zugelassenen Hostalen GM 7255, die 8AM schriftlich unter Angabe der jeweiligen
Zulassungsnummer zu informieren. Die Information sollte dEm Hinweis auf die sicherheits­
technische Wertung Az.: 9.1/68087 und den Zeitpunkt des Werkstoffwechsels enthalten.

5.

Stapelhöhe
Variante I
Variante 1I

Fassungraum
Variante 1
Variante Il

: 186mm
: 221 mm

2.75 Liter
3,25 Lner

- Sind die betreffenden Bauarten auch für Originalflüssigkeiten zugelassen, so ist gegebenen­
falls zusätzlich ein Nachweis der Verträglichkeit mit dem' neuen Werkstoff Hostalen GM 6255
erforderlich. Die Entscheidung dazu erfolgt durch die BAM.

Sind die Voraussetzungen erfullt, bestätigt die SAM dem Zulassungsinhaber schriftlich die
WerkstoHänderung. .

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfültt die Vorschriften nach Zrtfer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,'oC----....:.....-p
I

Or. P. Blumel
Oberregierungsrat

12205 Bertin. den 06.05.1996
Unler den Eichen 87

Laboratorium 111.12
Bewertung von
G'efahrgutverpackungen
Im Auftrag

vVi.'w'k'L
Dipl.·lng ~HiM Sk;;tnik

Wasser
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstolfgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 936813H1 vom 27.09.1990, den
1. Nachtrag des Zulassungsscheines Nr. 9368/3H1 vom 24.06.1991 und den 2. Nachtrag des
Zulassungsscheines Nr. 9368/3Ht vom 03.12.1993 der Firma Stelioplast Roland StengeI in
5561 Binsferd.

Oie Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 93040116 - 6. Nachtrag vom 20.06.1996 der Prüfslelle
TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33. 06118 Halle werden für die vorliegende Bauart anerkannt.



Die PrCrfnachweise fOr die Bauart 602,5 werden für die Bauart 603 anerkannt.

Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOltlemperatur von 15 "C): 66 kPa.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche f10ssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten -StandardfIOssigkeiten- bezOglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Beka~ntmachungder Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995" S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter {TRV 001r (Verkehrsblatt Helt 16, 1987, S.
562).

: 5,3 kg
: 6,2 kg

max. Bruttomasse
Variante I
Variante 11

5tandardflüssigkeit Dampfdruck (kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50°C 55°C 11 111

Wasser 114 133 1,9 1,9
Salpetersäure (55%) 114 133 1,4 1,4
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 114 133 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 114 133 1,0 1,0

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

, werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulege'.'.

- Verwendung fGr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61"C - auch für Benzen,Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der durch- Berlin, 14.10.1996

geführten Zusatzprüfung auf Permeation mit KohlenwasserstoHgemisch (White spirit).

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dGrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehätlem
Im Auhrag

Dr.rer.nat. P. Blümel

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.~(
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

3H11Y1.9/100/ .ID/BAM 9368 - STP

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
(Herstellungs}ahr; die letzten beiden

Ziffem und Herstellungsmonat)
Zulassung Nch Abschni1122 dw AJl9oIm• ....,. Einleitung du lme....lionalen Codes fQI die 8el6<denmg llelJlwtictloer Güt.r mil Seeschill.n (lIolOG-c..de)

Appnmal KDIInling 10 Metion Z2 ..1"'" Genenollntn>dudion 01 .... 1tu.....li<Jnel ",.rititn. 0 ..._ Go<Jds Codif (1"'00 C<>c»)

Nr. 9607/3H1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 134

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als
den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
• Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
• Oie Laborversuche dürfen nur von PrGfstellen durchgeführt werden, die gern. den -Richtlinien

über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung Yon Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher GGter ·R002·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. tv1ai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprGfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrg!Jtverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2_ Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgestr. 71-163
50321 Brühl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Mauser~WerkeGmbH
Schildgestr.71-163
50321 Brühl

: 398 mm x 334 mm (L x B)
: 630 mm
: 630 mm
: 62,3 Ltter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befGIIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrGfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
60 I Fassett mit angeblasenem Griff und Filmschamier-Tragegriff

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrGfbericht Nr.: 109455 vom 14.01.1991 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, Pionierstr. 10, 4950 Minden
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Prüfbericht Nr.: XII/91 vom 19.09.1991 der Mauser-Werb GmbH,Schildgestr. 71-163,
5040 Brühl
Prüfberichl Nr.: 950609 vom 12.09.1995 der TÜV Ostdeutschland Sichemett und
Umweltschutz GmbH, Köthener SIr. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Zrtfer 1. Oie Bauart
wird mit den in Zfffer 9. genannten Nebenbastimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 3H1.
Die Bauart ist fOr die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschritten. Die Bauart wird hiennit. bei Beachtung der in Ziffer 9.
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

NATiONS in der Fassung der eighth revised.edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der iugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblat! Het! 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 1. Juli 1996

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 9607/3H1 vom
29.11.1993 der Firma Mauser-Wer1<e GmbH, Schildgestr. 71-163,50321 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Goter der Verpackungsgruppe I1 oder 11\

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe v~rmjndert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen S ütlgutbehältem
Im ra

Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im8ffra:k~{

Dipl.-Ing. D. Mertens

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardfh1ssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Standardflüssiq keit Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

Ii 111

ZuL.A<lr>9 nech AbschniTl 22 d.. Allg<om.i.... n Einltilo"" du Inl.matioNlltn Codes la, d~ B.16n:lenJng lI"llMicM, GCl1.. mit S<oucllitlen (lMDG-Cacle)
Approval .cc:on:ling 10 ser;\lOn 22 oliM Ge"'rtllntf'Oduction 01 lh. Inlt""'lionel r.lemime O"'lIeroos Goock Code (lMDG Code)

NI. 101B9/3H1
Wasser 171 200 1,85 1,85

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassehen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 255

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

3H1 WIY1.8/200/ .ID/BAM 9607 - M

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

2, Antragsteller
Dr.-Ing. W. Frohn GmbH
Geiselgasteigstr. 100
81545 München

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

3, Hersteller
Theo<;for Fries GmbH & Co
Schützenslr. 19
A-6832 Sulz

9.2. Bedingungen
entfällt .

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10189/3H1 vom 20.09.1993 der Firma
Dr.-lng. W. Frohn GmbH, Geiselgasteigstr. 100,81545 München.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111 029 vom 22.07.1993
1.Nachtrag Nr.: 111 029 vom 14.09.1993 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, Pionierstr. 10, 32423 Minde~

: 30 Liter Kunststoffbehälter

: 368 mm x 265 mm (L x B)
: 416 mm
: 375 mm
: 32,5 Liter

Hersteller·Typenbezeichnung

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Priifnachweise(s) festgelegt. Abweichend davon gelten
ausschließlich Kanister als Bestandteil der BauartspeZifikation gern. folgender Zeichnungen des
Antragstellers:
Zeichnung Nr.: F105-03 vom 17.07.1993
Zeichnung Nr.: Stapelkappe 111 für F105, Ausgabe 2 vom 22.02.1993
Zeichnung Nr.: SK -V·70-VL vom 08.03.1990

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletz1 geändert durch die 6.
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Da'ngerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNfTED

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpacku_ngen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. 5.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gotern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Orginalflüssigkeit
aner1<annt:
Produktbezeichnung -GPES 40% SH-
(Peroxyessigsaure Typ 0, stabilisiert. Klasse 5.2; Ziffer Sb, der GGVS/GGVE)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart ftir die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für O.g. Orginalflüssigkeit
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Falltemperatur von 15°C): 167 kPa.
max. Dampfdruck bei 50· C: 200 kPa (absolut)

bei 55· C: 233 kPa (absolut)
max. Dichte: 1,14 kgll

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. 10274/3H1

für die Bauart einer Verpackurg
zur Beförderung qefährlid1er Güter

Aktenzeichen 9.1/67 591

1. Rechtsgudaaeo
~See.GG&e'tGllU..ü1991(eGB.I,S.1114),~glllntertlUdlde2.~"'CJ11U.

Aiq.l5t1995(93a.1S.1014).~~101nIle1l:irc1t"UmlArhar'QldesM:lG-CodeIi!tad\Indet'fassu1gcles~rt­

"''''CJ1118-.ü199S~Nr.1S31'''CJ11UAco.et1995)

~~.GGVS,hdef"f...... dIlr~'tGIl18-.ü1995·(EGEl1S.1025).

~EliIefDJtn-Gl:'M:,lndltfasarvdllr~\O'II15.DII:l:!n'bet199S{BGB.IS.18S2)

: 194 x 146 rrrn (L x B)
: 260 rrrn
: 5,9 Uter

Grundrraße
Gesamt-Höhe
Fassungsraum

Besclreitxnl der Bauart
Kanister aus Kunststoff rrit nichtabnehrrbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
M.-Nr. 105 BIO (220 g)

4,

3.

L Antragsteller
Stelioplast Rc:>and Stengel
Industriestraße B
D-54518 Binsfeld

~
Stelioplast Roland Stengel
Industriestraße 8
D-5451B Binsfeld(Herstellungsjahr; die lelzten beiden

Ziffern und Herslellungsmonat)

3Hl/X/250/ .ID/BAM 10189 - FRIES

9.3 'Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. NebenbeSlimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
gemäß der dem vorliegendem Überwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten
Hersteller und der staatlich autorisierten Versuchsanstalt für Kunststofftechnik (AlPA·01) in A·
1200 Wien vom 10.01.1994 durchgeführt wird.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fas~ung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom ·20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised ed~ion, New Yor1< und Genf 1993

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materialforschung und
·prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 26.07.1996

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen.
Vlerkstoffspezifikationen und Bescheirigungen qerräß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrüfnadMeise fü" <ie Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr. 112920 vom 11.11.1993,
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 112920 vom 03.02.1994

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Iv'echanik, Pionier­
straße 10, 4950 Minden und

- Prüfbericht Nr. 950173/1 vom 07.07.1995 des TüV Deutschland Sicherheit und
Urr>Ma!tsd1utz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-C6118 Halle

Bauar!zUasslng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird rrit
den in 9. genannten Nebenbestirrrrungen für die Beförderung gefährtid1er Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des ZUlassungsscreines
Nr. 1027413H1 vom 15.06.1994 der Firrra Stelioplast R~and Stengel, 54518 Binsfeld.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
f~genden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht
- V8IWef1dung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- rrax. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111 : 1,1 kgll,
- rrax. Bruttomasse: 6,6 kg
- Maxirraler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Darrpfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei SS·C venrindert um 100 kPa auf der Grundlage
des rraxirralen Füllungsgrades und einer Füllterrperatur von 15 .C): 67 kPa

(Überdruck).

- Der Nachweis der cherrischen Verträglichkeit wird für folgende Standardftüssigkeiten
aneri<annt
- 'Nasser
- Essigsäure (98% bis100%) Klasse 8 der OOVS/GßI/E

- Möglichkeiten der ZUordnung von Stoffen oder StoffgerTischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der OOVS/GßI/E qerräß Absct1ni1l1l der Beilage zum Anhang ASN der
OOVS/GßI/E zu den nachf~gend genannten "Stardardflüssigkeiten" bezüglich der
chenischen Verträglichkeit unter Einhaltunq der in der fc:>genden Tabeile aufgeführten
MaximaJv.ierte:

',' 1,1
1,1 1,1

Dichte [kgll]
Verpackunqsqruppe
I 11 111

Darrpfdruck [kPa]
(absolut)

5Q·C SS·C
110 130
110 130

ESSigsaure
'Nasser

Standardflüssigkeit

Fertiglql \IQ!! Verpaclo.ngeo
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen seriervräßig gefertigt werden. Der
Hersteller nuß gewährleisten, daß die serienrräßig gefertigten Verpackurgen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. KennzeicIYuJg
Die nach der zugelassenen Bauart serienrräßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.
Dipl.·lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

J./~/~t~S
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag
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3H11Y1.1/1001 JDlBAM 10274· STP 4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
AE 1000/28

(Herstellungsjahr, die letzten beiden
Stellen und Herstellungsrronat)

9. Nel:enbestirrm.roen
9.1 Befristungen

entfällt

92 Bedingungen
entfällt

Außenmaße
Flaschenöffnung
Höhe
Fassungsraum

: 91mm x 69,5 mm
: 28 mm
: 241 mm
: 1.07 Lner

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

9.3 'l;IQwyf
[)jese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeltigen Wderrufs erteilt

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller rruß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestirrrrungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen derrjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. ITit
gefährlichen Gütern befülll zur Kenntnis gebracht vaden.

10. ~
10.1 [)je ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraurrs bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestirmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Vertr.äglichkelt ITit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 [)je Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Überelnkomnens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vorn 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vorn 20. Dezerrber 1994 (BGBI. 1994 11 S. 38S5)

- der O'dnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderu'1gsverordnung vorn 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des International Maritirre Dangerous Goods Code QMJG Code) in der Fassung des
Arnendrrents 27-94 - insbesordere Sedion 10 und Anrex I

- der Recomrendations on the TRAINSPORT OF OANGEROUS (;(X)[)S der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 [)je gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vorn 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung ITit den ''Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 [)jese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mtlellungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 034G-7551) veröffentlicht

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen BescheId kann innerl1alb eines Monats nach Bekanntgabe Wderspruch
erhoben werden. Der Wderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (SAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
festgelegt.

Prufnaehweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr.: 112947 vom 13.12.1993 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, Pionierstr. 10, 0 32423 Minden
Prufberichl Nr.: 950666 vom 12.01.1996 der TÜV Osfdeutschland Sichemen und Um·
weltschutz GmbH, Köthener Str. 33. 006118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüUt die Vorschriften nach 1: Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
de~ folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,9 kgll,
max.Dichle t(jr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,9 kgl1.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-Butylacetat/mit n·Butylacetat
gesättigte NetzrTüttellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten· bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Zulusrlgnadl Abschni1122"'AJliem.NnE..tur1liJ~I_lionI~"CodnfQrdMa.f~~G~rln~~(IIr.lOG-Co<lioI
AppfoYaI.ClI:OldroglD waiotl22 ol ..... Ge..ra1 ~Ildion olllw tnc.mation.al MaItim. O..rousGoods~(IWOO.cod_j

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Bertin, den 15.01.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichert'eit
von Gefahrgutverpackungen

Im.~
Or' P. BiOme!
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

;.;~rpa.ckungen

jI\ .dlW..:..l.
[)jpl.-lng.(FH) M. Skutnik

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [k9/1]
(absolut)

Verpackungsgruppe
50·C 55·C 111

Wasser 1-71 200 1.9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,,2 1.2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,4 1,4
Salpetersäure"(55%) 171 200 1,4 1,4
n-Butylacetatlmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 114 133 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 114 133 1.0 1.0

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen 'Stoffen auf Grund der durchge­
führten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Nr. 1028313H1
.tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

. gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 917

1. Rechtsgruodlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnnt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG·
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1.995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten. daß di~~rienmäßig gefertigten Verpackungen die

festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

3H11Y1.9/200/ JD/BAM 10283 - HM
1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
De·zember 1995 (BGBL I,S. 1852)

Antragsteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelanderstr. 137
o 24539 Neumünster

Hersteller der Verpackung
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG
Gadelanderstr. 137
o 24539 Neumünster

9.
9.1

9.2
• 9.2.1

9.2.2

9.2.3

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt
Bedingungen
entfällt
entfällt

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:
- Oie in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
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Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufülienden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der
Slandardfiüssigkeiten übertrifft.
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstelien durchgeführt werden, die gern.
den "Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung,
die Anerkennung von Prüfstelien sowie die Zuiassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsbiatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder spezieli für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf
Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehai! des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A.Y1WIJill
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähriichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums
bzw. der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. FÜligrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefähriicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung

gefähriicher Güter au!_~:,r Straße (AOR)~~ der Fassung der Bekanntmachunq

der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
UNITED NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf
1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefähriicher Güter vom·6. August 1975 (B<>BI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstalt Iür-Materialforschung und -prüfung, Beriin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach-Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstait für MateriaUorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzuiegen.

Berlln, 26. März 1996

4. Kisten

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitt 22 der AII~m,in.enEinleilung d., Int,malion,l,n Codas Hlr die a,!6.u.rung 1l,llhrlictler Güler mil S"schifl'n (IMDG-Code)

ApproVllI .c;coroinlllo MClion 22 01 th' Oen.e.. llntroduaion olm. Im.mation.1 M.mime Dengerotnl Goods Code (IMDO-Codo)

Nr. D/BAM 4293/4A1W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 952

1. Rechtsgrundlagen
Qoleh'llU!vtlroronung SOl - GGVS" vom 2•. Juli 1991 (BGBI.I. S. l1H). lUleLzlll"indorl durch die 2. S..-G'l'h'llulinderungsvoror'dnunll yom 2•. Augusl
1995 (BGBI.' S. 1074)- 1Mb,sonde.. Abschnin 10 in Velbindu"'il mil Anhrong I d.,IMOO-Code dautsch in da, Fusu"lldes Am'ndmonts 27-94 YOm 18. Juli
1ll'S5 (BAnz. Nr. 158e Vl)m 23. AugUS11995)

Oeleh"ilU!vtlroronung Straß<l _GGVS. in der Fusun9 der Beunnlmechun9 vom 18. Juli 1995 (BG~1. I S. 1025)

G,I'hr>Jutwroronung Eisanb,hn' OGVE. in der Fessung dei aekanmmechUT>g yom 15. Dezember 1095 (BOBI. I 5.1852)

Ge,.hrgUl-Ausn.ohmevororonun9 yom 23.06.1993 (BGBI. I. 5.00.). lUl"ZI geiroden durch die Veroronung vom 20.12.1995 (BGBl I. S. 2093)· iMbesorod'..

Ausnahme N'.•6

2. Antragsteller
Martin Wo~ OHG
Bürgermeister·Mahr-Straße 20
631790bertshausen

3. Hersteller der Verpackung
Martin Wolf OHG
Bürgermeister-Mahr-Straße 20
63179 Obertshausen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl' mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spezialbehälter mit Einbau

Abmessungen: 990 x 590 x 270 mm (L x B x H)

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt. .
Alternativ gelten auch die Inneneinrichtungen gemäß den Zeichnungen Nr. T5 4767 vom
24.01.1996 und Nr. T5 4767 vom 24.01.1996 Blatt 02 der Mercedes Benz AG mit dem
Schreiben vom 22.02.1996 der Martin Wolf Verpackungen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 9.1/55 658 P vom 27.12.1993 der Bundesanstalt für Materialforschung und
- prüfung (BAM), Laboratorium 9.11 "Prüfung von Gelahrgutversandstücken;
LadungssicherungM

• Unter den Eichen 87,0-12205 Berlin.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM
4293/4A1W vom 25.01.1994 der Firma Martin Wolf OHG.

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Güter gemäß
Rechtsgrundlage Nr. 1.4·gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht
Verwendung für gefährliche Gegenstände der Verpackungsgruppen II oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 50,0 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend den verwendeten Pruffüllgütem

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4A1YSO/S/ .ID/BAM 4293 - WOLF

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und UnfalislcherheltiW-W

"'.

Dipl.-ing. B.-U. Wienecke

Laboralorlum 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dlpl.-Ing. D. Mertens

9.
9.1

9.2

9_3

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich d,er

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher. Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4447/4Al vom 08.07.1994 der
Gebr. OlTO KG, Postfach 1460 in 57223 KreuztaL

wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. Aktenzeichen 9.1/55 676 vom 07.06.1994 der Prüf·
stelle Bundesanstalt für Materianorschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in
12205 Berti" werden für die vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europä~chen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR·
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher GUter (RIO) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.'

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Vel1<ehrsblall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehensbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah tur Materiatfor­
schung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.03.1996

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtk:he GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
Maximale Bruttornasse: 610 kg
Maximale Nettomasse: 400 kg .
Schü1tdichte: 0,5 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her·
steiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt 'zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsk:herheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

J,t.~l
Dipl.·lng. (FH) M. Skulnik

4AIX 620/S/ D/BAM 4447 - OTTO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9.· Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaSSU"!il n.ad> Ab1dlnilt 22.w1 Allgoom Einldung .ws I.......tion.a'-n Codes W, diIo a.t61d11lUIIIl v-l.lhr1id'llfr GüIar mll SHKhifl_n (IMOGoCodej

Apprvwl acc:ord"lIIg \0 wa;on 22 01 U. GoMrallntroduetion 01 U. l_tional NariIim_Oa.~Goods Co<H (IMOG Cod_j

Nr. D/BAM 4447/4A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen: 9.1/67 991

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
ono Industrie GmbH & Co. KG
Lager- u. Transportsysteme
-Gefahrgutbehalter­
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden'

3. Hersteller
onO·HEAT
Heizungs-, Energie- und Anlagentechnik GmbH & Co. KG
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

Herstellerkurzzeichen: OlTO

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inliner

Hersteller-Typenbezeichnung: ASP 800 DIN 11

Abmessungen: 1200 x 1000 x 1238 mm (L X B X H)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte AntragsteUer muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmun­
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw.
mit gefährlichen GOtem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtk:her Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen fOr· Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5 .. RID·.Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(8GBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

1004 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlk:ht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäßZeich~ung Nr. BE-2590-1 vom 18.09.1995 der Gebr.
OlTO KG, Geschäftsbereich Lager· und Transportsysteme -Gefahrgutbehälter-,
Ludwig-Erhard-Straße 8 in 57482 Wenden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: Aktenzeichen 9.1/55 676 vom 07.06.1994 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin.

Berlin, den 11. Juni 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütt ehältem
Im

. Wlenecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~),
1'-< v=

Dipl.· Ing. FH) W. Taegner

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulessung II&ch Abschnin 22 deI Allgemeinen Einleitung du lnt.malicm.l<tn Codes tür d .. B'f6rd,rung gtfihr1;m./ Giil•• mit S..S<;hilfen QMOG-Codtj

Approv.1 .ccotding 10 ""clian 22 01 \ho a."....llnlre>duction.1 tho Int.m.tional Maritime Oang<llous Goods Coda QMOG Code,

Nr. D/BAM 4448/4A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen: 9.1/67 992

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember.1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
ono Industrie GmbH & Co. KG
Lager- u. Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter­
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

3. Hersteller
onO-HEAT
Heizungs-, Energie- und Anlagentechnik GmbH & Co. KG
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen .
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gatem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit .der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnel1
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich~eit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 iI S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (A 10) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 iI S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. A_ugust 1975
(8GBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatl
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und ~prüfung, Berlin" (lSSN 0340~7551) veröffentlicht.

Herstellerkurzzeichen: ono

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inliner

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller~Typenbezeichnung:ASP 600 DIN 11

Abmessungen: 1200 x 1000 x 1024 mm (L X B X H)
Berlin, den 11. Juni 1996

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. BE-2595-1 vom 26.09.1995 der Gebr.
ono KG, Geschäftsbereich Lager- und Transportsysteme -Gefahrgutbehälter-,
Ludwig-Erhard-Straße 8 in 57482 Wenden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: Aktenzeichen 9.1/55 677 vom 09.06.1994 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin.

Fachgruppe il1.1
Transportsicherheit von Verpackungen

~häilem

'~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referatlil.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f CL(:t:V
Dipi.· Ing. (FH) W. Taegner

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 444814.A1 vom 08.07.1994 der
Gebr. ono KG, Postlach 1460 in 57223 Kreuztal.

Die PrOfnachweise des PrOfberichts Nr. Aktenzeichen 9.1/55 677 vom 09.06.1994 der Prüf­
stelle Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), Unter den Eichen 87 in
12205 Berlin werden für die vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Nr. D/BAM 4792/4A
für die Bauart einer Verpacl<ung zur Baförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 605

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährllcher fester Stoffe gilt bei Elnhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder Hl
Maximale Bruttornasse: .595 kg
Maximale Nettomassß: 400 kg
Schütldichte: 0,5 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fat1prüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

1.
1.1

2.

3.

Rech1sgrund!agen
GefaJ1rgutYerclSee-GGVSeewm24.JUi1991(BGBI.I.S.1714).nletzlgeilndertdlrd1die2.~wm24.hq.lsI

1995 (8GBl.1 S. 1074)· insbesorderePbsdrit110inVertindungrrit.Arl\ar'o I des!M()3..Codedeutsd1 in der Fassung des Arnendrnents 27-94 '.'00118. JIII
1995(EloAm. Nr. 158a '.'00123. J\ugusl 1995)

GefaJ1rgutYercl Straße- GGVS. in der F8$$U'I\l der 8ekarYrtmIc:tul '.'00118. JiJi 1995{BG8I.1 S. 1025)

Gef~ EisenbaM-GGVE, In der Fassu'lgder BekamInuc:tulg '.'00115. Dezen1ler1995 (BG8I.I 5.1852)

Antragsteller
BMlVAG
Petueiring 130
0-80788 München

Hers!eller der VerpackllJg
Albert Daub OHG
Am Bahndamm 11
0-57234 Winselorf

4AIX 595/S/ D/BAM 4448 - OTTO

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

5.

4. Beschreiblm der Bauart
Kiste aus Stahi nit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicherheitsbehälter für Seiten-A1rbag

Abrressungen: 800 x 590 x 130 mm (L x B x H)

Spezifikation: .. . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, V\erkstoffspe.Zlfikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt

PrüfnaclJoM!ise fii' die Bauart
Prüfbericht Nr. 111.1/57444 vom 20.11.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und
- prüfung (SAM), Laboratorium ilI.11 "Prüfung von Gefahrgutversandstlicken;

Ladungssicherung", Unter den Eichen 87,0-12205 Bariin.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen9.
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6. BauartzlJassmg
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorsdYiften nach 1. Die Bauart wird nit
den in 9. genamten Nebenbestirrnungen für die Beförderung gefährlicher Güter ZLgeiassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula..."ll ,..,dI AbKhnin 22 dw .t.IIge......n Einleirutlg des InM....tlonllen Cod.. hJ' 4ie 6t16fd.tullll V-I'h~.GDt... in SHdVll.n GMOG-C*l

App..,..., .a:ord"'llIO Maion 22 olIM ~,alln&lod_olIM lnt.malionallol.riIirN D••,ous 000'" c* ''''DG-eo.s.l

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht
Verwendung für gefährliche Gegenstnde der Verpackungsgruppen 11 oder 11I.
- Maxima[e Bruttorrnsse : 25,3 kg
- Vergl"chbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der FaI[prüfung entsprechend den V8fW8ndeten Prüffüllgütern

Fertigm V!J!) Verpac:k!J:1g!n
Nach der ZLgeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt __den. Der
Hersteller nuß gewährl"sten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezi1ikation der Bauart erfüllen.

Kemzeiclnm
Die nach der ZLgeiassenen Bauart serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennz"chnen:

4AlY261S1 JDlB/lM 4792 - OAUB

Nr. D/BAM 4808/4AW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 745

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Ju[i 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

(Herst"[ungsjahr: die letzten
beiden Stellen)

2. Antragste!Jer
Paul Müller GmbH
Brobbecke 1
58802 Balve

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Hersteller-Typenbezelchnung:
Spezialgestell für Gefahrgut

PrÜfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen 111.1/57674 vom 12.12.1995 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, (BAM), D-12200 Berlin

1250 x 800 x 830 mm (L x B x H)Abmessungen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Schaumeinsatz f. Beifahrer-Airbag,
Zeichnungs-Nr. PM 04 vom 12.11.1995 der Fa. Pau[ Müller GmbH, 58802 Balve.

Die Bauart weicht von den Spezifikationen der Verpackungsart 4A ab, weil sie aus
einem Rahmengestell mit drei einzelnen Einschüben besteht, die das Gefahrgut
aufnehmen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Brultomasse : 359 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FallprÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation wird aufgrund
ihrer konstruktiven Gestaltung als gleichwertig zur Verpackungsbauart 4A angesehen.
Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen
der unter 1. genannten Vorschrilten. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Hersteller der Verpackung
Pau[ Müller GmbH
Brobbecke 1
58802 Balve

4.

6.

5.

3.

9.2 8edi~uooen

entfällt
9.3 ~

Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wdernufs ert..lt

9.4 ~
Der in 2. genamte Antragsteller nuß nac:l1v.eisbar sicherst"[en, daß alle Bestirmungen und
Hi""""se dieses ZUlassungsscheins über"ne ordnungsgerräße V8fW8f1dung der Verpackungen
nit den zu V8fW8ndenden Verschlüssen derrjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter V8fW8ndet bzw. nit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht __den.

10 Hillloleise
10.1 Die ZUlässigkeit der Ver.vendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestirmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die "nzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträg[ichk..t nit den VerpackungSY.€l'kstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt diePTüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Uber..nkorrrrens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Magen A
lJI1d B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S 973) , zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Anderungsverordnung vom 20. Dezerrber 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der O"dilUng für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5 RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code OIllDG Code) in der Fassung des
Arrendment 27-94 - insbesondere Sedion 10 und Annex I

- der Recorrrrendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GCX)[JS derUNllED
NATlONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der ZLgeiassenen Bauart unter1iegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung nit den ''Technischen
Richtiinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird ZU gegebener Zeit im "Anis- und Mtt"lungsblatt der Bundesanstalt für
Mater1a1forschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

10.5 Rech!sbehelfsbelehru~

Gegen diesen~d kann innerhalb "nes Monats nach Bekanntgabe Wderspruch
erhoben __den. Der Wderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fiX Materta[for­
schung und -prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder ZU'

Niederschrift "nzulegen.

9. Nebenbestimn.ngen
9.1 Befrjstu~en

entfällt

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfül[en.

Ber1in, den 18.01.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichert1eit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
BeY.€I'tung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4AWfY 359/S/ JD/BAM 4808 - PM

Dr. P. B1üoo
ObefTegierungsrat

}1-~t.
Dipl.-Ing. (FH) M Skutnk

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

·9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungeo
entfällt
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9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, techni~chen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

9.4 lW1!.llgjm
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen ~ und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die inter~ationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

5.

6.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung ~ Spezialgestell für Gefahrgut" , Zeichnungs­
Nr. PM 07 vom 30.04.1996 und gemäß Zeichnung "Schaumeinsatz f. Beifahrer-Airbag",
Zeichnungs-Nr. PM 04 vom 12.11.1995 der Fa. Paul Müller GmbH, 58802 Balve.

Oie Bauart weicht von den Spezifikationen der Verpackungsart 4A ab, weil sie aus einem
Rahmengestell mit drei bzw. vier einzelnen Einschüben besteht, die das Gefahrgut aufnehmen..

Prütnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen 111.1/57674 vom 12.12.1995 der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, (BAM), 0-12200 Berlin

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4. festgelegte Bauart mit abweichender Spezrtikation
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 4A.
Oie Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Zrtfer 1. genannten Vorschriften. Oie Bauart wird hiennit, bei Beachtung der in Ziffer 9.
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährficher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4808/4AW vom 16.01.1996
der Finna Paul Müller GmbH.

Die angewandten abweichenden PfÜfverfahren (red. Prüfungen und Prüfmuster) werden als
gleichwertig anerkannt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 1II

Die Eignung der Bauart für Beförderung gefährficher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Bruttomasse : 359 kg

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalisicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

(~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 16. Januar 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

G~paCkUngen

I~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4AWfY 359/S/•...•.•.•.•.•... D/BAM 4808 - PM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1. Neufassung zum
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Nr. D/BAM 4S0S/4AW
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1168 165

1. Rechtsgnundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Paul MÜller GmbH Transport· und Verpackungsmittel
Brobbecke 1
D 58802 Balve-Garbeck

3. Hersteller
Pau[ MÜller GmbH Transport- und Verpackungsmittel
Brobbecke 1
o 58802 Balve-Garbeck

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf'
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf de~ Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassl:lng der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spezialgestell für Gefahrgut

Abmessungen

Variante I
Variante 11

:1250 x 800 x830mm(LXBXH)
: 1200 x 770 x 830 mm (L X B X H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin.12.06.1996

9. Nebenbestimrnungen
9.1 BefristUngen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­

verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

~rec:tl.AbsdriU22der~Eirkilu"Vdes~C0de5tiEde~~G:ief"'5ee:5IcNIfflIlO~)

~8CCO'lirQt:)IIoIIdicrl22dIhl!GenetalIntrtr1.di:;ftc(tle~MaritirnlDlrQettusG0:d5Code(lt.t:XJ.O:lde)
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10.2 Die Bauart erfülil die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
�icher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. R1D-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I

9.4 8Y!!<!a.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmun­
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschiüssen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befül~, zur
Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart 00­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der je'Neils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Wderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wderrufs erteilt.

JA.~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DipL- 1ng. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kun n~nd Schüttgutbehältem
I uf 9 •

i

OIBAM 4819/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 872

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

2. Antragsteller
LOGITEC GMBH
Kölner Straße 123
0.57439 Attendom

3. Hersteller der Verpackung
GM3 Guben, Industriegebiet,
Forster Straße 58
D-03172 Guben

der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNllED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TR\I (01)" (VerkehrsbJatt Hefl16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundes­
anstalt für Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbe!ebrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wder-spruch
erhoben werden. Der Wderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Innenverpackungen (Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung: KJMU 40021 Ai

Abmessungen: 448 x 260 x 172 mm (L x B x H); Stapelhöhe 163 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, \M!rkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gilt der AbIaufpian "QuaJlätssicherung" der LOGITEC GMBH, Kölner
Straße 123 in 0.57439 Attendom vom 30.11.1995 in Verbindung mit den 1L 8140-054
und 1L 8140-0061 Ausgabe 2, 5/95

Priifnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3692/95 vom 11.12.1995 des Institut für Beratung, Forschung, &.j­
stemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Harn
burg, Lohbrügger Kirchstraße 65 in 0.21033 Hamburg.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfül~ die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestirrmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichertheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

Dr. P. B1üme!
Oberregierungsrat

Bertin, den 30.01.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f.~ 'l4-V
Dipl.-Ing. (l:H) W Taegner

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für Innenverpackungen mit festem Inhalt der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

- Maximale 8rullornasse : 33 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
gut(gütem).

7. Fertigung yon Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen gemäß 6;
wenn sie nach dem Ablaufplan "Quallätssicherung" gemäß 4. instandgesetzt wurden.

4AIY 331S1 JDlBAM 4819 - LOG 1

Kennzeichnung
Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kenn-G5chn

en:

8.

(Kennzeichnungsjahr, die letzten beiden Stellen)
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D/BAM 4820/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 915

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert dunch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Gebr. ono KG
Lager u. Transport
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

3. Hersteller der Verpackung
Gebr. ono KG
Lager u. Transport
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl im Stapelrahmen mit Inliner aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung: ASP 400

Abmessungen des Rahmens: 1000 x 600 x 1272 mm (L x B x H)

Fassungsraum des Behälters: 391 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt· des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmun­
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur
Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S.3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.01.1996

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

5.

Ergänzend/Altemativ giiVgelten die Spezifikation(en) gemäß Fax vom 17.01.1996) des
Antragstellers

PrOfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950632 vom 09.01.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~t'-\j
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

6.

7.

8.

Bauartzurassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Brutlomasse : 512 kg
Maximale Schütldichte : 1,1 kg/l
Minimaler Schütlwinkel: 38"
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
gut(gütem).

Fertigyng von yerDackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 4904/4A
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Guter

Aktenzeichen 9.1168047

1. Rechtsg'rundlagen .
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung. vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Paul MOller GmbH Transport- und Verpackungsmittel
Brobbecke 1 .
D 58802 Balve-Garoeck

4A/X 512/S/ .ID/BAM 4820 - OHO

(Herstellungsjahr,
die letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Paul Müller GmbH Transport- und Verpackungsmittel
Brobbecke 1
o 58802 Batve-Garbeck

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

4. .Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller~Typenbezeichnung:

SpeziaJgestell für Gefahrgut PM 06

903



Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen : 1200 x 1000 x 1000 mm (L X B X H) 1. Neufässung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.uunQ nach "b''''''''1122 doo' o\1IQ.mllIWn Einl.hung du Inl.m.olloNlkln Cl>de.Iil,d.. B.f6nJe"'f\9 g.I.l.Moc""' GiII., ,n S.. "nlll.n (Ir.lOG Codl)

Appro\l.' '""nl:nglO M<:1Jon 22 olllM Cl.no...1InIIII<lllCbOn oIllM Inl.m.ollONlt I<ob,.;.,.. O'nv-.ou. G_I Coda :'vOC.cod'l

5.

6.

Alternativ dürfen 2 x 6 Transportbehälter aus Schaumstoff gemäß Zeichnung
-Transportbehälter für Sidebags-, Zeichnungs-Nr. 70 A 112 917 vom 29.05.1996 der Fa. VW
AG in die Verpackung eingesetzt werden.

Pcüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen 111.1/57964 vom 23.04.1996 der Bundesanstalt für Material·
forschung und -prüfung, (BAM), 0-12200 Berlin

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1.
Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen, fUr die
Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (red. Prüfungen und Prüfmuster) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart fUr die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. D/BAM 4065/4B2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 636

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. i. S. 1714). zuietzl

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttornasse : 615 kg

2. Antragsteller
Bundesamt tür Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

9.
9.1

o 4AIY 615/S/ D/BAM 4904 - PM

(HerstelJungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
LFK
Lenkflugkörpersysteme GmbH
88039 Friedrichshafen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit InnenauskleIdung

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter (Tulbeh) DM 92188
lur Flugkörper (FK) Stinger

Abmessungen: 1665 x 338 x 343 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Alternativ gellen auch die Spezifikationen gern. des folgenden Zeichnungssatzes:
- F D2714 E13056849 vom 22.03.1993.

9.2

9.3

9.4

10.
10.1

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. N5605121 vom 08.07.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition. 4470 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4065/4B2 vom
08.06.1993, einschließlich des 1. Nachtrages vom 27.06.1995 des Bundesamtes für
Wehrtechnik und Beschaffung, 5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einh·altung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale BrutlomasSe : 55,1 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrtft
einzulegen.

Bertin. 12.06.1996

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIY 56/S/ JD/BAM 4065 - LFK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
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Reteratll1.12
Bewertung von
Gafahrgutverpackungen
Im Auftrag

vY..~t
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4· Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern



befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezuglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 399 x 299 x 298 mm (L x B x H)
Zwischengröße: 799 x 399 X 298 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 599 x 399 x 398 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefall) werden als gleichwertig
anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4176/4B1 vom
11.06.1993, der Fa. ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7.82362 Weilheim.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vorn 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gelährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. LG-QS 06/210192

Nachtrag
11. Nachtrag

- Prülbericht Nr. LG-QS 07/210192
Nachtrag
11. Nachtrag

- Prüfbericht Nr. LG-QS 11/080992
- Kurzprüfbericht Zarges 045133
- Kurzprüfbericht Zarges 045137
- Kurzprüfbericht Zarges 045141

vom 05.02.1992,
vom 11.03.1992.
vom 27.05.1993,
vom 05.02.1992,
vom 11.03.1992.
vom 27.05.1993,
vom 25.02.1993,
vom 20.12.1995,
vom 20.12.1995 und
vom 20.12.1995 der Fa. Zarges Leichtbau

GmbH, Zargesstraße 7.82362 Weilheim

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider·spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin. den 9. Februar 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

G~fahrutverpackungen
Im ftra:

/

Dipl.-Ing. B.- . Wienecke

Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse
kleinste Ausführung: 30.6 kg
Zwischengröße: 83,3 kg
größte Ausführung: 84.9 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bel der Fallprütung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 4BIX ·)/S/_ JO/BAM 4176 - ZARGES

ZlAallWlg ....d! Abtdlllill 22 ~r ...._inen Ein~llI\Q~.Int.maliona"nCod.. 'Or die Boolli.clfiung 1il11tlwlid'M' GiMr in S..tdlillln OMOG-Codl)
NlProval ._..rmg lO ..dion Z2 0' lhI GenlraJ lftlrodudion of thllllllmalioNJ Manli_ OlngllOIß Goods Code GMOG~odI)

Nr. DIBAM 4176/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 542

.)

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I. S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen. unter talgenden Bedingungen:
- Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms zum Prüfbericht Nr. LG-

QS 11/080992 vom 14.04.1992
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit. der der der BAM zuzusenden Ist

3_

4.

Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoff-Leinenfaser)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter K 475 "wasserdampfdicht"

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern

. befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
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Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgeiegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4227/4B 1 vom
25.06.1993 der ZARGES Leichtbau GmbH, Postfach 1630, 82360 Weilheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen,:: und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

5.

6.

prÜfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. LG-QS 121240393
PrOfbericht Nr. LG-QS 13/220493
KurzprOfbericht Zarges-045145

vom 30.04.1993,
vom 30.04.1993 und
vom 20.11.1995 der Fa. Zarges Leichtbau GmbH,

Zargesstraße 7, 82362 Weilheim

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblaft Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mifteilungsblaft der Bundes­
anstalt fOr Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftiich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18. Januar 1996

7.

Die an gewandten abweichenden PrOfverfahren (Kältefall-PrOfung) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse
kleinste Ausführung : 125 kg
größte AusfOhrung : 170 kg

Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOf­
fOligoter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 1t1.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1t1.12
Bewertung von

Gefa~rgutverckungen
ImA a.

Dipl.-Ing. .-U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIX ·}/S/ JO/BAM 4227 • ZARGES

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprOfte Bruttornasse
unter BerOcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/BAM 4227/4B1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 543

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnift 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoff-Leinenfaser)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter K 475 "wasserdampfdicht'

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 799 x 599 x 398,5 mm (L x B x H)
größte AusfOhrung: 799 x 599 x 598,5 mm (L x B x H)

906

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfOIit.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprOften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. der Zeichnungs-Nr.

K-475-2.0 vom 27.05.1993 der Fa. Zarges Leichtbau GmbH
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prOftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrQtstelie Ober die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 JiYk!.eJ:ruj
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert'durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in



der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe.. in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Emschrankungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 10 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen . H' •

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmaßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnuna . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIX 10/S/ JD/BAM 4469 .. ZARGES

Berlin, den 18. Januar 1996 (Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
fahrgu packungen

Im u g:

Dip ng. B.-U. Wienecke

9.
9.1

9.2
9.2.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen .
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mIt anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 '.'ill!lilll!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zul.......ng ...eh Abodlnilt 22 d., Allglm.i...n Eltlilitung dnlnt."",tloMlan Cod.. ,CU dia S.t6,daNlllIllallhrlidla. Gilt,. In SnllChiflan QMOG·C""1
'*9PKlval IDCOl<ling to ..aion 22 01 IM aln..allntrodUdion 01 tha Intemalio ...1M..~i"", Oang.."u. Goods Code OMOG-eodaJ

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

AJ.!!lgg®
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß ~i1e

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungs~e".laße

Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demJenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der tnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 iI S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2

10
10.1

Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3.

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Nr. DIBAM 4469/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 537

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackung
(Leinen-Polyamidsack)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: Transport- und Lagerbehälter K 470 - S

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation der Zeichnung gern. Ident-Nr. 330893 vom 28.01.94 der
Fa. Zarges.

Abmessungen: 535 x 245 x 155 mm (L x B x H)

10.5 Rechlsbeheilsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruc.h
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 6. Dezember 1995

5.

6.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
des Antragstellers
Prüfbericht Nr. LG-QS 21/280394 vom 22.04.1994

Bauartzulassuna . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart Wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4469/4B 1 vom
03.11.1994 der ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7,82362 Weilheim.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfailsicherheit
von Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,m~

Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.
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Nr. D/BAM 4505/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 536

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 156a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 676), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2376)

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
62362 Weilheim

3. Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
62362 Weilheim

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Leinen-Polyamidsäcke)

Hersteller-Typenbezeichnung: Leichtmetall-Transportkiste K 470, Ident-Nr. 330137

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
des Antragstellers
Prüfbericht Nr. LG-QS 15/101193 vom 30.11.1993

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation der Zeichnung gem. Ident-Nr. 330137 vom 22.10.93 der
Fa. Zarges.

5.

Abmessungen: 765 x 565 x 610 mm (L x B x H)
10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundes­

anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'7!r)
~-U. Wienecke

Berlin, den 6. Dezember 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalislcherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Die Prüfnachweise (Stapeldruck- und Fallprüfung) des Prüfberichts Nr. 105 856 vom
23.03.1988 der Prüfstelle der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW.
Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden werden für die vorliegende
(geänderte) Bauart anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4505/4B 1 vom
03.11.1994 der ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7, 62362 Weilheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Brultomasse : 126 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4755/4B
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68503

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

4BIX 126/S/............••..ID/BAM 4505 - ZARGES

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
ZARGES Leichlbau GmbH
Zargesstraße 7
8~362 Weilheim

3. Hersteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim
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Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter

Abmessungen (L x B) : 1191 x 791 mm
Höhe

ohne UntergestelVFahewerk 810 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen und wahlweise mrt Inliner
(Behälter aus Kunststoff, Leinen-Polyamidsack, Kunststoffoliensack)

Berlin, 18. Oktober 1996

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).' .

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Dia Bauart erfUllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in dar Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

977 mm
: 1057 mm
: 1091 mm
: 1097 mm

mit Palettenunterbau
mit Fahrwerk (Version 1)
mit Fahrwerk (Version I)
mit Fahrwerk (Version 111)

"Transportbehälter 6.2", Ident-Nr. 336981 "B" vom 08.08.96
"Transportbehälter 6.2-, Ident-Nr. 336982 "B- vom OB.08.96
"Transportbehälter 6.2-, Ident·Nr. 337099 vom 09.07.96
des Antragstellers

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnungen
"Transportwagen", ldent-Nr. 335070 vom 28.08.95
"Transportbehälter 6.2-, Ident-Nr. 336979 -B- vom 08.08.96
-Transportbehälter 6.2", Ident-Nr. 336980 -B- vom 08.08.96

4.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. LG-QS 361 060795 vom 21.07.1995 und
Prüfbericht Nr. LG-QS 43/251095 (LG-QS 45/101195) vom 13.11.1995
des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfUllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 475514B vom 24.11.1995 der
Zarges Leichtbau GmbH in 82362 Weilheim

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kurzprufberichte des Antragstellers Nr. 336979
bis 336982 und 337099 jeweils vom 25.09.1996) werden als gleichwertig anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehältem

'~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

(Dieser Zulassungsschein besteht aus 4 Seiten)

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dlpl.- Ing.(FH) A. Roesler

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlassung nach Ab$dlnitl22 dor Allgomoinon Elnloilung do, Intomalionolon Codu für die Bo,arden"'9 llolihrtic:hor Gütor mil S.o:scililfon PMOO.codo)

Approvaloccordinll10 ooclion 22 ollho GollO..llntr'Oduction of tho lmomationol Morllimo OangoroUll Good, Code pMOG Codo)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüUgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten PrClffül1gut(gütem)

max. Bruttomasse : 205 kg Nr. D/BAM 4839/4B
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. De­
zember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

0.
n

\::..J 4BIX 205/S/ .ID/BAM 4755 - ZARGES
2. Antragsteller

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen) D - 56068 Koblenz

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

3. Hersteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung Referat WM I 4
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6

9.2 Bedingungen 56068 Koblenz

Herstellerkurzzeichen: BW
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 ertüllt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller·Typenbezeichnung:
(TULBEH) MK 749 Mod 0

~ie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifika­
honen und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen : 3570 x 860 x 555 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 323/Q5605/14 vom 29.05.1995 der Wehrtechnische Dienststelle für
Waffen und Munition WTD 91, 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart eliüllt die Anforderungen an die Auslegung und
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Prüfung der Rechtsvorschrtft nach Ziffer 1. Oie Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher feste Stoffe<> gih bei Einhahung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse: 550 kg

ZULASSUNGSSCHEIN
Z"-.ng n.odl Absdlnill 22 der AlIgoem_inen Einleitung des I_ricl........ Codulilor d. e.r611H""'9 ~\.IMict.r G(re-f "'~ s.ncntlNl ~MOG~J

Appooval ac:a>rding 10 -=tion22 ollhe a.n.n.llntnxI~oIlhe lrMmaliorW Marililn. O......usGoodl Co<Ie ~t.lDG C«Ial

D/BAM 4875/4B
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen: 9.1/67 593

7.

8.

Fertiguna von Veroackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauarl erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Aug. 1995

(BGB!. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

. 1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

4BN550/S/.....I0/BAM 4839-BW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungeri

9.1 Befristungen
entläm

9.2 Bedingungen
entfälh

2.

3.

4.

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Hersteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Herstellerkurzzeichen: BW

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung und verschiedenen Innenverpackungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzettigen Widerrufs erteih.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkett der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleibe':l unberührt.

10.2 Oie Bauart erfOlh die Pn1fanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale EiseJlbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlIeg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für Materiatfor­
schung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröftentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für
Materiatforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Februar 1996

Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU DM 50750
Abmessungen: 492 x 313 x 230 mm (L X B X H)

SpezifikaHon:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikaHonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3231'T5605/2 vom 20.03.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für WaUen
und Munition, Dezernat 323, ·Umwehsimulation und -prüfung, Verpackung und
Konservierung-, Postfach 1764 in 49707 Mappen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in verschiedenen
Innenverpackungen gih bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 111
Maximale Bruttomasse: 42,2 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädi.gungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen gemäß Ziffer 6,
wenn sie nach Überprüfung gemäß Prüfplan Nr. 26 vom 27.07.1995 für KIMU DM 50750 des
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Referat WF I 3, Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6 in
56068 Koblenz die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent·
sprechen, dürfen durch das Bundesamt fur Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4BIY 43/S/ D/BAM 4875 - BW

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen

Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens

9.1 Befristungen
entlälh

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumeni\ert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
VelWendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis ,gebracht werden.



Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: LG - OS 58/ 011096 vom 21.10.1998 und
Prüfbericht Nr.: LG - OS 59/011096 vom 21.10.1996 der Zarges Leichtbau
GmbH, Zargesstraße 7 in 82362 Wellheim

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5
genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzu'lassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die
Bauart wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlag~n A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

6.

Abmessungen
Variante
Variante
Variante

(L x B x H) mm
I: 794 x 592 x 599 (Stapelmaß: 591; ohne Paiette)

11: 800 x 600 x 721 (Stapelmaß: 713; mit Palette)
111: 1200 x 800 x 736 (Stapelmaß: 728; mit Palette)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)U (Verkehrsblatt
Heft 16, 1967, S. 562).

1004 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 11. April 1996

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpak­
kungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais er­
bracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse
Variante I : 120,5 kg
Variante 11 : 131,5 kg
Variante 111 : 156 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf Ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüf!üllgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und UnfaJ1sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

4B/X *)/S/ .ID/BAM 4991 - ZARGES

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstlolgende ganze Zahl aufzurunden.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4991/4B
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68517

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.

Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.
Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilhelm

3. ~
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Wellheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen (Säcke aus KunststoHolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Variante I: CA 5 800 x 600 x 600
Variante 11: CA 5 800 x 600 x 720
Variante 111: CA 7 1200 x 800 x 730

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die
Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen gemäß den
Varianten 11 und 111 (mit montierter Palette), deren Abmessungen von den geprüften
abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. der in 5. genannten

Prüfberichte
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brelte/Höhe-Verhäitnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Wi.dlilll.!l
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
FÜilgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) tür die Beförderung
gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver-packungsbauart bieiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüilt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 II S. 937), zuletzt
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(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelien)

An\V 4BIX ·)/S/ JO/BAM 8277 - ZARGES

geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung getährlicher Güter (RID) in
der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangereus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27~94 . insbesondere Section 10 und Annex I bis zu einem
Volumen von 450 Litern
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition. New York und Genf
1993

10.3 [)ie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der
Uberwachung nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. A~gust 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für
die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.1987. S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mitteiiungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentiicht.

11. Recht.behelf.belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 30. Oktober 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~, [f--V
Dip!.- Ing. tFH) W. Taegner

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 105975 vom 29.03.1988 und

1. Nachtrag vom 26.09.1998 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Pionierstr. 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8277/4B1 vom 14.04.1988
einschließlich des 1. Nachtrages vom 12.12.1988 der Zarges Leichtbau GmbH.
8120 Weilheim.

Die an gewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefallprüfung) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I. 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse ~ 28 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜligüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Faliprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füligüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstelier muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfülien.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ung nac:tl AbEhnilt 22 da, AJlg ..... ill.n Einlloit""9 du InlamelloN"n CodnlCl, d" B.f~"I'IIlr.g ga!,ilulicll.r OU'!.. In SnKl'lillan ~MDG·Ccd.)

Ao>Pn>val ..<:ording te ..r;tion 22 ol1hto G....'.llnltodUd;"n oll"- InlalNlioll&l Maritime Oano;,erous Goods COda ~MOG.code}

Nr. 8277/4Bl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 540

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutvererdnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

Herstelier-Typenbezeichnung:
Alu Case

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 367 x 327 x 144 mm (L x B x H)
mittlere Ausführung: 537 x 355 x 144 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 477 x 375 x 174 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die. Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt Spezifikation gemäß Zeichnungs-Nr. 33G95-0110 vom
10.12.1991, Zeichnungs-Nr. 33G95-0111 vom 12.12.1991 und Zeichnungs-Nr.
33G95-0112 vom 09.12.1991 der Fa. Zarges.
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') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfülit.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung alier sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms zum Aktenzeichen

9.1/67540 vom 12. Dezember 1995
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelie über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit. der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al!!!ag.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alie sonstigen Vorschriften (z. B. Füligrad. Verträgiich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen ~ und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsvererdnung vom 8.März 1995 (BGB!. It S. 210)

.des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.



10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Dezember 1995

6.

Kurzprüfbericht Zarges - 040580 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 330855 vom 20.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 333927 vom 15.12.1995 und
Kurzprüfbericht Nr. LG - OS 44/251095 vom 15.11.1995

Fa. ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7, 82362 Weilheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen..

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8311/4Bl vom 16.05.1988,
einschließlich des 1. Nachtrages vom 3.11.1988 der Fa. ZARGES Leichtbau GmbH,
8120 Weilheim.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefallprüfung) werden als
gleichwertig anerkannt.

Fachgruppe ill.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,m,~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, li oder 111.

Maximale Bruttomasse:
kleinsteVerpackung 58 kg
größe Verpackung : 183 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula'SUn<;l naeh Abschnitt 22 der AlIg.m.i....n Einleitung du International'lI Codn für die e..Mlllerung g.flhrlicM, Gute, in S.'sdliflen (IMOO-Codel

Approval '",,/'ding La seo;lion 22 ollh. Ge...",llntloduclJon 01 IM Inl.rnalJonall.lari!;me D.~",vs Gooch Code {Il.l00-CodeJ

Nr. 8311/4Bl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 535

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. i S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7 .
82362 Weilheim

Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.2.2

9.3

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gern. des in 5. genannten

Kurzprüfberichts Nr. LG - OS 44/251095 vom 15.11.1995 der Fa. ZARGES Leichtbau
GmbH, Zargesstraße 7, 82362 Weilheim

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Leichtmetall - Transportkiste K 470

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 385 x 285 x 340 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 1185 x 785 x 610 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 105857 vom 23.03.1988,
Bericht Nr. 105858 vom 23.03.1988,
Bericht Nr. 105 859 vom 23.03.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden sowie
Kurzprüfbericht Zarges - 040677 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040810 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040568 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040678 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040564 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040565 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040566 vom 15.12.1995,

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüm die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 iI S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. li S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)_in der Fassung_ ~.
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des Amendments 27-94 . insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit Im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundes·
anstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19. Januar 1996

6.

Kurzprufbericht Zarges ~ 040566 vom 15.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges - 040580 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges ~ 330855 vom 20.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges ~ 333927 vom 20.12.1995,
Kurzprufberichl Nr. LG - QS 44/251095 vom 15.11.1995 und
Kurzprufbericht Zarges - 040875 vom 14.05.1996,

. Fa. ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7,82362 Weilheim

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erlOlh die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. . Neufassung zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 8311/4B1
vom 19.01.1996 der Firma ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7,82362 Weilheim.

·Die angewandten abweichenden Prüfverlahren (KähefaUprüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gih
bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gUtem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe If 1.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1f1.12
Bewertung von

Ge~CkUngen

Im~

Dipl.-ing. B.-U. Wienecke 7.

max. Bruttomasse
Variante I
Variante II
Variante I1I

58 kg
183 kg
151 kg

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung....ell -'blld'lnill22 6e< AIiem_inen Einleilung des I...mrio.....n Codn t(lr <:I.. 8el6i'1»Nng ,.rt"'rlicN. GÜ\., mir SNsc:hift.n (IMOGCo<S-J

Approv~ll<:COrding 10 Mdion 22 oIlhe GanerallnltoduaJon of Ihe 1_1io...I ....rilime 0_'9'_ GoodI Code (11.100 Cod_l

Nr. 8311/4B1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 173

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4BIX·)/S/ D/BAM 8311 - Zarges

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor~

schriften nach 1. erfülh.

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.
9.1

Nebenbestimmungen

Befristungen
entlältt

2.

3.

4.

Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7 .
82362 Weilheim

Hersteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenauskleidung; mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie oder Polyamidgewebe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Leichtmetall - Transportkiste K 470

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhahung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhahung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten

Kurzprufberichts Zarges - 040875 vom 14.05.1996
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/BreitefHöhe-Verhähnis
- prOftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle Ober die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteih.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen GUtem befUlh, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 105857 vom 23.03.1988,
Bericht Nr. 105858 vom 23.03.1988,
Bericht Nr. 105859 vom 23.03.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstah

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden sowie
Kurzprüfbericht Zarges - 040677 vom 15.12.1995,
KurzprCIfbericht Zarges - 040810 vom 15.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges - 040568 vom 15.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges ~ 040678 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges ~ 040564 vom 15.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges - 040565 vom 15.12.1995,

5.

Abmessungen

Variante I
Variante 11
Variante 111

385 x 285 x 340 mm (L X B X H)
:1185 x 785 x610mm(LXBXH)
:1583 x583 x495mm(LXBXH)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülh die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001,- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Beriin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 17. Juni 1996

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschni1l 22 dar AI~meinan Einleitung das Intarna1ionalen Codee tOr die Bel~mrung gaflMidl.r GIll.r in Se.schill.n (lMOO-cocla)

Approval acccrding 10 "Cl~n 22 01 Ih. G...... llntroduction oliM InlatNlionef MaliTima Oang.rous Goods Coda (lMDG-Cocl.)

Nr. D/03 1893/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 860

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBt. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBt. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

K. E. Wieser
D+P

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

27n
2?s~""ri"

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBt. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBt. I S.1852)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegnitz

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Helnrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

4. Beschreibung der Bayart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit innenverpackung(en)
(Schachteln aus Vollpappe)

Hersteller-Typenbezelchnung:
Packkiste DVG-Nr. 355
(DM 60006 A2)

Abmessungen: 367 x 271 x 231 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 1/1982 vom 12.11.1982 und
"Kurzprüfbericht 1/1995 zum Zulassungsschein D/03 1893/4C1 - 1. Neufassung" vom

29.11.1995 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH,
8505 (90552) Röthenbach/Pegnitz

6. Bayartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güfer
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/03 1893/4C1 vom 29.05.1989 der Fa. Dynamit Nobel AG, 8510 FürthiBayern.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 oder 111.

Maximale Bruttornasse : 39 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf-
füllgüter(n) .

7. Fertjgyna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 39/S/ .ID/BAM 1893 - DVG

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.
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9.3 ltilliem.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Polystyrol)

Abmessungen: 377 x 337 x 245 mm (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung:
DVG-Nr. 356 (DT900)

9.4 lI.l1f!.ag.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alie sonstigen Vorschriften (z. B. FÜligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben' unberührt.

10.2 Die Bauart erfülit die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revlsed edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikation(en) gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.07.69-5
vom 16.02.1996 der Fa. DVG, 90552 RöthenbachiPegnitz

Prüfnachweise für die Bauart
Untersuchungsbericht Nr. 8/1983 vom 18.03.1983 und
Kurzprüfbericht 1/1996 vom 11.03.1996 zum Zulassungsschein D/03 2954/4Cl der

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 RöthenbachiPegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 2054/4C1 vom 29.11.1983
und die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/03 2054/4Cl vom 26.03.1987 der
Fa. Gebrüder Junghans GmbH, 7230 Schramberg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 32 kg
Vergieichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf Ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Berlin, den 13. Februar 1996
4C11Y 32/S/ _ JD/BAM 2054 - DVG

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

W
fahr packungen

I r g:

I

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9 .3 ltilliem.!!

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
Z....SSWIllIladl AbsdriII 22 '* J.IlsIemeinoo" EirIIMurlg des llUmaDona.litn Codes Kir ... B«4nSeNng goetiIricNor GUler in s..~" (IMOG-coo.,

A,ppnIvaJ aa:ontirog 10 Mdion 22 cf 1he o....aIll1lIUduc:tio" ollhe htla....!KJnII1 Marilime Darqen>UI Goods Code (IMDG-Cod.'

Nr. D/03 2054/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 955

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnul1g Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1·3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Helnrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegnitz

3. Hersteller der Verpackyng
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Helnrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegnitz

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung'
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revlsed edition' von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Beschreibung der Bauart4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)
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gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Te"hmschen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beforderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsbialt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Beriin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Beriin, Unter den Eichen 87, schriftiich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tür gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximaie Bruttornasse : 31 kg
Vergleichbare oder gÜnstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpacku"ngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

de~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 18. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gef~hrgutverackungen
Im·A

Dipi.-Ing. B.- . Wienecke

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­

packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4ClIY 31/S/ JD/BAM 3880 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen. die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuLanung nach Abschnitl22.de. AUgemoinen Einl,~ullg des Inl.malion.~nCodu llir d~ S.'6rd,rung ll'Ulutiche. Gilttl in S..,chi!l,n (IMOG.codoj

Approv,1 lecordll"il1o saction 22 01 thoI Gall"rlllnlroduetion 01 IM Inlamaliol\lll Maritimo OOngalOln Goo<!t Codo OMOG.coooj

Nr. D/BAM 3880/4Cl
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefähriicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 043

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBi. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juii 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBi. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBi. I S.1852)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

4. Beschreibyng der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU, DM 90160
DVG-Nr. 429 - 1

4C11Y 31/S/ .ID/BAM 3880 - BW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 429-1 Zeichnungs-Nr. 600.07.78-1 vom 20.03.1996
der DVG, Röthenbach.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. L0583/501 vom 22.01.1991 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, 4470 Meppen
Kurzprüfbericht Nr. 1/1996 vom 13.03.1996 zum Zulassungsschein Nr.

D/BAM 3880/4C1 der DVG, 90552 Röthenbach/Pegnitz

5.

Abmessungen:
KIMU, DM 90160:
DVG-Nr. 429 - 1:

906 x 320 x 224 mm (L x B x H)
909 x 323 x 227 mm (L x B x H)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 4. April 1996

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3880/4C 1 vom
24.02.1992 der Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 56068 Koblenz.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im A~rag:

(25C~
Dr~ P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke
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2. Neufässung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 3896/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 829

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. i, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, .in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad·Adenauer-Ufer 2·6
56068 Koblenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl·Straße 2
90552 Röthenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
Kisten aus Pappe

Hersteller·Typenbezeichnung:
KIMU DM 87348

Abmessungen: 444 x 358 x 144 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

5. prÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. ErpA Nr. L 1497/501 vom 12.04.1991 der Wehrtechnischen

Dienststelle für Waffen und Munition, 4470 Meppen und
Kurzprüfbericht Nr. 1/1995 zum Zulassungsschein D/BAM 3896/4Cl - 1. Neufassung

vom 11.12.1995 der Deutsche Verpackungsmittel Gesell­
schaft mbH, 90552 Röthenbach

4C11Y 35/S/ JD/BAM 3896 • BW

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristunaen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 'fill!lilll!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung getährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt tür Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erSetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3896/4C 1vom 26.04.1995 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung,
Konrad·Adenauer-Ufer 2-6, 56068 Koblenz.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Dezember 1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Stoffe und Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse : 35 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. 6.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 35/S/•..............JO/BAM 3896 • OVG

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt kennzeichnet werden:
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~rpackUngen

D~-U. Wienecke



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 4C11Y 35/S/ p/BAM 3915 - BW
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letzten beiden Ziffern)

Nr. D/BAM 3915/4C1
tur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 B73

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments' 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pn1fanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widemsfs erteilt.

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.
3.1

3.2

4.

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Kiste aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60754A1 (DVG-Nr. 443)

10.
10.1

10.2

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Pn1fanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletn geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Pn1fnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Pn1fbericht Nr.: ErpA Nr. M0356/501/4 vom 02.07.1991 der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 4470 Meppen

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß Änderungsmitteilung Nr.6, AM 810048/6 vom
14.03.1996, Zeichnung und Stückliste DVG-Nr. 443 (DM 60754 Al) Zeichnungs-Nr. 600.07.63
vom 04.01.1996 der DVG und Technischer Ueferbedingungen, TL 8140-0060, Ausgabe 6 vom
Januar 1995 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung.

5.

Abmessungen : 527 x 238 x 289 mm (L X B X H)
10.3

10.4

11.

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Diese Zulassung wird im "Amis- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3915/4C1 vom 20.12.1991 des
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 5400 Koblenz.

Referat 111.12
Bewertung von

G~kUngen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 5. Juni 1996

FachgrUppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

K. E. Wieser
D+P

: 34,9 kgmax. Bruttornasse

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

.Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 35/S/ D/BAM 3915 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulUS""9 nach Abschnm 22 M' AJI9't_...... e...."""9 l.....mauo...... Cod.slür d.. Sa16.wrung ~1.i1lllocM,Got..,.IO. $-.sclwlla.. {I~OO-e_1

Approval aCCOf'do"ll'o ...a",,, n ol'M G ~llnuodUCllOn ,,' IM 1m......1lO...1w......... Do"9"f'OUS Goo<:I.. Cod<t (IMDG Coda,

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Nr. D/BAM 3916/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68288

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOlanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfOIlt.

9.2.2 entfälh

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzertigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1e52)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnit110 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-U1er 2 - 6
56068 Koblenz

g.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem betullt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

Hersteller-Typenbezeichnung: Munitionskiste, Holz, DM 60317

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz einfach mit Innenverpackungen (Kisten aus Kunststoff, Faserstoff od.
Metall bzw. Schachteln aus Faserstoff)

Hersteller
Bundesamt tOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-U1er 2 - 6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittel
GmbH
Heinrich-Diehlslraße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
~~. .

: 527 mm x 240 mm x 319 mm (L x B x H)Abmessungen

4.

3.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 550N0153/1 vom10.06.96 der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und
Munition, Dezernat 550, ~Umweltsimulation und -prOfung, Verpackung und KonselVierung"
Postfach 1764 49707 Meppen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der BundesanstalllOr Materialforschung
und -prOlung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 13. August 1996
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOltt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3916/4C1 - 1. Neufassung
vom 09.03.1993 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, in 5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 u. \11

Fachgruppe 11!.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

.~
Dr:rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

max. Bruttomasse : 25 kg

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C11Y 25/S/ .ID/BAM 3916 - DVG
(Herstellungs}ahr; die
letzten beiden Ziffem)

7.

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gOtem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOlien. Bestandteil der Bauart sind auch bereits gefertigte Verpak­
kungen, wenn sie der Bauartspezifikation sowie den Anforderungen der technischen
Ueferbedingungen TL 8104-109, Ausgabe 2 vom Februar 1980 entsprechen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z"'....ng ...ch AblidlMl 22 oHf .....v-........n Einleitung oH.I....lNliona..n Cod.. 'Ur die s.l6,oHNng v-l"~'GOIa, in s.,td>I!Ian~~)

A,pprw.,.~10 ..Qlon 22 o'lha G....nllntfodUCWn of Iha IntalNl.....1"'.nI..... O••'OUI Goo<kCoda OMOG~J

Nr. D/BAM 3994/4C 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67 768

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. entsprechend.
dürfen durch das Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als Hersteller, wie folgt
gekennzeichnet werden:

4C11Y 25/S/ .ID/BAM 3916 - BW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
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Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen
(Verpackungen aus Kunststoff, Metall oder Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60753 A 1 und KIMU DM 60753 A 2

Abmessungen: 562 x 406 x 344 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prufberichte festgelegt.

Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

, 0.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli'1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hell 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. ErpA Nr. M0356/501/9 vom 18.12.1991 der Wehrtechnischen
Dienststelle für Waffen und Munition, 4470 Meppen und
Kurzprüfbericht Nr. 1/1995 zum ZLS Nr. D/BAM 3994/4Cl vom 8.12.1995 der Fa.

DVG, Heinrich·Diehl-Straße 2, 90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlichI.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Dezember 1995

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3994/4Cl vom
1.06.1992 des Bundesamies für Wehrtechnik und Beschaffung, 5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Sioffe und Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 46 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unlallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AUlirag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
GefahrgulVerpackungen

ImC?r7
DiP~' W;enecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver·

packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 48/S/ /D/BAM 3994 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden.

4C11Y 46/S/ .ID/BAM 3994 - BW

(Kennzeichnungsjahr , die
lelzlen beiden Stellen)

9. ~enbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanlorderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordn~ngsgemäße

Vel'\vendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusu"ll Mdl AbsdlnJll 22 d., AlIg.m.inon ElrIl.~u"ll du Inl.m'liana"'n Codes lu, d.. B.'6'd''''ln\l\l.''Mo<;M, G&la, In S...chitl.n (IMOO-(:od.)

Appronl .co:oflllt\9 la Maion 22 01 the G.n... llnt....:l..clian 01 IM Int.mal"nal ",.mim. D."ll"o~Gaod. Coda {IMOG-(:od'l

Nr. D/BAM 4024/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 944

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2·6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl·Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung
Sack aus Kunststoffol;e

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 66270

Abmessungen: 646 x 397 x 594 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
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5.

6,

Es gellen ausschließlich die Spezifikation(en) gemäß Zeichnung und Stockliste
Munitionskisie, Holz DM 88270, Zeichnungs·Nr. 600.04.22·10 'e' vom 13.02.1996 bzw.
Stückliste·Nr. 600.04.22-10 'c' vom 13.02.1996 der DVG, 90552 Röthenbach/Pegnitz.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr. M0356/501/17 vom 14.02.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, 4470 Meppen
Kurzprüfbericht Nr. 1/1996 Zum Zulssungsschein Nr. D/BAM 4024/4Cl vom

13,02.1996 der Deutsche Verpackungsmittel
Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach/Pegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. i S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amls- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstall für Materiallorschung und ·prüfung. Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 26. Februar 1996
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4024/4Cl vom 26.04.1995 des Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung,
5606B Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Venwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse : 65 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) venwendeten Prüf·
füllgüter(n)

Fachgruppe II!. 1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C1/Y 65/S/ .lD/BAM 4024 ·DVG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürten durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4C11Y 65/S/ .lD/BAM 4024 • BW
(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter venwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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Nr. D/BAM 403B14C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 8B9

1. Rechtsgrundlagen
1,1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBi. I, S, 1714), zuletzt

geändert durch die 2, See·Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
1B. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1B52)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 • 6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Instandsetzuna

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer·Ufer 2 . 6
5606B Koblenz

3.2 Herstellung und Instandsetzung
Deutsche Verpackungsmilfel GmbH
Heinrich·Diehl·Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4. Beschreibyng der Bayart
Kiste aus Naturholz, einfach

Hersteller-Typenbezelchnung : KIMU DM 61 052

Abmessungen KIMU DM 61 052: 1167 x 365 x 225 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3B55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom B.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
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5,

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfzeugnis Nr. M0136/501 der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und
Munition WTD 91, Postfach 17 64 in 4470 Meppen vom 22.03.1991

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheins Nr. D/BAM 4038/4C1 des
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Referat WM I 4, Postfach 7360 in
5400 Koblenz vom 22.09.1992.



7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung tür gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brutlomasse : 69,5 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug aut ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fUllgut(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfUlien.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie
nach Überprüfung gemäß Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0060, Ausgabe 6
vom Januar 1995 und dem zugehörigen Typenvorblatl gemäß Seite 13 der o.g. TL die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt lür Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden, Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

4C11Y 70/S/ JD/BAM 4038 - DVG

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
sowie den Instandsetzer DVG als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Ge r utverpackungen
Im ftr

. Wienecke

Berlin, den 27. Februar 1996

1. Neufassung

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Tc"" 0\0
Dip!.-Ing. tFH) W. Taegner

4C11Y 70/S/ JD/BAM 4038 - ')

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

-) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen.
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Nr. D/BAM 4075/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 758

BW

DVG

für Bundesamt für Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2· 6
56068 Koblenz

für Deutsche Verpackungsmiltei GmbH,
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGB!. I,S. 678), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I,
S.2378)

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern .1
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart .2

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 I1 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 I1
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich - Diehl - Str. 2
90552 Aäthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen
(Schachteln/Hülsen/Dosen aus Pappe/Faserstoff, Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60006 A2

Abmessungen: 364 x 269 x 229 mm (L x B x H)

Spezifikation: Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.
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Prüfnachweise für die Bauart 1.2
Prüfbericht Nr. MO 356/501/12 (ausgenommen: Variante mit Spanplattendeckel. ­

boden) vom 05.12.1991
der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und
Munition. Postfach 1764 in 4470 Meppen

Kurzprüfbericht Nr. 1/1995 (inkl. "TL 8140-0088, Ausgabe 2 vom Juni 1991) vom
07.11.1995 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4075/4C1

der Deutschen Verpackungsmittel
GmbH in 90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforcferungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S.
937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung
vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition" von 1993

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4075/4C1 vom 1.3
01.12.1992 des Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Postfach 7360 in
5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpak­
kungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

1.4
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen

II oder 111.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpack­
ungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt, Heft 16, 1987,
S.562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

- Maximale Bruttomasse 1.5
39 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entsprechend demiden verwendeten
Prüffüllgutl-gütern

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei demPräsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 4. Dezember 1995Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen, die
gem. den technischen Lieferbedingungen "TL 8140-0060, Ausgabe 6 vom Januar 1995
des Antragstellers überprüft wurden.

Kennzeichnung
Verpackungen die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr ver ackungen
Im Auftr

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

4C11Y 39/S/ JO/BAM 4075 - ')

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

1. Neufassung zum
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') An dieser Stelle ist das Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzutragen

BW

OVG

für

für

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich - Diehl - Str. 2
90552 Röthenbach

Nr. D/BAM 4527/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 216

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu!verordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Nebenbeslimmungen
Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

2 Bedingungen
2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen In·

nenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Antragsteller
Deutsche VerpackungsmIttel Gesellschaft mbH
Heinrich·Diehl·Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Hersteller·Typenbezeichnung:
Packkisle DVG-Nr. 406 (MBB 440)
Packkisle DVG·Nr. 406 - 1

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung{en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Glas)

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich·Diehl·Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezitikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

: 519 x 479 x 354 (379) mm (L X B X H (mn Stapelleiste))
: 519 x 479 x 372 mm (L X B x H)

Abmessungen
DVG·Nr.406
DVG-Nr. 406 - I

4.

3.

4 .A!!.f!.agM
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

J. Hinweise
J.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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ZULASSUNGSSCHEIN.
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Approv.1 .ecording 10 ,..C1.ion 22 01 1M Gene .... llnlnldUCIion 01 th.. Inl.<natlon.1 MII'iljm. O.ng.roon Goods Cod. (lMOG.cod.)

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 8/1994 vom 21.11.1994 und
PrUfbericht Nr.: 4/1996 vom 28.05.1996 der OVG, 90552 Röthenbach/Pegnäz

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrift nach Irrter 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4527/4C1 vom 30.11.1994 der
Firma Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach/Pegnitz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Bruttomasse DVG-Nr. 406 : 49 kg

OVG-Nr. 406 • I . 30 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttül1gut (gütern)

Fachgruppe IIU
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehältern

Gr
K. E. Wieser
O+P

1. Neufassung

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im?/)

~J
Dipl.-lng. B.~U. Wienecke

8.1 DVG-Nr. 406

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.

Nr. D/BAM 4654/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 885

~.:~;~~~n~~':.~~~GVS'" ""m 2~. Juti 1991 (BGBI. I. S. 171 ~). zu1ell:lgli<"ld,n durch die 2. Se.-a.f,hf'llVlJ,I'Id'rl,lrlgsv.rordnung ""m 2~. August
1995 (BGBL I S. lOH) _insb...o<"ld.r. Abschnitt 10 in V.rbi<"ldunog mk Anhang I d.. IMOGoCod. d.utsctl in elelf.ssung dnAm.ndm,nl127·94 vom 1'. Juh

1895 (BAnl.. Nr. 15" ""lm 23. AugUSl 1995)

G.I.llrgutwrordnung 5trtßII· GGVS. in 01' F.ssung 01. 81kttlfl\m.dwng ""lm 11. Ju~ 1995 (BGBL I 5. 1025).

G.I~ung EiMnb.hn _GGVE. in Oll f,ssung Oll 81ktnntm.chunv ""l'" 15. De'z-mbl. 1I1U (9GBL 15.11152)

4C11Y 49/S/ : D/BAM 4527 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
0·56068 Koblenz

8.2

9.
9.1

DVG-Nr. 406-1

4C11Y 30/S/ D/BAM 4527 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3.
3.1

3.2

4.

Hersteller der Verpackung
Rheinmetall GmbH
Heinrich-Ehrhard·Str. 2
0·29345 Unterlüß

Bundesamt tur Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
0·56068 Koblenz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung
(Behälter aus Kunststoff)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvor·
schriften nach 1. ertüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüttt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert dur<:h die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prutung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröftentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 12. Juni 1996

5.

6.

7.

8.

Herstelter·Typenbezeichnung:
Munitionskiste, Holz DM 60654

Abmessungen: 360 x 326 x 474 mm (L x B x H)

Spezifikation: . . .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikatIonen
und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prfifnachweise tur die Bauart
Prutbericht Nr. Q5605/11 vom 19.04.1995 und
PrOfbericht Nr. 323/Q5605/11 (Nachtrag) vom 09.11.1995 der Wehrtechnische Dienststelle für
Waffen und Munition, 0-49716 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4654/4C1 vom 15.08.1995
des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung tur feste, gefährliche Guter in Innenverpackung der Verpackungsgruppen I1

oder 111.
• Maximale Bruttornasse : 27,0 kg
~ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Faltprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullguter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt und instand
gesetzt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C11Y27/S/ .ID/BAM 4654 • RH-U
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

RH-U für Rheinmetall GmbH als Hersteller

Das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf nur Kisten, die im Bestand
der Bundeswehr sind und gemäß Pkt. 4 und 5 instandgesetzt werden, nachweislich wie folgt
als Hersteller kennzeichnen:

925



4C11Y27/S/ .I0/BAM 4654 - BW
(Herslel1ungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

BW für Bundesamt für Wehrtechnik als Hersteller

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

enUältt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PnJfanforderungen der
Rechtsvorschritten nach 1. erfClllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen für
gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOgltch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet steh
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlteher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülh die Prufanforderungen tOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

ZULASSUNGSSCHEIN
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D/BAM 4734/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 462

1. Rechtsgryndlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.
Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller

Rheinmetall Industrie GmbH
Neuzeller Straße
15848 Weichensdorf

3. Hersteller der Verpackyng

Rheinmetall Industrie GmbH
Neuzeller Straße
15848 Weichensdorf

4. Beschreibung der Bauart

Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)
Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungim: 800 x 390 x 250 mm (L x B x H)

10.3

• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB\. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 • insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von t993.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Ver1<ehrsblell Heft 16. 1987. S. 562).

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prütnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr. 06-190-1941-95 vom 19.04.1995 der RheinmetalIIndustrie GmbH,
Neuzelier Straße in 15848 Weichensdorf

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter

zugelassen.

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsbla" der Bundesanstah für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslah tur Materiaffor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.4

10.5

Berlin, den 08.02.1996

Fech9ruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahtgutverpackungen
Im Auftrag

M_Gh-~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

7.

8.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Punkt 9.1 Fallprüfung - ohne
klimatische Konditionierung nach International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG
Code) - gemäß des unter 5. genannten Prüfungszeugnisses) werden als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen giit bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brullomasse : 58,5 kg
-' Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüf­
füllgul(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Bestandteii der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, die gemäß
Prüf- und Wiederaufarbeitsplan vom 30.11.1994 (Anlage zum Prüfbericht unter 5.)
überprüft wurden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4C11Y59/S/ JD/BAM 4734 - RH-W

(Kennzeichnungsjahr;
die lelzten beiden Stellen)

926

9. Nebenbestjmmunaen
9.1. Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen

der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüHl, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoften) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben'unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-Iicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mil den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

7.

8.

Spezifikafion: .
Die ß:auart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr. 07-190-1942-95 vom 19.04.1995 der Rheinmetaliindustrie GmbH,
Neuzeller Straße in 15848 Weichensdorf

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfung 9.1 Fallprüfung - ohne
klimatische Konditionierung nach International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) - gemäß des unter 5. genannten Prüfungszeugnisses) werden als
glE!lchwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gill bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 118 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgut(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, die gemäß
Prüf- und Wiederaufarbeitsplan vom 30.11.1994 (Anlage zum Prüfbericht unter 5.)
überprüft wurden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4C11Y118/S/ .ID/BAM 4735 - RH-W

Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

Berlin, den 20. März 1996

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gef erpackungen
Im

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r'tkb-"-f
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriflen nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw .. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güler auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S.973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855) .
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) In

der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblaft Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Hersteller der Verpackung
Rheinmetall Industrie GmbH
Neuzeller Straße
15848 Weichensdorf

4.

3.

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.

August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.
Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

D/BAM 4735/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 463

2. Antragsteller
Rheinmetall Industrie GmbH
Neuzeller Straße
15848 Weichensdorf

Abmessungen: 1015 x 440 x 320 mm (L x B x H)
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10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22. März 1996

8.

8140-0015, Ausgabe 4, Seite 1 bis 19, vom März 1980 geprüft sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

4ClIY51/S/ .ID/BAM 4780 - DVG

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalisicherheit

vo~nefaerpackungen
ImA ;

.. ./
i /

Dipl.-I g. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

<::
(

'l« ~V
Dipl.-Ing. FH) W. Taegner

(Kennzeichungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Ziffern 4. und 5. ent­
sprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschalfung, 56068 Koblenz
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4C11Y511S/ .ID/BAM 4780 - BW

ZU LASS UNGSSCH EIN
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Nr. D/BAM 4780/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter

1. Rechtsorundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GB!. I, S. 1714), zuletzt geändert durch

die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBI. 1, S. 1074) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung
des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GBL I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I,S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6

o - 56068 Koblenz

3. Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH (DVG)
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach

Herstellerkurzzeichen: DVG

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
o - 56068 Koblenz

Herstellerkurzzeichen: BW

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackung (Schachteln aus Vollpappe)

(Kennzeichungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Guter
verwendet bzw. mit gefähnichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähnicher Goter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die 8auart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähnicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähnicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefähnicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATlONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60752A 1

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifika­
tionen und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Abmessungen : 687 x 401 x 349 mm (L x 8 x H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. Augusl1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prilfberichl Nr.: 323/Q5605/20 vom 16.03.1995
der Wehrtechnische Dienststelle für Waffen und Munition WTD 91, Postfach 1764, 0
49716 Meppen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart erfüllt die Anforderungen an die Auslegung und
Prüfung der Rechtsvorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähnicher Goter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30. November 1995

7.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefähnicher feste Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähniche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111.
Maximale Bruttomasse: 51,0 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. Bestandteil der zugelassenen Bauart sind
auch bereits gefertigte Verpackungen, die gern. den technischen Lieferbedingungen TL
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens
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1.2 GefahrgulVerordnung Sfraße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen. .

10.4 Diese Zulassung wird im "Amfs- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Berlin, den 11. Januar 1996

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersfellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Ve-tpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen: 519 x 479 x 416 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unfer 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 444 (MBB 440-1)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackungen
Schachteln aus Pappe

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Sfraße 2
90552 Röthenbach

4.

Nr. D/BAM 4812/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 892

3.

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungs mittel Gesellschaft mbH
Helnrich-Diehl-Sfraße 2
90552 Röfhenbach

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrgulVerordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995) .

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Kurzprüfberichf Nr. 1/1995 zum Zulassungsschein D/BAM 4527/4C1 vom 30.11.1994
vom 19.12.1995 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2,
90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unfer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 11!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dip!.-Ing. B.- . Wienecke

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 8/1994 vom 21.11.1994 der Prüfstelle Deutsche
Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 Röthenbach werden für die
vorliegende (geänderte) Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe In
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.

Maximale Brutfomasse 49 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4816/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167550

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrgulVerordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. Augusf 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 GefahrgulVerordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

4C11Y 49/S/ .ID/BAM 4812 - DVG

1.3 GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeifigen Widerrufs erteilt. .

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3
Postfach 7360
56057 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3
Postfach 7360
56057 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Kisten aus Stahlblech)

Hersteller-Typenbezeichnung: -
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Abmessungen: 870 x 375 x 215 mm (L x B x H)

}

y?':tJ;;,'
-'0"

Ing. D. Prauß/

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag:

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 323/Q5605/16 vom 19.12.1994 und Prüfplan Nr. 24 vom 12.07.1995
der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition, Dezernat 323,
'Umweltsituation und -prüfung, Verpackung und Konservierung', Postfach 1764 in
49707 Meppen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppen 11, 111.

Maximale Bruttornasse : 65 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gern. 6..

8. Kennzeichnung
Die instandgesetzten Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind
wie folgt zu kennzeichnen:

~n\..V 4C11Y65/S/...........•...JO/BAM 4816 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.
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Nr. D/BAM 4818/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

, gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 775

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antrag'Stetier
W. Lausberg & Sohn KG
Elisenhütte 8
56371 Nassau

3. Hersteller der Verpackuna
W. Lausberg & Sohn KG
Elisenhütte 8
56371 Nassau

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung(en}
(Kisten aus Pappe)

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Munitionskiste, Holz, DM 87348

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmaehung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Abmessungen: 444 x 358 x 144 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 960109 vom 15.01.1996 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung
und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gegenstände in Innenverpackungen zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Maximale Bruttornasse : 35 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigurigswirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgOter(ri)

7. Fertigung von Verpackungen-
-Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller müß gewährleisten,· daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach- der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegeno

Berlin, den 16. Januar 1996

~n\..V 4C11Y 35/S/..••:•....•••.•JOIBAM 4818· Lg

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. NebenbOstlmmyngen
9.1 Befristungen
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9.2 Bedingungen

9.2.1 ·Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

3. Hersteller der Verpackyng
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad·Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

9.3 Ylil!lilll!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

9.4 ~

Der .in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen tor gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibyng der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Graupappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU, DM 60767Al

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3231T5605/12 vom 07.12.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, 49707 Meppen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

631 x 455 x 424 mm (L x B x H)Abmessungen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgnuppen 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse : 48 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf·
füllgüter(n)

8.

7.

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tor Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen ~ und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderlingsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die inte",ationale Eisenbahnbefördenung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Andenungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI..II S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATION~ ~n. der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993. .

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von' Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über' die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGBI. I S. 2121) in .Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes·
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zu'r Niederschrift einzulegen.

4C11Y 48/S/ .ID/BAM 4833 - DVG
Berlin, 23. Januar 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

71A~~::~rg:e..rp~_ackungen

~
Dipl.-Ing. K. E. Wieser
Dir. + Prof.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

111l~
Dipl.-lng.(F;~esler

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4C1/Y 48/S/ .ID/BAM 4833 - BW

(Kennzeichungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
z ....--. Mch Abxhnill22.6ar AIge~.inne....itvng MS 1m._~"neocs.sfGrdito B.l6ro.Nngv-ttMich«GOt.rln SNsdlill... (IM~I

~l aa:otding 10 _n 22 olllM a.MrIIlllltn>duc:tiofl olIM lru_IIoMI U,rilim. O.~rousGoods c... (It.lOGeod.j

Nr. D/BAM 483314C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 877

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutändenungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

9.3 YWlJilly!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstelten, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juii 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNtTEO
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brutfomasse : 20 kg

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie
nach Überprüfung gemäß Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0015, Ausgabe 4
vom März 1980 die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 14. Februar 1996

4C11Y 20/S/ JO/BAM 4868 - OVG

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
sowie den Instandsetzer DVG als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

4C11Y 20/S/ JO/BAM 4868 - ')

(Kennzeichnungsjahr; die letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzutragen.

für Bundesamt für Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

BW

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag: ..

/)(.,
, .' ---"'-"---f.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu~nung ....c.II Ab!dlnllt 22 "". Agg. ....,,,.n E,nle",,"11 dn hll.....toon..... Codes lu, 6ie a..t6rtHlIlft9 ~ln.rIoo:I>*< G"'-. in S..ICNlI... (IMOG-eod_l

App'ovll auo..""'lI 10 sad,on 22 01 IM G-...,allntlOdualOn 01 u.. 11Il."""!><>"'" Mantlm. Oanv-rous Goods C<>d<J (I10100-Cod.J

OVG für Deutsche Verpackungsmittel GmbH,
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

D/BAM 4868/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 764

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnilt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

.1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingunoen
enffällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!!!=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Instandsetzung

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

3.2 Herstellung lIod Instandsetzung
Deutsche Verpackungsmiltel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach

Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU DM 83146
Abmessungen: 552 x 221 x 175 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S.973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTEO
NATlONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr. 323!T5605/5 vom 12.06.1995 der Wehrtechnische Dienststelle für
Waffen und Munition WTD 91, Postfach 1764 in 49707 Meppen

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kimn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenfen der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9.2
9,2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Berlin, den 27, März 1996 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
z .....ssung nach Abldlnn 22 '* "'194'"'....... EirHfI""lI 0.. IrUmalio......, cw.. lUt eh, B.IOnHNI'l\l ~itricN' Giae< ",~ s..schitl.n (lMOO<:OC»1

Approval .«ordinsllo .._~ 22 01 thot ~",rallntroducnon 01 t'-lru.....Ii'''al 101,_ 0.,.<01# Goods Code (Ir.1OG Code)

Nr. D/BAM 4884/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68090

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID·Änderun9sverordnun9 vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT DF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition. New York und Genf 1993

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Laboratorium 111,12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,...,

~ 2""€. U''-''-~
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. AU9ust 1995)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Untallsicherheit
v~tverpaCkUngen

I~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16. 1987. S. 562).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

3. Hersteller
. Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH

Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG Nr. 446

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prulbericht Nr.: 311996 vom 15.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH,

90552 Röthenbach/Pegnitz

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

BerBn, 25. April 1996

K. E. Wieser
D+P

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'~""v
: 527 x 243 x 322 mm (L X B X H)Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz einfach. mit Innenverpackungen
(Kisten aus Kunststolf)

4.

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
z .....UU"ll ....d'! AbtIOMoll 22 de< ~;"'n EinlIIitq du lntetmolio ........ C..o.at", Oie Bel6fdMung vo-lthtlicher GCU, mit S-odlill... (lt.lDG-Code)

AppPo....I.ccording Io ..aion 22 01 tht G<o .....t InIrocluaiGn 01 m.1~1 U.riIiIn. OIM9'Poln Gooda Code (lt.lOG Cod.j

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Maximale Bruttomasse: 30,0 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n} verwendeten Prüffüllgut (gatem)

N r. D/BAM 4890/4C1.
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 9.1/67865

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfallen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die der
zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

4C11Y 30/S/ D/BAM 4884 - DVG

(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Ziffern)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnick und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6

56068 Koblenz

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Bundesamt fCrr Wehrtechnick und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
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56068 Koblenz Berlin, 8. Mai 1996

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz einfach,
mit zwei Einsätzen

Herstener-Typenbezeichnung: (KIMU) DM 82266

Abmessungen: 500 mm x 354 mm x 455 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

9.2

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbencht Bericht Nr. 323fT5605/10 vom 25.07.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition, Dezernat 323, ·Umweltsimulation und -prüfung, Verpackung und Kon·
sarvierung" I 49707 Mappen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
Maximale Bruttomasse: 56,0 kg

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpackungen
gem. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent­
sprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4C11Y 56/S/ D/BAM 4890-BW

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmunqen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnit122 der AI~lMiMn Ein'-itung des Irrwomationa'-n Codes fllf d~ a.t6rOervrl\l getiMicher G(itlr m~ SHschitf.n ~MOG.codel

App......l.o;c:c.rding 10 ..aion 22 ollhs GsMrallnlrOduclion "I 1M l~tio ....l"'.r'Itlm. O'l!9Srtlla Goo<b Code (It.lOG 000$')

Nr. D/BAM 4901/4C1
fUr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67744

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vet1:>indung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad·Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Deutsche Verpackungsmittel Gesenschaff mbH (DVG)
Heinrich·Diehl-Str. 2
90552 Rölhenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung (Kiste aus Metall)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteih.

Hersteller-Typenbezeichnung:
(KIMU) DM 83145

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<.stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen : 673 x 368 x 603 mm (L X B X H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 n S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Cod.) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mittellungsblatt der Bundesanstah für Matelialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3231T5605l4 vom 04.07.1995 der Wehrtechnische Dienststelle für Waffen
und Munition WTD 91, Postfach 1764,49716 Meppen

Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III
max. Bruttomasse : 69 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<.ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigyng von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Dgr
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikatjon der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6
und nach den technischen Lieferbedingungen TL 8140-089, Ausgabe 2, Seite 1 bis 7, vom Juni
1974 aufgearbeitet werden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C11Y69/S/ D/BAM 4901 - DVG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)



Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. August 1995)

4C11Y69/S/..•.....•.......D/BAM 4901 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die

letzten beiden Ziffem)

2. Antragsteller
W. Lausberg & Sohn KG
Elisenhütte 8
56371 Nassau

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
3.1 W. Lausberg & Sohn KG

ElisenhüUe 8
56371 Nassau

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­
verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit ge­
fährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.2

4.

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer·Ufer 2-6
56068 Koblenz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

HersteHer-Typenbezeichnung:
KIMU, Holz, DM 60906

Abmessungen: 451 x 248 x 266 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 960240 vom 01.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt·

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 6118 Halle

40,4 kgmax. BruUomasse

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vo,:, 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AOR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die ~ertigung von. Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 11. Juni 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C1/Y411S/ D/BAM 4921 - Lg

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,m0,ftr~tM{

Dipl.-Ing. D. Mertens

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent­
sprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

4C1/Y41/S/ D/BAM 4921 - BW

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Zul&:lSunil nach Abschnin 22.s., Allgemeinoon Einleitung du Inlemelionalen Codn lij, die Sel6rderung ge,ll/lrlichar Güler mit aa",chillen (lldOO-eode)
Approval eceord'ng La Mdion 22 ollhe Generallntroduction olt.... I",-mltional Maritime OlngeroltS Good, Coda (lldOG Code)

Nr. D/BAM 4921/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 254

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aHe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise 6.
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goo·ds Code (IMOG Code) in der Fassung des 7.
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher fester StoHe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II

max. Bruttomasse: 40,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Der Hersteller muß gewährfeisten, daß die bereits gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erluUen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen 8auart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und MitteilungsbIalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen, sind wie folgt zu Kennzeichnen:

~n~ 4C11Y 40/S/......•.•.......ID/BAM 4925 - DPF

(Kennzeichnungsjahr,
letzten beiden Ziffem)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

,m~

Dipl.- lng. 8.-U. Wienecke

Berfin, 11. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipi.· Ing.(FH) A. Roesler

9.2

9.2.1

9.3

9.4

Bedingun·gen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zulassung l\Adl~ 22 de< ~m""n e ....ilung des ltUm&uona'-n Codu IÜI.so. 1k16<dNUng lI'"WvIidw. GUle< IM SoHChift_n (IMDG-eocle)
Af>proval u:con:lingw -.. 22 oftM G.........I~noftM 1.......~1 Maritim_ DII~ GoodsCod. (IMOO Cod_l

Nr. D/BAM 4925/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährficher Güter
Aktenzeichen 9.1/68270

10.

10.1

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Depyfag Pyrotechnik GmbH
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährficher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

3.

4.

Hersteller
Depyfag Pyrofechnik GmbH
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackungen
(Verpackungen aus Metall)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste 4

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerfinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 2. August 1996

5.

Abmessungen: 740 x 350 x 168 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauari
Prüfbericht Nr.: 960255 vom 15.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 6118 Halle

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

9=~Chütt9utbehältem

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 1Il.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,/

(J. fj", ./:
Dipt.- Ing.(FrffA.'~sler
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Zulassung naoh Abschn,n 22 dur AlIg.~.inan Einloilung dn Inla"",tionalan Codas tOr die B.r~rd8ru"ll oarlhrliche' GOI.' mn Senchitlen pt.lDG-Codej
ApproVlll acco'thng 10 Hel",n 22 o11he G.n.... lln1roduet>on 01 the InlOlmel;.,.,.r Maritim. Oanga",us Goods Coda (IMOG Coda)

ZULASSUNGSSCHEIN

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in" der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBi. I, S. 1852)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBi. I, S. 1025)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International MaIjtime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27=944lsbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

1004 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkett der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 4957/4C1
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 371

--I

Antragsteller
Deutsche VerpackungsmitteJ Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI 1, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2.

1.3

1.2

1.
1.1

3. Hersteller
Deu~sche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen BE!scheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Kisten aus Kunststoff) Berlin, 6. September 1996

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 447,
Packkiste DVG-Nr. 447·23-1,

Spezifikation:

Die Bauart ~i~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Beschelnlgungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
DVG-Nr. 447:
DVG-Nr. 447-23-1,

601 x 400 x617mm(LxBxH)
601 x 400 x 619 mm (L x B x H)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

i;il/
Dipl.- Ing. 8.-U. Wienecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
P~üfbericht Nr.: 7/1996 vom 28.08.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich­
DlehJ-Straße 2, 90552 Röthenbach/Pegnitz

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ""ch Absdlnitt 22 d4r AU,..m"in"n E;nle~u"9 des lnt"malio""len Cod., IOr d~ &IOrOerung ll"rlihl1ich.r Gül.r m~ Suschiffon pMOG-Code)

Applo....1.cccrdinlllo ",ction 22 01 IM G""",~llfI\fodUCIion01 tho Intomation.1 Mamimo O'rrpQfOIJS Good, Codo (IMOG Codo,

Di~ ~ignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bel Elnhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung iar g~hrliChe Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Nr, B774/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 217

v~rgleichb~reoder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wIrkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifIkation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse : 52 kg
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C1/Y 52/S/ .ID/BAM 4957 - DVG

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich·Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

(HerstelJungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich·Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 351 (CD 180)
Packkiste DVG-Nr. 351 - I

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit lnnenverpackung(en)
(Sack aus Kunstsloffolie, Flaschen aus Glas)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nac~ Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen
DVG-Nr.351
DVG-Nr. 351 - 1

: 389 x 302 x 328 mm (L X B X H)
:389 x302 x346mm(LXBXH)
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Ergänzend/Alternativ gilt Spezifikation gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.61/1 vom
22.07.1994 und Änderungsmitteilung Nr. 600.06.84-411 vom 22.07.1994 der DVG, 90552
RöthenbachlPegnitz ~

-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 12. Juni 1996
5.

6,

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 511989 vom 26.06.1989 und
Prüfbericht Nr.: 511996 vom 03.06.1996 der DVG, 90552 RölhenbachiPegn~z

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8774/4C1 vom
14.09.1994 der Firma Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 90552 RöthenbachlPegnitz.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kunQ/1nd Schüttgutbehältem

L;;r
K. E. Wieser
D+P

Oipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für ge.fährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. 8ruttomasse DVG-Nr. 351 30,S kg

DVG-Nr. 351 - I 17,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Neufassung zum
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Nr. 9017/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 255

8_ Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.1 DVG-Nr.351

4C11Y 31/S/ D/BAM 8774 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

8.2

9.
9.1

9.2
9.2.1

DVG-Nr.351-1

4C11Y 17/S/ D/BAM 8774 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmrttel Gesellschalt mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Nalurholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Schachtel aus Pappe, Flaschen aus Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 303 (KDM 281)
Packkiste DVG-Nr. 303 - I

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOrbehalt des jederzeTtigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
DVG-Nr.303
DVG-Nr. 303 - I

: 519 x 369 x 242 mm (l X B X H)
: 519 x 369 x 260 mm (l X B X H)

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderun9sverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yol15 und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)· (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
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Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt Spezilikalion gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.62-4/2 vom 14.09.1994.
der DVG, 90552 RÖlhenbach/Peg.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Pmfberichl Nr.: 9/1989 vom 17.10.1989 und
PfÜfbericht Nr.: 6/1996 vom 03.07.1996 der DVG, 90552 Röthenbach/Pegnitz

~ Bauartzu~ssung

Die unter Ziller 4. und 5. beschriebene Bauart ertüttt 'die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 2. Neulassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9017/4C1 vom
02.02.1994. einschließlich des 1. Nachlrages vom 25.11.1994 der FIrma Deutsche Verpak­
kungsmittel GmbH. 90552 Röthenbach/Pegnllz.

Die Eignung der Bauart für die Belörderung gefährticher fester St01le bzw. Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III
max. Brutlomasse OVG·Nr.303 30.5 kg

DVG-Nr. 303 - I . 17,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgoter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaUprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gOtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauan dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.1 DVG-Nr.303



4C1fY 31/S/ D/BAM 9017 - DVG

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Zilfern)

3. Neufassung zum
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8.2 DVG-Nr. 303-1

4C1fY 17/S/ D/BAM 9017 - DVG

Nr.9548/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 779

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Zillem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Betristungen

entlälll

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714). zuletzt

geändert durch die 2. See·Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

: 806 x 366 x 371 mm (L x B x H)
: 806 x 406 x 371 mm (L x B x H)

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10.
10.1

10.2

10.3

10.4

11.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen·
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach ,. ertGIit.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. AOR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S.
562).

Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für Materia"orschung
und -prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrun9
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 10. Juli 1996

1.2

1.3

2.

3.
3.1

3.2

4.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!.I S.1852)

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Hersteller der Verpackung
Instandsetzung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Herstellung und Instandsetzung
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Schachteln aus Vollpappe; bzw. Sack
aus Kunststoff-Aluminium-Verbundfolie)

Hersteller-Typenbezeichnung : KIMU DM 60703 Al (Packkiste DVG-Nr. 320)
Packkiste DVG-Nr. 411
Packkiste DVG-Nr. 412

Abmessungen KIMU DM 60703 Al: 800 x 364 x 362 mm (L x B x H)
( DVG-Nr. 320)
Abmessungen DVG-Nr. 411
Abmessungen DVG·Nr. 412

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß
Änderungsmitteilung Nr. 600.06.37-0/1 für DVG-Nr. 320-0 vom 01.12.1993.
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.28-4/1 für DVG-Nr. 412-4 vom 23.03.1994 und der
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.27-4/1 für DVG-Nr. 411-4 vom 23.03.1994 der DVG
Deutsche Verpackungsmittel GmbH. Heinrich-Diehl-Straße 2 in 90552 Röthenbach
a.d. Pegnitz.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehähem

Dr. P. BIOmeI
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

rIJ)
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 6/1991 vom 08.02.1991.
Kurzprüfbericht Nr. 1/1994 vom 25.04.1994 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH.
Postfach 107 in 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsscheins Nr. 954814Cl
der Deutschen Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2 in 90552 Röthenbach
a.d. Pegnitzvom 05.05.1994.

Die Prüfnachweise gemäß 5. werden für die (geänderte) Bauart Packkisten
DVG-Nr. 320, DVG-Nr. 411 und DVG-Nr. 412 anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 75 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgut(gütern).

7. Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie
nach Überprüfung gemäß Technischen Lieferbedlngungen TL 8140·0060, Ausgabe 6
vom Januar 1995 und dem zugehörigen Typenvorblatt gemäß Seite 13 der o.g. TL die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 27. Februar 1996

4ClIY 75/S/ .ID/BAM 9548 - DVG

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind und die den Punkten 4, und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
sowie den Instandsetzer DVG als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gefar utverpackungen
Im t

o,pi - ng B -U Wienecke

2. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

re~~~
Dlpl.-Ing. (FH) W. Taegner

4Cl/Y 75/S/ .ID/BAM 9548 - ')

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten belden Stellen)

-) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen.

BW für Bundesamt tür Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2- 6
56068 Koblenz
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für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
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9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10.
10.1

DVG für Deutsche Verpackungsmittel GmbH,
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.
3.1

3.2

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrlch-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Hersteller der Verpackung
Instandsetzung
Bundesamt rür Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Herstellung und Instandsetzuna
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen (Schachteln aus Pappe)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

Hersteller-Typenbezeichnung
Abmessungen DVG-Nr. 325
Abmessungen DM 60710 Al

: Packkiste DVG-Nr. 325 (KIMU DM 60710 Al)
: 860 x 569 x 287 mm (L x B x H)
: 857 x 566 x 284 mm (L x B x H)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des international Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendrnent 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß
Änderungsmiueilung Nr. 600.05.57 für DVG-Nr. 325 vom 17.12.1993,
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.57-1/1 für DVG-Nr. 325-1 vom 20.12.1993 und der
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.57-7/1 für DVG-Nr. 325-7 vom 20.12.1993 der DVG
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2 in 90552 Röthenbach
a.d. Pegnltz.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 7/1991 vom 12.02.1991 und Erweiterung des Prüfberichts Nr.
7/1991 vom 06.05.1992 der Deutschen Verpackungsmittel GmbH, Postfach 107 in
90549 Röthenbach a.d. Pegnltz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.



Die Prüfnachweise gemäß 5. werden für die (geänderte) Bauart Packkiste DVG-Nr. 325
anerkannt.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheins Nr. D/BAM
9556/4C1 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehi-Straße 2 in
90552 Röthenbach a.d. Pegnltz vom 02.02.1994.

7.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1I oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 57 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
testgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Besta~dteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie
nach Uberprüfung gemäß Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0060, Ausgabe 6
vom Januar 1995 und dem zugehörigen Typenvorblall gemäß Seite 13 der o.g. TL die
testgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

4Cl/Y 57/S/ /D/BAM 9556 - DVG

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
sowie den lnstandsetzer DVG als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von G?!"hr tverpackungen
Im riftr

(

Dipl.-Ing. B.- . Wienecke

Berlin, den 27. Februar 1996

Laboratorium If 1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

4C11Y 57/S/ .ID/BAM 9556 - ')

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen.

BW für Bundesamt für Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2- 6
56068 Koblenz

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Abschni11 22 <Hf Allg,m,inen EInleitung du Intemationalen Cod,'s Ill, die 8elOrde",ng g,fährlich,r Gliler mit Suschiffen (IMDG-e<>d'l

Apprcval 'ccofding 10 Stetion 22 01 the G,,,.,,llmr<>duetion cf 1h, Imemetional Maritime Oan",rnus Goods Code {1r.tOG Cod')

Nr. 9812/4Cl
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 480

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

DVG für Deutsche Verpackungsmittel GmbH,
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße ~ ~GVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn -- GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code-deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl~Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Betörderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert

3. Hersteller
3.1 Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH

Heinrich-Dieh'~Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

3.2 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2~6

56068 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Natumolz, einfach mit Innenverpackungen
(Beutel aus Kunststoffolie)

Hersteller·Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 342 (DM 60652)

8.2 V-erpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent.
sprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung Koblenz als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden: "

4C11Y 53/S/ ./D/BAM 9812 - BW

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffem)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstaft fur Materiatforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PnJfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tOr Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 10. Oktober 1996

Zllla",,"'ll ntdt Ab,.;hnill22 ,,-, ..wo,.m.inen EMhUl'lll clall~maliontlan CodHllltd" a.16rdt1U"'ll o-lillltictM,GUIM;n SMtdVfln ~IolDG-eodtJ

~val.axM'ding10 MClion 22 01 IN a...."llnlrWuc:lion oIlhe l~malio",'"'Irilimt Dano-rolll Goods Codoo (lMOO-e.od_1

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

(R
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

./~

Dr.rer.nat. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnilt 10 in Verbindun9 mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Nr. 9827/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 018

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä1tem
Im Auftrag

1.2

1.
1.1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befDllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent~

sprechen, dOrfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

4C1/Y 53/S/ .ID/BAM 9812 - DVG

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmiltel Gesellschalt mbH
Helnrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pe9nitz

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmiltel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pe9nitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG Nr. 361 (CB-78)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen: 919 x 417 x 374 mm (L x B x H)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheini9ungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Er9änzend gelten die Spezifikation(en) gemäß Änderungsmilleilung Nr. 600.05.22-1/1
vom 22.02.1996 der DVG. 90552 Röthenbach/Pegnitz.

10. Hinweise 5.
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen 6.
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 28/1991 vom 08.07.1991 der DVG. 8505 Röthenbach/Pegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOtantorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
AID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 7.
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001)" (Verkehrsblatt Hett 16, 19~7, S.
562).

Diese 1. Neufassung ersetzt den ZUlassungsschein Nr. 9827/4C 1 vom 14.08.1 991
einschließlich des 1. Nachtrages vom 11.11.1991 der Deutsche Verpackungsmiltel
Gesellschalt mbH, 8505 Röthenbach/Pegnilz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung tür gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Brullomasse : 42 kg .
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen,

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2,,1...,""9"'ch Abschnlll 22 '* AIgot"'...." El/)ltoi,,"'9'" 1........'-"'110" Codot, Illr d;' EW61dfiuno; v-tilw1icl'loH Gl'M1 mit SHXIlilI." (lNOO-eo.s.1
Ap;>roval aceo"'lIIg to uaoo" 22 01 ..... GeM,alltlllOlluQ_ 01 ..... IfII.....6c>...r Warilim. (nnv-fOUS GooOs Code (JUOG Codel

4C11Y 42/S/ .ID/BAM 9827 - DVG

Nr. 9827/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 496

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enHällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852).

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pe9nrtz

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Oiehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

10 Hinweise

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit lnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller·Typenbezeichnung:
Packkiste DVG·Nr. 361 (eB·78)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 2811991 vom 08.07.1991 der DVG, 8505 RöthenbachlPegnitz

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9827/4C1 vom
02.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 Röthen­
bachlPegnitz

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß Anderungsmitteilung Nr. 600.05.22-1/1 vom
22.02.1996 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Straße 2.
90552 RöthenbachlPegnitz.

:919 x417 x374mm(LxBxH)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen

6.

5.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PnJffüllgut(gütem)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

max. Bruttomasse : 42 kg

Berlin, den 2. April 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C11Y 42/S/ ./D/BAM 9827 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mrt anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechlsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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g.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verv"endet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation(en) gemäß Änderungsmitleilung Nr. 600.05.24-4/1
vom 26.02.1996 der DVG, 90552 Röthenbach/Pegnitz.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 30/1991 vom 17.07.1991 der DVG, 8505 Röthenbach/Pegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriffen nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9842/4Cl vom 11.09.1991 der
Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaft mbH. 8505 Röthenbach/Pegnilz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 30 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S.
562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie foigt
zu kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berfin, 10. Oktober 1996

4C11Y 30/S/., JD/BAM 9842 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
tm Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

Zr})
tit<
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zulassung naGh Ab~nin 22 def Al~mei".n e,n'-ilunq dn Inlernationa'-n Co<M~ lilf d.. a.1~fdeNng ~ltModMfGUter In S..schrft.n ~MDG-eod.)

ApprOVllI .<;<;Gllling to IloI<:tion 22 01 th. a..lMlrallnlroduc:lJ<ln 01 lhol Int.rnational M.m.ime Oe"94'l'OUI Good, Code ~Moo-eode)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 ~

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10 ~
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen: 624 x 369 x 318 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi-

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG Nr. 359 (JS 545)

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaff mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Rölhenbach/Pegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach. mit Innenverpackung(en)
(Verpackung aus Kunststoff)

Nr. 9842/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 019

4.

3.

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaff mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)
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Berlin, den 2. April 1996 4C1/Y 30/S/ .ID/BAM 9842 - DVG

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

lfiJ2m,ultra'

1_

D,J - g. B -U W,enecke

9.
9.1

9.2
9.2.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

2. Neufassung zum.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zutauurog ".,00 Abodlnm 2.2 d.f ....119.m.i".n Einldun.. dn Inlllmaticllf,len Codes IUf die BerOr<lelVl'l9 .... flMi<:h., G<11., m~ Suschitlen ~t.lDG-Cod'l

ApproYaleccord,ng 10 SGClOon 22 of IM G.""",llnuoduetion o11h.lnte,naricnel Marrume 081\90"0'" Goods Code (IMDG Code)

Nr. 9842/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 497

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

10. Hinweise
10.1 Die' Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl·Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl·Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R ID) in der 5.
RID·Änderungsverordnun9 vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code).in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Natumolz, einfach, mit lnnenverpackung(en)
(Verpackung aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 359 (JS 545)

4.

Abmessungen : 624 x 369 x 318 mm (L x B x H) Berlin, 10. Oktober 1996

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.05.24-4/1 vom
26.02.1996 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552
Rölhenbach/Pegnitz.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 30/1991 vom 17.07.1991 der DVG, 8505 RöthenbachlPegnitz

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~;Q
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 984214Cl vom
02.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 Röthen­
bachlPegnitz

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

z .....SSU"ll nach Absdlnill22 der At1g.m.i~n Einldung do. Intemational.n Cc>dll lü. die B.f6ro• ...,ng g.lihrlicher Gift" mij S.uchitfen pMOO-Codej
Approval .ccoroing to SKtion 22 01 th. G.~ralln1tO<llldlcn01 the lmematiol\ll M.ritime O.ngeroUi Goods Cod. pMOG Cod.,

Nr. 9848/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68223

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprClfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

max. Bruttomasse : 30 kg
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I: S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
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Heinrich-Diehi-Straße- 2
90552 RöthenbachiPegnitz

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Beschreibuna der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Beutel aus Al-Verbundfolie)

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegnitz

10.2 Die Bauart erfüllt die ?rufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher·Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber f'line ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fl1r die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

Packkiste DVG-Nr. 334,
Packkiste DVG-Nr. 362,
KIMU DM 91114

: 599 x 599 x 367 mm (L X B X H)
: 584 x 544 x 327 mm (L X B X H)
: 596 x 556 x 364 mm (L X B X H)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
DVG-Nr. 334
DVG-Nr.362
KIMU DM 91114

3.2

4.

3.
3.1

vom 30.05.1996,
vom 08.04.1994,
vom 30.05.1996,
vom 30.05.1996,
vom 30.05.1996,
vom 30.05.1996,
vom 28.05.1996

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß
Änderungsmitteilung Nr. 1
Änderungsmitteilung Nr. 600.06.57/1
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.16/2
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.16-212
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.16-511
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.16-811
Zeichnung und Stückliste Nr. 600.05.16-1
der DVG, 90552 RöthenbachiPegnitz und
Technische Ueferbedingungen TL 8140-0060 vom Januar 1995
des Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 56068 Koblenz.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrITtIich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Priitbericht Nr.: 22/1991 vom 18.06.1991 und

- Erweiterung des PrOfbericht Nr.: 2211991 vom 09.10.1991 der DVG, 8505 RöthenbachiPeg.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart e!iül!t die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9848/4C1 vom
24.05.1994 der Firma Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 90552 RöthenbachiPegnttz.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·l;;;'M.-
K. E. Wieser
D+P

Berlin, 13. Juni 1996

Reterat 111.12
Bewertung von

G~CkUngen

ImZll>\

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung de.~_fqlgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

max. Bnrttomasse: 67 kg

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
lul~....ng ....dl Absclltl.'t1 22 d., AQg.....,..... E'....dung /Ho. IIll.rMlI., ..~I... Code. tUt <N a.t6rde ng goelihllidl•• GUle. In Se• ...,...... ~IoIOG-codel

App......~1 ~ccol'dlng 10 .._ 22 .,11"" ae....411 tnlfodudoon .,1 11M tme....t"'O'&IIol~ml D~ngoe•.,us GOCMb C_ OIolOG-cod.1

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dü!ien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,

die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. 9854/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 778

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BG8!.1, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2, See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

o 4C11Y 67/S/ D/BAM 9848 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver·

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

8.2

9.
9.1

o 4C11Y 67/S/ D/BAM 9848 - BWB

(Kenzeichnungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

2.

3.
3.1

3.2

4.

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Dlehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Hersteller der Verpackung
Instandsetzung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Herstellung und Instandsetzung
Deutsche Verpackungsmittel GmbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Nalurholz mit Innenverpackungen (Dosen aus Pappe)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzenigen Widerrufs erteilt.

Hersteiler-Typenbezeichng.: KIMU DM 60303 A1 (Packkisle DVG-Nr. 339)
KiMU DM 60303 A 1 Exporl (Packkiste DVG-Nr. 363)
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5.

Abmessungen DM 60303 Al : 512 x 476 x 239 mm (L x B x H)
Abmessungen DVG-Nr. 339 : 515 x 479 x 242 mm (L x B x H)
Abmessungen DVG-Nr. 363 : 515 x 479 x 252 mm (L x B x H)
Abmessungen DM 60303 A1 Exporl : 512 x 476 x 249 mm (L x B x H)

Spezifikafion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prülberichts festgelegt. .

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß
Anderungsmitteilung Nr. 600.06.59/1 vom 21.04.1991 und
Anderungsmitteilung Nr. 600.06.60/1 vom 21.04.1991 der DVG Deutsche
Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2 in 8505 Röthenbach
a.d. Pegnitz

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 16/1991 vom 03.05.1991 und Erweiterung des Prüfberichtes
Nr. 16/1991 vom 25.09.1991 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH,
Postfach 107 in 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
"Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit gefährlichen Gütern
befOIIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9854/4Cl der Deutschen Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl-Straße 2
in 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz vom 24.05.1994.

Die Prüfnachweise gemäß 5. werden für die (geänderte) Bauart Packkisten DVG­
Nr. 339 und DVG-Nr. 363 anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder Itt.
- Maximale Bruttomasse : 45 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprütung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie
nach Überprüfung gemäß Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0060, Ausgabe 6
vom Januar 1995 und dem zugehörigen Typenvorblatt gemäß Seite 13 der o.g. TL die
lestgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung getähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 Ii S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 Il
S.3855)

der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. Ii S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (tMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 BechtsbeheUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

4Cl/Y 45/S/ .ID/BAM 9854 - DVG

(Herstellungsjahr: die letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das BundesamI für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
sowie den Instandsetzer oVG als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gala rerpaCkUngen
Im flr g

Berlin, den 27. Februar 1996

Laboratorium Ii 1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiPE~ ~)~egner

4ClIY 45/S/ .ID/BAM 9854 - ')

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das enlsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen. ...

BW für Bundesamt für Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2- 6
56068 Koblenz

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula-..ng Me" Abocllnill 22. d.r Allg.m.i....n Einl.~ung du Inl.molionslen CocMs 10, die S.,6rd.tlUnllll.llhrticht. GQI.. i" S••ocIIitl.n (1I.lOG..(;od.j

App"'..... 1scc.otding 10 stdio" 22 01 tllt G.n..elll\ltoduaio" 01 tht ItMm.obonsll.lltil"". Olt"lllt"'US Goods Code (I1.lOG.codeJ

Nr. 985814Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 020

1. BechtsgrundJagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - ßGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

DVG für Deutsche Verpackungsmittel GmbH,
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Rölhenbach a.d. Pegnitz

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB\. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB\. I S.1852)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Rölhenbach/Pegnitz
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3.

4.

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz. einfach. mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG Nr. 367 (MUSA)

Abmessungen: 402 x 362 x 240 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberilj:hts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation(en) gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.0611
vom 29.02.1996 der DVG. 90552 RöthenbachlPegnitz.

der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter [fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Beriin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 2. April 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 33/1991 vom 10.10.1991 der DVG. 8505 Röthenbach/Pegnitz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9858/4C1 vom 11.11.1991 der
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 RöthenbachlPegnitz.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von GefahrgutverpackUngen
Im Auftrag:

rzsc-~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder 111.
Maximale Brultomasse : 30 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4C1fY 30/S/ JD/BAM 9858 - DVG

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Md! AbKN"" n <N' Ang.ml"'" Ei<Wftung du l"',mabanaloo" CocMS KIr.. B-\GtI;M"""ll ;.lihl1o:n.l GUtI' md S..sdlltl," (lWOO.code)

APfI.......1l«.otd,ng 10 _" n oliM C...."'llnll'CKlucl..... olN InlInM_1 W.nlim. 0."9'I0<Il Goods Cod' {lMOO Cod,'

Nr. 9858/4C1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68498

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 1995

(BGB\. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 \"ill!m.o.J.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

3. Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachlPegnitz

Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkisle DVG-Nr. 367 (MUSA)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach. mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Pappe)

9.4 Al!!@ggn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen : 402 x 362 x 240 mm (L x B x H)
10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.0611 vom
29.02.1996 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Straße 2.
90552 RöthenbachiPegnitz

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
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6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 33/1991 vom 10.10.1991 der DVG, 6505 RöthenbachlPegnitz

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9858/4C1 vom
02.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich-Diehl·Straße 2, 90552 Röthen­
bachlPegnitz



Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttomasse : 30 k9

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnlll :!.:!. dG' AHgGma,nen Eln~dung du lnlGmalionGlan Co~, 10, diG BGIOn:lGrung \lGljMichG' Gi/lG' in SGGSc!liftan ~MDG-CodGI

Approval aceoodinglo u<;lion:!.2 o~ IM <>-nerallntroduo;tion 01 thG InlGrnalionalldantima Dangarous Good, Coda ~ldOO-Coda)

Nr. D/BAM 4790/4C2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 715

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4ClIY 30/S/ .ID/BAM 9858 - DVG

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enUäl1l

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR~Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
dar RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS dar UNITEO
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verÖffentlicht.

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Gebr. Rollwagen OHG
Bahnhofstr. 2
38312 Börßum

Hersteller der Verpackung
Gebr. Rollwagen OHG
Bahnhofstr. 2
38312 Börßum

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit staubdichten Wänden; mit Innenverpackungen
(Flasche aus Glas, Dose aus Weißblech, BeuteV Sack aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgulkiste 4C2 Typ 1

Abmessungen (L x B x H):
Variante 1:416 x 233 x 366 mm
Variante 2: 636 x 593 x 476 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Prülnach­
weisels) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950611 vom 29.09.1995 des TÜV Ostdeutschland. Abt. Verpackung

und Gefahrgul in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
Maximale Bruttomasse
Variante 1: 12,6 kg
Variante 2: 49,6 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgOler(n)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fach9ruppa 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem
Im Auftrag

~_, r'I~(~~'

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 10. Oktober 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag,

Dip!.- lng. 8.-U. Wienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4C2/X ·)/S/ .ID/BAM 4790 - ROWA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2
einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
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zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. ertüilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.2.2

9.3

9.4

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung ailer sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brelte/HöheVerhältnls
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüHt. zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

lwssung Mch Aboctv.ilt 22 det ~rMlMnEilWiIung 0.1 ".......liDNo..n CoOooI fOI 01.. ~"""lI~AhrlicMr~r in S6nc:hitl... ~MDG-Codel
Awravol Kalrcling '0 MClion 22 ~ Ihe G.rwnoll~01 IN II'llem.lIioMJ M.ribrne c.......... Good:I CoOoo ~MOO-God.l

Nr. DIBAM 4289/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 045

Aechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz, mit Innenverpackung
(Sack aus Aluminium-Kunstsloff-Verbundfolie)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Dlehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegnitz

Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Helnrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach/Pegnitz

Packkiste DVG-Nr. 407

631 x 431 x 543 mm (L x B x H)Abmessungen:

Hersteller-Typenbezeichnung:

4.

3.

2.

Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADRÄnderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RIDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Elghth revised edition" von 1993.

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglic~. der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füilgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2

10
10.1

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562). 5.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und prüfung, Berlin" (ISSN 03407551) veröffent­
licht.

Ergänzend/Alternativ gilVgelten die Spezifikation(en) gemäß
Änderungsmitteilung Nr. 600.06.31/1 vom 05.11.1993 und
Änderungsmitteilung Nr. 600.06.31-1/1 vom 05.11.1993 der DVG Röthenbach.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 13/1993 vom 04.10.1993 und
Kurzprüfbericht Nr. 1/1996 vom 20.03.1996 zum ZLS D/BAM 4289/4D der DVG,

90552 RöthenbachiPegnitz

6.
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 10. April 1996

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1.. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4289/4D vom
20.10.1993 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Röt h e n ­
bachiPegnitz.

Fachgruppe 111.1
Betriebs und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler
7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 32 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4DIY 32/S/ JD/BAM 4289 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. ertüllt.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9 .4 8.l!f!l!ggn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der j~weils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RiD-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS· in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugeiassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 29. März 1996

Kiste aus Sperrholz, mit Innenverpackung
(Kiste aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kiste Munition, Holz, DM 92295

Abmessungen: 1715 x 335 x 270 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülit die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe!fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 9. Februar 1996
Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
i.Au g.

!

.-U. Wienecke

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung n.d1 AblChnin 22 der Alloe ....iMn Elnlto~ung d<l, Int.matioMl.n CodnlOt d~ 8e16rderung 1I,'thrlictMr GCIt•• in S...chillon OMOG-Code)

Appnlvel eccording to Action 22 ollhe Gone.. llnuodudion 01 lhe Inllmatio ....1M.riti.... O.nlil"ous Goods Cod, ~"'OG-Code)

Nr. D/BAM 4295/4D
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 866

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

5.

6.

7.

8.

PrÜfnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr. P5605/10 (KIMU DM 92295) vom 09.09.1993 der Wehrtechnischen

Dienststelle für Waffen und Munition, 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. D/BAM 4295/4D vom
09.09.1994 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, 56068 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale BruUomasse : 40,8 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die.nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

3.

4.

Hersteller der Verpackung
LFK
Lenkflugkörpersysteme GmbH
88039 Friedrichshafen

Beschreibung der Bauart

401Y 41/S/ ..JO/BAM 4295 - LFK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

Nebenbestimmunaen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvarschriften nach 1. erfüllt.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

A!1!!mmn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

8.

9.
9.1

9.2
9.2.1

Kennzeichnung
Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5. ent­
sprechen, dürlen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als Hersteller,
wie folgt gekennzeichnet werden:

4DIY 57/S/ D/BAM 4743 - BW

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlNuung ...cn Abxhnm n de< A1ls1-m....... €"'..~""51' des I.u......uona..n c-. I.., 0;' a., "'~ VO'ti~rOiM. mK s..""","en (IWDG-eodej

Approvil ac:cording 10 HCI"'" 22 0' th40 Go.....t InlIVdUCl>O<l o. I!>e ln~",.tio""r Iol Oanpero\ls Goock Code (IUOG Coda)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4743/4D
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOlar
Aktenzeichen 9.1/6B 256

9.4 Auflagen
Der in Zilfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2·6
56068 Kablenz

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a 110m 23. August 1995)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz, wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Metall-Baumwollgewebe)

Hersteller
Bundesamt für Wehrtechnik und BeschaHung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletz1 geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher GUter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen 8auart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00lr (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berfin" (ISSN 0340·7551) verölfentlicht.

KIMU (NVA) tür SA7 • STRELAHersteller·Typenbezeichnung:

4.

3.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen : 1635 x 382 x 320 mm (L X B X H)
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NiederschrHt
einzulegen.

Altemativ gilt die Spezifikation gemäß Schreiben BWSIWF 14 vom 10.07.1996. Berfin. 10. Juli 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prulberichl Nr.: 323/Q5605/15 vom 27.01.1996 der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen
und Munition, 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Oie Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4743/40 vom 06.09.1995 des
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad-Adenauer-Uler 2-6, 56068 Koblenz .

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.naf. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

( (fj

W
Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Die Prufnachweise des O.g. Prüfberichts Nr. 323/05605115 vom 27.01.1996 werden für die
vorliegende Bau8;rt (zusammengesetzte Verpackung) anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände, wahlweise in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttornasse : 57 k9

V~rgleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen, die gern.
Prüfplan Nr. 23 vom 04.04.1995 für KIMU SA·7 (STRELA 2M). NVA des Bundesamtes für
Wehrtechnik und Beschaffung, Ref. WF I 3, Koblenz überprüft wurden.
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Nr. DIBAM 4827/4D
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 650

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Bäßler GmbH
Industriestr. 34
74912 Kirchardt

3. Hersteller der Verpackung'
Bäßler GmbH
Industriestr. 34
74912 Kirchardt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Bäßler Cargo-Box

Abmessungen (L x B x H) :
Variante I : 120 x 120 x 120 mm
Variante 11: 525 x 525 x 525 mm
Variante 111: 1050 x 525 x 525 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen der gleichen

Baugröße mit anderen, als den nach 9.4.2 geprüften Innenverpackungen, wenn durch
Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung
mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1.
erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen SpeZifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prü!berichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten ·Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Vor der erstmaligen serienmäßigen Hersteilung von Kisten nach den Vorgaben dieses
Zulassungsscheines, muß der Nachweis des Bestehens der Fallprüfungen (gern.
GGVS, Anhang A.5, Rn 3552) mit den zum Einsatz kommenden, zulässigen
Innenverpackungen, nach den Kriterien einer zusammengesetzten Verpackung, geführt
und der BAM zur Verfügung gestellt werden. Dabei müssen ausreichende
Beschreibungen und Spezifikationen der jeweiligen Innenverpackung erbracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr. 16/95 vom 12.09.1995 und
Prüfbericht Nr. 68/95 vom 04.12.1995 der E. Merck KGaA, Prüfstelle Gefahrgut­

verpackungen, Frankfurter Str. 250 in
64271 Darmstadt

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfung mit Innenverpackungen 'Säcke
aus Kunststoffolie' mit Volumina > 50 kg; Durchführung der Fallprüfung mit einem
Prüfmuster) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GUter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche feste Stoffe in Innenverpackungen der
Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
Maximale Bruttomasse:
Variante I: 4,6 kg
Variante 11: 69,3 kg
Variante 111: 115,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgUter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgUter(n)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GUter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 12. Februar 1996

7.

8.

Fertiauna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~n'\.V 4DIX·)IS/ JD/BAM 4827 - KB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Imi?a/24
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler
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Nr. D/BAM 4971/4D
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 398

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10, Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften IOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BG81. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2, Antragsteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlk:her Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. '210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatl fur Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3,

4,

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrtlolz mit Inneneinbauten

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslan für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. September 1996
Hersteller-Typenbezeichnung:
Packkiste DVG-Nr. 448

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 811996 vom 13.09.1996 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 Rölhenbach

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Oipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

l~mUfg~,:/
. / /, ...

, .
1.

Dip\.· Ing. B.-U. Wienecke

: 1208 x 382 x 500 mm (L x B x H)Abmessungen

5,

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen..

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Gegenstände in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse : 97 kg

Nr. 9946/4D
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 164

7.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2, Antragsteller
KTP
Kunststofftechnik und -produktion GmbH u. Co. KG
Kirchstraße 11
66359 Bous

4DIY97/S/., ...,....,....ID/BAM 4971 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

3, Hersteller
KTP
Kunststofftechnik und -produktion GmbH u. Co. KG
Kirchstraße 11
66359 Bous

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrtlolz, mit Innenverpackung(en)
(Beuteln und Säcken aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen : 1210 x 1010 x 810 mm (L X B X H)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 111 167 vom 13.03.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
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6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9946/40 vom 23.03.1992 der Finna
KTP, Kunststofftechnik und -produktion GmbH u. Co. KG, 6601 Heusweiler.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 3679/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67354

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dern(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dütfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart etfüllen.

7.

max. Bruttomasse : 496,4 kg
1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHIX,;-Code deu tsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 18. Juli 1995 (BG8l. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

4DIY 497/S/ D/BAM 9946 • KTP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

2. An tragsteIler
Zevawell AG & Co. KG
Essener Str _ 60
68219 Hannheim

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein NI'.
D/BAH 3679/4G vom 30.10.1990 der Zewawell AG & Co. KG,
Postfach 810 320, 6800 Hannheim.

Baureihe
Abmessungen:
Aus führung 1 280 x 190 x 190 mm (L x B x H)
Aus führung 2 380 x 285 x 360 mm (L x B x H)
Ausführung 3 570 x 380 x 480 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart vird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Zewawell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nörd1ingen

Hers teller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zveiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff mit flüssigem
Inhalt)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 11111/90 vom 22.06.1990 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co. KG, PlJA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Hannheim.

4.

3.

6.

5.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpak­
kungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammenge­
setzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. etfüllt.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.3

10.3

10.2

9.4

9.2
9.2.1

10.
10.1

9.
9.1

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt bei
Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
~prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. - Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­

tenen Hasse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 16,6 kg
Ausführung 2: 50,0 kg
Ausführung 3: 50,0 KG

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, I! oder II!.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

(·~m

~" ..".."

Berlin, 23. Mai 1996

(~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
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(:\ 4G/X • l /S/ .ID/BAM 3679 - **)
~ (Berstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz'Werte
nach 9.2.2. einzusetzenj dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

tung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 23.11.1995

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert vird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

J/~i... -14
nold aßni

echni eher A ges tell ter
Dr. P. 8lümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AuftragZewawell AG & Co. KG; \/erk Hannheim

Zeyavell AG & Co. KGj \/erk Nördlingen
Z~A-RB für
Z~A-NÖ für

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

9.2
9.2.1

9.
9.1

9.2.2 Bes tand teil der zugelassenen Bauart ""erden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. fes tgelegten Abmessungen ab""eichen,
unter folgenden Bedingungen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulau..'11 nech~ 22 def AllgemWlonE~ des Inlem.Itionallln Codes KI' die BefOfderu'lg gelA1ricMt GUt.. fl Seeschiffen (IMDG-Codo)

Approval8CCOrllonogtoMClionZ2dlhe~~dIheHema!latlalU"""flIDIItlQWOUIGoodsCode(IMQG.CocIoI)

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhal tung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

gemäß des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nach'Weis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleich""ertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden is t.

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nach""eisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bz..... mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

Nr. D/BAM 3680/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67372

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,
S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
~bsc.hnitt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHDG-Code deutsch
1n der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGB1. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

10
10.1

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes timmungen der jeweils zutreffenden Rech tsvorschri ften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungsverkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart bleiben unberührt.

2.

3.

An trags teller
Ze....awell AG & Co. KG
Essener St r. 60
68219 Mannheim

Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Zevawell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGB1. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB1. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGB1. II S. 21D)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHIX; Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edi tionl!
von 1993.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff mi t flüssigem
Inhalt)

Baureihe
Abmessungen:
Aus führung 1 190 x 190 120 mm (L x B x H)
Ausführung 2 380 x 285 360 mm (L x B x H)
Ausführung 3 570 x 38D 480 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart ""ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Übervachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Übervachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrs blatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lJiderspruch erhoben ""erden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü-

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 111/5/90 vom 22.06 .199D der Prüfstelle der
Ze",avell AG & Co. KG, P\lA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Mannheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart ""ird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3680/4G vom 30.10.1990 der Zewawell AG & Co. KG,
Postfach 81D 320, 6800 Mannheim.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenz....erte bz..... Einschränkungen als
erbrach t:
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- Verwendung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 3,9 kg
Ausführung 2: 26,7 kg
Ausführung 3: 26,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOQDS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edi tion"
von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Über ....achung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts-. und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/X • l /S/ ..•..... , ...... /D/BAM 3680 - **)
~ (Herstellungsjahrj die

letzte~ beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je'Weilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzusetzenj dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 23.11.1995

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgeviesen
und dokumentiert 'Wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt. 1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bevertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

j, tl .Il
4 'S <-- JL;

nold raßni
echn' eher Ltellter

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe Irr. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im AuftragZewawell AG & Co. KGj Werk Mannheim

Zewavell AG & Co. KG; Werk Nördlingen
ZYA-RH für
ZYA-NÖ für

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfäll t

9.
9.1

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart verden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nad1 Abschnill 22 dllf Allgemeinen Ei1le~uog des 1n\amatiDr\alen Codas fOr die 8e,0rde!u'lQ gelatYtic:her Gertllf in Seeschiffen (IMOG-eode)

Approval accordiog 10 Sed.ion 22 ollhe Gen«allntrodl..dion of lhe Intamalional Mariline Oangerous Goods Code\IMOG-Code)

- EinhaI tung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- EinhaI tung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nach....eis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden is t.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
lJiderrufs erteilt.

Nr. D/BAM 368114G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67373

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714) 1 zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinveise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBL I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

2.

3.

Antragsteller
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Hers teller der Verpackung
Zevawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Zewawell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

Beschreibung der Bauart
Kis te aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenverpackung( en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff mi t flüssigem
Inhalt)

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (B.GBL 1994 Ir S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBL 1994 Ir S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBL Ir S. 210)

4.

Baureihe
Abmessungen:
Aus führung 1
Ausführung 2
Aus führung 3

190 x 190 x 137 mm (L x 8 x H)
380 x 285 x 360 mm (L x B x H)
570 x 380 x 480 mm (L x B x H)
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 111/3/90 vom 22.06.1990 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co. KG, PYA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Mannheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/8AM 3681/4G vom 30.10.1990 der Zevave11 AG & Co. KG,
Postfach 810 320, 6800 Mannheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt bei
Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111. .

- Maximale Bruttornasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 6,8 kg
Ausführung 2: 40,0 kg
Ausführung 3: 40,0 kg

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGB1. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB1. 1994 II S. 3B55)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGB1. II S. 210)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKIX; Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(;\ 4G/X • l /S/ /D/BAM 36B1 - **)"-V (Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

• I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzusetzen j dabei ist auf die nächs tfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefähI:"licher GüteI:" (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und Mittei­
lungsblatt deI:" Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \Hderspruch eI:"hoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 23.11.1995

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart 'Werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

ZIIA-RH für
ZIIA-NÖ für

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zewawell AG & Co. KG j TJerk Mannheim
Ze'Wawell AG & Co. KGj TJerk Nördlingen

Fachgruppe III.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im AuftI:"ag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d. h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden is t.

9.3 \1iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
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Nr. D/BAM 368214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67374

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IHDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGB1. I, S. 1025)



1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 237B)

2. Antrags teller
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

9 . 2 Bed i ngungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:

Beschrei bung der Bauar t
Kiste aus zweiwelliger \rlellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kuns ts toffolie, Flaschen aus Kuns tstoff mi t flüssigem
Inhal t)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Zevavell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Hannheim

Zevavell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

- Einhaltung aller sonstigen SpeZifikationen der Bauart
- Einhai tung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/8öhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden is t.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'ilerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1
Ausführung 2
Ausführung 3

280 x 190 x 190 mm (L x B x H)
380 x 285 x 360 mm (L x B x H)
570 x 380 x 480 mm (L x B x H)

9.3 \.1iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\.1iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 111/2/90 vom 22.06.1990 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co. KG, PlJA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Hannheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAH 3682/4G vom 30.10.1990 der Zevavell AG & Co. KG,
Postfach 810 320, 6800 Hannheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt bei
Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 25,0 kg
Ausführung 2: 50,0 kg
Ausführung 3: 70,3 kg

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzv. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (8GBL 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBL 1994 II S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. Härz 1995 (BGBL II S. 210)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edi tion"
von 1993.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

r::\ 4G/Y • l /S/ .ID/8AH 3682 _ **)
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

., An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wi rd zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 23.11.1995

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

Fachgruppe III.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium II! .12
Bewertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Zewawell AG & Co. KG; lJerk Mannheim
Zewawell AG & Co. KG; Verk Nördlingen

ZWA-RH für
ZWA-NÖ für

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

N 4G/Y ., /S/ ............•.. /O/BAM 3683 - **)
~ (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

~) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaSSU'IQ nach Absctvl.it1 22 der Allg&menen Enleitu'lg des Inlemationalell Codes Kr dieB~ gefAtv1id"oer Giller in Seesc:hitlen (IMDG-Cocle)

Approval acco«ling 10 section 22 0( Ihe Genemllntroduct.On 0( Ihe Intemelional Meritime Oangerous Goods Code (IMOG-Code)

Nr. D/BAM 3683/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67375

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBL I, S. 1025)

ZYA-RH für
ZYA-NÖ für

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zewawell AG & Co. KGj \lerk Mannheim
Zewawell AG & Co. KG; \lerk Nördlingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff mit flüssigem
Inha1 t)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3

2.

3.

4.

An t rags teller
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Bers teller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Zewawell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen InnenveI"packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die PrüfanfoI"derungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAH
zuzusenden ist.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, T.Terkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1
Ausführung 2
Ausführung 3

190 x 190 x 137 mm (L x B x H)
380 x 285 x 360 mm (L x B x H)
570 x 380 x 480 mm (L x B x H)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

5.

6.

7.
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Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 111/4/90 vom 22.06.1990 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co. KG, P\lA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Mannheim.

~~~a~~~~~a~~u:~d 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
O/BAM 3683/4G vom 30.10.1990 der Zevawell AG & Co. KG,
Postfach 810 320, 6800 Mannheim.

Die Eignung der Bauart für die BefördeI"ung gefährl~cher ,
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gIlt bel
Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Aus führung 1: 9,7 kg
Ausführung 2: 40,0 kg
Ausführung 3: 56,7 kg

VeI"gleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der FallpI"üfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen . _"
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß d~e.

serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte SpezIfIka­
tion der Bauart erfüllen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschdften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBL 1994 II S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher GüteI" (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBL II S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGERQUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
teI"liegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gü ter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen ZUI" Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforsc.hung und -PI"Ü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe TJiderspruch erhoben werden. Der lJiderspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
U oder UI.

Berlin, den 23.11.1995

Fachgruppe UI.l
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 6,6 kg
Ausführung 2: 26,7 kg
Ausführung 3: 38,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung , en t­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

~nec:tlAbscMill.22defAllgemWoerlEWeitI6lgdesntemeticlrlMnCodaslUrdie6el'oo:ten.n:IgefMrir;tlerGüt... ~Senchil'IIlIl("'OG-Codel
App'oval~10 -::tiorl22011lheGenenl ~dll'll'~MM\m'~G004sCode (IMOG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzu tragen:

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4G/Y ') IS/ . .••••..•..... ./D/BAH 3684- **)
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

., An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeveilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwet"te
nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

7.

Nr. D/BAM 3684/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67355

1. Neufassung zum

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

1.
1.1

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.
9.1

ZIJA-RH für Zewa\/ell AG & Co. KGj lJerk Mannheim
ZIJA-NÖ für Zewa\/ell AG & Co. KG j lJerk Nördlingen

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBL I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiet"t wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

2. Antragsteller
Zevavell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Mannheim

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart \/erden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger \/ellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff mit flüssigem
lnhal t)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

190 x 190 x 120 mm (L x B x H)
380 x 285 x 360 mm (L x 8 x H)
570 x 380 x 480 mm (L x B x H)

3.

4.

Bers teller der Verpackung
Zevavell AG & Co. KG
Essener Str. 60
68219 Hannheim

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1
Ausführung 2
Ausführung 3

Zevavell AG & Co. KG
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms

des in 5. genannten Prüfberichtes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge!

Brei te!Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nach\/eis einer von der BAH anerkann ten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAH
zuzusenden ist.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Yiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver\/endung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 111/6/90 vom 22.06.1990 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co. KG, PYA-Verpackungswerke, Essener Str. 60,
6800 (68219) Hannheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAH 3684/4G vom 30.10.1990 der Zevave11 AG & Co. KG,
Postfach 810 320, 6800 Hannheim.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t roi t den Verpackungs\/erks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (~GBL 1994 U S. 973), zuletzt geändert
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durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBL 1994 II S. 3855)

- d:r O~dnung ~ür die internationale Eisenbahnbeför~erungge­
fahrllcher Guter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Anderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBL II S. 210)
~es International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
In der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edi tion"
von 1993.

10.3 Die gefert igten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6: August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nIschen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Abweichend davon getten ausschließlich die Spezifikationen der Wellpappe gemäß dem
1. Nachtrag zum LaborpnJtbericht Nr. 04/95 vom 13.10.1995 der ZEWAWELL AG & Co. KG,
PWA-Verpackungswerke, Werk. Rheinau, Essener Straße 60,68219 Mannheim.

Prüfnachweise für die Bauart
KurzpnJtbericht Nr.: RH 5-152 vom 11.05.1995.
Ergänzung zum Kurzprufbericht Nr.: RH 5-152 vom 17.07.1995 und
Anlage V zum PnJtbericht Nr. 124/94 vom 08.07.1994 der ZEWAWELL AG & Co. KG

PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau, Essener Straße 60,68219 Mannheim.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die B~förderung gefährticher Guter
zugelassen. .

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 4521/4G
vom 15.08.1995 der Firma E. Merck, Frankfurter Straße 250, 64271 Darmstadt.

Oie angewandten abweichenden Prufverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 1II

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) velWendeten Prüffüllgut(gütem)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lliderspruch erhoben 'Werden. Der lliderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

max. Bruttomasse
Variante I
Variante II
Variante 111

4,0 kg
45,0 kg
45,0 kg

Ber1in, den 23.11.1995
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe IIL1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat J;il-'ß<

rnold raßni
Techn cher ngestellter

4G/X*)/S/ .ID/BAM 4521 - SCA - RH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach Znfer 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlI!ISSUI\Oil ...<;h~ 22 !Ho. AIlg.m.inan E;nS.~llrl!ö du Inl,m.o6o... '-n CO/M.f"'~e..!~nHN"99'ljh~.Güt.. mil S.,tdlifl.n Qt.lOG-COcH)

Approval.ccordin$ ,., section 22 04 m. Gt......,lnttoduetion 01 m. 111I,_60...1t.llrilimto Ol"9lrout GoookC~ QMOG Cod'J

Nr. D/BAM 4521/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 294

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpak­

kungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammenge­
setzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezamber 1995 (BGBI. I. S. 1852)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhattung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in Ziffer 5. genannten

PnJfberichts Nr. 124/94
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/BreitelHöhe-Verhättnls
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
64271 Darmstadt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: Fattkiste nach FEFCO 0201

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe, mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
SCA Packaging Deutschland Aktiengesellschaft & Co. KG
SCA-Verpackungswerk
Essener Str. 60
68219 Mannheim

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

: 132 x 132 x 110 mm (L x B x H)
: 327 x 282 x 360 mm (L x B x H)
: 812 x 612 x 1030 mm (L x B x H)

Variante I
Variante II
Variante III

4.

3.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materiatforschung .
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

max. Bruttomase bei Verwendung
für Verpackungsgruppe I
Variante I
Variante IJ
Variante III

für Verpackungsgruppe II
Variante I
Variante II
Variante 111

max. Schalldichte für VP I
max. Schültdichte fOr VP II

: 9,0 kg
: 12.3 kg
: 19.7 kg

: 9.0 kg
: 15,1 k9
: 24.2 kg

: 0.9 kgll .
: 1.2 kgll

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmeI
Oberregierungsrat

Berlin, 7. August 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen,mrJ;?
Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre 'Schädigungs­
wirkung bei der FallprClfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4G/X *)/S/ .ID/BAM 4522 - E.C.A.
1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung neo;h AbKhnitl22 der Allgemeinen Einle~ung des Inlema!io....!onCodntordIeBe16rden.Jngllol.hrlj~h.rGOterm~S..Khi1!on (IMOG-Code)

Approval eccording 10 Sllction 22 ollhe Gonerellntroductlon ollhe Intomation.1 Marilim. Dangell)u, Good. Code (IMDG Code)

Nr. D/BAM 4522/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 264

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1652)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom'
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
156a vom 23. August 1995)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

4G/Y *)/S/ .ID/BAM 4522 - E.C.A.

(Herstellungsjahr; die
letzten ~eiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
BerOcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

4.

Antragsteller
Riedel-de Haän AG
Wunstorfer Str. 40
30926 Seelze

Hersteller
Europa Carton AG Wellpappenwerk Hamburg
Tilsiter Str. 144
22047 Hamburg

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen (Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gern. des in Ziffer 5 genannten

PrOfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
• prOftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrQfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 61/4 vom 07.09.1994
PrülbEirichf Nr.: 62/4 vom 16.09.1994
PrOfbericht Nr.: 70/4 vom 29.09.1994 der Europa Carton AG - WerksprOfsteIle ., Tilsiter
SIr. 144. 22047 Hamburg

5.

Variante· I
Variante 11
Variante 111

: 248 x 191 x 166 mm (L x B x H)
: 367 x 262 x 233 mm (L x B x H)
: 368 x 263 x 301 mm (L x B x H)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GQler verwendet bzw. mh
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der'zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 452214G vom Riedel-de Haän
AG, Wunstorfer Str. 40, 30926 Seelze

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenver-packungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 6. März 1995 (BGB!. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
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- VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen JI oder 111

- Maximale Bruttomasse
Variante 1: 36,7 kg
Variante 2: 140,0 kg
Variante 3: 150,0 kg

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fUr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 00lr (Verkehrsbialt Hefl16 1987 S.
562). ' ,

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MItteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) velWendeten Prüf­
füllgoter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serierimäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehättem

?fJ)
Dipl.- log. B.-U. Wienecke

Berlin, 5. August 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIY ·)/S/ .ID/BAM 4565 - E.C.A.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte
Brutlomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2
einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
z .....nu"9 nadl AbWwlioa 22 a, ~meinenEinIoliWnll a, lnl_tionaw... CocM, liir dieo B.t6rde""'9 ,.tiMic:Mr GUt... i.. S..sdlift... (IMOG-eodoo)

App1'o'nI .c:cording 10 ,.,;60.. 22 ollt. c;....rallllln>CfllClio.. 01 IM lrü<national W...... O'~fll.... GOO<b Coa (IMOOoCode)

Nr. DIBAM 456514G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 941

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Europa Carton AG
Postfach 70 05 29
22005 Hamburg

3. Hersteller der Verpackyng
Europa Carton AG
Spitaler Str.ll
22095 Hamburg

4. Beschreibyng der Bayart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Beutel aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H):
Variante 1: 214 x 214 x 228 mm
Variante 2: 384 x 384 x 758 mm
Variante 3: 1200 x 800 x 628 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten
Prüfberichte festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. der in 5. genannten

Prüfberichte (Anlage zum Schreiben vom 05.02.1996)
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreite/HöheVerhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A.Y.llMm
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
G~ .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güler auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen" und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADRAnderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. PlIDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendmeots 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 73/4 und Nr. 74/4 vom 21.10.1994 und 4/6 vom 01.02.1996
der Europa Carton AG, Werksprüfstelle, Tilsiter Str. 144 in 22047 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4565/4G vom
09.02.1995 der Europa Carton AG, Spitaler Str.11 in 22095 Hamburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
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10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜbelWachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (VerkehrsblaJl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und prüfung, Berlin' (ISSN 03407551) veröffent­
licht.

10.5 Recht.behelf.belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur·Niederschrift einzulegen.

Berlin, 26. März 1996



Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/

Ilf~?
Dipl.lng.(FH) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristunaen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen In·

nenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor­
derungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüilt.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
z ....ssung Nd! Abschnin 22 cM< A11gem....n Ei....irung des l_.....rio....." Codn lUr di. S.16<denmg gMjhrlichl. GlM. in Soeschilfen (lMOG-e~1

"""lOYal _roing 10 sod:ion 22 oIlhoo Gtl,..f11llnt/Qdudion Gllhe I'.......lio...l M.ml..... o."IOUS GooC\I; Code (lWOG-eodI'

Nr. D/BAM 4656/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 905

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Teroson GmbH
Hans - Bunte Str. 4
69123 Heidelberg

3. Hersteller der Verpackung
Rack + Schuck GmbH & Co.
Edisonstr. 17 - 21
68309 Mannheim

4. Beschreibung der Bayart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Aluminium oder Glas, Kartuschen aus Aluminium)

Hersfeller-Typenbezeichnung:
Falfschachtel, EW, MB-Set

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderurigen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbin­
dung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Abmessungen:
240 x 102 x 82 mm (L x B x H)

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 010/95 vom 14.12.1995 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co. in

87700 Memmingen

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 30. Januar 1996
6. Bauartzulassuna

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4656/4G vom
05.05.1995 der Teroson GmbH, Hans - Bunte Str. 4 in 69123 Heidelberg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung tür gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/),1-/;;
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füilgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
tüllgüter(n)

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

- Maximale Bruttomasse : 0,8 kg
1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlMssung nadl,t,b,driU22 de< AJg.rM..... eiNeirung "" "'*"e.lioMllln CodnIOr .. 8tIßldwung ~tItriclwfGa..rlnSMschil'lMl (IMOQ..Co<M)
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Nr. DIBAM 4694/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 942

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr:158a vom 23. August 1995)

(?\n"-V 4G/X lIS/ .ID/BAM 4656 - RACK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)
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2.

3.

4.

Antragsteller
Cubidor B. Schenk KG .
Gewerbestr. 31
75015 Bretten

Hersteller der Verpackyna

Heilfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
6B7B9 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart

Kisle aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Verpackung aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
314 x 284 x 322 mm (L x B x I,l)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten PrOfnach­
weise(s) festgelegt.

des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung getahrllcner
GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Be~anntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADRÄnderungsverordnungvom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Fassung der 5. RIDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassulig wird zu gegebener Zeit im "Amts und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt fOr Materialforschung und prOfung, Be~in" ,(ISSN 03407551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbeheltsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansfalt für
Materialforschung und prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Prüfnachwejse tür die Bauart
PrOfbericht Nr. 233 vom 25.04.1995
PrOfbericht Nr. 233 - 1. Nachtrag vom 30.01.1996
der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch in 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannlen Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4694/4G vom
20.06.1995 der Cubidor B. Schenk KG, Gewerbestr. 31 in 75015 Bretten.

Berlin, 27. März 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs und Unfallsicherheit

von G~fahackungen
Im Auf g

Dipl.lng. B.U. ienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I! jl~/
Dlpl.lng.(FH) A.~

7.

8.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgend,m Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht. .

Verwendung fOr gefährliche Goter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
Maximale Bruttomasse
28 kg

Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgOter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOf­
fOllgoter(n)

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIY 28/S/ JD/BAM 4694 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

ZU LASSU NGSSCH EI N
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Nr. D/BAM 4793/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBLI, S. 1714), zuletzt geändert durch

die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1074) •
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung
des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgul­
änderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. 1,5. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Sika-Chemie GmbH
Stuttgarter Slr.117

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

o - 72574 8ad Uraeh

~
Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Ulmer Straße 58

73259 Reichenbach

Herstellerkurzzeichen: SW

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackungen (Weißblechdosen)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sika 30902

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 753/95 vom 13.07.1995
der Verband der Wellpappenindustrie e.V., Hilpertstr. 22, 0 64295 Darmstadt

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten
fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglich­
keil mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Goter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

5.

Abmessungen : 334,00 x 212,00 x298,00 mm (L x 8 x H)

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart ertaUt die Anforderungen an die Auslegung und
Prüfung der Rechtsvorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter zugelassen.



Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenver·
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuln:suflgIlad'lAbsd\llill:22dl!f~Ein~desln!emalion.aIenCodft,fUfdie~lI~rGiilerinSeesdlillen(lMOG-Code)

Appronotac:c:ordil>gbW!dion22"'IheGenerallnlrndudionollhelnte<nalionaltbrilirne~GoodsCo6tl(lM()G.CocMJ

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

7.

8.

Maximale Bruttomasse: 10,3 kg bei Verwendung

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart darten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

4GIY11/S/..................•.......•...BAM 4793 - SW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

D/BAM 4794/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 585

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschrif1en nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goter
verwendet bzw. mit gefährlichen GOtem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

4.

Antragsteller
Chemische Fabrik Stockhausen GmbH
Bäkerpfad 25
47805 Krefeld

Hersteller der Verpackung
Wellpappenwer1< Rheinland Johannes Krieger
Aachener Straße 1 - 5
52382 Niederzier-Krauthausen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweIwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff mit flüssigem Inhalt)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packung'swerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 1I S. 937). zuletzt geändert durch die 12.
ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID.Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung dereight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähnicher Güter vom 6. August 1975
(BGBLI S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialfor.
schung und ·prufung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und ·prufung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 1. Dezember 1995

Abmessungen: 381 x 207 x 225 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Weri<.stoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

5. PrOfnachwejse für die Bauart
Prüfberichl Nr. 950179/2 vom 17.08.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH. Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Ei9nung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fiüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 7 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem~n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütem).

7. Fertjgung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzejchnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Dipl. lng. B.. U. Wienecke
. ~"

Laboratorium 11I.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

·'"8 t~f
Dipl.·lng. Ditmar Mertens

4GN 7/S/ ID/BAM·4794 - WR 1917

(Herstellun9sjahr, die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedinaungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
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zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PfÜfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel1en, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Oie Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)

des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteHungsbtatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 14. Februar 1996

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Antragsteller
Chemische Fabrik Stockhausen GmbH
Bäkerpfad 25
47805 Krefeld

Hersteller der Verpackung
Wellpappenwerk Rheinland Johannes Krieger
Aachener Straße 1 - 5
52382 Niederzier-Krauthausen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff mit nüssigem Inhalt) .

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen: 307 x 199 x 243 mm (L x B x H)

SpeZifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PfÜfberichts festgelegt.

prOfnachweise fOr dje Bauart
Prüfbericht Nr. 950179/1 vom 17.08.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

BauartZUlassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 9 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre

Schädigun9swirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n} veIWendeten Prüf­
füllgut(gütem) ..

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dünen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/~
DuP. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

. fo,,! \M-~
Dip!.-Ing. (~) W. Taegner

(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

ZULASSUNGSSCHEIN
z~ Ndl A.bsdIRitI: %2'* AlIgetnolinen 6nleilungdesl~ CodosfIJI die 8ef6rdeNng lltliMidwGUtel'in~en (IMJ:::G.Code)

Apptt:w;II aca>rOingllo Iedion 22dlhe Gener.>llnb'Ddudion dtlM Il'llarNtional M:aritir.- OIng~GoodsCode (I1oll:JG.Co:Se1

D/BAM 4795/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 586

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragstell~r muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter veIWendet bzw. mit gefährlichen Gütem
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter



des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Reeommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sfoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 23 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgoter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
HersfeIler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

'4GfY 23/S/ JD/BAM 4799 - SWW

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
emoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Befristungen

Berlin, den 14. Februar 1996
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichertleit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(;X:~
I

Dr.'p. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DJ:~begner

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Nr. DIBAM 4799/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67 762

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

fl.!l~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Berlin, 9. Februar 1996

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltkiste Art. 61339

Abmessungen:
351 x 351 x 336 mm (L x B x H)

Beschreibyng der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

4.

2. Antragsteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Postlach 1168
29634 Schneverdingen

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. BechtsgryndJagen
1.1 Getahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950260 vom 08.11.1995 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halle

3. Hersteller der Verpackyng
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen
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1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Berlin, 9. Februar 1996

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen:
267 x 267 x316 mm (L x B x H)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller der Verpackung
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltkiste Art. 61435

Nr. DIBAM 4800/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 763

3.

2. Antraasteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Postfach 1168
29634 Schneverdingen

1. Bechtsgryndlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

4.

ZulBssung neeto Ab.:lmin 22 d., Allg..... inen Elnltitung du Intemolionelen Codn rar die e.I6rdervng g.,lhrllc:l>t. GOter in S..llChill.n ~MDG-Code)

Approy.1 .<>:ording 10 He:tlon 22 01 the a..ner.llntroduaion 01 the Inl.molionel ,l,lBlilime DBngerouB Goode Cod. ~MDG<:ode)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. DIBAM 4801/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 817

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

;1- Il~ 4
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 950261 vom 08.11.1995 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweilschutz, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halle

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse : 15 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Bauartzylassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güte,
zugelassen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl
zu kennzeichnen:

7.

8.

5.

6.

~n"-V 4GIX 15/S/.......•.......JO/BAM 4800 • SWW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2.

9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderer

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die 3.
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderunger
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Antragsteller
Holfelder Packaglng
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon·Rot

Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

970



4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung :

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt .tur
Materiaiforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schoftllch
oder zur Niederschrift einzulegen.

Abmessungen: 261 x 94 x 206 mm (L x B x H)
Berlin, den 7. Dezember 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Spezifikation: ..
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werksloffspezlfl·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für dje Bauart
PrOfbericht Nr. 236 vom 29.11.1995 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zwelgn. d. Holfelder Werke GmbH und Go. KG, 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfailsicherheil
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

0~~
o'r. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe und
Gegenstände in Innenverpackungen gilt bei Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht.

Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse : 4,4 kg

- Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOligOter(n)

Nr. D/BAM 4804/4G
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1167 826

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

Bechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang.1 des
IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

4GIY 5/S/ .ID/BAM 4801 - HOW
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfOIit.

2. Antragsteller
Schoepe Display GmbH
BOlowstr. 56
10783 Berlin

3. Hersteller der Verpackung
Europa Garton AG
Spitaler Str.11
22095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inneneinrichtung

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung
DisplayverpackunglVerkaufsaufsteller

Abmessungen:
599 x 402 x 1206 mm (L x B x H)

(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~n\V 4GIY 17/S/ JD/BAM 4804 - E.C.A.

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Bauartzulassung .' .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfül!l die Vorschoften nach 1. Die Bauart Wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter

zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe, gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse : 16,9 kg .
Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug aul Ihre
Schädigungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOf­
10IigOter(n)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
PrOfberichts festgelegt.

prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 78/5 vom 23.11.1995 der Europa Garton AG, WerksprOfsteIle,

Tilsiter Str. 144 in 22047 Hamburg

7.

8.

6.

5.

10.5 Rechtsbeheifsbelehruog

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher GOter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt fOr Materiaiforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Goter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Goter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Yfu!H[yf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Aullagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen/Kanister aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe 15-30 kg - Chemie AG

Abmessungen (L x B x H):
Variante 1: 460 x 371 x 271 mm
Variante 2: 400 x 233 x 383 mm
Variante 3: 460 x 193 x 271 mm

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechtsvorschrillen
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglich-
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der 5.
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter ' 6.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB\. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighlh revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Hell 16, 1987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Prüfnach­
weise(s) festgeiegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950284 vom 28.11.1995 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse
Variante 1: 30 kg
Variante 2: 30 kg
Variante 3: 15 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllieh
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Berlin, 15. Februar 1996

Fachgruppe 11\.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
vo~tverpaCkUngen

Im~

Dlpl -Ing. B.-U Wienecke

Laboratorium 11\.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aullrag

11.;t/
Dipl.-lng.(FHp...:1:IO:S;er

~n\V 4GIY·)/S/.......... JD/BAM 4805 - ARN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprülle
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2
einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN
zw.uung Nd! Abxhnia 22 cs..~fI en.ilufIg cs.s 1"'.ma~1Mo Codes tilr die s.u..s.n.ng iMilvlichef GUM1' iro SMschiIlefi (IMOO.co6e)

Approyal aClC:1Df\tin;lIo MCIiofI 22 ol IM GeflMlOllntRldudiofl olIM ll'll_~tMaribrßa Oarqaro.... Goods Code (IMDG-Coda,

Nr. D/BAM 4805/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 825

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB\. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB\. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB\. I S.1852)

2. Antragsteller
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart we"rden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschrillen nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüllen abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöheVerhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Yfu!H[yf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülit, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart



bezüglich der Verpackungsarl, der innenverpackungeri, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrihen (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen:
kleinste AusfÜhrung: 145 x 140 x 89 mm (L x B x H)
Zwischengröße: 316 x 225 x 329 mm (L x B x H)
größte AusfÜhrung: 620 x 426 x 475 mm (L x B x H)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADRÄnderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RIDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heh 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts und Mitleilungsblatl der
. Bundesanstait für Materialforschung und prüfung, Berlin" (ISSN 03407551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrihlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 29. März 1996

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 237 vom 08.12.1995 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse

kleinste Ausführung: 3,0 kg
ZWischengröße: 33,0 kg
größte AusfÜhrung: 33,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgOter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstelter muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt
zu kennzeichnen:

4G/X ")/5/ .ID/BAM 4810 - HOW
Fachgruppe 111.1
Betriebs und Unfallsicherheit
von Gefah utverpackungen
Im Au g

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

")

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke Dipl.-lng.(FH) A. Roesler 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuluwnll nach Allsd>nlll 22 dar Allgemeinen ElfHilung du IIIl.fMlio....t.n Codes Hit do. B,16rd.",ng 1l,UIIIlicl.." Gin" in S"$CMt,n QI.lOG<:od,)

App",val ICl;Ql'ding 10 ~etion 22 01 Ih, G.......llnlrodllCllon olm. IlIllmalioMI "brilim' Oang.",lIS Goods Code ~MOG<:od.)

Nr. DIBAM 4810/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 879

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverardnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

3. Hersteller der Verpackung
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltbodenschachtel mit Stülpdeckel

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor·derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prOftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverardnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
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der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundes­
anslail für Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 13. Februar 1996

8.

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wahlweise wie
folgt zu kennzeichnen:

4GIX·)/S/ JO/BAM 4831 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

oder

4GIY·)/S/ JD/BAM 4831 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfta BruNomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Fachgruppe Ifl.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
efah utverpackungen

I u

Dip - ng -U WIenecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4B31 /48
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1167 919

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonsti~en Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prülberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüflechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prufstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.

2.

3.

4.

s.

6.

Rechtsgrundlagen
G.'alvg.-...f'dnull9 See . GGVs.., in •• F ll9 dM Bakannlm.dlull9 wom 2'. Augutl1HS (8Q8L l. S. 1077)· insbasoncN.. AbxhnilllO inV~
m~ "'-fIlIl., INDG-Coda dalflSCh in •• fa ng., .......~ 2NU wo... 11. Ju5 lHS (9ARL H•• 158& '10m 23. August 111l1S)

Antragsteller
Piepenbrock Pyrotechnik
Ruhweg 21
67307 Göllheim

Hersteller der Verpackung
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus 2-welliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoff)
Hersteller-Typenbezeichnung:
Bauartreihe Piep 23

Abmessungen:
Kleinste AusfUhrung: 394 x 199 x 165 mm (L x B x H)
mittlere Ausführung: 398 x 298 x 325 mm (L x B x H)
größte Ausführung : 1134 x 414 x 430 mm (L x B x H)

Spezifikatton:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichls festgelegt.

Prufnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr.1 8 vom 05.12.1995 der Prüfstelle Wellpappenwerl< Biebesheim, Waidstraße 3,
64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährliche feste StoHe in Innenverpackung gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: '
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 11I.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen für
gefährtiche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befUlIt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerl<stoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderung.verordnung vom OB.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der MEighth revised editionMvon 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV
001)" (Vert<ehrsbla« He« 16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und MitteilungsblaN der Bundesanstalt fur
Materia"orschung und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe"sbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia"or­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Bartin, den 21.03.1996

7.

- Maximale BruNomasse bei Verwendung
fur Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I : kleinste Ausführung 20,0 kg

: mittlere Ausfuhrung 30,0 kg
: größte Ausführung 30,0 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) ve'rwendeten Pruffullgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(X~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~l
OiPV!.9."(FH) M. Skutnik
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Nr. D/BAM 4834/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 943

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714). zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn 4 GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

2. Antragsteller
Haifeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Haifeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, bei einer minimalen
Fallhöhe von 1,8 m geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzufügen, dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

- Für Stoffe der Verpackungsgruppen I1 oder 111:

4G/Y ·)/S/ .ID/BAM 4834 - HOW

(Hersteflungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, bei einer minimalen
Fallhöhe von 1,2 m geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzufügen, dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

- Für Stoffe der Verpackungsgruppen 111:

4GIZ ·)/S/ .ID/BAM 4834 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, bei einer minimalen
Fallhöhe von 0,8 m geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzufügen, dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

8 kg
40 kg
55 kg

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Hersteller der Verpackung
HolIeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. HolIeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff. Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
kleinste AusfÜhrung: 210 x 160 x 170 mm (L x B x H)
mittlere Ausführung: 410 x 310 x 320 mm (L x B x H)
arößte Ausführuna: 610 x 510 x 620 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlfi­
kationen ~nd Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 243 vom 1.02.1996 der Haifeider Packaging, Wellpappe Wiesloch.

Zweign. d. Halfeider Werke GmbH und Co. KG. 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher StaUe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I. 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse bei Verwendung

für Verpackungsgruppe i
kfeinste Ausführung:
mittlere Ausführung:
größte Ausführung:

für Verpackungsgruppe 11
kleinste Ausführung: 10 kg
mittlere Ausführung: 50 kg
größte Ausführung: 65 kg

für Verpackungsgruppe 111
kleinste Ausführung: 12 kg
mittlere Ausführung: 60 kg
größte Ausführung: 75 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
- Für Stoffe der Verpackungsgruppen I, II oder 111:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen SpeZifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen-

Diagramms gern. des in 5. genannten Prülberichts (X - Grenzlinie für Verpackungs­
gruppe I, Y - Grenzlinie für Verpackungsgruppe 11, Z - Grenzlinie für Verpackungs­
gruppe 111)

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
.der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Aniagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vam 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4G/X ')/5/. .. ..ID/BAM 4834 - HOW
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15. Februar 1996
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ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dlpl.·lng. B.·~. W,enecke

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprü~e Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

ZW"*"'Sl NdI Absdonla 22 4fr ...ng.m...." einleilung du ImmaÖOM'-" CodH Iil, die hl6ra."'"lI ~l'~fGUtfi in s..1ldlm." {lMOG.cocs.J
AppfOV'al.ccording 10 MCIion 22 01 Uw Ge.-...allnttoeluail>n of IM •__tioNl "'.rUM Da"'JfiOUS a-ds Code (I11lOG.cod_J

Nr. D/BAM 484214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 907

1. Bechtsgryndlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle Ober die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:

4. Beschreibyng der Bayart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Beutel aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

2. Antragsteller
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt 10.2 Die Bauart erfüli! die Prüfantorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher

Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 007 vom 22.05.1995 der Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH

& Co. in 97616 Bad Neustadt

Abmessungen:
Variante 1: 290 x 156 x 192 mm (L x B x H)
Variante 2: 332 x 192 x 229 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezitikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

5.

6. 8auartzy!assung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen ats erbracht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 28. Februar 1996

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse

Variante 1: 6,2 kg
Variante 2: 7,6 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezitikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gefahr~tverpackungen
ImA 1

Dlpl.- B U WIenecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!lll-~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

f?\n~ 4GIY ·)IS/ JD/BAM 4842 - KW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ...eh Abschnill 22 der Alh;llm,i""n Einleilung du I"'.mabo",,"'" Codes IClr die a.!Ord,rung gel.Midl,r GCII'r In Suschiff,n OMOG-COd.j

Approval Iccording 10 ..mon 22 01 IM Generr.llnlroduetion cf 11M Im.mauo""l t.t,ritiml Oanglrous Goods Code pMOG-eodl'

Nr. D/BAM 4843/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 904

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geornetrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Brauns-Heitmann GmbH & Co. KG
Postfach 1163
34401 Warburg

Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
Variante 1: 382 x 378 x 424 mm (L x B x H)
Variante 2: 401 x 287 x 391 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 950292 vom 08.01.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halie

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller rnuß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 1I S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteilungsblaU der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 28. Februar 1996

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse

Variante 1: 25 kg
Variante 2: 15 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gfan erpackungen
Im uft g

Dipl.-I g. B.- . Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!l/~//;;::
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCH EIN
Zulassung nach Abschnitl22 dtl Allgemeinen Einle~unlldu International,n C<ldes I(lr die e.16rdeNng ;etiMid'l1 Gcn,r in S.eschitlen (It.lDG-Code)

Approval ,ceording 10 saction 22 ollhe GenerellnlfOduetion ollhe Int,rnationel U,mim, D.~rollSGoods Code (IMOO-eode)

4GIY ·)/S/ .ID/BAM 4843 - ARN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Nr. D/BAM 4844/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67 906

1. Bechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991 (BGBI. t, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere AbschniUl0 in Verbindung rnit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juii 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)
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2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller

HaIfeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfetder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Hersteller der Verpackung
HaIfeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Haifeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Sack aus Kunststollolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H):
Variante 1: 595 x 394 x 114 mm
Variante 2: 595 x 394 x 267 mm
Varianfe 3: 595 x 394 x 514 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 238 vom 09.01.1996 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung getährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüm die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung getährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. AOR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL i S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbtatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 28. Februar 1996

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen If oder 111.
- Maximale Bruttomasse

Variante 1: 25 kg
Variante 2: 35 kg
Variante 3: 45 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr erp ckungen
Im Au ra

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

IJI-~
Oipl.-lng.(FH) A. Roesler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugetassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~no 4G/Y ·}IS/ .I0/BAM 4844 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtvorschriften nach 1. erfülit.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergieichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
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Nr. D/BAM 4848/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 008

1. Rechtsgrundlagen ,
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Europa Carton AG .
Sp~aler Str.l1
22095 Hamburg

3. Hersteller
Europa Carton AG
Sp~aler Str.l1
22095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Säcke/Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller·Typenbezeichnung:

Abmessungen (L X B X H):
Variante I: 214 x 194 x 148 mm
Variante 1I : 614 x 514 x 1228 mm

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 8/6 und 9/6 vom '11.03.1996 des Antragstellers



6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Guter zugelassen.

Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe bzw. flüssiger Stoffe
in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Maximale Bruttomasse:
Variante I: 14,4 kg
Variante 11: 61,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre ..
Schädigungs-wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrCiffüllgut
(gütem)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherhen

von7ffirpackungen

,m~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 29. April 1996

Laboratorium 11 1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4852/4G
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 013

4GN *)/S/ D/BAM 4848 - E.C.A.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1.
1.1

Bechtsgryndlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBi. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 'nach 9.2.2 ein­
zuse.tzen: dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852) .

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PfÜfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

PfÜfberichts
- geometrisch ähnliche Fonn, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- pruftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

2.

3.

4.

Antragsteller

Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

Hersteller der Verpackyna

Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart

Kiste aus einwelliger Welipappe wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Schachtein aus Pappe. Beulel aus Kunststollolie. Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammenstellung)

Hersteller-Typenbezeichnung:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Abmessungen: 408 x 312 x 149 mm (L x B x H)

9.4 ~
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die ?rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIDNS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauärt unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materiatfor­
schung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah fUr

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 246 vom 27.02.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 St. Leon-Rot

6. Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in g. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände und gefährlicher
fester und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 5,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Failprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertüilen.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig getertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIX 5/S/ _ JO/BAM 4852 - HDW

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

3.

74635 Kupferzell

Hersteller der Verpackung
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Hersteller-Typenbezeichnung:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 247 vom 27.02.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 St. Leon-Rot

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi.
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

Beschreibung der Bauart

Kiste aus einwelliger Wellpappe wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe. Beutel aus Kunststoffolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammenstellung)

308 x 312 x 119 mm (L x B x H)Abmessungen:

4.

5.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefahrliehe Güter verwendet bzw. mit gefahrlichen Gütern
befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8'. FOllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge.tahrlicher
Güter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geandert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezernber 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vorn 8.Marz 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher Gegenstände und gefahrlicher
fester und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gill bei Einha:t!ung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliehe Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 6,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 26. Marz 1996

4G/X 6/S/ JD/BAM 4853 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt
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1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersIelIen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefahrliehe Güter verwendet bzw. mit gefahrlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Wk!mn!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geandert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.Marz 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

9.2 Bedingungen
9.2.1 .Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrift~n

für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

.~~
I

Dr: P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)

2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4

Nr. D/BAM 485314G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefahrlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68014

1. Bechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mil
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)
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10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen . H' ,

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmaßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 D'iese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MItteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung . ,
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4G/X 15/S/....•........•..lD/BAM 4854 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 26. März 1996
9. Nebenbestimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

G~fahrutverpackungen
Im ft :

Dip!.-Ing. .-U. Wienecke

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen .
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackung~n m~t ander~n

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentrert Wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlaSSllRg nach Abschnill 22 de, AII~m.lnen Ein"~lIng des Internationalen Codes rar d" B.roro.rutlg llellhr\ic:her GOI,r In Su~itt.n (Ilo1DG-Cod.)

Apprcv~1 according 10 ... aion 22 01 lIMo G.M•• llnltodudion 01 lhe Int.maliomol t.A.riliml OangoroU'S Good. Code (It.lOG-Cod.'

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß .~lIe

Bestimmungen und Hinweise ~ieses Zulassungsscheins über eine ordnungs~en:aße

Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demJenIgen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsbialt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bZw., der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt,

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) In
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex i
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. IS. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.2

10
10.1

Hersteller der Verpackyng
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leön-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Wellpappe wahlweise mitlnnenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beutel aus Kunststoffolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammenstellung)

Bodenteil: zweiwellig
Deckelteil: einwellig
Hersteller-Typenbezeichnung:

Nr. D/BAM 4854/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 015

Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

Bechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom'
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

3.

4.

2.

1.3

1.2

1.
1.1

Abmessungen: 628x312 x 145 mm (Lx B x H)
Berlin, den 26. März 1996

5.

6.

Spezifikation: ,
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 248 vom 27.02.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe WIesloch,

68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände und gefährlicher
fester und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 15,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffüllgOter(n).
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Appn>valloCCOf'dinsllo uc:Iion 22 01 m. GMwrallntroduc:tion ollhe 1nII_....... t.larilim.~ Goods~ (UoIOG-Code)

Nr. D/BAM 4855/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 016

1. Bechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Reca Norm GmbH & Co. KG
Am Wasserturm 4
74635 Kupferzell

3. Hersteller der Verpackyng
Haifeider Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Haifeider Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise •
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
G~ .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12: ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATtONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschrejbung der Bauart
Kiste aus Wellpappe wahlweise mit Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Beutel aus Kunststoffolie, Dosen aus Metall in unterschiedlicher
Zusammenstellung)

Bodenteil: zweiwellig
Deckelteil: einwellig
Hersteller-Typenbezelchnung:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Abmessungen: 628 x 312 x 300 mm (L x B x H)
Berlin, den 26. März 1996

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5: genannten PrOfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 249 vom 27.02.1996 der Haifeider Packaging, Wellpappe Wiesloch,

68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 11\.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände und gefährlicher
fester und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 28,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprütung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZU~SSU"5l ...ch Abschnitt:!'2 der "'~mei"'n Einlooilung de1In~lT\lIlio ...loon Codes hlr die Bet~rd~lUng ve"luti<:hiIr G\lter in SHschiflen ~t.lOO-Codel
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D/BAM 4857/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 023

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Hersteller der Verpackyng
Arnstadl Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Antragsteller
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

3.

2.

1. Bechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.

August 1995 (BGB\. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

4GIX 28/S/ JD/BAM 4855 - HOW

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt
zu kennzeichnen:

8.

9.4 ß.Y!lgg.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungs~e":aße

Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demJentgen,

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Kanister aus Kunststoff mit flüssigem Inhalt)
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Hersteller-Typenbezeichnung: Faltkiste, BASF Packmittel-Nr.: 7904787

Abmessungen: 401 x 248 x 392 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. i S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen .zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstait für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 960111 vom 06.03.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Prä,sidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen giit bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 30 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf Ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(aC P
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 18. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7.

8.

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4G/Y 30/S/ .ID/BAM 4857 - ARN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4860/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 000

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugeiassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengßsetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung .der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezembe'r 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
DEUTSCHE IVOCLAR DENTAL GMBH
Dr.-Adolf-Schneider-Straße 2
73479 Ellwangen

3. Hersteller der Verpackung
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweiliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
Kartuschen aus Kunststoff

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen: 565 x 565 x 335 mm (L x B x H)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licherGüter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 iI
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RiD-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. II S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex i

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksfoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

prÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 002/96 vom 28.02.1996 der Hans Kalb Wellpappe GmbH &. Co.,

87700 Memmingen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen giit bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbrachl.

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 21,25 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie foigt
zu kennzeichnen:

4GN 221S/ JD/BAM 4860· HKM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulassUnsI ,....dl~in 22 <Mr A1lgemein-n Elnleilunsl <kllnle....tioNolen Codes IOr die Bel4rdtrung ~t'hr1ichtrGOI" mit SMldliIlen (It.lDO-Code)

Approv.1 ecoording I~ ..etion 22 01 IM Gt,.....llfllroduetion olllw lnle ....tlonel M.ritime O.~roUi Qood, C<Kt. (lJ.lOG Code)

Nr. D/BAM 4861/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68026

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfülit.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße
Verwendung 'der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der. Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. i S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der Bundes·
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 i~ Verbindung m~ Anhang I
des IMDG~Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

'.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Karter Industrietechnik GmbH
Winterspürerstr. 19
78333 Stockach

3. Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweIHger Pappe mit Innenverpackungen
(Kanister aus Stahl)

Hersteller~Typenbezeichnung:

Abmessungen (L X B X H):
415 x 235 x 190 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten
Prufnachweise(s) feslgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 003/95 vom 11.03.1996 des Herstellers

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenver·
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
Maximale Bri..rttomasse: 12,4 kg

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider·spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs~

wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem{n) verwendeten PrüffOllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat
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Berlin, den 28. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

l'(Uir}

DiP~U.Wienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY13/S/ D/BAM 4861 • HKM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­
verpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschrttten nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt .des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
velWendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.



10.
10.1

10.2

10.3

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) tar die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfOllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gater (TRV 001 r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 245 vom 16.02.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Stoffe gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
Maximale Bruttomasse : 15 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4G/X 15/S/ .ID/BAM 4867 - HOW

11. Rechlsbehelfsbelehruna
Gegen dies'en Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrtftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, 29. April 1996

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zulassung nach ,A,bschnil1 22 der Allgemeinen E;nla~ung das Intematian.alan Cadas tOr die Bel~roonlnggelihrticha, GllIer in S...""hillen ~MOG-eadeJ

Appraval accon:ling to soctJan 22 ot lho Gen.. ",llnuO<luetian al lho Intomalion.al Maritime Oengeraus Gaods CO<lo (IMOG-CO<l..)
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Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
GefahrgutverpackungenIfJ2
Dip!.-Ing. B.-U. Wienecke

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider,spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 28. März 1996

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpac~ungsbauartbleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 II S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR'Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Fachgruppe II!. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

396 x 285 x 283 mm (L x B x H)Abmessungen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Kiste aus Kunststoff, Flaschen aus Kunststoff und Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung :
Faltbodenschachtel, 3-Punkt geklebt

Hersteller df'(r Verpackung
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Antragsteller
Boehringer Mannheim GmbH
Sandhofer Straße 116
68298 Mannheim

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

/f(f)
~.-U. Wienecke

3.

4.

2.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4867/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

- gefähriicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 017

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)



ZULASSUNGSSCHEIN
l ....~ nadt Ab....... 22 cs.t AIge.......n E....ilung dulnlafNlliona"n CodHIii... s.~rung~'~,Gii'... in S...sch~n(IM~I

~l aceording 10 Maion 22 oIlhe GenerallntR>dudion 01 tIM IrUrMlional Marilime Oanv-...... Goods Code (IMOG-eod.'

Nr. D/BAM 4869/4G
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68 030

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. i S.1852)

2. AntraqsteJler

Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

3. Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Biervieg 1
99310 Arnstadt

4. Beschreibyng der Bauart
Kiste aus zweiweliiger Welipappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kreuzverpackung aus Wellpappe 0404

Abmessungen (L x B x H):
Variante 1: 600 x 401 x 242 mm
Variante 2: 576 x 364 x 243 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Pn1fnach­
weise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 960163 vOm 22.03.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOl1t die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe in
innenverpackungen und gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung
der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprOften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

PrOfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/BreitelHöheVerhältnis
- prüftechnischer "Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!1l=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen tor gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten
tor die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) tor die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen tor Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADRÄnderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in
der Fassung der 5. RIDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts und Mitleilungsblall der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und prüfung, Berlin' (ISSN 03407551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannfgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung fOr gefährliche Goter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse
Variante 1: 22,2 kg
Variante 2: 19,7 kg

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fOllgüter(n)

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs und Unfallsicherheit

:~"~r''"
Dipl.-Ing. B.U. Wienecke

Berlin, 28. März 1996

Laboratorium 11\.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

4GIY ·yS/ JO/BAM 4869 - ARN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelten)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprOfte
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2
einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedjngungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

lnnenyerpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Appnwel.CCO/'ding' 10 seclion 22 01 the o.nelllllnlmcluQion 01 the IrUmelioNll ......rili<lI.O.~ Goo4s Cod<t (lUOG Codeol

Nr. D/BAM 4870/4G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen: 9.1/67 703

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnit110 in Verbindung mü Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)



1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

2. Antragsteller
Kinox Entsorgungssysteme GmbH
Kauffahrtei 23-25
09·120 Chemnitz

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

3.

4.

Hersteller
Wellpappenwerk-Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. '3
64584 Biebesheim

Herstellerkurzzeichen: WEBI

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe (mit Innenverpackung Sack aus Kunststoffolie bzw.
Folienconttainer).

Hersteller-Typenbezeichnung:

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur MateriaUor­
schung und -prafung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
MateriaUorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftHch oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 24.05.1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Oipl.-Ing. O. Mertens

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

ZulaSSU"9 nach Abschnin 22 dQ' Allgem,in-n Einlo~ungdes Intemelionalon Codes 10' di, B,I~rd'Nnggeflhr1ichQr Glil" m~ S"schiflQn pMoa.code)
ApproVIII Qccording 10 $eC1ion 22 01 IN aen",llnlroduction 0' ltKlln1emelion.ll M,ritimQ O.ngQrous Goods CodQ PMDG Code)

: 401 x 380 x 494 mm (L X B X H)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen außen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 20 vom 12.10.1995 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim.

6.

5.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max. Bruttornasse : 53,0 kg
max.Schalldichte : 0,6 kgll
min.SchQttwinkel : 31 0

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Nr. D/BAM 4870/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1168 274

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

4GIX53/S/ D/BAM 4870 - WEBI
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

9.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestimmungen

2. Antragsteller
Kinox Entsorgungssysteme GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnitz

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

. 3.

4.

Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe (mit Innenverpackung Säcke aus Kunststoffolie bzw.
Fo!ienconltainer).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrt,lfs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfberichts festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen außen : 401 x 390 x 490 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die' Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlag~n A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 27 vom 09.09.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4870/4G vom 24.05.1996 der
Firma Kinox Entsorgungssysteme GmbH, Kauffahrtei 23-25,09120 Chemnitz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I
max. Bruttomasse : 40,0 kg
max Schalldichfe : 1,17 kgll
min Schüttwinkel : 31 0

987.



7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend demen) verwendeten PrOffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX40/S/ D/BAM 4870 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~U"'"IIMdI AbsdInilI 22.s.. Ang.mainotn EinlN""", ein 1_.....6o.....n Coclu "" dito a.16~lUng ~1'1vtidw< GiU. mir SH1d'utlan(lU~1
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Nr. D/BAM 4876/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 063

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekan.ntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1 .3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Ade" Würth GmbH & Co. KG
Maienweg 81
74635 Künzelsau

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L X B X H):
51 x40 x 186mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB1. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt
He" 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 14.10.1996

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 251 vom 03.04.1996 des Herstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 1II
Maximale Bruttomasse: 1 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller: muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GN l/S/ D/BAM 4876 - HOW

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen,m?W
Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

9.
9.1

9.2

9.3

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

988

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen daß aUe
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet



sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und 8 vom 6. Juli 1994 (8G8!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Hell 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mittellungsbtatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und ·prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dern Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung (BAM), 12205 8erHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschritt einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 244 vom 08.02.1996 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung ansteckungsgefährlicher Stoffe der Klasse 6.2 mit
hohem Gefährdungspotential (Risikogruppe 111 oder IV der WHO) gilt bei Einhaltung der
folgenden· Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximale Bruttomasse des Versandstücks:
7 kg

Temperatur des beförderten Stoffes:
Umgebungstemperatur oder höher

Keine Verwendung von gefriergetrockneten Stoffen der Klasse 6.2 im See- und Luftverkehr

Verwendung für f1ussige Stoffe der Klasse 6.2, wenn die Öffnung der 1. Verpackung gern.
- Rn 2658/658(2) des ADRIRID bzw.
- Nr. 5.3.2.1 der Einleitung zur Klasse 6.2 des IMDG·Code bzw.
- Verpackungsvorschrift 602 der ICAO-TI

dicht verschlossen sind

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gUtem)

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs· und Unfallsicherheit

VO~Gefr verpackungen
Im

Dip!.- Ing. S.- . WIenecke

Berlin, 29. April 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.-ing. (FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart..serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4G/CLASS 6.2/ D/BAM 4878 - HOW
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Nr. DIBAM 4878/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 994

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Die Verwe!1dung abweichender 1. Verpackungen ist nur unter den Voraussetzungen gern.
der Rn 2654/654(5) des ADRIRID bzw. Nr. 6.6 der Einlettungzur Klasse 6.2 des
IMDG-Code und Nr. 6.1.3 des Teil 7 der ICAO-TI zulässig.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (8G8!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnill10 in VertJindung mtt Anhang I
und der Klasse 6.2 des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. Augus11995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8G8!. I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt·Bundesamtes vom
15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiestoch
Zweign,. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rol

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
66789 SI. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Spezialverpackung für ansteckungsgefährliche Stoffe mit hohem Gefährdungspotential

(Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
1. Verpackung: Flasche aus Glas oder Kunststoff
2. Verpackung: Dose aus Metall)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L X 8 X H):
430 x 230 x 260 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. rnit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweis'e
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger., Alle sonstigen Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter der
Klasse 6.2 (z.B. Verantwortlichkeit des Versenders, Pflichten des BeförderersiEmpfängers,
Maßnahmen bei Beschädigung oder Leckage, internationale Benachrichtigungen) bleiben
unberührt.

10.2 Der Nachweis der Druckfestigkeit von 95 kPa erfolgte an der 2. Verpackung (Dose aus
Metall) mittels hydraulischer Innendruckprufung.

10.3 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung ansteckungs-
gefährlicher Güter mit hohem Gefährdungspotential (Risikogruppe III oder IV der WHO)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GUter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 199411 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RiD-Änderungsverordnung vom 6. März 1995 (8G8!. 1995 11 S.·210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1995-1996-er Edttion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.4 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Hell 16, 1987, S. 562).
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10.5 Diese Zulassung wird im kAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materiatfor­
schung und -prufung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

BerBn, 6. Mai 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 12/S/ D/BAM 4881 - SWW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.-lng.(FH) A.Roesler

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen m~ anderen Innen­

verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfullt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederze~igen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4881/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 059

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung m~ Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 15Ba vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 1B. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

3. Hersteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Glas)

Hersteller-Typenbezeichnurig:
Fattkiste Art. 60630

Abmessungen (L X B X H):
386 x 258 x 282 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der m'
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. Il

gefährlichen Gutem beWllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigke~ der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezugllch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrtften Wr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver~

packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zlJgelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfUllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GQter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UN1TEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom.6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsbtatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 10. Mai 1996

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960154 vom 01.04.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

p t2~d
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester flussiger Stoffe in
Innenverpackungen Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

max. Bruttornasse: 12 kg

Vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Fullgüter in Bezug auf ihre Schädigungs~

wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die sedenmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.
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Nr. D/BAM 4882/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 060

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. Augusf 1995)



1 .2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
1B. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1 .3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

5. RID·Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

2. Antragsteller
Straub-Verpackungen GmbH
Donaueschinger Str. 2
78199 Bräunlingen

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. A_ugust 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

3. Hersteller
Straub·Verpackungen GmbH
Donaueschinger Str. 2
78199 BräunUngen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Verpackungen aus Kunststoff und Pappe)

1004 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und ·prCIfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider~pruch

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materiatforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller·Typenbezeichnung:

Berlin, 29. April 1996

Abmessungen (L X B X H):
695 x 447 x 332 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksto~fspezifikationen

und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrUfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 2/96 vom 19.03.1996 der Wellpappenfabrik Sausenheim GmbH, Leininger

Straße 76 in 67262 Grünstadt

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Ilfl·4
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Maximale Bruttornasse: 16,2 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gutem)

Nr. D/BAM 4886/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 908

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 'vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. i, S. 1025)

4GIY 17/S/ D/BAM 4882 - ST

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen·
verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfOllt.

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

2.

3.

4.

Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
64271 Darmstadt

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, mit lnnenverpackung(en)
(Kunststoffflaschen, Kunststoffsäcke)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:

10. Hinweise

10.1, Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fCIr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen. Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: EMD 2695 vom 21.03.1996 der Merck KGaA, 64271 Danmstadt

Spezifikation:.
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fCIr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

: 192 x 135 x 127 mm (L X B X H)
: 228 x 155 x 157 mm (L X B X H)
: 361 x 361 x 412 mm (L X B X H)

Abmessungen:
Variante I
Variante 11
Variante 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und f10ssiger Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
Maximale Bruttomasse:·

Variante I 3,0 kg

5.

6.

Auilagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassu'ngsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fCIr gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Bauart erfüllt die PrClfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 II S. 3855)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der

9.4

10.2
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Variante 11 4,0 kg
Variante 111 10,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
.Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
lullSSllllll flieh Ab3d'lnin 22 o.r Mg.rrwu..n EinWrung.MS 1~,...liofll""Co<M, tIir .. a..,..s.rung vet.lhrtichef GrMr "'~ SMscN'la" (IUOG-Codoo)

Applo....I."'>rdillg 10~ 22 oft"- Goo..-.llllllOducUo" of u..1rc.~ Uarilima OanvalOUSGoods Coda (IUOG Coda)

Nr. D/BAM 4889/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68089

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX·)/S/ D/BAM 4886 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der SaugroBe die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. 1S.1i152)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun~

gen, wenn durch Prufung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvorschriften nach
1. ertul~.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
~ Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
• Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prufberichts
- geometrisch ähnliche Fonn, d.h. verglekhbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
• prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prufstelle uber die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar skherstellen, daß alte Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefäh~ichenGutem befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Wellpappentabrik GmbH
Grt1nstadt-Sausenheim
Leininger Straße 76
67262 Grünstadt

3. Hersteller
Wellpappenfabrik GmbH
Grünstadt-Sausenheim
Leininger Straße 76
67262 Gliinstadt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Dosen/Säcke/Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller·Typenbezekhnung:

Abmessungen (L X B X H):
Variante I: 118 x 118 x 125 mm
Variante 11 : 258 x 258 x 280 mm
Variante 111 : 408 x 358 x 365 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet skh
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, .verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbert1hrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADH-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 I1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UN1TEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 1/96 vom 08.03.1996 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in Innenver·
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximale Bruttornase bei Verwendung
tur Verpackungsgruppe 11 : 17 kg
fur Verpackungsgruppe III : 18 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs~

wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prutfüllgut (gütern)

10.3

10.4

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ~echnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährHcher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilun'gsblatt der Bundesanstatt für Materialforschung
und ~prufung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlkh oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 29. April 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

/~~~7r)
~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

4GIY·)/S/ D/BAM 4889 - WSG

(Herstellun9sjahr; die
letzten beiden Ziffern)

a) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprufte Bruttornasse unter
Bert1cksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 (Y - Kennlinie des Masse-Volumen­
Diagramms) einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

4GIZ·)/S/ D/BAM 4889 - WSG

(Herstellun9sjahr; die
letzten beiden Ziffern)

a) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berucksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 (Z • Kennlinie des Masse·Volumen­
Diagramms) einzuselzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen

Zulnsung nach Abllehnitt:l2 der Al~m.;n'l\Eln\eilung dl, Internallonalen Codtt 10. d~ B.f~Id.n.mg gallMic:tMr Gül" mil S..sehil'l,n (I"-1OG<:O<H)
Approv.1 looording 10 ..c;tlon 22 01 tha G.narallntroduebon 01 tM Irl\lmational M.ritim, O.~rousGoods Code (lMOG Coda)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vo
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 19!
(BGBI. I. S. 1025)

Nr. D/BAM 4891/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 .147

1. Rechtsgrund·lagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 19~

(BGBI. I, S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Col
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a va
23. August 1995)

Hersteller·Typenbezeichnung:

Antragsteller
Straub·Verpackungen GmbH
Donaueschinger Straße 2
78199 BräunUngen

Hersteller
Straub·Verpackungen GmbH
Donaueschinger Straße 2
78199 Bräunlingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus KunststOff)

3.

2.

4.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträgßr. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in Ztffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
• Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen­

Diagramms gern. des in 5. genannten Prufberichts (V-Grenzlinie für Verpackungsgrup­
pe 11, und Z-Grenzlinie fl1r Verpackungsgruppe IU)

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/HöheVerhältnis
• pruftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prufstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder2ettig~n Widerrufs erteilt.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­
verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. ertGllt.

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werk:stoffspezifikatione
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten ?rOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3/96 vom 24.04.1996 der Wellpappenfabrik GmbH, Grünstadt-Sausenheim,

67262 Grünstadt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AD.R-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 • insbesondere Section 10 und Annex'
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante III

212x166 x208mm(LXBXH)
442 x 226 x 328 mm (L X B X H)
442 x 336 x 388 mm (L X B X H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -pnJfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6.

7.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfUlIt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gütel
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder III
Maximale Bruttornasse: Variante I: 3,0 kg

Variante 11: 8,4 kg
Variante 111: 13,0 kg

Vergleichbare oder günstigere'Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifika~ion der Bauart erfüllen.

Berlin. 3. Mai 1996
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind entsprechend
ihrer Baugröße wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VOWJGetahrtve ackungen
Im Au 9

/

Dipl.· Ing. 8.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Variante I:

4GIY 3/S/ D/BAM 4891 - ST

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ztffem)

Variante 11:

4GIY 9/S/ D/BAM 4891 - ST

Variante 11I:

G)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ztffem)

4G/Y 13/S/ D/BAM 4891 - ST

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1. Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackur

gen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften naet
1. ertülll.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tar gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 757/96 vom 23.04.1996 der VDW-Forschungsstelle der WeIlpappen­

industrie GmbH. 64295 Dannstadt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II ?der 1I1

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fültgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpTÜfung entsprechend demen) verwendeten Pniffüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

: 11,4 kgmax. Bruttornasse

Fertigung von Verpackungen
Nach der .zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

B.

7.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf dar Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung dar Naufassung dar Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. A[)R-Änderungsverordn~ngvom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RiD-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Vefbindu'ng mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

4GIY 121S/ D/BAM 4892 - E.C.A.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

10.4

11.

Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 10. Mai 1996

9.
9.1

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfällt
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

?WO"O
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

9.3 Widerrdf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 4892/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168148

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun9 mtt Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BG81. 199411 S. 937), zuletzt geänderl durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des lntemaHonal Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
.15. Dezember 1995 (8GBI. I, S. 1852)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den --rechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Guter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblalt Heft 16, 1987, S.
562).

2. Antragsteller
Europa Carton AG
Hamburger Straße 3
76726 Gennersheim

3. Hersteller
Europa Carton AG
Hamburger Straße 3
76726 Gennersheim

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt far Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleg~n.

Berlin, 9. Mai 1996

Herstelter-Typenbezeichriung: •

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~
,,:. '0" '" W~~.

Fach9ruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BhJmel
Oberregierungsrat

:379 x249 x193mm(LXBXH)Abmessungen

4.
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Nr. D/BAM 4896/4GW
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1/68 052

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in.der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vorn
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Kinox Entsorgungssysteme GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnttz

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Herstellerkurzzeichen: WEBI

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus 2 welliger Pappe mit ,eingestelltem Foliensack aus KunststoHolie bzw. Foliencontainer

Hersteller-Typenbezeichnung:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlegen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
AOR-A'nderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Abmessungen außen : 401 x 380 x 494 mm (L X B X H)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachwe!se(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, um die Voraussetzungen des
Einsatzes der Verpackungen fUr einen speziellen Verwendungszweck zu schaffen.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 23.05.1996

5,

6.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 21 vom 30.04.1996 'der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gefae ackungen
Im A a

DipL- g. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

ImAuffr~. Mo
Dipl.- lng. D. Mertens

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation,
aufgrund des Gutachtens mit dem Aktenzeichen 9.1/65' 380 vom 02.07.1993 der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prOfung (BAM) ) für die Beförderung gefährlicher Güter (Aerosoldo­
sen) der AbfaHgruppe 1, der TR Abfälle 002 vom 09.11.1995 und der zweiten Verordnung zur
Änderung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vom 20.12.1995 ebenso sicher ist wie
die Verpackungsart 4G.

Der Prüfnachweis (Vorlagerung mtt Whtte Spirit) des Prülberichls Nr. 112173 vom .16.06.1993
der Prüfstelle Versuchsanstalt Minden der Deutschen Bundesbahn, Pionierstr. 10,32423 Min­
den wird für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschriften. Die B~uart wird hiennit, bei Beachtung der in Ziffer 9. ge­
nannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttornasse: 33,0 kg
min. Schüttwinkel: 31 0

max. Schüttdichie: 0.6 kgll

1. Neufassung zum
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Nr. D/BAM 4896/4GW
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1/68 273

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)'

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

2, Antragsteller
Kinox Entsorgungssysteme GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnttz

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig ga.fertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3.

4.

Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit zwei eingestellten Foliensäcken aus Kunststoffolie bzw.
Foliencontainer.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikatienen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.9.

4GWIX33/S/ D/BAM 4896 • WEBI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen

Abmessungen außen : 401 x 390 x 450 mm (L x B x H)

9.1 Befristungen
entfällt

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, um die Voraussetzungen des
Einsatzes der Verpackungen für einen speziellen Verwendungszweck zu schaffen.

9.2 Bedingungen
entfällt

5. Prütnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 26 vom 09.09.1996 der Wellpappenwerk Siebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfUllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation,
aufgrund des Gutachtens mit dem Aktenzeichen 9.1/65 380 vom 02.07.1993 der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (SAM) ) für die Beförderung gefährlicher Guter (Aerosoldo­
sen) der Abfallgruppe 1, derTR Abfälle 002 vom 09.11.1995, der zweiten Verordnung zur
Änderung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vorn 20.12.1995 und der dritten Än­
derung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vom 31.05.1996 ebenso sicher ist wie die
Verpackungsart 4G.

Der Prufnachweis (Vorlagerung mit White Spirit) des Prufberichts Nr. 112 173 vom 16.06.1993
der Prufstelle Versuchsanstalt Minden der Deutschen Bundesbahn, Pionierstr. 10,32423 Min­
den wird fOr die vorliegende Bauart anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen

,m~w

Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

,m2i~~üt..\
Dip!.- lng. D. Mertens

Die Bauart ist hJr die BAM annehmbar und erlüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiennit, bei Beachtung der in Ziffer 9 ge·
nannten Nebenbestimmungen, fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Nr. D/BAM 4897/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68123

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4896/4GW vom 23.05.1996
der Finna Kinox Entsorgungsgysteme GmbH, Kauffahrtei 23-25,09120 Chemnitz.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 1, II oder 111
max. Bruttomasse: 80,0 kg
min. Schüttwinkel: 31 0

max. Schültdichle: 1,17 kgll

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1 des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

2. Antragsteller
VERPACKUNG + DISPLAY
Stabemack Jr. Partner GmbH & Co
BelHngerstraße 7 - 9
36043 Fulda

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GW/X40/S/ D/BAM 4896 - WEBI

3. Hersteller
VERPACKUNG + DISPLAY
Stabemack Jr. Partner GmbH & Co
Bellingerstraße 7 - 9
36043 Fulda

Herstel1er·Typenbezeichnung: Faltschachtel mit autom. Boden

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4.

Abmessungen : 170 mm x 117 mm x 179 mm (L x B x H)

9.2 Bedingungen
entfällt

Spezifikation:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10: Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften hJr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
PfÜfbericht Nr.: 960207 vom 08.05.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sichemeit und
Umweltschutz GmbH, Köthener S1raße 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

4GIY2IS/ D/BAM 4897 - FD

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der: zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlünen.

: 1,5 kgmax. Bruttomasse

8.

7..

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert dun:h die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbatinbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 199511 S. 210)
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Helt 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteitungsblatt der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Berlin, 14.10.1996
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gerter verwendet bzw. mit
gefährtiehen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des lntemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzf geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Ipl.-Ing. (FH) Y.-J. Yapi

Dipl.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

·J~L,

Berlin, 9. Juli 1996

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kunge un Schüttgutbehältem
I uf

Zul&SSlJng Md! Abschnitt 22 da, Allgom.inon Einlo~ung du lnlomalional.n Codas rü. dio Bor6n:l.rung golthrtichor Glilo. m~ SHschill.n {IMOG-Cod.J
Approval .ccording 10 soction 22 olth Go""",llntrodlldion 01 tho InlomalioMI Maritimo Oang.roll' Goods Codo (lMOG Cod.)

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 23. Mai 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~
on Gefahr erpackungen

Im

Dip .-Ing B.-U. Wienecke

11,

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula:!SlJng Mch Abschrtirt 22 dor AI9.m.i....n Einleitung des Inlomational.n Codes lür die Bol6rd.rung golAhrticMr Glilor m~ SHschillon (IMOG-Codoj

Ajlproval oo;onling 10 soction 22 01 tho Gon.rallmroduction 01 tho lntom.ational lhritimo O.ngoroll' Goods Cod. (IMOG Codo)

Nr, D/BAM 4899/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 170

Nr. D/BAM 4898/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 169

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - Insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung m~ Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S, 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025>'

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
WaidsIr. 3
64584 Biebesheim

3, Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

2, Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

3, Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

4, Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung(en) (Vollpappenschachtel)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltbodenschachtel Fefco 701 ohne Deckelklappen, Stülpdeckel Fefco 450, 4~Punkt-geklebt

4, Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung (Sack aus Leinen)

Abmessungen : 314 x 251 x 170 mm (L X B X H)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Klappdeckelschachtel F 447

Abmessungen : 259 x 180 x 85 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinig.ungen gemäß ~er/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 23 vom 22.05.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim.

997



6. Bauartzulassung
Die untar Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1 Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZylaUyng nac:h Abschnin Z2 dw AI~main-ne,nJe~U"lldu Inl.....tiol\a~n CocMs I\lr d~ eaI6rd'N"llIl'ltllrlicN. Giillr mit S,uc:hJt1,n (Il.l00-Cod.)

Approval ac:<;Ordi"llIO Md;"n Z2 ollhe Ga",rallnllodUCIion 01 IM Int.matlol\all.l.ritim. O."....rous GooOs CocM (Il.l00 Coda)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt- bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppe 111

Nr. D/BAM 4905/4GW
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168215

max. Bruttomasse : 3.0 kg

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten PrüttOllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der.zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Ba",art serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!.!. S.1852)

1.4 Zweite Verordnung zur Änderung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom
20. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 2093), - insbesondere Ausnahme Nr. 18 der Anlage

Die angewandten abweichenden Prülvertahren (FaliprOfung) werden als gleichwertig anerkannt

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4G ab, weil eine -Chep·
Tauschpalette aus Kunststoff während des Transports Bestandteil der Verpackung ist.

Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe auf Kunststoffpaletle (Chep - Tauschpalette)

: 600 x 390 x 1130 mm (mrt Palette)

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung der geprüften gefährlichen Gegen­
stände gern. 1.4 gilt bei Einhaftung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund des unter 5. angegebenen Prüfnachweises sowie der konstruktiven Auslegung, eben­
so sicher ist, wie die Verpackungsart 4G. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und ertüllt
damit die Vorschriften nach 1.

Abmessungen (L X B X H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnungen, Muster Nr.
- G368-2.• G368A. - C368·2.• E368-2. jeweils vom 30.04.1996;
- D368-2•• H368-2. - F368-2. - K368-2. - J368-2•. 368-2X. jeweils vom 30.05.1996

und Zeichnung der Versandhaube gern. Fax-Übermittlung vom 08-JUL-1996, 12:28.

Prüfnachweise für die Bauart
Nr. 3774/96 vom 24.05.1996 und Nachtrag zum Bericht Nr. 3774/96 vom 02.07.1996
des Institutes für Beratung-Forschung-Systemplanung-Verpackungsentwicklung und -prüfung
an der Fachhochschule Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65 in 21033 Hamburg

Hersteller-Typenbezeichnung:
Display-Einheit

Antragsteller
Yankee Polish LOth GmbH + Co.
Borsigstr. 2
21465 Reinbek

Hersteller
Dönitz Verpackungen
Industriestr. 8
27383 Scheeßel

6.

5.

4.

3.

2.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

4GIZ 3/S/ D/BAM 4899 - WEBI

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 \I S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 \I S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 \I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erlüllt.

9.2 Bedingungen
entlällt

9. Nebenbestimmunqen
9.1 Befristungen

entfällt

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)· (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Verwendung für die Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse: 65,3 kg

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröfientlicht.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullgüter(n)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matelialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Fechgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'~

Berlin, 9. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertünen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n~ 4GW/Y 66/S/ D/BAM 4905 - DV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Dipi.· lng. B.-U. Wienecke Dipl.-Ing. D. Mertens
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

9.2 Bedingungen 4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwel1iger Pappe, mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststotfolie)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltschachtel mit Bodensteckverschluß Fefco 216

9.4 Auflagen .
Der in Zrtfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen : 464 x 253 x 187 mm (L X B X H)

~fee~if~~:~o:i·rd durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgoter in Bez~g ~uf ihre _Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gutem)

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 24 vom 13.06.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,

64584 Biebesheim

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart. serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen . .. .
Nach der. zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen ~enenmaßIg gefertigt we~en. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

: 15 kgmax. Bruttomasse

Bauartzulassung . . .
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die. Bauart_
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

7.

8.

6.

5.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung .
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vo_rn 6. August 1975 (B~BI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendrnent 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften ({. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4GIZ 15/S/ D/BAM 4909 - WEBI

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. 9.

9.1

(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Berlin, 12. Juli 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver·
packungen, wenn. durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

9.3

9.4

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen .
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestlmmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl AI>$dwIill22~.Mg.......... Ein~~.l~mario....1en Co<t-. h1< dio Bet6fderunv 9"1iMiche< GUte< m~ SMIChdl.n (lt.lDG-C_1

"pproval uc..fding to .,.qion 22 ..I .... GtMrallnlnKIuc:tion 01 .... l....marional t.la...... Oang_mus Goods c...s. (It.lOG Cod.J

Nr. D/BAM 4909/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 227

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. Augus11995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
GoldweIl GmbH
Zeminstraße 10-18
64280 Dannsladt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpacl<:ungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauarl erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR.Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der qrdnung für die intemationale Eiser'\bahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10.und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die FertiQung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt He" 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Sarlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Berlin, 20. Juni 1996
9.2 Bedingungen

entfällt

zuCa~,..ct1~22 doNAJgotm..-...n EinlMlul>gdu 1nI:.....tiol\l.'-n'code. tIlord" 8e16~"lI ge~GUl.rm~SMlChiIlen ~l.lOG-eoo.J

Approval .llClIlnSing 10 MGtion 22 01 tM G4narall~01 !he InM,...tioNll.l.ritiIM O'ro-/'O\IS Goods Co<M (IIolOG Cod.)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

Z:;;"'~M,.m

K. E. Wieser
D+P

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

@{.W"..,.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen'
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 4912/4G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1/68233

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnftt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefah~gutverordnungStraße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsvarordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

2. Antragsteller
Europa Garton AG Verwaltung
Sp.aler Str. 11
20095 Hamburg

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

3. Hersteller
Europa Garton AG Verwaltung
Sp.aler Str. 11
20095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung (Behälter aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutverpack. für 210 g Härtepaste

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenflicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 2.Juli 1996

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Pn1fbericht Nr.: 2216 vom 24.06.1996 der Europa - Werkspn1fstelle Carton, Tilsiter Str.
144,22047 Hamburg

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

: 333 x 63 x 63 mm (L X B X H)Abmessungen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher pastöse Stoffe in Innenverpackungen
gih bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuloosung Md!~ 22 .... AJvem...... EiNNung du 1",mallOnlJotn Codes für die Bela..s.Nng ~tl.hrtidlerGOler ..~ s-scnillen (It.C[)G.CcocMJ

Approvala~ 10 MCIion 22 ollhe Qarwrallrll'OdUClion ollhe lrUmatioNl t.C........ 0 .......... Goods~ (It.COO Code)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem{n) )/erwendeten Prüffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse : 0,3.41 kg Nr. D/BAM 4913/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 220

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der.zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I. S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m. Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

4GIY 1/S/ D/BAM 4912 - E.C.A.
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

2. Antragsteller
Fritz Peters & Go. KG Wellkisten- und Papierfabrik
Industriestr. 5
47447 Moers
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3. Hersteller
Fritz Peters & Co. KG Wellkisten- und Papierfabrik
lndustriestr. 5
47447 Moers

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Hersteller~Typenbezeichnung:

Dipl.-Ing. D. MertensDipl.- Ing. B.-U. Wienecke: 338 x 256 x 302 mm (L X B X H)Abmessungen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Jnnenverpackung(en) (Aerosoldosen)

4.

Spezifikation:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt. ZULASSUNGSSCHEIN

Zu"ssung nadI AbsdInilI22 <Ser ..ug.m....n e ....itung <Ses lnMfNlloNkn Codesl\lr die BeMnle""'ll geUMichef GOI.r mit s..schillen {IMDG-Code}
ApprovlIl ac:eoI'ding.o Mdlon 22 01 tn. GeMf'llJ IntrodllClion olllle I~lionel l.l.ori\ime O&ngenMIS Goods Code {IMDG Cod.,

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Gr~nzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
Prfifbericht Nr.: 759/96 vom 31.05.1996 der VDW-Forschungsstelle GmbH, Hilpertstr. 22,
64215 Dannsladt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Nr. D/BAM 4916/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 240

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGB!. I. S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025): 7.6 kgmax. Bruttomasse

6.

5.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

7. Fertigung vOn Verpackungen
Nach~der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten. daß die serienmäBig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
WaIdstraße 3
64584 Biebesheim

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstraße 3
64584 Biebesheim

9.
9.1

4G/Y 8/S/ D/BAIVI 4913 - PET

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
en«ältt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

Herstetler-Typenbezeichnung:
Fattschachtel Fetco 201

Abmessungen

9.2 Bedingungen
en1tältt

Variante I
Variante 11

: 597 x 397 x 330 mm (L X B X H)
: 597 x 397 x 480 mm (L X B X H)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmunger
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GUtem be.füllt, zur Kenn~n~~g~bracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 25 vom 26.06.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,

Waidstraße 3, 64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaUprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt wer~en. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zulelzt geändert durch die
12. ADR.Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

7.

max. Bruttomasse : 55 kg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsbtatt Heft 16, 1987, S.
562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie fol~ zu
kennzeichnen:

Mn\V 4GIY·)/S/ D/BAM 4916 - WEBI

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung. Berlin' (ISSN 0340·7551) veröftentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
ejnzuleg~_n.

Berlin, 3. Juli 1996

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der BaugroBe die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt
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9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Kanister aus Kunststoff)

Hersteller·Typenbezeichnung:
WP-Faltschachtel, Fa. Du Pont, ehem. Karton 330 722

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zfffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prilfbericht Nr.: 960229 vom-Q1.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Stcherheit undUmwett­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 6118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- max. Bruttomassa: 55 kg
• geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brefte/Höhe-Verhältnis
- pruftechnlscher Nachweis einer von der SAM anerkannten PrUfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebra€ht werden.

5.

6.

Abmessungen : 323 x 199 x 326 mm (I. X B X H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

(Herstallungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgGter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprilfung entsprechend dem(n) verwendeten Prilffullgut (gütern)

Nebenbestimmungen
Befristungen

: 18 kgmax. Bruttomasse

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

f?'\n~ 4GfY 18/S/ D/BAM 4919 - ARN

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt y/erden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

7.

8.

9.
9.1Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung, Benin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (8GB\. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Die Bauart erfüllt die Prilfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zulelzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.4

10.3

10.2

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prilfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prilfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mft diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der Rechtsvor·
schriften nach 1. erfüllt.

Berlin, 4. Juli 1996

zue.ssorog nadl A1>sdvd122'* ...."*"-n EirMitl.ngdHl-...~~lUrdJeBel6rderunggel.hlIidwGCJl«m~SM~... (I"'~J
AppfoYaI ......nling !CI Maion 22 oIu.. ~l'MIl1Illl'CtDduclio<\ 01 v..lnl'rnllIiGJW~ DangetoW Goods Code (lNDG Codtlj

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Relerat 111.12
Bewertung von

{W.'"~"'

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeftigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die ei~zelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 4919/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9:1168 253

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vO!1;l 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. Augusl 1995)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prilfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung getährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der'Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zulelzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Ejsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

'.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

2.

3.

Antragsteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amsladt

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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Zulassung nach Absdlnitt 22 de, Allgemeinen Ein"i1ung das I~la,nationalenCodas lin die 8<l!6n:1erung ge!aM~' Güler mit SHs<:hilten (IMOG.code}
Approvel ae<:ording 10 sadion 22 01 tka Gena,allntrodudion 01 the International Maritime OangelOus Goods Code ~MOG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

kUw:muttgutbehältem

,.~
Dip!.- Ing. B.-U ..Wienecke

Berlin, 10. Juli 1996

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Raesler

9.3

9.4

10.
10.1

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fas~ungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fUr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 4926/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9; 1/68 265

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der.ßekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. i, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

10.2 Die Bauart erfUllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BG8!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 tI S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (6GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (V~rkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2.

3.

Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstr. 24 - 30
76275 Ett1ingen

Hersteller
Europa Garton
Wellpappenwerk Germersheim
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 22. Juli 1996

Hersteller-Typenbezeichnung: Gubitainer 10 I mit 50 mm Stutzen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung (mit Behälter aus Kunststofffolie)

Spezifikatio'n:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~""~'
Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
1m Auftrag

: 229 x 227 x 242 mm (L x 8 x H)Abmessungen

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 960220 vom 19.06.1996 der TÜV Ostdeutschland GmbH Sicherheit und
Umweltschutz, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abso;ltnitt 22 der Aligameirlon Einleitung des Internationalen Codas 1iI. die 8<l!6rderunllllelthflichef Güle' mit S.eschilten (lMDG.code)

AJlproval accordinll 10 MClien 22 01 tIHl Generollnlfoduclion 01 lha International Maritime Oa"llerous Goods Code ~MOG Code)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Nr. D/BAM 4928/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 267

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BG8!. I, S. 1025)

Vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Pruffullgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertünen.

7.

8.

max. Bruttomasse : 14 kg
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (8GB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

4G/Y14/S/ .ID/BAM 4926 ~ E.C.A.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3.

4.

Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen/Säcke aus Kunststoff)

9.2 Bedingungen
Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltkiste, Fa. Merck (M24)

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen' Innen­
verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 ertülll.

Abmessungen (L X 8 X H)
VarianteI:133 x 133 x 106 mm
Variante 11 : 329 x 283 x 356 mm
Variante 111 : 813 x 613 x 1026 mm
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Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Ze)chnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer ~ genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und ·prüfung, Bertin" {ISSN 0340·7551} veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960185 vom 10.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sichertleit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

11. Rechtsbehelfsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpnJfung entsprechend dem(n) verwendeten PnJffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(1. I!~L

Berlin, 23. Juli 1996

/~
r

Fachgruppe 111.1
Transports)ehertleit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehäftem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Zulusung nach Absdmin 22 <k>' AliglImeiMn Einkoitung <k>s lntemetionalen Codes ICI, die Bet6rde"lng getilutidMor GiI'l.r mit S-sctIlll.n {IMDG-Cc>d.l
"pprovllleet;Qrding 10 SKlicn 22 01 11M co.Mrallnltodudion ot u.. ll\temelio... l Meritime OengerollS Gc>ods Code (Ir.ADG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

4 kg
: 45 kg
: 45 kg

max. Bruttomasse
Variante I
Variant~ 11
Variante 111

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4929/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährficher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 26B

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:o 4GIX ·)/S/ JD/BAM 4928 - ARN

~ (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

~) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung m~ Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, 'wenn-au"rch P-rüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen·
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PnJfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in Ziffer 5 genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeJBreite/Höhe·Vertlältnis
• prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PfÜfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusen.den ist

9.2.3 Bei Verwendung im Seeverkehr beträgt der höchstzulässige Fassungsraum der Bauart 450 I.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.

4.

Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen/Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fattkiste, Fa. Merck (M27)

Abmessungen (L X B X H)
VarianteI:133 x 133 x 106 mm
Variante 11 : 329 x 283 x 356 mm
Variante 11I : 813 x 613 x 1026 mm

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

10. Hinweise
10.1 Die Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden. Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960186 vom 10.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

BauartZUlassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährficher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffüllgU1(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der .
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1)cher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genl1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

7.

8.

max. Bruttomasse
Variante I
Variante 11
Variante 11I

4 kg
: 53 kg
: 53 kg
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4G/X *)/S/ ./D/BAM 4929 - ARN

(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Saugroße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
BerOcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun~ mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.

158a vom 23. August 1995)

Antragsteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

9.2.3 Bei Verwendung im Seeverkehr beträgt der höchstzulässige Fassungsraum der Bauart 450 I.

Hersteller
Amstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fattkiste, Fa. Merck (M29)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen/Säcke aus Kunststoff)

Abmessungen (L X B X H)
VarianteI' : 135 x 135 x 110 mm
Variante 11 : 331 x 285 x 360 mm
Variante 11I : 815 x 615 x 1030 mm

~j:~~~~~o:irddurch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

3.

4.

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Inneovsr·

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil deF zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingl.Ulgen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms gern. des in Ziffer 5 genannten

PrOfberichts
- geometrisch ähnliche Fonn, d.h. vergleichbares LängeJBreitefHöhe-Verhältnis
- prOftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten PrOfstelle über die gleichwertige

leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.2
9.2.1

9.
9.1

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

'Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1. I1 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Nebenbestimmungen
Befristungen

4 kg
: 53 kg
: 53 kg

max. Bruttomasse
Variante I
Variante 11
Variante III

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herste"lIer muß gewährteisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

~ 4GIX *)IS/ .ID/BAM 4930 - ARN

~ (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist aul die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. qie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innertverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ars erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960187 vom 10.07.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz Gmb.H, Abt. Verpackung und Gefahrgut

in 06118 Halle

8.

9.
9.1

7.

6.

5.

Berlin, 23. Juii 1996

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia"orschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsbialt Heft 16, 1987,
S.562).

Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prUfung. Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Die Bauart ertüUt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Ütiereinkommens über die intemationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen-A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletz1 geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbespndere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackun9f'ln demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähriichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

11.

10.3

10.4

10.2

9.4

9.3

Z",,"SSU"!l nach AbtdInlI122~rAllgefMlMn ElnI.iIu"ll~' Il'/lemalionlllen C~fürdie a..lOfOtl'llll5l geI'MidMrG~",iilSHxhiflen (l"'~1
App<oYalec:wrding 10 _ion 22 olIM G-lMllIllrnroducUon 01 In. Im.....IloNIl Maritim.O.~_Goods CoM (JUDa Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2.3 Bei Verwendung im Seeverkehr beträgt der höchstzulässige Fassungsraum der Bauart 450 I.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in Ziffer 5 genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Fonn. d.h. vergleichbares Länge/BreitefHöhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Dip!.' Ing.(FH) A. Roesler

Helerat 1I1.1~

Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Nr. D/BAM 4930/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 269

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältem
Im Auffrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

9.4 Auflagen
Der in Zrtfer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütem betaUt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsal1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnt1en fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse: 1,2 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaffen der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen} verwendeten Prüttüllgut(gülem}

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben

werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidentender Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleg~n.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenvsr·
packungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammenge­
setzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanlorderungen der Rechtsvorschrif­
ten nach Ziffer 1 erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.3

9.4

9.2
9.2.1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Q 4GN 2/S/ .ID/BAM 4931 - CPS

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

10.
10.1

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Referat 111. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DipL- Ing.(FH) A. Roesler

Berlin. 23. Juli 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefäbrlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen fOr yerpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADA·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und ,Genf 1993

z..ussung Nch AboduvlI22 fjf,f Aag.tn....n E~IJI"g'»' ''''lNtioNlen Code. liIr die Bel6nloer\.n;l1l'1lohr1ictler GUI8< m. S-KNll.n QMOO-eode)
App",va.I.~ 10 "dia" 22 01 \l'Ie GeN",j IlIttOduetio" olllw '1lle"',lliaNJ t.larillm. Dang.teun Goocb Code Qt.lDG Cod.)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(8GBL I, S. 1025)

Nr. D/BAM 4931/4G
fUr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 271

Bertin. 23. Juli 1996

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsbIalt Heff 16, 1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, [}ertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähl1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BG8!. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller
CP Schmidt Verpackungs·Werk GmbH & Co. KG
Merkurstr. 22·26
67663 Kaiserslautem

Antragsteller
Boehringer Mannheim GmbH
Sandhofer Str. 116
68305 Mannheim

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2.

3.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flasche aus Kunststoff, Beulel aus Papier)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen: 261 x 142 x 102 rnrn (L x B x H)

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und Schultgutbehältern
Im Auftrag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DipL- Ing.(FH) A. RoeslerDuer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4932/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9,1/68 272

ZuiaDUllll Nch "b1dlnill:l'2~,AllII'm...." Einle~ung du IIUlNtioNIe" Code. lürcf" Bet6rde""'lil getllvfic:lMrQClterm. SH1dlifl," QMDG.code)
Aw",vaJ &<:1COtctirlg to -00" 22 01 lIMo~..II_uaio" 01 IM 1nIema1io...... t.l.rilItn. D."",,,,... Gc>o<h Code {IMDG Cod'l

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen

_und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 253 vom 10.07.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch. Zweign.

der Holfelder Werke GmbH und Co. KG
in 68789 St. Leon-Rot

5.

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester bzw. flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

1006

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBL I, S. 1025)



1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzuleaen.

2.

3.

4.

Antragsteller
Boehringer Mannheim GmbH
Sandhofer Str. 116
683.05 Mannheim

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Palettenbox

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 23. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(l f/. /"7- ... .......----
. L.----

Dipl.- Ing.{FH) A. Roesler

5.

6.

Abmessungen: 1188 x 788 x 696 mm (L x B ): H)

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten ?rufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prlifbericht Nr.: 254 vom 15.07.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, Zweign.

der Holfelder Werke GmbH und Co. KG
in 68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester bzw. flüssiger Stoffe in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 111

max. Bruttomasse: 300 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fal1prlifung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulU3unll Nch Abschnill 22 da. AUlIamainan Einldung das lmam.tionalan Codas lü. dia Ba!Onlarung lIar4Micha. GOIa' m~ S...schillan (lMOG-Coda)
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Nr. D/BAM 4955/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 325

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AU9ust 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnlit 10 in Verbindung mli Anhang I
des IMDG:Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Hubert von Camap GmbH & Co.
Perschlin·Allee 30-32
51570 Windeck-Mauel

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelas'senen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3.

4.

Hersteller
Hubert von Camap GmbH & Co.
Perschlin-Allee 30-32
51570 Windeck-Mauel

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Vollpappe

Hersteller-Typenbezeichnung:

4GIX 300/S/ JD/BAM 4932 - HOW Abmessungen 789 x 339 x 115 mm (L x B x H)

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10.
10.1

10.2

10.3

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammenge­
setzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschrif­
ten nach Ziffer 1 erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsyorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

5.

6.

7.

8.

9.
9.1

9.2

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 01/96 vom 05.08.1996 der Hubert von Camap GmbH & Co.
Perschlin·Allee 30-32 in 51570 Windeck·Mauel

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart er1ü1lt die Vorschriften nach Ziffer 1.. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse : 28,0 kg
min. Schüttwinkel 36 0

max. Schüttdichte 0,6 kgll
.vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOler in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackung,en sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY28/S/ .ID/BAM 4955 - HvC

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4
9.4.1

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PnJffOllgut(gütern)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 255 vom 28.08.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 St. Leon-Rot

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

: 4,0 kgmax. Bruttomasse

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände, fester Stoffe und
flüssiger Stoffe inlnnenyerpackungen gilt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw.

Einschränkungen.~ls~racht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11\

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

7.

6.

5.

Die Bauart erfültt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6_ Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Da<ember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbenJhrt.

10.2

10.
10.1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. 1
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien hJr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

kennzeichnen:

4GIY 4/S/ .ID/BAM 4958 - HOW

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9,.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfältt

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Ziffern)

9.3

9.2
9.2.1

9.
9.1

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

y"-€ IJ-,V--
Dlpl.- Ing. (F~) W. Taegner

Berlin, 27. August 1996
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~.7~(jttgutbehä"em

A0{
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

11.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach -'t>schnin 22 de, Allge~.inenEin"'~ungdes Intomaticntkln Codu fij, die Be!Ordllrung ll"'lihrlidMl' Giile, m~ SuscMlen pMOG.codej

Approval aceording 10 _n 22 01 lhI ~""f&llnl,odUClionot lhI tntlmalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code)

Nr. D/BAM 4958/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 382

Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intem3tionale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational MC!.r~ime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 21~47j\,sbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsbtatt der Bundesanstatt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

H ersteller-Typenbezeichnung:

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einweHiger Pappe, wahlweise mit oder ohne lnnenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon·Rot

Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

il(
Berlin, 6. September 1996

I~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe IiI.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pnJfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

: 305 x 208 x 212 mm (L x B x H)Abmessungen
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Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~

packungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 4959/4G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 383

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

10.2 Die Bauart erfüllt'die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International M~r;itirne Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der. Fassung des
Amendrnent 21=9441sbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 6. September 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Abmessungen : 435 x 288 x 212 mm (L x B x H)

Spez-ifTkäifo·n:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn'1
68789 St. Leon-Rol

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, wahlweise oder ohne mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:

1.3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragste"er
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rol

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 256 vom 28.08.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 S1. Leon·Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den' in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände, fester Stoffe und
flüssiger Stoffe in ,Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als ,Qrpracht:

Zulassung n.ach Abschl'litl 22 der A.1I~m.in.an Ei.... itung du Internaticnalen Ccdes tu, die BerOll:lelUng g"jhl1ic1.-, GOI" mit SHschrtlen Qt.lOG-Code)
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Nr. D/BAM 4960/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 384

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre' Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse : 9,0 kg

1.3 Gefahrgutverordnung See ,. GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. l, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG;.Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. Augus11995)

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rol

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart 'serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 9/S/ .ID/BAM 4959 - HOW

3. Hersteller·
Hotfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rol

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziff,em)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einweIHger Pappe, wahlweise mit oder ohne lnnenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)'

Hersteller-Typenbezeichnung:

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der z.ugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung na,chgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen l'nnenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Abmessungen : 470 x 290 x 322 rnm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 257 vom 28.08.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 51. Leon-Rot

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnl;Jngsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1O~ -- Hinweise .
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die' Beförderung gefährlicher Gegenstände, fester Stoffe und
flüssiger Stoffe in .Innen.verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

.~ ~
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüUgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PrClfh.1llgut(gütem)

max. Bruttomasse : 15,0 kg

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des lMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

7,

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spe~ifikation der Bauart erfüUen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 15/S/ JD/BAM 4960 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

2.

3.

4.

Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, wahlweise mit oder ohne Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die PrClfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tor die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des Intemational Maljitime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 2']:94 -:insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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Abmessungen : 470 x 290 x 322 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Abweichend davon gelten ausschließlich die Werkstoffspezifikationen gemäß Laborprüfbericht
Nr. 68623 vom 04.10.1996 des Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 257 vom 28.08.1996
Laborprufbericht Nr. 68623 vom 04.10.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1,68789 St. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse : 15,0 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprCIfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut(gütem)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 49S0/4G vom 06.09.1996 der
Firma Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co.
KG, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rot.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände, fester Stoffe und
flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Herstel1er-Typenbezeichnung:

7.

8.

6.

5.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3

9.2
9.2.1

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
wßrden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pn.1fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifflich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 6. September 1996

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Bh.1mel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen -
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befl.1llt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zulu.ung n.och Abschnitt 22 d<lr AI!g8m.ir..n Einleitung du Intem'liona"'n Codes tOr d~ Be16n;1ervng glt1lMW:h8r G!i1.r m~ Suschill.n ~MDG-eo<ie}
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Nr. D/BAM 4960/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 512

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfl.1lh die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
-_@s_~~<?~~~~n qb~relDkQ.m!D_~r:!s üb~ ~e i~~~2t~n~l~Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die



12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember-f99"4 (BGBt4994-11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International MarItime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und ~enf 1993

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).
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(Herstellungsjahr; die
Itlt7fAn hAit1An 7iffAm\

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MItteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen~

Berlln, 25. Oktober 1996

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

ZlItu,-uog nach AbKl'lnitt 22 dtr Al~mt~nElnt.itung IM" Inltm.tion.l.n CocM" tOI dio B,t6rdt",ng g,rlMK:htr GO'1tr m~ SHschitl,n (I~OG-coo.l
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Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mrtteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnJfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zulelzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International M~rjtime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27=9471nsbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. r S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsplatt Heft 16, 1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Arte sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von

qj)~-~"

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusf 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. August 1995)

Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Nr. D/BAM 4961/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 385

Dr.rer.nat. P. BII1mel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transpol1sicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

1.3·

1.2

2.

1.
1.1

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1 .
68789 SI. Leon-Rol

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 6. September 1996

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe, wahlweise mit oder ohne Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen : 470 x 290 x 322 mm (L x B x H)

Spezifikation: .

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältem
Im·Auftrag

~~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ßlI
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 258 vom 28.08.1996 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An qer Autobahn 1,68789 St. Leon-Rot

ZULASSuNGSSCHEIN
Zultpung naeh~ 22 d.. All9tm....n EW.~uog IM" Inl.""lioNlltn CodllS rar dio 1lt14rdtNng lI'tf,hrlicIWf Glitt, m~ SMKllill,n (lMQG.CodtI

Appn>vat~ 10 Mc:tion Z2 01 11M GI...,.' rnll'Oduction 01 tht 1~1lonalw.riliIM 0<1...."" Goods Codt (I~OG Cod'J

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. D/BAM 4969/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/68 368

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände, fester Stoffe und
flüssiger Stoffe in Innen.verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als ertJracht:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fütlgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut(gütem)

max. Bruttomasse : 10,0 kg
1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. August 1995)
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2.

3.

Antragsteller
Sika Chemie GmbH
Komwestheimer Sir.
70439 Stungart

Hersteller
Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Ulmer Sir. 58
73262 Reichenbach

1004 Diese Zulassung wird im eAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prülung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. September 19964.

5.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Dosen aus Weißblech)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H): 370 x 368 x 253 mm

Spezifikation:
Die Bauart -wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zrf\liIr 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 760/96 vom 28.08.1996 der VOW-Forschungsstelle GmbH, Postfach 101541

in 64215 Dannstadt

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach Absc:tlnill '22 der Allgemeinen Einleitung des Inlem.illionalen Codes hlr d,e selörderung geRMK:hef Gute< mit Sees<:hiflen OMOO..code)

ApprcN:l1 :oa:onling ID sec:tion 22 af Öle G.muallntroduction cf Ihe Intemalion:ll Maritime Dange/'OUI 130",110 Code OMDG Ccde)

Oie Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

Nr. D/BAM 4975/4G
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68386

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fl1l1güter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut(gütem)

max. Bruttornasse : 15,8 kg 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

~
Karl Knauer KG
leUer Straße 14
77781 BiberbachlBaden

Antragsteller
Karl Knauer KG
leUer Straße 14
77781 Biberach/Baden

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1B52)

2.

3.

1.3

1.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie f,:,lgt zu

k~n.ßiChn.en:

\V. 4GIZ 16/S/ JD/BAM 4969 - SW

Nebenbestimmungen
Befristungen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.

9.
9.1

8.

7.

9.2
9,2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschrttten nach Ziffer 1 erfüllt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung (Beutel aus Verbundfolie).

Hersteller-Typenbezeichnung: .I.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Variante 1
Variante II

: 111 mm x 56 mm x 183 mm (L x B x H)
: 191 mm x 77 mm x 2B1 mm (L x B x H)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Ergän­
zend gilt das Masse-Volumendiagram vom 18.09.1996 der Fa. Hans Kolb Wellpappe GmbH in
87700 Memmingen

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährliCher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

prüfnachweise tur die Bauart
Prüfberichte Nr.: 011/915, 012196, 013/96 u. 014/96 jeweils vom 30.0B.1996 der Fa. Hans
Kolb Wellpappe GmbH & Co. in 87700 Memrningen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach liffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 1I S. 3855)
der Ordnung IUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS mder Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

max. Bruttomase
fOr Variante I
fOr Variante 11
min. SchUttwinkel
max. SchUttdichte

: 1,0 <g
: 1,2 kg

37"
0.B5kgn

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

7.

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllgoter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOllgut{gutem)

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfUllen.
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8. KennzeIchnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlUUU/'Ill .... r;h AbtdWll22 '*' Alg<tmelroM Einleil,""" M' hu.....I»nI"" Co<t-s ICir~ e.,6n1«vrtll ;-f'l'wIod'.-r G(Mr mft s ..~" (IUDG-eocl41

Apploval .CCOfdinl!to MQion 22 01 IM ~rallntrDdllc:lio"01 IM 1..........tiorIall.l.nlJm. Oa"llaro... Goo6I Coda (IMOG C«l.,

4G/X·)/S/ .ID/BAM 4975 - KN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

-}An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse in kg unter
BerOcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; fOr Bruttomassen :s; 1 kg ist eine 1,
fOr Bruttomassen > 1 ist eine 2 einzusetzen.

Nr. D/BAM 4976/4G
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen: 9.1168 401

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammeagesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfOltt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in Ziffer 4 genannten Masse-Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 199'5 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8G81. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8G81. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Kinox Entsorgungssysteme GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnttz

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß .alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gater verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe (mit Innenverpackung Säcke aus Kunststoffolie bzw.
Folienconttainer).

Hersteller-Typenbezeichnung:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse : 20,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnifung entsprechend dem{n) verwendeten PrGftUllgüter(n)

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspeziflkallonen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 29 vom 09.09.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waidsir. 3, 64584 Biebesheim.

: 401 x 390 x 272 mm (L x 8 x H)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewähl1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Bauartzulassung ,
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart Wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter

zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester StoHe gil.t bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Abmessungen außen

7.

6.

5.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfOlIt die PrOfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Gater
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B,vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hjnweise
1.0.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher Gater in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist ber dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 16. Oktober 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4G/X20/S/ D/BAM 4976 - WEBI

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

~-----P
Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

::;: C-7ftj'
/Dipl.-Ing. (FH) .(/Vapi

9.

9.1

9.2

(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Zifler)

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfÜllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auilagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tUr gefähl1iche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOl1grad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlk:her
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. 1S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt
He« 16. 19B7. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Bedin, 14.10.1996

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Sauart mit abweichender SpezifikaHon,
aufgrund des Gutachtens mit dem Aktenzeichen 9.1/65 380 vom 02.07.1993 der Bundesanstalt
für Materialforschung unp -prufung (SAM) ) für die Beförderung gefährlicher Güter (Aerosoldo­
sen) der Abfallgruppe 1, der TR Abfälle 002 vom 09.11.1995, der zweiten Verordnung zur
Änderung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vom 20.12.1995, der dritten Änderung
der Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vom 31.05.1996 und der dritten Änderung der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnug (GGAV) vom 31.05.1996 ebenso sicher ist wie die Ver­
packungsart 4G.

Der Prüfnachweis (Vorlagerung mit White Spirit) des Prüfberichts Nr. 112 173 vom 16.06.1993
der Prüfstelle Versuchsanstalt Minden der Deutschen Bundesbahn, Pionierstr. 10, 32423 Min­
den wird für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Bauart ist für die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9 ge­
nannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
max. Bruttomasse: 40.0 kg
min. Schüttwinkel: 31 0

max. Schüttdichte: 1,1 kgll

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
B~triebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen,m@
Dipl.-Ing. B.-U. VYienecke

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens
9.
9.1

4GW/X20/S/ D/BAM 4977 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuLa'l$Uft\l.,.ch AI>schnill22 00. Ang.meiMn E,....1tung du Int.....6o.,...n Codu M d.. Bel6nMNng ;.Iihrtic:he. GUle. mit SMtdIiIl.n~M~l

Approv.1 ao:cordirlg I<:> MClion n 01 tM a...."'llnlloduai<>n 01 the In~""'ti<l",,1ManlJme OangerollS Goocb Code ~ldOO Code'

Nr. D/BAM 4977/4GW
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1/68 400

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I.S. 1852)

2. Antragsteller
Kinox Entsorgungssysterne GmbH
Kauffahrtei 23-25
09120 Chemnitz

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit eingestelltem Foliensac;ken aus Kunststoffolie bzw.
Foliencontainer.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RIO-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEAOUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition. New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen außen : 401 x 390 x 272 mm (L x B x H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien hJr die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV OOt)" (Verkehrsblatt
He« 16. 1987. S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.

5.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, um die Voraussetzungen des
Einsatzes der Verpackungen für einen speziellen Verwendungszweck zu schaffen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 28 vom 09.09.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiahorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.



vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem}

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von ~Ckungen

ImA~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 14.10.1996

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

Im zi9,!tCfl~~/
Dipl.- Ing. D. Mertens 7,

Variante
Variante
Variante

Verpackungsgruppe 11

I 25,01 kg
11 : 55,07 kg
111: 69,99 kg

Verpackungsgruppe I

20,01 k9
45,07 kg
60,00 Kg

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nacll Absdlnlll 22 da, Allgam.i ...n Einlaitung das Inl..."nianal.n Ca<lu hlr dia e.16fdarullg galtMidl.r GCrI.r m~ S..""hdl.n (IMOO-ea<l.'

API3/'Oval aecording la Moion 22 ollhe G....'allnl/'Oduo;:lion al lhe Int.....1>oNI Iolarilim. Oarva/'Ous Goa<l, Ca<la QMOG Cod.)

N r, D/BAM 4981/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9,1/68 500

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. i, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a '(om 23. August 1995)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4G/X*)/S/,.",."..,."JD/BAM 4981 - WSG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

4GIY*)/S/"",.""",.JD/BAM 4981 - WSG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

2,

3,

Antragsteller
Wellpappenfabrik GmbH Grünstadt-Sausenheim
Leininger Straße 76
67269 Grünstadt

Hersteller
Wellpappenfabrik GmbHGrünstadt-Sausenheim
Leininger Straße 76
67269 Grünstadt

"} An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

9, Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen (Außenmaße):

Hersteller-Typenbezeichnung:

Besch'reibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) (Sack aus Kunststolfolie, Flaschen
oder Kanister aus Kunststoff)

4,

Variante I
Variante 11
Variante 111

:314 x 204 x230mm(LxBxH)
:604 x 404 x410mm(LxBxH)
:664 x 554 x590mm(LxBxH)

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Aechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abwe}chen, unter folgenden Bedingungen: .
- Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM aner1<annten Prüfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

5,

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß:
Für die Wellpappqualität gelten ausschließlich die Spezifikation gern. Prüfbericht 76/95 vom
vom 01.02.1995 sowie das .Schreiben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
vom 06.02.1995.
Erweiterung der Herstellerverschlüsse gern. dem Schreiben vom 20.09.1996 und dern
Prüfbericht Nr.:3/94 vom 11.09.1996 der Wellpappenfabrik Sausenheim GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3/94 vom 23.11.1996
Laborprüfberk:ht 76/95 vom 01.02.1995 der Wellpappenfabrik GmbH Grünstadt­
Sausenheim, 67269 Grünstadt

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die'Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 3/94 vom 23.11.1996 der Prüfstelle Wellpappenfabrik
GmbH Grünstadt-Sausenheirn, 67269 Grünstadt werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährl}che Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach Ziller 5 enthaltenden Masse-Volumen­
Diagramms:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähnicher Güter
auf der Straße {ADR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuleizt geändert durch die
12. ADA·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3a55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yor1< und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen A}chtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. für Variante I

für Variante 11
für Variante 111

VPI
50 kg

275 kg
400 kg

VP 11
60 kg

300 kg
400 kg

VIII
70 kg

325 kg
400 kg

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materiallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Berlin, 18. September 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

,m~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind entsprechend
der durchgeführten Prüfungen wie folgt zu kennzeichnen:

4GIX·)/S/ JO/BAM 4989 - HOW

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

ode r
ZuLnsung Nd! Abtchnitl22. d.1 A.IIg.~Im.nEinleitung des Irtllmellonalen Codes 101 die a.16fd.fIlng \I111MlctMor Grn..r m~ S."chillen Qt.lOG~odel

ApprQ....1.ccord,ng 10 HCbon 22 ollhe Ge......llfltfodue:tion 01 IM Intemltionel t.llrillm. OlfllJlrQUS Goods Code (lt.lOG Codl)

4GIY·)/S/ JO/BAM 4989 - HOW

Nr. D/BAM 4989/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 508

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Zittem)

ode r

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

4GIZ·)/S/ JO/BAM 4989 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Znfem)

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) 9.

9.1

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe 'Wlesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 SI. Leon-Rot

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschritten nach Ziffer 1 erfüllt.

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, dere~ Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhahung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Gr.enzlinie des Mass.e-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form. d.h. vergleichbares LängelBreite/Höhe·Verhältnis
- pfÜftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

Abmessungen (Außenmaße)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gih bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werk:stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 259 vom 04.10.1996 der Holfelder Rackaging Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Hotfelder Werke GmbH und Co. KG. An der Autobahn 1,68789 St. Leon-Rot

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche qüter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich'
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 w insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

:600 x 400 x400mm(LxBxH)
: 820 x 530 x 700 mm (L x B x H)
:1200 x 1000 x1000mm(LxBxH)

Variante I
Variante 11
Variante 11I

Beschreibung der Bauart
Kiste aus vierwelliger Pappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen aus KunststOff oder
Foliensack).

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebanbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

4.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

max. Bruttornase bei Verwendung f',Jerpackungsgruppe VP)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).
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1" 0.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und MMeilungsblatt der Bundesanstalt'für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen:

Berlin, 24. Oktober 1996

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden..Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY15/S/ .ID/BAM 4990 " WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem

ZZ«
Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag.

Dipl.·lng. D. Mertens
9.
9.1

und

4G/Y30/S/ .ID/BAM 4990 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfälll

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulloUUtlll ""eh Abschnill 22 der Allgem.i...n EIn'-~ung du Inlll .....Iio...llln Codu 10' d" e..!~rdtoru"lilV-lIh1licMr Giil.r mil S..3CMl.n jll.lOG.(:odel

Appnl.....1.c.cording 10 seetion 22 olIM a.... r.J IrlCrWudoon 01 IM Inl.....tIo",,1 M.ntim. Oanv-ro"," Goods Co<M ~l.lOG C<Id.J

Nr. D/BAM 4990/4G
fUr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 509

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
GoldweIl GmbH
Zeminstr.
64280 Darmstadt

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je~erzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinw'eise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicner Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geänderl durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 Ii S. 3855)
der Ordnung für die intemfltionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revjsed edition, New York,und Genf 1993

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackung (Sack aus Kunststofffolie)

Hersteller·Typenbezeichnung:

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt He" 16, 1987. S.
562).

Abmessungen
Variante I
Variante 11

: 464 x 265 x 180 mm (L x B x H)
: 464 x 265 x 360 mm (L x B x H)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 31 vom 15.10.1996 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährHcher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Berlin, 29. Oktober 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem

({))
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

J. ,/&Iü(~
Dipl.-Ing. D. Mertans

max. Bruttornasse Variante I
max. Bruttomasse Variante 11

: 15 kg
: 30 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z.....SSU"ll nadl. Ab10chnilt 22. ~r AIlgem...." EinIotit""'il du '-Iio....." Code~ hJr IM s.f~Nng..,.I.I~.~fm~ SMschitl,n (IMOG-Cod<t)

App<onl aOCCnMg co M<:ÜOll22 olllM Gonaral lnuodueticln ot the 1".metioNl ""ritime Cl.I"9""'US Goods CodoI (lMOO Code)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Nr. 8272/4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 379

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfantorclerungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI..I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang i
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Procter & Gambia GmbH
Frankfurter SIr. 151
63303 Dreieich

Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger SIr.
53506 AhrbnJck

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwe11iger Pappe, wahlweise mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H)
VarianteI:500 x 290 x 125 mm
Variante 11 : 500 x 290 x 215 mm
Variante 11I : 393 x 298 x 240 mm

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezrtikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zfffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PnJlbericht.Nr.: -105896 vom 07.03.1988

-105896 -1. Nachtrag vom 12.02.1993
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung

Mechanik in 4950 Minden
- 960290 vom 15.08.1996

der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Zfffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfUlIt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 827214G vom 11.04.1988 der Betfix
Cosmetic GmbH & Co. in 6072 Dreieich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in Innen­
verpackungen und gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreitelJ-löhe-Verhältnis
- prOftechnischer Nachweis einer von der BAM a...erkannten PrOfsteIle über die gleichwertige

Leistungsfähigkeit. der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOfem betallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tür die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gater vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien tar die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tar Materialforschung
und ·prülung, Bertin" (ISSN 0340-7551) verönentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, 11. Oktober 1996

Fachgruppe 1Ii.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttornasse
VarianteI:15 kg
Variante 11 : 15 kg
Variante 111 : 13 kg

vergleichbare ~der günstigere Eigenschaften der FüUgater in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verw~ndeten Prüttüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(7\0~ 4GIY *)/S/ .ID/BAM 8272 - Brohl

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Zfffem)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig gepnJfte Bruhomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula",,~ nach Absc:hnm 22 dei Allgemeinen Einl.~vng du Inl.mlÜonarln Codu Ioi, die B.r~nl'fUng "."Mieh'. Gfller mit S...sckiffen (Ir.lOG.(;odo)

Approval 8<:GOrding 10 ...dien 22 cl lha Gane,.rlnl,oductio"n 01 lhe Internahon.l Maritime Oan'l"ro"" Goods C<>d, {IMOG Codel

Nr. 9675)4G
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 886

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158. vom 23. August 1995) ,.

2. Antragsteller
Akcros Chemicals V.O.f.

Roermond site
Molenweg 10
NL-6041 KV Roennond

3. Hersteller
SCA Packaging Deutschland Aktiengesellschaft & Co. KG
SCA-Verpackungswerk
Essener Str. 60
68219 Mannheim

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen. demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der M.asse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einz~lnen ~

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Var­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Pn.1fanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEl
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus dreiwelliger Pappe, mit lnnenverpackung(en)
(Beutel und Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fattkiste nach FEFCO 0201

Abmessungen: 795 x 595 x 875 mm (L x B x H)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhober
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung une
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 23. August 1996

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Abweichend davon gelten ausschließlich die Werkstoffspezifikationen gemäß LaborprOfbericht
Nr. 08/95 vom 22.12.1995 der ZEWAWELL AG & Co. KG, PWA-Verp.ckungswerke, Werk
Rheinau, Essener Straße 60, 68219 Mannheim.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110000 vom 19.03.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag .

I~
Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

6. Bauartzu'lassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9675/4G vom 21.03.1991 der Firma
Hareros Chemicals B.V., NL-6041 KV Roermond.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung
ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassung n.ch Abschnitt 22 d., Allgemeinen Einle~ung 6e~ Intemalional.n Codas 10, die Ber6rderunllll"'Ihi1ich.r G()ter in SullChifl.n ~MDG-code)

Approval accofding 10 Slc:llon 22 01 lh. G.n.rallnt,odudion 01 lhe International Maritime O.ngeroln Goods Code (1MDG-code)

Nr. 10157/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 633

Verwendung fOr gefährliche Guter der Verpackungsgruppe: 111

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpn.1fung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttornasse : 330 kg
1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714). zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnun9 vom 24.Augusl 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahr9utverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

4GIZ 330/S/ .ID/BAM 9675 - SCA-RH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1.3 Gefahr9utverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15, Dezember 1995 (BGB!. I S,1852)

1.4 Zweite Verordnung zur Änderung der Gefahr9ut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom
20. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 2093). - insbesondere Ausnahme Nr, 18 der Anlage

2. Antragsteller

Col9ate-Palmolive GmbH
Postlach 74 02 60
22092 Hambur9

9. Nebenbeslimmungen
9,1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Dönitz Verpackungen
Industriestr. 8
27383 Scheessel

Beschreibung der Bauart

Kiste aus zweiweiliger Wellpappe auf Holzpalette (Chep - Tauschpalette)

Hersteller-Typenbezeichnung
Display-Einheit
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Abmessungen (L x B x H):
595 x 795 x 1350 mm (gemessen über Palette)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festg·elegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4G ab, weil eine 'Chep'
Tauschpalette aus Holz während des Transports, befestigt mit 5 Kunststoftumrei­
fungsbändern, Bestandteil der Verpackung ist.

-Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von VerpacKungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentticht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

z.....-..g ...dI AbschnitI 22 de< A19-.......n E....ihMog.I Inle ....lio...len CooMl!Ur cM e.1~tIlftg ~ti~r G(M. on Seesd'llll.n (l"OOoCooHl
AppovIII.ce:ooding 10 _n 22 ollhot a.Ml1It tnlrodudion 01 lhiIInl..,lo&tio...t ........... O~~11$Goo6s Codit (l"0G-C0d.,

1. Neufassung
ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3160/92 vorn 17.12.1992 der Beratungs und -Forschungsstelle für

Versandverpackungen e.V. (BFSV),
Institut für Export-Verpackung,

Nr. 3662195 vom 27.10.1995 des Institutes für Beratung-Forschung-Sys­
templanung-Verpackungsentwicklung
und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg. Lohbrügger Kirchstraße 65 in

, (2050) 21033 Hamburg
Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation aufgrund der unter 5. angegebenen Prüfnachweise sowie der
konstruktiven Auslegung und der Umreifungen unter Einbeziehung der Holzpalette,
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 4G. Die Bauart ist für die BAM annehmbar
und erfüllt damit die Vorschriften nach 1, Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzf den Zulassungsschein Nr. 1015714G vom 21.06.1993 der
Colgate-Palmolive GmbH. Postlach 74 02 60 in 2000 Hamburg 74.

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Untallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 11. März 1996

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

If.f}o,k-
Dip!.-lng.(FH) A. Roesler

7,

8.

9.
9.1

9.2

9.3

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung der geprüften getährlichen
Gegenstände gern. 1,4 gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht

Verwendung für die Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse: 188 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GW/Y 188/S/ .IDIBAM 10157 - DV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1,
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3.

4.

Nr. 10158/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 634

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S, 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

Zweite Verordnung zur Änderung der Gefahrgut-Aus nahmeverordnung - GGAV vom
20. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 2093), - insbesondere Ausnahme Nr. 18 der Anlage

Antragsteller
Colgate-Palmolive GmbH
Postlach 74 02 60
22092 Hamburg

Hersteller der Verpackung
Dönitz Verpackungen
Industriestr. 8
27383 Scheessel

Beschreibuna der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoften) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIDNS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10,3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlic~er Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mil den

1020

5.

6.

Hersteller-Typenbezeichnung
Display-Einheit

Abmessungen (L x B x H):
400 x 600 x 1180 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3180192 vom 17.12.1992 der Beratungs und -Forschungsstelle für

Versandverpackungen e,V. (BFSV),
Institut für Export-Verpackung

Nr. 3662195 vom 27.10.1995 des Institutes für Beratung-Forschung-Sys­
templanung- Verpackungsentwicklung
und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg. Lohbrügger Kirchstraße 65 in
(2050) 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1015814G vom 21.06.1993 der
Colgate-Palmolive GmbH, Postfach 74 02 60 in 2000 Hamburg 74.



Die durchgeführten Prüfungen werden als Bauartprüfungen gem. der Vorschrift nach 1.
anerkannt

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung der geprüften gefährlichen
Gegenstände gem. 1.4 gilf bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht

7.

Verwendung tür die Verpackungsgruppen 11 oder II\.
Maximale Bruttomasse: 89,5 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

D - 12200 Berlin
ZusUndq. eal\6rd1o <M' Bul'ldes<apo.tllik Oautxhland llam. Abschnln 22 <MI Ang.mam.n Einlf~ung lMS lntfmalio... lfn coct.s ru, dif e.1~..s.runllllalihrkMlGOI.. m~

Snschitlan OMOG.(;:oda). IUlo~1t dusc.h du BundasmlnlllariumlQ. Vartcat>, Im 01. August 1991
Compalanl lutIlorit1 01 G-nnlny I~rdlng 10 _ion 22 01 lila GaMrJlllnln>dudion 01 IM InIOmal;"",,1 Maritima OlnglfOul Goods Coda QMOG Codo).

authoriud 01 lha Minmry 01 TrJlntpOlt on 1 August 1991

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuII1$UII9 ...eIl Absc:hnilI22 <MI ........inln Elnlait""ll <MS IntamlliotII&.nCo<MSliirdil e.t6nIIlUng 9'f'4hr1ic:hMGUta,mil s ..sdUtI.n (lr.too-cooaj

Appronl I_reling 10 seaion 22 01 tha GfM",llnltOdudion 01 thllnll<Nllionlll Uarm.. Oarogeroua Goods Coda (IUOO Coda)

Nr. D/BAM 3437/4H1
tur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68082

8. Kennzerchnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienNläßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen .
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anh~ng I und der Klasse 6.2
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom' 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.
9.1

4G/Y 90/S/ .ID/BAM 10158 - DV

(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mrt der
Allgemeinen Er1aubnis zur Beförderung gefährticher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträgiichkeil mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Speziatverpackung fUr ansteckungsgefährtiche Stoffe mrt hohem Gefährdungspotential

(Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen
1. Verpackung: Flaschen aus Glas .
2. Verpackung: Oasen aus Aluminium eingestellt in Weißblechdose)

Hersteller-Typenbezeichnung: Isolierbehälter

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. DIBAM 3437/4Hl
vom 14.06.1995 der Firma GVF Gesellschaft für Verpackungstechnik und Formteile mbH, in
31535 Neustadt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung ansteckungsgefährticher Stoffe der Klasse 6.2 mrt
hohem Gefährdungspotential (Risikogruppe 111 oder IV der WHD) gilt bei Einhaltung der fol­
genden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prufnachweise fur die Bauart
Prüfbericht Nr.: 106412 vom 11.10.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden.

566 mm x 378 mm x 320 mm (L x B x H)

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mrt den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen:

6.

5.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBi. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist .bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 schriftlich
oder zur Nieders~hrifteinzulegen.

Berlin, 1 t. März 1996

maximale Bruttomasse: 13 kg

Temperatur des befördeten Stoffes: Umgebungstemperatur oder höher

keine Verwendung für gefriergetrocknete Stoffe der Klasse 6.2 im See- u. Luftverkehr

Verwendung für flüssige Stoffe der Klasse 6.2, wenn die Öffnung der 1. Verpackung gern.
- Rn 2658/658(2) des ADRIRID bzw.
• Nr. 5.3.2.1. der Einlertung zur Klasse 6.2 des IMDG-Code bzw.
• Verpackungsvorschrift 602 der leAD-TI
dicht verschlossen sind

Fachgruppe 11\.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Izf: ', -----r
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 11\.12
Bewertung von
Getahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.-lng.(FH) A. Roesler

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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4HlICLASS 6.2/ D/BAM 3437 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nacll Absdlo'utt 22.s.r A.llcJ-m....n Einleilung..s.s 1"",""Iio...len Codn hir ä.. 8aI6rde<urlti1 geliMidle, Giller "'~ Se.schil'I.n p....OO-code)

Apj)fOYIII ICCGnling 10 secIion 22 01 u... a.n...llnllOduclion 01 u... Intemellonal Meritiln. Oengerous Goo.b Code (lMOG Cod.l

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Oie Verwendung abweichender 1. Verpackungen ist nur unter den Voraussetzungen gern. der
Rn 2654/654(5) des ADRIRID bzw. Nr.6.6 der Einleüung zur Klasse 6.2 des IMDG-Code und
Nr. 6.1.3 des Teil? der leAD-TI zulässig.

Nr. D/BAM 4885/4Hl
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen: 9.1168 135

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hin-welse dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. m~
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Ver­
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter der Klasse 6.2
(z.B. Verantwortlichkeit des Versenders, Pflichten des Beförderers/Empfängers, Maßnahmen
bei Beschädigung oder Leckage, internationale Benachrichtigungen) bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
D-64293 Darmstadl

10.5 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Der Nachweis der Druckfestigkeit von 95 kPa erfolgte an der 2. Verpackung (Dose aus Metall)
mittels hydraulischer Innendruckprüfung.

Verwendung für gefährliche flOssige Stoffe der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
Maximale Bruttomase bei Verwendung
für Verpackungsgruppe I , II oder 11I : 1.5 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter{n)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, Schaumstoff

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen: 122 x 122 x 238 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Schaurnaplast Reilingen GmbH
Industriestraße 3-5
0-68799 Reilingen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauarlzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufberieht Nr. EMD 15/96 vom 10.04.1996 und
Prüfbericht Nr. EDM 15a vom 05.08.1996 der Prüfstelle Merck KGaA, Frankfurter Straße
250. D-64271 Darmsladl

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, flüssiger Stoffe in einer
Innenverpackung aus Glas, gilt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

3.

4.

8.

7.

5.

6.

Yapi

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttra

Berlin, 5. August 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Feehgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

10.4 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) ~n Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r {VerkehrsbIalt Heft 16, 1987. S.
~~ .

10.3 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ansteckungsge-
fährticher Güter mit hohem Gefährdungspotential (Risikogruppe 11I oedr IV der WHO)

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doe 9284·AN/905 in der 1995-1996-er Edition
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

o 4H1/X2IS/ D/BAM 4885 - Schauma
\V (Hersteliungsjahr; die

letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfältt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die zusam.
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Aechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart'
Prüfbericht Nr.: EMD 41/96 vom 19.07.1996 der Merk KGaA, Prüfstelle Gefahrgutverpak­
kungen, Frankfurter Straße 250, 64271 Darrnstadt.

Bauartzulassung
Die unter Zrtfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun.gen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpac::kungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die.festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12.
ADR-!'-nderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher ,Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnun9 vom 8. MärZ 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New YoM< und Genf 1993

7.

max. Bruttomasse : 3.084 kg

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt· zu
kennzeichnen:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den ftTechnischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)ft (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8.

o 4H1/X 4/S/ ./D/BAM 4948 • STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

9.
9.1

9.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen

Berlin, den 05.08.1996

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Zulassur.g ""eh Abschnitl 22 der Allgemeinen Einlehu"ll des InlOlmalio""ten Codes 1ür d", BelOrdarung gelihrlicher GU1er mh Seuchrtl.n {1t.lOG.cod.)
Approval accord;ng to Metion 22 01 the Generallntmdvc:lion 01 lhe Inlamalional Marilima Oangemus Goods Coda (IMOG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Dip!.-lng.(FH) M. Skulnik

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

N r. D/BAM 4948/4H 1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68282

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(8GBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnuog Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10.2 Die Bauart erfü11l die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855) .
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. 1, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)ft (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2.

3.

Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
64271 Darmstadt

Hersteller
Storopack GmbH
Fabrikstraße 1
74838 Limbach-Krumbach

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlinft (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 15. August 1996

Hersteller-Typenbezeichnung: - ~

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

-- __ ...~G.?!'
A,pl.-lng(FH) Y.-J. Yapi
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kunge n ~üttgutbehältern

Im uftra )

: 142 mm x 142 mm x 294,5 mm (L x B x H)Abmessungen
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Nr. D/BAM 4949/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68283

1. Rechtsgrundlagen
'.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Ge1ahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADA-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BG,BI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT DF DANGERDUS GDDDS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94' vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien tar die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2.

3.

Antragsteller
Merck KGaA
Frankfurter Straße 250
64293 Dannstadt

Hersteller
AERO·Verpackungsgesellschaft mbH
Benzstraße 19
67269 GrOnstadt

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnilung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 20. August 1996

Hersteller-Typenbezeichnung:- -

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- ~r-17'
~1.-lng(FH) V.·J. VapiDr.rer.nat. P. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

189 mm x 189 mm x 323 mm (L x B x H)Abmessungen:

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrU1bericht Nr.: EMD 40/96 vom 19.07.1996 der Fa. Merck KGaA, Prüfstelle Gefahrgutver·
packungen, Frankfurter Straße 250, 64293 Dannstadt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fCIr die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden PrOfverfahren (PrOfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZW.Ung nadl Alltdlnill22 '* AIIgoem....... EinlMI.wIg dn h......riaNl'-n Co6n lOf IM a..f6"*"""9 9"lttvtictle. GUte. mit~n (lMl)Q..CooH)
Appro....l aa:ording 110 MdiotI22 01 .... GN>e..llnUodUdion 01 .... lrUmalional M.~. o.J't9"fVW Goods Codoo (lMDG ~.J

Nr. 8087/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähnicher Güter
Aktenzeichen 9.1168072

Verwendung fur gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Kennzeiohnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. .1, S. 1852)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der Allge- .
meinen Ertaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. JUOl
1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBL I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.4

1.3

1.2

1.
1.1

: 4,26 kgmax. Bruttomasse

7.

8.

4HlIX 5/S/ .ID/BAM 4949 - AERO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co
Untere Rietstraße 30
72555 Matzingen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen'
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.

4.

Hersteller
Storopack GmbH & Co
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flasche aus Glas)

Hersteller·Typenbezeichnung: S-Box 6 x 100ml

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw, mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Spezifikation:

:205mmx143mm x153mm(LxBxH)

1024



5. Priifnachweise fiir die Bauart
Prüfbericht Nr.: 104892 vom 30.07.1987, der· Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden/(W), Pionierstraße 10. 4950 Minden (Weslf.)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
6. Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Die Prüfergebnisse gern. Schreiben Re/Ne vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashatte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorHegende Bauart anerkannt.

ZuLlssung nadl Absdlnltt 22 der Allgemeinen Einla~ung du Intam&tionalen Code. tOr die 8el6rdeNng ge"MictI'Il GOter m~ S..lChillen O"lDO~a)
Appro'..l e<:cording 10 M<;lion 22 01 IM GaM('IIl IntrodUdion ot IM lntemltional Maritime D'~1ll1n Goods Code OMDG Code)

Nr. BOBB/4H1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68073

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 80B7/4H1 vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtrag vom 15.02.1989 der Firma Eduard Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

Maximale Bruttomase: 2,8 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 199

(8GBI. I, S. lOn) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Cod
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1.995 (BAnz. Nr. 158a vor
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 199
(BGBI. I, S. 1025) .

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1cung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullgut(gutem)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vor
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4

2.

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1968 in Verbindung mit der Allge­
meinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Goter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni
1988 (Nachrichten für Lufffahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 6 x 250 ml

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas)

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationer
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt. Abwei­
chend davon gilt als Bauspezifikation ausschließlich die Verpackungsgröße 250 ml

Priifnachweise für die Bauart
PfÜfbericht Nr.: 104692 vom 30.07.1987 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden(W), Pionierstraße 10,4950 Minden (Westf.).

: 260mm x180mm x190mm(LxBxH)

Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

Abmessungen

Spezifikation:

4.

3.

5,

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschrfften nach Ziffer 1. erfüllt.

Aufiagen
Der in Z~fer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins O~er eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen 10r gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern be1011t, zur Kennlnis gebracht werden.

4Hl/X3/S/ D/BAM 8087 - STORO
(HersteUungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.3

9.2
9.2.1

9.
9.1

9.4

10.
10.1

Hinweise
Die Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) 10r die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güte
zugelassen.

Die Prüfergebnisse gern. Schreiben ReiNe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung. BeMin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Ver1<ehrsblatl Heft 16, 1987, S.
562).

1025

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger StoHe in Innenver
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche GOter der Verpackungsgruppe I u.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassene Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch PrCrfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen In~enverpackungen die PrCrfanforderungen der Recht­
vorschriften nach Ziffer 1. erfült

Maximale Bruttornase bei Verwendung

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8088/4H1 vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtrag vom 15.02.1989 der Firma Eduard Dickerhoff GmbH., 3057 Neustadt 1.

4Hl/X4/S/ D/BAM 8088 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden ?iffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

für Verpackungsgruppe I : 3,5 kg
fü.r Verpackungsgruppe 11 : 6,7 kg

Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrCrffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2
9.2.1

8.

7.

9.
9.1

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

:C
.ImAuftra

~- C11"
Dipl.-Ing. (FH) Y.-J. Yapi

Berlin, 19. Juli 1996
Fachgruppe lIi.1
Transportsicherheit von Verpa­
ckungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Bauart erfOllt die PrCrfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT DF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition
der RECOMMENDATIONS DN THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yor1< und Genf 1993

10.4

10.3

11.

10.2



9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Herstelter-Typenbezeichnung: S-Box 6 x 500 ml

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten PnJfnachweises festgelegt. Abwei­
chend davon gilt als Bauartspezifikation ausschließlich die Verpackungsgröße 500 ml.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpa­
c~ungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Spezifikation:

:315mm x215mm x 230mm(LxBxH)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der_Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Q,ezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1995-1996-er Ednion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revisad edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materianorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erfloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materianorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bedin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. Juli 1996

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
PnJfbericht Nr.; 104892 vom 30.07.1987 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden, Pionierstraße 10, 4950 Minden (Westf.).

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die B~förderung gefährlicher Güter
zugel~ssen.

Die Prüfergebnisse gern. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8089/4H1 vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtrag vom 15.02.1989 der Firma Eduard DyckemoH GmbH, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester bzw. flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gih bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für C3üter der Verpackungsgruppe I und 11

maximale Bruttomase bei Verwendung

für Verpackungsgruppe I : 6,0 kg
für Verpackungsgruppe 11 : 8,6 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fallgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fechgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpa­
ckungen und Schüttgulbehältem

Im~ ~ •

! ~. ------f

Dr.rer.nat. P. BhJmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im ~zg ..- -~-.

--.-;f/!!!!!!. c. :t1~-
~I:-Ing (FH) Y.-J. :(api

/

9.
9.1

9.2
9.2.1

4H11X6/S/ D/BAM 8089 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Recht­
vorschrtften nach Ziffer 1. erfüllt.

ZvLu.sunog nach Abschnin n <M' AIIg.m.in.n Einle~ung<M' Int.rnationalen CO<le. ro. clie B.f~rderunog ~!.Mid>e. Gilt•• mil SHschifI.n ~MOG<:O<le)

Apprcval .<;I;Orc!inog 10 saclion 22 or lh. Gen••• llntrccllK:ticn 01 the Int.m&lional M.ritim. O'r>g.rcll5 Good. Cod. ~MOG Cod.)

Nr. BOB9/4H 1
tur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68074

9.3

9.4

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter velWendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852) .

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährticher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1·115188)

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niedertassung Mainleus
Spinnereisstraße 15
95336 Mainleus

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas)
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANJ905 in der 1995-1996·er Ednion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher. Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001t (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materiatforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) verÖffentlicht.



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. Juli 1996

Fachgruppe 111.1.
Transportsicherheit von Verpa-
ckungen und Schuttgutbehältem ..,"'-\\-<1.· .. 11'..4'1_

1m Auftrag ....'<.;;Sc- ,{(~" ......\\

~. ! .?~,:.o;i.;:'\\
(<..:./'-~ .~ $'4iW:i\\ p;!

.~ \'(4:\ ~,\\" f
Or,rar.nat. P. Blumel ~;.... ...;I(1l' .)-,,-;:.':"
Oberregierungsral -, ..,-

19 tI,,,,~'

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftr 9

~- -.e-7T
ipl.-Ing. (FH) Y.-J. Yapi

.9_
9.1

9.2
9.2.1

9.3

4H1/X1/S/ ._ .._.. ..ID/BAM 8090 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun­
gen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prülanforderungen der Rechtsvorschriften nach
Ziffer 1. erfüllt .

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassu"g zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zullssung naa. Abschnill22 ~r AlI9-m....n Elnleil""!l des Inl.lNtionalen Codu ta, d~ Bef~rd.rungg.lihllidM. GfII.r mit S••Ktlittan ~"'DG-codal

AP9f'OVII ac:con:ling 10 Mction n ollhl c.na,allnlf;ldudion 01 thllnt.mational Maritim. Dango"'us Goods Code ~"'OQ Coda)

Nr. 8090/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/68067

9.4 Auflagen .
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsschetns über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit. den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährHcher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852).

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Ertaubnis zur Beförderung gefährlicher GUter des Luftfahrt·8undesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten tür Luttfahrer 1-114/88 und 1-115188).

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metiingen

Berlin, 16. Juli 1996

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsbtatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe' Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pn1fanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung· gefährficher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20_ Dezember 1994 (BGBI. 1994 It S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-19g6-er Ed~ion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistr. 15
95336 Mainleus

4.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1On) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995).

Spezitlkalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 104893 vom 30.07.1987 der Deutsche Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW; Pionierstr. 10,4950 MindenIW.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
TransportsiCherheit von Verpackungen
Schuttgutbehällem
Im Auftrag

S-Box 1 x 75 ml

:?4 mm x 64 mm x 115 mm (L x B x H)

Hersteller·Typenbezeichnung:

Abmessungen

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.: 8090/4H1 vom 26.10.1987, den 1.
Nachtrag vom 15.02.1989 der Finna Eduard Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z~ nach AbKtInilI22 der ~mainan EInIooiNroII dellnlomationalonCodat hlfcf.. Bal61doNng ea"/IrtidII~GOtor ...~ SondIilIan~N~}

Aw"""'1 oc:cording 10 Mdion n oIlt1o c......llnlloduc:lioft, 01 thllrumational Namima Oongo"',,", Good:I Coda ~NDG Coda}

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränk1Jngen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe l, 11 oder III

Maximale Bruttomasse: 0,4 kg

Nr.8091/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/68068

7_

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PfÜffüllgut (gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der ~ekanntm.achungvom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom

23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

Gefahrgutvero.rdnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. 1. S. 1852)
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1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des LuftfahrtBundes-amtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID.Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code {IMDG Code} in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y AIR (ICAO-T1) Doc 92M-AN/905 in der 1995-1996-er Ed~lon
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niedertassung Mainleus
Spinnereistr. 15
95336 Mainleus

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prufung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prüfnachw~ise festgelegt. Abwei­
chend davon gilt als Bauartspezifikation ausschließlich die Verpackungsgröße 500 ml.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:

S~Box 1 x 500 ml

116 mm x 116 mm x 230 mm (L x B x H)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 16. Juli 1996

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehältem
Im Auftrag

Oie Prufergebnisse gern. Schreiben ReiNe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashüne Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 104894 vom 30.07.1987
Prufbericht Nr.: 104894 vom 19.07.1990; 1. Nachtrag, der Deutsche Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden IW, Pionierstraße 10,4950 Minden.

6.

5.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 809114H1 vom 26.10.1987, den 1.
Nachtrag von 15.02.89 und den 2. Nachtrag vom 25.06.1991 der Firma Eduard Dyckerhoff
GmbH, 3057 Neustadt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als er­
bracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 1II

Maximale Brunomasse: 1,8 kg

Illll"""'5ll'o&dI Abt<;l'vl.i:I22 der ....m.inen Einllitung des t,....,...tionIlen Coclell11rdOt BeI6<u.NnliJ geltlutid'>e, Gl:f.erm~St.xhill.n ~Mt:)G.Codel

Applovtl 'CCllrdinsiJlo MClion 22 ol h Gene..t tntlOdudian ol h llUtN\.IOlWJ M,tJ\>In. 0''9"'''''''' Goods Code ~MDG Cod.)

Nr. 8092/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1188069

7.

8.

VergleiChbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs~

wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

4H1/X2/S/ D/BAM 8091 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der Allge­
meinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni
1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Melzingen

9.2 Bedingungen
9.2.1 "Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. ertüllt.

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistr. 15
95336 Mainleus

9.3

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 1 x 1000 ml

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen:

Spezifikation:

135 mm x 135 mm x 290 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährtk:her Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die

5.

6.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise festgelegt. Abwei·
chend davon gilt als Bauartspezifikation ausschließlich die Verpackungsgröße 1000 ml mit
Innenverpackung der Fa. PLM Glashütte München GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 104 894 vom 30.07.1987
Prüfbericht Nr.: 104894 vom 19.07.1990; 1. Nachtrag, der Deutsche Bundesbahn Ver­
suchsanstalt MindenIW, Pionierstraße 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
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wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 809214H1 vom 26.10.1987, den 1.
Nachtrag vom 15.02.1989 und den 2. Nachtrag vom 25.06.1991 der Finna Eduard Dyckerhoff
GmbH, 3057 Neustadt

Die Prüfergebnisse gem. Schreiben ReiNe vom 26.01.1989 der Fa. PLM GlashüMe Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 325? Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z....ssung nach Absdvlin 22 ....~ne....a.n; .... InI.malia...... Code. Iür die 8eMnSe""'ll9'S'jlMtid'le. GCller mll Seesc:hiIl.n (lMOOoCodel

App.......l ac::co<döng 10 seaion n '" Ihe Ge.-allnlnlduaian of the InterMtional "'amm. [h,~...... Goods Code (lNOO Code)

Nr. B093/4H 1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährficher Güter
Aktenzeichen 9.1/68070

Maximale BruMomasse: 4,7 kg

Verwendung fUr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

7.

Vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig ge1ertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

8.

9.
9.1

9.2
9.2.1

Kennzeichnung
Die nach-der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H11X5/S/ D/BAM 8092 - STORO
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam....
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prülanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. erfüllt.

1.4

2.

3.

4.

Bekanntmachung des Luftfahrt·Bundesamtes vorn 15. Juni 1988 in Verbindung mit der Allge­
meinen Erfaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt~Bundesamtesvom 15. Juni
1988 (Nachrichten fur Luftlahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Antragsteller
StoropaCk GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingsn

Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistr.15
95336 Mainleus

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 1 x 2500 ml

: 189mm x189mm x 383mm(LxBxH)9.3 Widerruf
Dies~ Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährliche~ Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VerNendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen,'des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
-des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zulelzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
-der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
-des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
-der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BV AIR (ICAD-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1995·1996-er Edttion
·der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜberNachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen ·Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (VerkehrsblaM Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und MitteilungsblaM der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröff~ntlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inne'rhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materianorschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen

5.

6.

7.

8.

Abmessungen

Spezifikation:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 104 895 vom 30.07.1987 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt
Mindenl(W), Pionierstraße 10,4950 Minden (WestI.)

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Prüfergebnisse gern. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. B09314H1 vom 26.10.1987, und den 1.
Nachtrag vom 15.02.1989 der Finna Edu~rd Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher festerund flüssiger Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht:

VerNendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder III

Maximale Bruttomasse: 6,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt wer~en. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpack~ngen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4HlIX7/S/ D/BAM 8093 -.STORO
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Ziffern)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchüMgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 2. August 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulass'ung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen ~iderrufs erteilt.
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Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 1 x 250 ml9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mrt
gefährlichen GUtem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen:

Spezifikation:

96mm x96mm x191mm(LxBxH)

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrtften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 105216 vom 15.09.1987,
Prütbericht Nr.: 105 216,1. Nachtrag vom 19.07.1990 der Deutsche Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden, Pionierstraße 10, 4950 Minden (We.stf).

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemaHonale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1995-1996-er Edrtion.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GQODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den. in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die PnJfergebnisse gem. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8094/4H1 vom 26.10.1987, den 1.
Nachtrag vom 15.02.1989 sowie den 2. Nachtrag vom 06.06.1991 der Firma Eduard
Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

Maximale Bruttomasse: 1,2 kg

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpnJfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 17. Juli 1996

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulusung I\&Ql Absdmitr 22 der A1'gem,"... n Ein'-~ung det Im.maliol\&'-n Codet "'" die 8t16rd.rung ~ItMicMrGliI" m~ S....eMt.n QI.lOO-eodt)
ApproYlllacccrding 10 Mellon 22 OlIM Ga....flll Inuoduction 01 u... Inl.matlol\&l M.ritim. Oangorout Goods Code (IMDG Cod.)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4H1/X2/S/ D/BAM 8094 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfällt

9.
9.1

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PnJfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. er1"ÜIlt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
Schüttgutberhälter
Im Auftrag

M~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. 8094/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68071

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbenJhrt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GBI. I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für LuttfaHrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstot mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-ANl905 in der 1995-1996-er Edrtion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001,- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im M Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOlung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. Juli 1996

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassen~nBauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulnsu"ll "",eh Abschnitt 22 der AII9-~'''''n Einl.~ungdu Inl'rNoliona~nCodes jQr die Bellird.Nng 1I,flhrticher G.Glor mil S..schitf.n (IMDG-Codo)
Apprcval .ccording 10 ..euon 22 01 m. G.,... .. llntrodudion olIM Im.matiolUll t.l.rilim. O.nQ'fl:I\ls Goods Cod.. (I~OG Cod.j

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpa­
ckungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Autt:i . ~
/,t./LtU Mo .

.--- ~ f..: 11-
~lng.(FH)Y.-J. Yapi

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

4H1/X11/S/ D/BAM 8095 - STORO
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Ihnenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der ·Recht­
vorschriften nach Ziffer 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 8095/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68075

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Reclitsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung d~s Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115188)

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOl1t die Prüfanforclerungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bel<anntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284-ANl905 in der 1995-19g6-er Ed~ion

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yori< und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Aug~st 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackl.mgen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 6 x 1000 ml

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Abmessungen : 380 mm x 250 mm x 290 mm (L x B x H)

10.4 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröttentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 19. Juli 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
PfÜfberichl Nr.: 92 693 vom 30.11.1978,
Prufbericht Nr.: 92 693; 1. Nachtrag vom 09.05.1980 der Deutsche Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden, Pionierstraße 10, 4950 Minden{Westf.).

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpa­
ckungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberre~ierungsrat

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

---~.~ ---.;;;;;/r- v.!::.://_
I;'-;;~;~) Y-J yapi

Die Prufergebnisse gern. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, ~252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 809514H1 vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtr~g vom 15.02.1989 der Firma Eduard Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1I1

Maximale Bruttornasse: 10,5 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprQfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl AbschnilI22., AIlgom.w..nE~ des In1_tiona"'n Codos IUt d. Be16lWNt'IlIIl'Uilv1oa.., GC/Iot ,... S-schill.n (I~OG.c...)

""""'\tal.cconling 10 Mdion 22 of Ö'IIt GollotoJ Inttoduction olllW I""mational Marililn. Oa",,",,1'OUS Goods Code (IMOG Cod.,

Nr. B096/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68076

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)
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1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBL I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
'15. Dezember 1995 (BGBL I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1·114/88 und 1-115/88)

und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code OMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS.
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edttion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition. New York und Genf 1993

2.

3.

4.

Antragsteller
Storopack GmbH & Co
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

Hersteller
Storopack GmbH & Co
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas}

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 6 x 2500 ml

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vo_rn 6. August 1975 (B~BI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung
und -prilfung: Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM). 12205 Banin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen : 506 mm x 350 mm x 348 mm (L x B x H) Berlin, 19. Juli 1996

5.

6.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 92 694 vom 30.11.78
PrOfbericht Nr.: 92 694; 1. Nachtrag vom 09.05.1980 der Deutsche Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden. Pionierstraße 10. 4950 Minden (Westf.).

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfültt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpa­
ckungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

~A.C:17-·
~::(FH) Y -J Yapi

Die PrOfergebnisse gem. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13. 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 809614Hl vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtrag vom 15.02.1989 der Finna Eduard DyckerhoH GmbH, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

Maximale Bruttomasse: 25 kg

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
zue.aung ....<11 AbKl'lnill 22 der AJI9o","""n EinlHuno;J des 1.......110,....n Codes tür die ~rung~tl'richoM00. mit $MsdIiII.n (It.lDG-CodeI

Appnwal according 100 Mdion 22 cl tt. c;...."'11rmIduaicln 01 tt. tra.matianal M.tiliIn. 0.'9"'1<5 GoadI~ (It.lOG Cod.l

Nr. 8097/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168077

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut(gUtem)

1. Rechtsgrundlagen

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H11X25/S/ D/BAM 8096 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachu~gvom 24. August 1995
(BGBI. I. S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

pa.,ckungen, wenn durch PrClfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der Recht­
vorschriften nach Ziffer 1. ertüllt.

2.

3.

Antragsteller
Sotropack GmbH & Co
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

Hersteller
Sotropack GmbH & Co
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 4 x 2500 ml

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vor1:lehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen --
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen

SpeZifikation:

: 358 mm x 358 mm x 381 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfültt die Priifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
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5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 109/82 vom 26.10.1982 der Fa. Höechst AG. Ressort Beschaffung.
Verpackung; 6230 Frankfurt am Main.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.



Die Prüfergebnisse gern. Schreiben Re/Ne vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münder
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8097/4H1 vom 26.10.1987 sowie den
1. Nachtrag vom 15.02.1989 der Firma Eduard Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

ZulaSSWlOJil nach Absdtnin 22 &tf ~/tW"'" Ein'-iNng des l........tic>Nllen eod., roJt d~ 8et6RM""'9 9'f!tlv\idl•• GGl•• m~ s..nchitl.n (l104OG-G~1

"p",.unl suof'ditlg 10 Mdioft 22 01 IM c....m lntrodudian OliM l.umalionallo4anum. Chl ......... Goods~ (lIo4DG Cod.J

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fhJssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Ve~endung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Maximale Bruttomasse: 21,7kg

Nr. 8200/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68078

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wit1<:ung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller'muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 199!
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Codl
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a von
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1991
(BGBI. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung von
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

: 205 mm x 205 mm x 345mm (L x B x H)

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10.
10.1

10.2

'4HlIX221S/ D/BAM 8097 - STORO
(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver·
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pn.1fanforderungen der Recht­
vorschriften nach Ziffer 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den'Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert dur<:h die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und.Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995·1996-er Ed~ion

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.4

2.

3.

4.

5.

6.

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit de
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährficher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15
Juni 1988 (Nachrichten für Lufttahrer 1-114/88 und 1·115/88)

Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainkeus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackung (Flasche aus Glas)

Hersteller·Typenbezeichnung: S-Box 1 x 2500 ml

Abmessungen

Spezifikation:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationer
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 105521 vom 06.01.1988 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
Pionierstraße 10,4950 Minden (Westf.).

Bauartzulassung . .
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauar
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güte

zugelassen.

Die Prüfergebnisse gern. Schreiben ReINe vom 26.01.1989 der Fa. PLM Glashütte Münde
GmbH, Süntelstraße 13, 3252 Bad Münder 1 werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8200/4H1 vom 27.01.1988 sowie den 1
Nachtrag vom 15.02.1989 der Firma Eduard Dyckerhoff GmbH, 3057 Neustadt 1.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester bzw..f1üssit!er Stoffe il
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Elnschrankungen al:

erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güt,er (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Maximale Bruttomasse: 6,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigung~

wirkung bei der FaJlprüfung entsprechend dem{n) verwendeten PrüffOllgut(gütem)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der H~,:te~IE
muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Speziflkatlo

der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt z
kennzeichnen:

Yapi

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Recht­
vorschrtften nach Zfffer ,. erfüllt.

4H11X7/S/ D/BAM 8200 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enffällt

9.
9.1

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berfin, 19. Juli 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpa­
ckungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 1 x 100 ml

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstofl mrt Innenverpackung (Flasche aus Glas)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen:

Spezifikation:

80 mm x 80 mm x 155 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Zifler 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.105 522 vom 5.01.1988 und
Prüfbericht Nr.105 522; 1. Nachtrag vom 19.07.1990 der Deutsche Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden, Pionierstraße 10, 4950 Minden (Westf.).

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverornnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (JMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (tCAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1995-1996-er Edttion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.8201l4H1 vom 7.01.1988, den 1.
Nachtrag vom 15.02.1989 und den 2. Nachtrag vom 06.06.1991 der Firma Eduard Dyckerhoff
GmbH, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 u. III

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mrt den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Maximale Bruttomasse: 0,42 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaUprOfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gutem)

1004 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8_

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

4H11X1/S/ _..D/BAM 8201 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird~ daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanlorderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. erlüllt.

9.
. 9.1

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftra

Berlin, 19. Juli 1996

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhert von Verpa­
ckungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
lulusung na<:h Aobscllnin 22 <M' Allgem'inen Ein..~ung dulnt.malioN"n Cc<M' Hi' di. B.16rd'fI,IOlI\I.I6Miche' G"'e, m~ Se.schiffen (lMOO.(:odel

Approv.1 .ccording 10 saalOn 22 01 IM Glnerell",roduetio" olIM Ifll.tTlllionil '.hm;",. O.~ro\lSGoods Coe. ~MOG Cod.)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzertigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr.8201/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68079

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

104 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mrt der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115188)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 I1 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284-ANl905 in der 1995·1996-er Edttion
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1004 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mrtteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

1034



werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zulf,»U/lll n.ch Absdlnitl22", AlIg.mainan ElrMilu"V <ks Inla"",llonalen Codas la, lila eal6rd."'1Ig g.I.hrlich., Glil., mit Susdlillan p...OO-CodaJ
ApproVIII aecord"'5llo saalen 22 01 IM eana,.llnltOduction 01 tha InlamalloMI ....ritlm. D.ng.rous Goods Coda pMOG COIl.1

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 10287/4H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68080

10.2 Oie Bauart erfullt die PrUfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12~ ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäf)e Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem betullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUIlgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver­

packungen, wenn durch Prufung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusam­
mengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrUfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. erfUllt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

- ~~~G;fr
/iPI.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Berlin, 1. August 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältem
Im Auftrag.

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverord.nung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des.IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2. Antragsteller
Storopack GmbH & Co.
Untere Rietstraße 30
72555 Metzingen

3. Hersteller
Storopack GmbH & Co.
Niederlassung Mainleus
Spinnereistraße 15
95336 Mainleus

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materiatforschung
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah fur Materialforschung und
-prüfung {BAM}, 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas)

Berlin, 1. August 1996

Hersteller-Typenbezeichnung: S-Box 6 x 1000 mnil

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
u~d Besche~nigungen gemäß ~es unter Ziffer 5. genannten PrUfnachweises fe~tgel.egt.

Prufnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: 113 191 vom 21.12.1993 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt
Minden (Westf.), Abt.: Mechanik; Pionierstraße 10, 32423 Minden.

Dipl.-Ing (FH) Y.·J. Yapi

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schuttgutbehältem
1m Auftrag400 mm x 280 mm x 300 mm (L x B x H)Abmessungen:

5.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.l0287/4Hl vom 30.12.1993 der Finna
Heidelberger Kunststofftechnlk GmbH, Eduard-Dyckerhoff-Straße 2, 31535 Neustadt.

Oie Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher f1ussige Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

Maximale Bruttomasse: 16 kg

Vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FullgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten PrOffullgut(gUtem}

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erluUen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H11X16/S/ D/BAM 10287 - STORO
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Zlllu$Uflll Mc:r> AbKtlnill22der~"EMiNng ~t lll\lt""tiona~"Codes NI diIt &t6nHNng 9tührlicl'Mor GiMf'" s.eschiIle" (lNDG-eode1
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Nr. D/BAM 3967/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 995

1. Recbtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß ~lIe

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kobienz

3.2 Maibach Industrie-Plastic GmbH
Albstraße 162
73064 EislingenlFiis

4. Beschrejbung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU, GFK DM 88018

Abmessungen: 506 x 466 x 291 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. ErpA Nr. M0356/501/8 vom 10.11.1991 der Wehrtechnischen

Dienststelle für Waffen und Munition, 4470 Meppen

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugeiassen.

Berlin, den 20. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutv ackungen
lAu p:

Dr. P. Biümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse : 38,5 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. D/BAM3967/4H2 vom
10.09.1992 der Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, 5400 Koblenz.

7. Fertigung von Veroackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß ·die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.-..ne flieh AbIChMl22.s.. AJ~...lMn Eir\.lIt~ungd.. l..-ticln&r.n CodnlQr dM 8M~Nn8 ~t~ GC«ar in SHIChilf." DUOG-CocMl
~..I.CD>rding 10 _c:tion22 oltlMo <>......Ilntroduc:lion OlI .... I~....l.....IM••_ifN O~usGo<>dsCod.OMOO-Codool

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4761/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67478

4H2IY 39/S/ JD/BAM 3967 - MBP

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
als Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung. vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.·Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. Augusl 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

4H2IY 39/S/ JD/BAM 3967 - BW
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Drägerwerk AG
Moislinger Allee 53/55
23542 Lübeck
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3.

4.

Hersteller der Verpackung
Drägerwerk AG
Moislinger Allee 53/55
23542 Lübeck

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff (massiv) mit Innenauskleidung

Hersteller-Typenbezeichnung: -
Abmessungen: 470 mm x 387 mm x 175 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen zur Werkstoffanalyse gemäß Anhang zur
Prüfanweisung der Fa. Dräger - Sach-Nr. 6302581 vom 08.09.95 Seite 1 in Verbindung
mit den Seiten 2-4 (TGA- und DSC-Analyse, IR-Spektralanalyse).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unt~r den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15. Januar 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3593/95 vom 23.06.1995 des Institutes für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule in
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschrieb~ne Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboralorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Q r;!(L%
Ing. D. prauy

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht. Verwendung
für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse 6,5 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4H21X7/S/ .ID/BAM 4761 • DW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.usung nach ~nitl 22 def Allgem"lMn Elnkoitung des lm.rmotionalon Cod<Is tOr dia e.r6lderung llollhrlidler Gli\llr In Stoaschiff,n PMOG.codeI

Approval aa:ording 10 Sllclion 22 01 tho Gen.rallntroduetion 01 lhoo lntomaliol\lll M,ritimo Oangorous Goods Cod" (lt.lDG-Cod..)

Nr. D/BAM 4762/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67653

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. i S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'l'lilie!I!.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnun~ für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Drägerwerk AG
Moislinger Allee 53/55
23542 Lübeck

Hersteller der Verpackung
Drägerwerk AG
Moislinger Allee 53/55
23542 Lübeck

Beschreibung der Bayart
Kiste aus Kunststoff (massiv) mit Innenauskleidung

Hersteller-Typenbezeichnung: -
Abmessungen: 343 mm x 327 mm x 152 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gellen die Spezifikationen zur Werkstoffanalyse gemäß Anhang zur
Prüfanweisung der Fa. Dräger - Sach-Nr. 6302851 vom 08.09.95 Seite 1 in Verbindung
mit den Seiten 2-4 (TGA- und DSC-Analyse, IR-Spektralanalyse).

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 3592/95 vom 23.06.1995 des Institutes für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule in
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht. Verwendung
für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 4,3 kg
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7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜilgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Failprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füilgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula-..rog Nd! AbsdWIl22~r~,,*,,-",EinIeilun; desl_lianalenCodeshlrcM a.f6l<knrog gM',Iwlictw<GCU,In~...(IW~I
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Nr. DIBAM 4832/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 819

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4H21X5/S/........•......JD/BAM 4762 - DW

(Hersteilungsjahr; die
letzten beiden Steilen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

9.2 Bedingungen
entfäilt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füilgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und,B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Milleilungsblall der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15. Januar 1996

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27:94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Gebr. Olto KG
Lager und Transport
Siegener Str. 69
57223 Kreuztal

3. Hersteller der Verpackung
Gebr. Ollo KG
Lager und Transport
Siegener Str. 69
57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bayart
Kiste aus massivem Kunststoff (konisch) mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung
Mehrwegbehälter ATL 64310/ATL 64250

Abmessungen:
Länge und Breite gemessen im Öffnungsbereich
Variante 1: 600 x 400 x 310 mm (L x B x H)
Variante 2: 600 x 400 x 250 mm (L x B x H)
Ergänzend gilt die Spezifikation (Positionierung der Umreifungsbänder) gemäß
Zeichnung Nr. SonATL64310, Index 00 vom 03.01.1996 des Antragstellers.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 95028313 vom 28.11.1995 der TÜV Ostdeutschlarid, Sicher heit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpak­
kung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefähriiche feste Stoffe in Innenverpackungen der VeIpOCI<ungsgn.w
1,11 oder 111

- Maximale Brullomasse
Variante 1: 20 kg
Variante 2: 15 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung enfsprechend dem(n} verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1038

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~D~aI

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährlefsten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4H2IJ(·yS/..........•....JD/BAM 4832 - OTTO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Brullomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen
von den geprüften abweichen. unter folgenden Bedingungen:
- Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten

Prüfberichts .
- geometrisch ähnliche Form. d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1995 (BGBI. I, S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·
Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vorr
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 18. 'Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

2. Antragsteller
LFK-Lenkflugkörpersysteme GmbH
88039 Friedrichshafen

3. Hersteller
LFK-Lenkflugkörpersysteme GmbH
88039 Friedrichshafen

Herstellerkurzzeichen: LFK

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiven Kunststoff

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transportbehälter inklusive Transportgut

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RiO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

7.

. 8.

Abmessungen: 397 x 295 x 145 mm (L X B X H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationel
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 2/1996 vom 12.04.1996 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbH (DVG). Postlach 107. 90549 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gütel
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gi~

bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Maximale Bruttomasse: 5,5 kg

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind" auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6,
die gem. dem Prufplan Ook. Nr. HB045/95 vom 15.04.1996 der LFK-Lenkflugkörpersysteme
GmbH, 88039 Friedrichshafen/lmmenstaad, Seite 1 bis 2.

Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen sind wie folgt zu Kennzeichnen:

4H2N6/S/ D/BAM 4880 - LFK

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. 14. Februar 1996

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälh

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~?fjffJrpaCkungen

D~. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Di!91!::2:

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bau.art bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl Abschnitt 22 der AlIg.m.l...n elnle~uog d.s InlOmallonal.n Cod<Is Iür die e.f6rd.Nng 1I.IIMidwlr GliI.r mil S..sd!iflen QMDG-eod.J

ApprcvalaOC(Jrding Ic Ydicn 22 cl the G...... llnlrodudion cl Ill. InlemalicNlj Maritim. Oa~rcll'll Gcods Cod. (lMOG Ccd.,

Nr. D/BAM 4B80/4H2
Wr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährficher Güter

Aktenzeichen: 9.1/68044

1. Rechtsgrundlagen ,
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prufanforaerungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung dar Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS OER
UNITEO NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
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10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb. eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die unter 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation aufgrund der unter 5. angegebenen Prüfnachweise und sinngemäß der sicher­
heitstechnische Wertung zum Az. 9.1/67 619 vom 14. September 1995 ebenso sicher ist, wie
der Verpackungstyp 4H2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die Vorschrif­
ten nach 1. Oie Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Oie durchgeführte Bauartprüfung mit Baumustem in der Variante mit 3 Einsatzrahmen werden
auch für die Ausführungsvarianten mit 1 bis 3 Einsatzrahmen anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände auch
gemäß 1.4 gilt bej Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Gegenstände der Verpackungsgruppen II oder 1II

Berlin, 29. April 1996
Verwendung für 14 Stock gefährliche Gegenstände pro Einsatzrahmen bzw.
42 Stück in der geprüften Verpackung wie im Prüfbericht gemäß 5.

max Nettomasse/Einsatzrahmens : 44 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Veroackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte.
Spezifikation derBauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

: 192 kgmax. Bruttornasse

8.

7.

Dipl.-Ing. D. Mertens

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!. Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

@""~

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ""<:11 Absdmin 22 def Ang.m,inen Einle~uf19 dollntemalic ....lenCodesl0rdieBelOrdarungll.liluliclMorGil1erm~S<tUdli!t.n O~DG-Code}

AppraVllI.econ1lng 10 saaion 22 ollhe GenetllllnuodUCIion 01 the lnt.matic",,( ~.ritim. D.ng.raus Goods Code O~OO Cod.}

(?\n\V 4H2WIY 1921S/ D/BAM 4888 - PEBRA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu beschriften:
Nr. D/BAM 4888/4H2W

fur die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 136 Zugelassen nur mit: 1 Stück Basisrahmen
1 bis 3 Stück Einsatzrahmen
1 Stück Abschlu8deckel
4 Stück Stahlbandumreifung

Jeder Einsatzrahmen darf mit maximal 44 kg netto beladen werden

I. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.4 Ausnahme Nr. 46 (B, E, S) der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom 23.06.1993
BGBI. I, S. 995, geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 24.03.1994 (BGBL I, S. 625)

2. Antragsteller
Pebra GmbH Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Altbach

I. Hersteller
Pebra GmbH Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Mbach

I. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiven Kunststoff mit Basisrahmen aus Stahl und Inneneinrichtung

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. ~37), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

Oie Bauart weicht von der Spezifikation des Verpackungstyp mit dem Code 4H2 ab,
weil sie aus 1 bis 3 ineinandergestapelten Einsatzrahmen sowie einem Deckel aus Kunststoff
besteht, die mit 4 Stahlbänder auf einem Basirahmen aus Stahl umreift sind.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikati~nen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgufbehätter 10/6-220

Abmessungen
AUßenabmessung eines Einsatzrahmens
Außenabmessung gesamt (3 Einsatzrahmen)

: 995 x 590 x 220 mm (L X B X H)
: 1000 x 600 x 800 mm (L X B X H)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001f (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

s. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111.1/57985 vom 22.05.1996 der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Unter den Eichen 87,12205 Berlin, Laboratorium 111.1.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.
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Dipl.-Ing. D. Mertens

ZULASSUNGSSCHEIN

ImAm

D1P~-U Wienecke

Dipl.-Ing. D. Mertens

Releralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 5. Juli.1996

Zulnsung Nodl Absdlnill 22 der AllgoIm,iM.. EinI.iI""ll des Inl, .....liontlt.. Codn Hir dit ~16rderung ;.u/'lrtid'ltr GUlIH .... Seesdlill,.. pMDG-Codt)
APPfOVIoI ac:mrding 10 waio.. 22 01 ... Ge_ni' IrM>duclion ollht 1Ill.etTWIioNIIobnl"'" o."'9IlfOUS Gooch Code PMOG Cod"

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

zum Az.: 9.1/67 619

In den Vorschriften des Anhanges A.5/Anhang V der GGVS/GGVE
bzw. des Anhanges I des IMDG-Codes deutsch werden Kisten des
Verpackungstypes 4H2 gleichlautend als "Kisten aus massiven
Kunststoffen", zum Unterschied zum Verpackungs typ 4Hl "Kisten
aus Schaumstoffen" definiert. Für die gesamte Verpackungsart
"Kiste" gilt dabei die Generaldefinition, daß Kisten rechtek­
kige oder mehreckige vollwandige Verpackungen aus ... sind,
qei denen aus dem Allgemeinverständnis heraus die einzelnen
Kistenflächen nicht auseinandernehmbar sind_

1.
1.1

Nr. D/BAM 4917/4H2W
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 167

Rechtsgrundlagen
.Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 19~

(BGB\. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Co(
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vo
23. August 1995)

Die vorgestellten Kisten der Fa. PEBRA GmbH,Paul Braun in
73776 Altbach, mit einer Bruttornasse von 302 kg zur Beförde­
rung von Gegenständen der Klasse 1 der GGVS/GGVE, setzen sich
aus folgenden Elementen zusammen:

1 x Basisrahmen aus Stahl,
10 x Einsatzrahmen aus PUR-GM

(Eol~ethanhartschaum glasmattenverstärkt),
10 x Inneneinrichtung (Recycle-PE),

1 x Abschlußdeckel aus PUR-GM,
4 x Stahlbandumreifung.

Sieht man von den metallenen Werkstoffen des Basisrahmens und
der Verschlußeiririchtung ab, besteht der Hauptwerkstoff der
vorgestellen Kistenbauart aus glasmattenverstärktem Poly­
urethanhartschaum. Abgeleitet vorn Wortlaut würde dies zur Ein­
stufung des Verpackungs types "4Hl - Kiste aus Schaumstoffen"
führen, die auf eine Nettohöchstmasse von 60 kg beschränkt
ist. Eine Kiste des Verpackungstypes 4Hl besteht, im Gegensatz
zur vorgestellten Bauart, typischerweise aus 2 Halbschalen aus
Schaumstoff zur Aufnahme von Innenverpackungen, die mit Klebe­
band verschlossen werden.

1.2

1.3

1.4

2.

3.

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekannlmachung vom 18. Juli 19~

(BGB\. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vo
15. Dezember 1995 (BGB\. I, S. 1852)

Ausnahme Nr. 46 (B, E, S) der Gefahrgut·Ausnahmeverordnung - GGAV vom 23.06.1993
BGBI. I, S. 995, zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 31.05.1996 (BGBL I, S. 744)

Antragsteller
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Mbaeh .

Hersteller
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Mbaeh

Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff mit Basisrahmen aus Stahl und Inneneinrichtung

Die Bauart weicht von der Spezifikation des Verpackungstyp mit dem Code 4H2 ab,
weil sie aus 1 bis 8 ineinandergestapelten Einsatzrahmen sowie einem Deckel aus Kunststoff
besteht, die mit 4 Stahlbänder auf einem Basisrahmen aus Stahl umreift sind.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationer
und Bescheinigungen gemäß der "Technischen Dokumentation für BAM Zulassung~ für
folgende Gefahrgutbehälter festgelegt:
. Mehrweg-Gefahrgutbehälter 10/6-115 für Fahrer-Airbag ·MB·Sprinter~ gezeichnet am

14.06.1996 und
- Mehrweg-Gefahrgutbehälter 10/6-115 für Fahrer-Airbag ·Porsche 986/996" gezeichnet am

13.06.1996 und

Der Werkstoff, den die Fa. PEBRA GmbH für die Einsatzrahmen
und den Abschlußdeckel der vorgestellten Bauart einsetzt, ist
ein Recycling-Polyurethan. Die der BAM vorgelegten Maßnahmen
der Qualitätssicherung und -überwachung bezüglich der Sorten­
reinheit des Ausgangsmaterials belegen ausreichend die Gewähr­
leistung einer gleichbleibend hohen Qualität. Ein Vergleich
der im Prüfbericht, Aktenzeichen 9.1/57 442 der BAM, vom
05.09.1995, enthaltenen Werkstoff-Sollwerte mit entsprechenden
Angaben aus der Literatur, macht dies ausreichend deutlich.
Die vorgelegten Qualitätssicherungsmaßnahmen für den Werkstoff
der Inneneinrichtung (im wesentlichen PE-Regranulat) werden
ebenfalls als ausreichend bewertet.

Die Einsatzrahmen und der Abschlußdeckel werden nach'dem
S-RIM-Verfahren (~tructure-Reaction-~njection-Molding)herge­
stellt, d. h., mit Hilfe des Reaktionsspritzgußverfahrens'wird
eine in die Form eingelegte Glasmatte vorn Reaktionsgemisch
vollständig durchtränkt und unter Druck und Wärme zu einem
festen Verbundwerkstoff ausgehärtet. Durch die Art der Reak­
tionsführung erscheint dieser Hartschaum an der Oberfläche als
massiver Kunststoff, während sich im Inneren des Formteils ein
mikrozellularer Schaumstoff befindet.

. 4.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Mehrweg-Gefahrgutbehälter 10/6-115

Abmessungen
Außenabmessung eines Einsatzrahmens:
max. Außenabmessung gesamt (8 Einsatzrahmen):

995 x 590 x 115 mm (L x Bx H)
1000 x600 x1000mm(LxBxH)

Abgeleitet aus den dargelegten Werkstoffeigenschaften und,An­
wendungsgebieten bewertet die BAM den bei der vorgestellten
Bauart verwendeten Werkstoff im Sinne der o. g. Gefahrgutvor­
schriften als "massiven Kunststoff". Somit ist die vorgestell­
te Bauart eine Kiste vom Verpackungstyp 4H2. Die für einen
solchen Verpackungs typ geforderten weiteren Spezifikationen
(UV-Beständigkeit, Verschlußeinrichtung) sind gegeben.

Die vorgestellte Bauart weicht von der Spezifikation einer
Kiste dadurch in einem wesentlichen Punkt ab, daß sich die
Kist~nseitenwände aus 1 bis 6 ineinandergestapelten Einsatz­
rahmen auf einen Basisrahmen'mit einem Abschlußdeckel zusam­
mensetzt. Im Zusammenwirken mit der Verschließeinrichtung (4
Stahlbandumreifung) und den in den Einsatzrahmen befindlichen
Inneneinrichtungen hat die Bauart die Bauartprüfung für die
vorgesehenen gefährlichen Gegenstände bestanden. Unter der
Voraussetzung, daß alle Kistenelemente einer UN-Kodierung zu­
geordnet werden können, wird die vorgelegte Kistenbauart als
gleichwertig mit einer Kistenbauart des Verpackungs typ 4H2
anerkannt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
siehe Ziffer 6

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güte
zugelassen.

Es wird bescheinigt, daß die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation sinngemäß aufgrund der sicherheits-technische Wertung zum Az. 9.1/67619 vor.
14. September 1995 und der im folgenden angegebenen Prufnachweise ebenso sicher ist, wie
der Verpackungstyp 4H2. Die Bauart ist für die BAM annetimbar und ertüllt damit die Vorschril
ten nach Ziffer 1. Oie Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Prufnachweise des Prufberichts Aktenzeichen: 111.1/57348 vom 20.07.1995 und Prufbe­
richts Aktenzeichen: 111.1/57442 vom 05.09.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin, Laboratorium 111.1 werden für die vorliegende
(geänderte) Bauart in der Variante mit 8 Einsatzrahmen sowie für die Ausführungs'l.arianten m
1 bis 8 Einsatzrahmen anerkannt.

12205 Berlin, den 14. September 1995

Verwendung für gefährliche Gegenstände der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände gemäß
Ziffer 1.4 gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:Fachgruppe III.l

Betfiebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium III:12
Verpackungen
Bewertung von Gefahr­
gutverpackungen
Im Auftrag max. Nettomasse je Einsatzrahmen 17,5 kg
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max. Bruttomasse : 230 kg ZULASSUNGSSCHEIN
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs*
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prülfüllgut (gütern)

ZulaSSUl1Q nacn AbltChn.ll. 22 der Al1lJe_iMn Einleitung d.. lntlomal_len Cod _ Bef6,deN"" lJel'Nticher GUt., lOIiI S_Ehitlan Olol()G.Codel
~/'IWal ao:otdi"ll 10 Mction 22 olm. Ga.....' I.....oduction ollhe Inl tionallolari!i... Oa"".,,,,,,, Goods Code OIolOO Codel

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4924/4H2
für die 8auart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 228

B. Kennzeichnung
Jeder Einsatzrahmen der nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten

. Verpackungen ist wie folgt zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

~n\::..) 4H2WIY 230/S/ D/BAM 4917 - PEBRA
1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn * GGVE, in der Fassung der Bek~nnlmachungvom

15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

(HersteUungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu beschriften:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG*Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Zugelassen nur mit: 1 Stück 8asisrahmen
1 bis 8 Stuek Einsatzrahmen
1 Stück Abschlußdeckel
4 Stück Stahlbandumreifung

2. Antragsteller
MTS Ökologislik GmbH
Zugspitzstraße 15
82049 Pullach

maximale Nettomasse je Einsatzrahmen: 17,5 kg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
MTS Ökologistik GmbH
Zugspitzstraße 15
82049 Punach

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff mit Innenverpackung (Sack aus Kunststoff)

Hersteller*Typenbezeichnung: Pharma-Conlainer 300 x 200; 400 x 300; und 600 x 400

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß' der unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmun*
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Variante I
Variante I1
Variante III

: 300 mm x 200 mm x 200 mrn (L x B x H)
: 400 mm x 300 mm x 200 mm (L x B x H)
: 600 mm x 400 mm x 250 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichte Nr.:960164/1, Nr.:960164/2 und Nr.:960164/3 jeweils vom 10.06.1996 des TÜV
Ostdeutschland, Sichemeit und Umweltschutz GmbH, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährticher Guter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend demen) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe in 'Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifikation
der Bauart erfüllen.

: 6 kg
: 8 kg
: 16 kg

max. Bruttomasse
Variante I
Varainte 11
Vartante 11

7.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BG81. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27*94 - insbesondere SecUon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der eighlh revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der 8undesanstalt für Materiafforschung
und -prüfung, 8erlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
emoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiaffor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2IY·)/S/ DIBAM 4924 - SC

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Berlin, 9. Juli 1996 ') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße(Variante) die Brurtomasse gemäß Ziffer
6. einzusetzen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr~rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

"{W
Dipl.* Ing. B.-U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen. wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern behJlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Ergänzend gellen die Spezifikation gemäß dem Schreiben des TÜV Ostdeustschland vom
09.10.1996.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10..2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B v0'11 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröflenliichl.

5.

6.

7.

8.
8.1

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960224 vom 12.08.1996 einschließlich des
1. Nachtrages vom 11.09.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit
und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände und gefährlicher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhallung der fol\;,enden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse : 15 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffül[gut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2/Y 15/S/ .ID/BAM 4954 - PN
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 17. Juli 1996

8.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die nach dem
KQualitätssicherungsplan für die nachträgliche Kennzeichnung von Kisten 4W der Firma
Perstorp Norkun GmbH gemäß dem Schreiben des TÜV vom 09.10.1996 kontrolliert wurden
und die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

Zulassurtg n.ch Absel1nm 22 de' Allgemeinen Einle~urtg du ln1trnationalen Code, tO, die Be16rderung gefährlIche, GiIle, mIt SuschlNen (IMDG-CodaJ
ApP'oval accord,ng 10 ""'ellon 22 01 tha Gantr'llntroduclion 01 Ihe Intamational Maritjm.. D.nge,ous Goods Coda (IMOG Cod.)

ZULASSUNGSSCHEIN

(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

4H2/Y 15/S/., ,..ID/BAM 4954 - PN

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenver·
packungen, wenn durch Prü1ung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen­
gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechts-
vorschriften nach Ziffer 1 erfüllt. .

9.3

9.2
9.2.1

9.
9.1

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregie'rungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Nr. D/BAM 4954/4H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 324

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen

1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August'1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Perstop Norkun
Kunststoffverarbeitung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

3. Hersteller
Perstop Norkun
Kunststoffverarbeilung GmbH
19057 Schwerin-Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem KunststOff, wahlweise mit oder ohne lnnenverpackung(en)
(Sack aus Kunstsloffolie, Flaschen aus Kunststoff, Deckeldosen aus Feinstblech)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prü1anforderungen fÜr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der 8ekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbe1örderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)K (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Drehstapelbehälter

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, BerlinK (ISSN 0340*7551) veröffentlicht.

Abmessungen 607,5 x 407,5 x 313,8 mm (L x B x H) 11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
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-prfifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Ek:hen 87, schriftlk:h oder zur Niederschrift
einzulegen. 9.2 Bedingungen

entfällt

Berlin, 14. Oktober 1996 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zulassung naeh Absc:hn/ll22 der AAg./n."'-n Eirlltirung de, ImtfNlionaltn Codn h)r <Ho. e.IOrde"""ll ",l.l~.GOtt. mil SHtdIiIl.n (lWOG~J
ApprowI.OCIlIf'lling 10 Mdion 22 olllw ~"...llrouoduc:lion 01 I!>e lruINtioßll ....rlIim.D.~ Goods eoo. (lMOG Cod.j

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4
9.4.1

10.
10.1

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährtk:her Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geänderl durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 I1 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERDUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. 8.-U. WieneckeOr.rer.nat. P. Blumel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehättem
Im Auftrag

Nr. D/BAM 4966/4H2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68284

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995)

10.3 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
·Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562) entlältt, da eine
Neufertigung nicht vorgesehen und auch nicht zulässig ist.

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2.

3.

Antragsteller
Rheinmetall AG
Heinrich-Ehrhardt-Straße 2
29345 Unterlüß

Hersteller
Rheinmetall AG
Heinrich-Ehrhardt-Straße 2
29345 Unterlüß

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Serlin, 12. Septe~ber 1996

Hersteller-Typeobezeichnung:

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff, massiver Kunststoff mit Inneneinrichtung

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

/J?f7
~

Duer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

: 500 x 500 x 400 mm (L x B x H)Abmessungen

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prfifbericht Aktenzeichen: 111.1/58 120 vom 10.09.1996 der Bundesanstalt für·
Materiatforschung und -prfifung, Laboratorium 111.11 ·prüfung von Gefahrgutverpackungen,
Ladungssicherung·, Unter den Eichen 87, 12205 Bertin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährticher Gegenstände gitt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bnrttomasse : 45,2 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FulIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprfifung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffulIgut(gutem}

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpackungen gem.
Ziffer 6.

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugegelassenen Bauart entprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4H2IY 46/S/•.............JD/BAM 4966 - RH-U

(Kennzeichnungsjahr. die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Diese Zulassung gilt bis zum 31. März 1997.
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5. Säcke

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusur>g nach AbllChnitl22 d" Alllilo_lnon Einl.~ungdnlntomalionalen Cod•• IQ, die BelOfd.ruRg got.l.luljdw, Gute, in S ..$dlitton ~I.lOG-Cod'l

Approvil oa:ordinlllo Mdion 22 01 lIwI GON/"Illntrodumoll 01 tho Intomolionol "b,~imI Dang.raus Goods Codo Ot.lDGoCodo)

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 850 mm und maximal 1070 mm
- Breite 600 mm
- Standbodenbreite 160 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffgewebe, wasserbeständig

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Nr. 8610/5H3
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 632

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10. Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recomrnendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AY!!.a!lml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

max.
1070 mm

600 mm
160mm

offener Kreuzbodensack, 5H3, mit Papierinnenlage

min.
: 850 mm
: 600 mm
: 160 mm

Hersteller-Typenbezeichnung :

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 95344 vom 06.09.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co.,

Rahestraße 47, 49525 Lengerich

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

6.

5.

Berlin, den 18. Dezember 1995
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8610/5H3
vom 13.06.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47,4952.5 Lengerich.

Die angewandten abweichenden Prülverfahren (Kältefallprüfungen) werden als
gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 26,0 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,5 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 33"
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

d. -
I~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H3/V 26/S/ JO/BAM 8610 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Appnlval acc.ot<ling 10 MCtic>n U 01'''' Ge...",. InU'Od\lClion 01 u.. lm-....tional Maritlmt 0."9""'''"' Goods Code (JUDO Coda,

Nr. D/BAM 3073/5H4
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 767

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vert>indung mü Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung def Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
RahesIr. 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH
RahesIr. 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie .

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

5H41Y51/S/ ,/D/BAM 3073 - B+K

(HerstellungsJa,hr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 440 und max. 820 mm
Breite min. 400 und max. 600 mm
Stanbodenbreite min. 120 und max. 180 mm
Der pfÜftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wkterrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zu!ässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen

Variante min
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Variante max
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 400 mm
: 440 mm
: 120mm

: 600 mm
: 820 mm
: 180mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 1I S. 937). zuletzl geändert dur<:h die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Altemativ gilt die Spezifikation .gemäß AZ. 1.5/41468 - 1 vom 09.1,2.1992 der
Bischof + Klein GmbH, Lengerich (Westf.).

Prütnachweise tür die Bauart
PnJfbericht Nr.: FS 16a + b/83 vom 16.08.1983 der BASF AG' OLLNP Produktionschulz
67 Ludwigshafen "
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94292 vom 14.01.1994
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94 360 vom 08.12.1994
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 95 064 vom 23-03.1995
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 95 367 vom 30.10.1995 der Bischof + Klein GmbH
Rahestr. 47, 49525 Lengerich

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gl1ter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährticher GUler (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zutassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -pnJlung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wkterspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 5. Juni 1996

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufass_ung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 307315H4
vom 25.01.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH, Rahestr. 47,49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~-""'

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Releralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

max. Bruttomasse
min. Schuttwinkel
max. Schüttdichte

: 50.3 kg
20·

: 2.8 kgll

V~rgleichb~re oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bel der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezifIkation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
~~~~Zaec~h~:n~UgelaSSenenBauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
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Nr. D/BAM 4837/5H4
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung w!rd unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt geändert
durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (8GBI. t, S. 1074) _
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August
1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I,S. 1852)

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6

D - 37447 Wieda

10.
10.1

10.2

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums b~~. de~ M~sse. richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unbenJhrt.

Die Bauart erfüllt die PnJfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderun9sverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Entfältt

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

37447 Wieda

Herstellerkurzzeichen: Sa

Dipl.-Ing. Ditm~r Mertens

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider~pruch

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -pnJfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

BerHn, den 15. Februar 1996

: 530 mm
: 1000 mm

Abmessungen
Sack-Breite
Länge

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifika­
lionen und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
PE - Flachsack

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie mit Innensack aus Papier

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: KSA 01/96 vom 05.02.1996 der Sachsa Verpackung GmbH, SÜdstr.
4-6, 37447 Wieda. ZULASSUNGSSCHEIN

ZulaDUng Nld> Abschnitt 22 der Algemeinen Eint.ltUng d"ln~1enCod" hJf die BeMrdetung lIeUIlrlicMt GUter nVl Seescftll.., ~MOO.codel
~I ac:=rd;n; to sec:tion 22 ot llle GenerallnlJo4Ydion ot llle Inte~tionall.brilimeDaflllerollS Goocts Code ~MDG Co<ie)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart erfüllt die Anforderungen an die Auslegung und
Prüfung der Rechtsvorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährHcher feste Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I.
Maximale Bruttomasse: 25,7 kg
Schüttwinkel: 240

Schütldichte: 0,55 kgll

Nr. D/BAM 4883/5H4
tor die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68066

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 156a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Riedel-de-Haen AG
Wunstorfer Str. 40
30926 Seelze

3. Hersteller
Riedel-de-Haen AG
Wunstorfer Str. 40
30926 Seeize

5H41Y26/5/ .ID/BAM 4837·5a

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung: _

Abmessungen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Der Zulassungschein erlischt am 15. August 1996.

Sack-Breite
Länge

Variante I
: 180 mm
: 240 mm

Variante 11
160 mm
120mm
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5.

S·pezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5. genannten Prürnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 950643 vom 27.11.1995
Prüfbericht Nr.: 950644 vom 27.11.1995
Prüfbericht Nr.: 950645 vom 27.11.1995 der TÜV Ostdeutschland GmbH Sicherheit und
Umweltschutz, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 15. Oktober 1996

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Maximale Bruttomasse: 1,5 kg (Variante I)
Maximale Bruttornasse: 0,5 kg (Variante 11)
kleinster Schottwinkel: 30°
Schüttdichte : 0.92 bis 1,38 kgn

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

~~#~
fl.-1ng. (FH) Y.-J. Yapi

7.

8.

Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgoter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gütern)

Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulusu"'ll ....<h ~in 22 d., All!l-m...." E""'"~ung MS Inl.....lic ....l.,.. CocMs r... d.. IHt~ro.runglI'"ri~'00.. m~ S-sdlilf." ~MOG-eoo.l
ApproYllI ,<;cordrng 10 Mcbon 22 cl 1M a....~llnlrodud>On 01 IM Inl,m.slioNlI ManlJma Oang.,o"" Goo<h Coda (110100 Coda)

Nr. D/BAM 4920/5H4
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 225

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

5H41Y2/S/ .ID/BAM 4883 - RdH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

5H41Y1/S/ .ID/BAM 4883 - RdH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3

2.

.3.

4.

Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1S8a vom
23. August 1995)

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoflolie

Hersteller-Typenbezeichnung: gekl.Ventilbodensack aus PE
9.2 Bedingungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Variante I
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Variante 11
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 400 mm
: 440 mm
: 120 mm

: 600 mm
: 820 mm
: 180 mm

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gater vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tur die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: FS 16a+b/83 vom 16.08.1983 der BASF AG, DLUVP Produktionsschutz,
67 Ludwigshafen
Kurzprufprotokoll Berichts-Nr.: 94292 vom 14.01.1994
Kurzprufprotokoll Berichts-Nr.: 94 360 vom 08.12.1994
Kurzprufprotoko/l Berichts-Nr.: 95 064 vom 23-03.1995
Kurzprufprotokoll Berichts-Nr.: 95 367 vom 30.10.1995 der Bischot + Klein GmbH
Rahestr. 47, 49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfültt die Vorschrift nach Ziffer 1 Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 26 kg
min. Schüttwinkel 20 0

max. Schattdichte : 1.5 kgn
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpn.1fung entsprechend dem(n) verwendeten Pn.1ffOllgut (gütern)



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart darten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig g~fertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen,

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zvflssung nlch Absdlnitl22 de, Allgemeinen EinleilVng du Inlernationalen Codes rCir die 1le16rdorung gel'hrlicher Glite, m~ Seesdliflen ~MOG·Codol

",,"prO"11 Iccording 10 Slc!ion 22 or lhe G.nerlllnlloduc!ion 01 IM Inlernll;,,"sl Mlr~ime Osngerous Goods COde gMOG Codel

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4967/5H4
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Goter

Aktenzeichen 9.1/68 304

5H4/Y26/S/ .ID/BAM 4920 - B+K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

1. Rechts9rundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bek~lnntmachungvom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 440 und max. 820 mm
Breite min. 400 und max. 600 mm
Standbodenbreite min. 120 mm
Der prültechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten PrüfsteUe über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bek~mntmachungvom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststolfolie

Hersteller·Typenbezeichnung:
FJachsack

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: G 96283 vom 30.08.1996 der Bischof + Klein GmbH & Co"
Rahestraße 47, 49525 Lengerich

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bes~heinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

: 500 mm
: 960 mm

Abmessungen
Sack·Breite
Länge

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tar die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

5.

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-
packungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 1I S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3856)
der qrdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 6.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 II S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Die angewandten abweichenden Prulverfahren (Kältefallprufung) werden als gleichwertig
anerkannt.

Die Eignung der Bauart tar die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche GOter der Verpackungsgruppe 11 oder III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüHgot~r in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n). verwendeten PrOffüllgut (gütern)

1DA Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

max. Bruttomasse
min. SchüUwinkel
max. SchOttdichte

: 50.5 kg
: 28°

1,0 kg/l

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kunge n chuttgutbehältem
1m Itr

I

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 10. Juli 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

8. 4,k~,)
Dipl.-Ing. D. Mertens

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H4/Y 51/S/ .ID/BAM 4967 - B+K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen Iür gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die angewandten abweichenden Prülverfahren (KältefaUprüfung) werden als gleichwertig
anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprütung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgut (gotern)

: 26,0 kg
: 30"

0.8 kgn

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 96 285 vom 30.08.1996 der BIschof + Klein GmbH & Co.,
Rahestraße 47, 49525 Lengerich

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

7.

5.

6.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FQlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswemstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Goter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) in der 5.
R1D-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

SH41Y 26/S/ .ID/BAM 4968 - B+K
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ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

Dipl.- lng. B.-U. Wienecke

Berli~, 16. September 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(j)

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Bedingungen
entfällt

Auflagen
Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährtiche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entläUt

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist.bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·pnJ.fung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 197.5 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~:;;"~=:"".'"f....~.:.~,·.:.·.~.i,~.:..~.'.)
Dr.rer.nat. P. BIOmel 7 .. _

Oberregierungsrat

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geandert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale EisenbahnbefOrderung gefährticher Goter (RIO) in der 5.
AlD·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATlONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jewells zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unbenJ.hrt.

9.4
9.4.1

9.3

9.2

9.
9.1Referat 111.12

Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag...

(/(. ).'!
~~I

Dip!.- ;~g. B.·U. Wienecke

Berlin, 16. September 1996

: 450 mm
: 860 mm

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Abmessungen
Sack-Breite
Länge

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunslstotfolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachsack

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prilfnachweise(s) festgelegt.

I?e ; .
! .- --------r

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehältern
Im Auftrag

Nr. D/BAM 4968/5H4
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 305

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

4.

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
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Nr. 7503l5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 769

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24.August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr.158avom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, In der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

9.2 Bedingungen

9.3 Wjderruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahesfraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibyng der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

Abmessungen:
Länge : 580 mm
Breite : 500 mm
Standbodenbreite : 130 mm
Ventilbodenbreite : 133 mm

Spezifikation:
Die ~~ua~ wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
speZIfIkationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section ·10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.
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Nr. 8268/5H4
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 584

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

!1~fiJ-~
Dipl.-lng.(FH) A. RoeslerDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

Berlin, 20. Februar 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstait für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Rechtsgru'ndlagen
1.1. Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL I, S. 1On) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des ~mendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. AU9ust 1995)

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. G 93367 vom 19.11.1993 des
Antragstellers

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7503/5H4 - 1. Neufassung
vom 14.01.1994 der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47 in 49525 Len­
gerich

prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 95407 vom 17.11.1995 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen

der Bischof + Klein GmbH &Co., Rahe­
straße 47 in 49525 Lengerich

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche feste Stoffe der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Maximale Bruttornasse : 26 kg
Maximale Schüttdichte : 0,8 kg/I
Minimaler Schüttwinkel : 31"
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüffüllgüter(n)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

5.

6.

7.

8.

5H4/Y 26/S/ .ID/BAM 7503 - B+K

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2, Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
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3.

Rahestr.47
49525 Lengerich

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der B"undesanstatt für Materialforschung
und -prufung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller·Typenbezeichnung:
Offemer Kreuzbodensack, 5H4, einlagig mit Prägung

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Barlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 826815H4 vom 08.04.1988 der Finna
Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 4540 Lengerich.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.- Ing. D. Mertens

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 24. Mai 1996

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit

~""~"

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIa"""'il nach Abschnill Z2 <Mr AOoJ-m.'Mn ei.....~""lI <MI lntemabona'-n CodoII IÜl d" a.IO~"""9~tllw1lcMrGUl.r ,n S..schil1an ~r.lDG.codoo)

Approval aa:ordin<;J 10 section Z2 olIM G-M,alll'llroducbon oliM lnlamalional r.lam.m. Oall9&rous Goods Coda ~r.lOG-Godal

: 450 mm
: 750 mm
: 130mm

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrDfbericht Nr.: G 88 040 vom 24.02.1988
Prüfbericht Nr.: G 95309 vom 15.08.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co.,
Rahestr. 47, 49525 Lengerich.

6.

5.

Oie Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:'

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Nr. 8865/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 869

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 25,9 kg
: 30 0

: 0,8 kglf

1. Bechtsaryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB\. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB\. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mif Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juii 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H41Y26/S/ D/BAM 8268 - B+K

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB\. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB\. I S.1852)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

9.2 Bedingungen
entfällt Hersteller-Typenbezeichnung: offener Kreuzbodensack

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher

Güter zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
fesfgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfberichf Nr. G 95 433 vom 06.12.1995 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.,

49525 Lengerich

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar s;cherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriftan für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

5.

6.

Abmessungen:
Länge
Breite
Sfandbodenbreite

min.
: 900 mm
: 470 mm
: 141 mm

max.
950 mm
550 mm
197 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 937). zulefzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB1. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnun9 vom 8. März 1995 (BGB\. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS,GOODS DER
UNITE.O NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8865/5H4
vom 25.01.1995 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (nicht durchgeführte Källefallprüfung)
werden als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilf bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brultomasse : 50.2 kg
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7.

8.

• Maximale Schüttdichte 1,2 kgll
- Minimaler Schüttwinkel 260

• Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä·
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendefen Prüffüll·
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H4/Y 511S/ JD/BAM 8865 • B+K

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zullssung ...eh Absdlnin n de, AJlgaman.n En.iIung~.1~....IioI\l'-"~ lUr~ B.f6nMnmg ~'tM;a..,GOIa, mil s...chill... QIllOG-codaJ

Appro_1 accotding 10 saaic>.. n 01 tM Gana..I~.. 01 tM Inta....Uonal Ual'iliJM o.nga...... GoocI. Coda (INOG Coda,

Nr. 9491/5H4
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 285

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBi. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmunqen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foiiendicke
- Länge mindestens 900 mm und maximal 950 mm
· Breite mindestens 470 mm und maximal 550 mm
- Standbodenbreite mindestens 141 mm und maximal 197 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1On) - insbesondere Abschnrtt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
Venti1bodensack , Bauartreihe, 5H4 RH.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit de.n zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor·
schriMen für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschriMen (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen
Variante I

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Variante 11
Sack·Breite
Länge
Standbodenbreite

: 490 mm
: 580 mm
: 145mm

: 680 mm
: 760 mm
: 200 mm

10. Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 It S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RfD)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (tMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27·94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 90 200 vom 24.07.1990,
Prüfbericht Nr. G 95 170 vom 02.05.1995 und
Kurzprüfprotokoll Nr.: G 96 247 vom 29.07.1996 der Bischof + Klein GmbH & Co.,

Rahestr. 47, 49525 Lengerich.

Bauartzufassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9491/SH4 vom
13.09.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr. 47, 49525 Lengerich.

Die angewandten abweichenden PfÜfverfahren (Kältefallversuch) werden als gleichwertig
anerkannt.

Verwendung für gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend "dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 25,S k9
: 24·
: 0,8 kglt

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach_Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 23. Februar 1996

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßlg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AuMrag:

/ ..~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImeMO:)

DiP~'Wienecke
9.
9.1

5H4/Y 26/S/ JD/BAM 9491 - B+K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestim m ungen
Befristungen
entfällt
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion. Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge mindestens 580 mm und maximal 760 mm
Breite mindestens 490 mm und maximal 680 mm
Standbodenbreite mindestens 145 mm und maximal 200 mm
Der pruftechnische Nachweis einer von der SAM anerkannten Prufstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der SAM zuzusenden.

4.

Bischof + Klein GmbH& Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunslstottolie

Herstelier-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrtften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstotfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur·Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderun9sverordnun9 vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yor1< und Genf 1993

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoW­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der ur:'ter 5. genannten Prüfnachweise
festgelegt.

max.
740 mm
560 mm
145 mm
149 mm

min.
500 mm
400 mm
140mm
140mm

Abmessungen:
Länge:
Breite:
Slandbodenbreite:
Venlilbodenbreite:

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Baualt erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

. Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10007-1. Neufassung vom
14.02.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co. in 49525 Lengerich.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 92 148 vom 21.05.1992,
Prüfbericht Nr. G 95 007 vom 09.01.1995,
Kurzprüfprotokoli Nr. 95 005/1 vom31.01.1995,
Kurzprüfprotokoli Nr. 95 005/2 vom 31.01.1995,
Kurzprüfprotokoll Nr. 95 005/3 vom 31.01.1995 und
Prüfbericht Nr. G 96 023 vom 18.01.1996
der Bischof + Klein GmbH& Co. in 49525 Lengerich

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.

9.3

9.4
9.4.1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 26 kg
• Maximale Schüttdichte : 1,3 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel : 250

• Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä·
digungswirkung bei der Faliprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Herstelier muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blüme!
Oberregierungsrat

Berlin, 6. August 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

r7f7
D~-U Wienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H4/Y ·)/S/ ,.", .ID/BAM 10007 • B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An diese Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprülte
Bruttomasse, unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 6. einzu­
setzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Z....ssung ....dl A.bsdlnin 22 der Al~IM;"'nE....iIung des Im.malio....'-n Cado>s IUr dM 0_16<$"""'11 ~fI,ht\od'IItr GUMor rn s..Khilt_n (l1olClG-C<><t.)
ApprovaI-t;;COI'dlll9 '" MClion 22 olIM G.MfalllM>duction olIM 1..-00....1M.riIirM O_~f1IUSGoods Code PMOO.cod_)

Nr. 10007l5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 920

1. Bechtsgryndlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• gleiche Konstruktion, Werkstott und Foliendicke
- Länge mindestens 500 mm und maximal 740 mm
- Breite mindestens 400 mm und maximal 560 mm
- Standbodenbreite mindestens 140 mm und maximal 145 mm
• Ventilbodenbreite mindestens 140 mm und maximal 149 mm
- Der. prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH& Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstelien, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befülit. zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alie sonstigen Vorschriften (z. B. FÜligrad,
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Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ung n.et> Abochnitl22 d.r "ng.mo;n.n Einldunll d.. lnt.m.IIon.I.1l Codn ,ar die a.!~rd.rung gl"hffic:M, GGlI' in S.. lCJ'Iitlon Or.tDG·Cod.)

App,ov.1 .ccordlng (0 ..~ion 22 olIM G.MrallnUodlld.lon 01 th. Intlm.tllmll MlrKI,... O....g.ro~ GoOdl Code- ~MOG-eod.)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Nr. D/BAM 4113/5Ml
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 867

Hersteller der Verpackuna
Papiersackfabrik Tenax
Westbahnhof 43-55
40878 Ratingen

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig

4.

3.

2. Antragsteller
Papiersackfabrik Tenax
Westbahnhof 43-55
40878 Ratingen

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 [Jie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADRÄnderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RtDÄnderungsverordnung vom 8.März 1995
(BGBI. 11 S. 210)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Berlin, 26. März 1996

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

: 731 mm
: 540 mm
: 203 mm
: 203 mm

Fachgruppe 111.1
Betriebs und Unfallsicherheit
von Gefah verpackungen
luft

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Irn Auftrag

11-j(~eZ
Dipl.lng.(FH) A. Roesler

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite
Ventilbodenbreite

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen,
speZifikationen und Bescheinigungen gemäß
festgelegt.

technischen Zeichnungen, Werkstoff­
des unter 5. genannten Prüfberichls

5. prÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. G 95431 vom 05.12.1995 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.,

Rahestraße 47, 49525 Lengerich

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4113/5M1 vom
14.01.1993 der Papiersackfabrik Tenax, Postfach 1714, 4030 Ratingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.
- Maximale Bruttornasse : 39,6 kg
- Maximale Schüttdichte 0,8 kg/I
- Minimaler Schüttwinket : 30·
- Vergteichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M1/Z 40/S/ _ JO/BAM 4113 - TX

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack 45 x 75 x 10 cm, 3 + 1 fach

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PfÜfnachweise{s) festgelegt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlussen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoften) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 450 mm
: 750 mm
: 100 mm

10. Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973). zuietzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteiiungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109116 vom 02.08.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Ergänzungsbericht für die Zulassungs-Nr.: 9508l5M1 vom 23.04.1996 Sachsa

Verpackung GmbH, 37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9508/5M1 vom 07.01.1991 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Maximale Bruttomasse: 25,3 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOMüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin, den 12. Januar 1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

i~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gef~hrguckungen
ImA

Dipl.-I g. B.-U. Wienecke

Q 5M11Y26/S/ , JD/BAM 9508 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z ....~ N1cn AblldlniU Z2 6N A.J9tm....n Einle~ung doos Im.matio...len Codn rot 0:;. B.!6..o."'1llI geliJ\rlictler GOIII m~ SM~an pl.lDG-eoda)

ApplOval aceording 10 Mdlon Z2 01 11M GanaraJ Introduetion olIM lntamalionall.laritima Oa~lO'"Goods~ 1I1olDG Coda!

Nr. 950B/5M1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 126

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1On) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverorclnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgulverorclnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SÜdstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zutassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezügltch
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberCIhrt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime o'angerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(8GBL I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001f (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).



10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Be~in· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
emoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnin 22 der AI~meil'Mln Einleitung du Imemalionaln Codn liir die Bel6rderung gellhrlichar Glila, in SenChiffen QMOG-Codej

Approyal according 10 ..ction 22 01 11le Ga"'"llmroducticn 01 lhe Inremalio"allolarilime Oangerous Goods Coda QIoIOO-Code)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BJümel
Oberregierungsrat

Berlin, 2. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung voo
Gefahrgutverpackungen

W
Dipl.- log. S.-V. Wienecke

D/BAM 4475/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen g.1/68 034

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.

August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassungder Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4 - 6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller der Verpackung
Sachsa Verpackung GmbH

. Südstr. 4 - 6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, ~asserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
Breite:
Länge:
Standbodenbreite:

500 mm
700 mm
155mm

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoH­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 02/96 vom 12.02.1996 der Sachsa Verpackung GmbH,
Südstr. 4 - 6 in 37447 Wieda (Südharz)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4475/5M2 vom
22.09.1994 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Südstr. 4 - 6 in 37447 Wieda
(Südharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder ill.
- Maximale Bruttomasse : 25,5 kg
- Maximale SchÜlldichte: 0.60 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel: 24·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschatten der FÜllgüter In Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgut(gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen·Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die fl,stgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M2/Y 26/S/ .ID/BAM 4475 - Sa

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.2 Bedingungen

entfällt

Zwssung Mdl Abtoc:hnia 22 0... AlIgoe ....r.n EinleCullll dft; ltM....lioM..n Codes"" die a.t6nien1ng ~IUwld*GCltMl'l"i s..,,;NlIen Or.tOG-CodeI
Ai>9........1KDCIrditIg 10 MClion 22 "" IM 0.".",,1 ItM>duaio>n ollhe l.......lionIol r.t........ O-,"'lI1I GoodI Code (Ir.tOG Code'

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der'in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu velWendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. O/BAM 4514/5M2
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68 364

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schril1en für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschril1en (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher ,Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt·Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher GOter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15.
Juni 1988 (Nachrichten fOr Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter aut der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

: 480 mm
: 750 mm
: 180mm
: 180mm

: 480 mm
: 570 mm
: 180mm
: 180mm

Variante 11
Sack·Breite
Länge
Standbodenbreite
Ventilbodenbreite

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack
Abmessungen
Variante I
Sack·Breite
Länge
Standbodenbreite
Ventilbodenbreite

der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19. März 1996

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: G 94 343 vom 25.10.1994 und
Prufbericht Nr.: G 96 273 vom 22.08.1996 der Prufstel1e für Gefahrgutverpackungen der
Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen,mw
Oipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,/

1,-, IA.v
Oipl.-Ing. (~H) W. Taegner

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4514/5M2 vom 18.11.1994 der
Finna Bischof + Klein GmbH & Co.,49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 111
max. Bruttomasse : 26 kg
min. Schünwinkel : 30 0

max. Schündichte : 0,8 kgll
vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pn.1ffüllgut (gOtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Q 5M2/Z 26/S/ .I0/BAM 4514 - B+K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 570 mm und max. 750 rnm
Breite 480 mm
Standbodenbreite 180 mm
Ventilbodenbreite 180 rnm

Der prüftechnische Nachweis einer von der SAM anerkannten PrCrfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der 8AM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütem befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der rnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AHe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~
packungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. AOR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27~94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BY AIR (leAD-TI) Ooc 92B4-AN/905 in der 1995-1996-er EdITion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung I\llch Abschnitt 22 der Allqemei""n Einleitung du Intemetiol\ll'-n C<xIu tOr die Beförderung gel'Micllor Güter mit S..schitlen (I~OG-eode)

Apptllval eceording to ....cüon 22 ot the Ge""rellmroduetion ollh' Inlemationel ~eritime Oa"'\lero", Goods Code Q~OG Code)

Nr. D/BAM 4567/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/6B 326

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der F~ssung der Bekanntmachung vorn
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3. Hersteller
3.1 AssiDomän

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

'3.2 AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Werk Goslar
WolfenbOtteler Str. 42
38642 Goslar

3.3 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
offener, genähter Faltensack

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 29. August 1996

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Faltenbreite

: 370 mm
: 950 mm
: 130mm

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt .die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1.
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

K. E. Wieser
O+P

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

@
Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Schreiben HJW PrüfsteIle vom 19.08.1996 der Fa.
AssiDomän, Herkules Verpackungswerke GmbH, 48324 Sendenhorst (zusätzliche Innenlage
aus Kunststoffolie).

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 0211995 vom 17.01.1995 der Fa. Herkules Verpackungswerke GmbH,
48324 Sendenhorst.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4567/5M2 vom 27.01.1995 der
Finna Herkules Verpackungswerke GmbH, 48324 Sendenhorst.

Oie Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. PSA 0211995 vom 17.01.1995 der Fa. Herkules Ver­
packungswerke GmbH, 48324 Sendenhorst werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111
max. Bruttornasse : 25,2 kg
min. Schüttwinkel : 34 0

max. Schüttdichte ': 0,7 kg/l
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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9.
9.1

Nebenbeslimmungen
Befristungen
entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
D 37447 Wieda

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

Herstel1er-Typenbezeichnung:
VK - Venlilbodensack 48 x 56

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standboden-I
Ventilbodenbreite

min.
: 560 mm
: 480 mm

: 130 mm

mal<.
580 mm
550 mm

230 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Seförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 iI S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 01/95 vom 04.01.1995

: 0,95 kgll
: 24"

Maximale Schüttdichte
Minimaler Schüttwinkel

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll-güter(n)

Max. 8ruttomasse kleinste Baugröße : 27,9 kg
größte Baugröße : 45,2 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4580 vom 14.02.1995 der
Sachsa Verpackung GmbH, Südstr. 4-6, 037447 Wieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfbericht Nr. PSA 01/951. Nachtrag vom 19.10.1995 der Sachsa Verpackung GmbH,
Südstr. 4-6, D 37447 Wieda

7.

6.

5.

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.
10.1

9.4
9.4.1

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzek:hnen:

Berlin, 27. August 1996 5M2!Y·)/S/ .ID/BAM 4580 - Sa

Zulassung nach Ab.chnill 22 <M. A/lgoIm.lnen ElnI4o~ung dn Inl._tioMliln Codn lVr d;' e.l~r<M"-""lI~1'hrIictw.Gilt•• in SHsdlitl.n OMOO.cocM)
App,onl .cconling lo _ion 22 01 t"- GtoM..llntroduetlon olIM I~_tionalMaritim. Oa~roln Goods Co<M O~OG.(;od.l

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 560 mm und maximal 580 mm
- Breite mindestens 480 mm und maximal 5SO'mm
- Standbodenbreite mindestens 130 mm und maximal 230 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächst­
folgende ganze Zahl aufzurunden.

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht
werden.

Dipl. - Ing. B. -U. Wienecke

Fachgruppe ill.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. D/BAM 4580/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 710

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. Aug.1995 (BGB!. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang Ides
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
D 37447 Wieda

10 Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der In0E:1nverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle: sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
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Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Ändenmgsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemaHonale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID~Änderungsverordnungvom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATIONSot der Fassung der eight revised edition, New York und Genf 1993

Sack-Breite
Länge
Standbodenbrene

Variante 11
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 450 mm
: 540 mm
: 180mrn

: 480 mm
: 570 mm
: 180mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen ,
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr·
licher GOter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Variante 111
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 500 mm
: 750 mm
: 180 mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziflkalloner
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

11. Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PnJfbericht Nr.: PSA 03/1995 vom 31.01.1995,
PnJfbericht Nr.: PSA 04/1996 vom 19.08.1996 und
Prüfbelicht Nr.: PSA 05/1996 vom 19.08.1996 der AssiOomän, Herkules
Verpackungswerke GmbH, 48324 Sendenhorst

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folg~nden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

: 25,3 kg
: 37·

0,85 kgll

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. "DIBAM 459615M2 vom 23.03.1995 de
Finna Herkules Verpackungswerke GmbH, 48324 Sendenhorst.

6_

Dip!. Ing. D. Mertens

La~ratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Berlin, den 26.03.1996

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichertleit

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.o~ nach Abschnill22 .... Atg.........n Ew.~ .., I_.....tjona..n CocM,till dOe ßel6nSeNng lI"tiMiche,QClM,mil~.n(lN~l

App'o....1acoard'''9 10 ..<;Don 22 01 tlwo c;....rallnuoduetlOn 01 IM 1"'-.....'ional N.ritim. D.~r"""Goo<h Coda (lNOO Cod.)

7.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4596/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährficher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 327

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2/Y 26/S/ JO/BAM 4596 • HERK

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995 .

(BGBI. I, S. 1025)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.3

2.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 540 und max. 750 mm
Breite min. 450 und max. 500 mm
Standbodenbreite 180 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

3.
3.1

3.2

3.3

Hersteller
AssiOomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Werk Goslar
Wolfenbülteler Str. 42
38642 Goslar

AssiDomän.
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

9.3

9.4
9.4.1

10.
10.1

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen defTlienigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach äen Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vocschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkslaffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrfagig, wasserbeständig

Hersteller·Typenbezeichnung:
geklebter Ventilsack nach olN 5560/1

Abmessungen
Variante I

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 It S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
Rlo·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB\. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
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- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (8GBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgat;!9 Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsktenten der Bundesanstalt tor Materiahorschung und ,
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Etchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Minimaler Schüttwinkel : 330

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M2IY 26/S/ JD/BAM 4871 - Sa

Ber1in, 27. August 1996 (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportstcherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~
Dipl.- lng. B.·U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zulassung nach Abschnill. 22 doIr Atg....._n e ....itung dn tnt.....Iio...len Coc»s lCi. d. s.l6nIe"""ll ..,.lilriche. GCor in S-schifY.n (IMOG-eodoIj
Appro....l aa:.otdirlg 10~n 22 oIllw Ga.-.l llllnldudion oliM .........Iional Marilim. o.ngarous Goods Codot (IUOO-eodaj

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Nr. DIBAM 4871/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 055

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und MitteIlungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der.Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S.·562).

10. Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973). ZUletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3B55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des Infernational Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack 55x90

4.

3. Hersteller der Verpackung
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom
18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 900 mm
: 550 mm
: 125 mm

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstait für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen. gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Berlin. den 3. April 1996

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gi~ bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen <>I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 25.4 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,45 kgll
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5.

6.

Prüfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 04/96 vom 26.03.1996 der Sachsa Verpackung GmbH.

37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat '

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'@
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke



ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. DfBAM 4914f5M2
10r die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 231

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere AbschniU 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der· Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK·Kreuzbodensack

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen .

·Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEl
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterHeg der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticherGOter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblaff Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung une
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 2. Juli 1996

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 06/96 vom 26.06.1996 der Sachsa Verpackung GmbH, 37447 Wieda

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5.

Abmessungen
Sack-Breile
Länge
Standbodenbreite

: 600 mm
: 750 mm
: 230 mm

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~
Dip!.- lng. B.-U. Wienecke

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart el1üllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 40,4 kg
: 24"
: 0,68 kgll

Nr. DfBAM 491 Bf5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 229

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten~Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 199=

(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vorr
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 199=
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

5M2IY41/S/ JD/BAM 4914 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

4.

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SÜdstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig .

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

600mm
950 mm
230 mm
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Mit Ausnahme der Verpackungswerkstoffe gelten die Spezificationen des Prüfberichts PSA
07/92 vom 08.05.1992 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Prüfstelle für Gefahrgutverpa­
ckungen, Südstraße 4 - 6, in 3426 Wieda (Südharz).

ZULASSUNGSSCHEIN
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5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: PSA 07/92,1. Nachtrag vom 10.06.1996 der Sachsa Verpackung GmbH,
Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen 5M und 5H, SüdstraBe 4-6 in 37447 Wieda (Sudharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. D/BAM 4934/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168 258

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 50,5 kg
: 30 0

: 0,67 kgll

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mö Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2/Y51/S/ .ID/BAM 4918 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestimmungen
Befristungen

3. Hersteller
3.1 AssiDomän

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3.2 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

9.2 Bedingungen Hersteller·Typenbezeichnung:
Flachsack

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Breite
Länge

: 500 mm
: 650 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daB alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: PSA 01/96 vom 04.07.1996 der AssiDomän, Herkules Verpackungs­

werke GmbH in 8324 Sendenhorst

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 1II

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

: 25,2 kg
: 39 0

1,2 kgll

max. Bruttomasse
min. Schuttwinkel
max. Schüttdichte

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 9Elfertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

7.

8.

6.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verÖffentlicht.

10.2 Die Bauart erfUllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.ADR-Ande·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matelia"orschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 9. Juli 1996

5M2/Y 26/S/ .ID/BAM 4934 - HERK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.na1. P. Blümel
Oberregierungsrat

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
Weitere Produktionsstätten des Antragstellers als die in Ziffer 3 genannten, dürfen Verpackun­
gen nach dieser Zulassung serienmäßig fertigen, wenn diese das im Schreiben "HJW- der
AssiDomän, Herkules Verpackungswerke GmbH vom 19.07.1996 beschriebenen Qualitäts-
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management und das Qualitätssicherungsmaßnahmen einhalten. Jede dieser Produktions­
stätten ist der BAM zur Kenntnis zu bringen.

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachsack

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füt1güter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütem)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 02196 vom 04.07.1996 der AssiDomän, Herkules Verpackungs­

werke GmbH in 8324 Sendenhorst

: 50,4 kg
: 39 0

1,2 kgll

: 500 mm
: 900 mm

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schültdichte

Abmessungen
Breite
Länge

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

7.

5.

6.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

10.2 Die Bauart erfültt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und'Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberuhrt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Dif:jse Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 31. Juli 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart s!,!rienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(05M2/Y 51/S/ JO/BAM 4935 - HERK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

/

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
Weitere Produktionsstätten des Antragstellers als die in Ziffer 3 genannten, dürfen Verpackun­
gen nach dieser Zulassung serienmäßig fertigen, wenn diese das im Schreiben "HJW- der
AssiDomän, Her1<ules Verpackungswerke GmbH vom 19.07.1996 beschriebenen Qualitäts­
management und die Qualitätssicherungsmaßnahmen einhalten. Jede dieser Produktions­
stätten ist der BAM zur Kenntnis zu bringen.

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzehigen Widerrufs erteilt.
ZuLnSllrog Nd! AbKhn<n 22~, Allg.m.iMn EirJt~llnlld.s lm.matloNlen Co<Iu 101' di. e.r6rd40Nng 1I.tiMidI.r GllI" m~ S_sehitl.n (11.400<:0<1.'

Appro....' a<:conling 10 ..,;lIion 22 er "'" a ..... rallnlloduaifln el "'" lnttm.tlional ",.ritim. OlflogeroUS G<>ods Co<M (lMOG Cod'l

Nr. D/BAM 4935/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68259

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern bafültt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I das IMDG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2. Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3. Hersteller
3.1 AssiDomän

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3.2 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der An~gen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ande­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung füt die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

.10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt f(jr Materialforschung
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und -prUfung, B~r1inM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbeleh rung
Gegen diesen Bescheid kann innerflalb eines Monats nach Bekanntgabe Wtderspruch erfloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prCIfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8.

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zuluwng /'I_eh Ab$d'ltlrll 22 der Al91m.....n einlol~ung des l,"-fTIoItionol,m eod.. l'" dM B4016t<MnJ"lIll.llhrlicM' GiIt_. m~ SHsdIiIIMl QI.lOG-Code)
ApproYllI accanling 10 Hetion 22 01 tM G<I"'r&llntro<lllClion 011iM InlafTloll.lo...1Marilima O_"lIa.o,," Goods Co<la QMOG Coda)

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

5M2IY 26/S/ JD/BAM 4936 - HERK

9.2 Bedingungen
Weitere Produktionsstätten des Antragstellers als die in Ziffer 3 genannten, dürfen Verpackun­
gen nach dieser Zulassung serienmäßig fertigen, wenn diese das im Schreiben "HJW" der
AssiOomän, Herkules Verpackungswerke GmbH vom 19.07.1996 beschriebenen Qualitäts­
management und die Qualitätssicherungsmaßnahmen einhahen. Jede dieser Produktions­
stätten ist der BAM zur Kenntnis zu bringen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

l1.fL. L
Dipl.· Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 31. Juli 1996

(~,
Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehähem
Im Auftrag

Nr. D/BAM 4936/SM2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 260

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<sloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberCIhrt.

2. Antragsteller
AssiOomän
Her1<ules Verpackungswer1<e GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3. Hersteller
3.1 AssiDomän

Herkules Vorpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3.2 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

10.2 Die 8auart erfüllt die PrClfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilsack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

4.

Abmessungen
Breite
Länge
Standbodenbreite

: 410mm
: 490 mm
: 125 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für Materiatforschung
und -prüfung, BerlinM(ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschetd kann innerflalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch et1loben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 11. September 1996

Fachgruppe Itl.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrClfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 03/96 vom 04.07.1996 der AssiDomän, Herkules Verpackungs­

werke GmbH in 8324 Sendenhorst

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gih bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder Jll

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max:. Schüttdichte

: 25,2 kg
: 39·

1,2 kgll

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIaSSU"'l ....eh Abschnitl 22 d.r Allgemeinen Elnleitunv des Jm.ma~o.... l.n Codes liJI die e.tOn:MNng g.lthrlidl., Gcn., mit s.'sdIilten QMOO-eode)

",pprovallcconllng 10 saction 22 .lth, G....'.llnltoduetlon 01 tIM Internationallo4arilim, D.~rous GOOdl C~ QMOG Code)

Nr. D/BAM 4963/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168 387

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

2, Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3. Hersteller
3.1 AssiDomän

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3.2 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62·63
06429 Nienburg

3.3 AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Wolfenbüttelerstr. 42
38642 Goslar

9.2 Bedingungen
Weitere Produktionsstätten des Antragstellers als die in Ziffer 3 genannten, dürfen Verpackun­
gen nach dieser Zulassung serienmäßig .fertigen, wenn diese das im Schreiben RHJWR der
AssiDomän, Herkules Verpackungswerke GmbH vom 19.07.1996 beschriebenen Qualitäts­
management und das Qualitätssicherungsmaßnahmen einhalten. Jede dieser Produktions·
stätten ist der BAM zur Kenntnis zu bringen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffsr 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOlanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände·
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den RTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerKehrsblatt Hett 16, 1987,
S.562).

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

10.4 Diese Zulassung wird im RAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilsack

Abmessungen
Breite
Länge
Standbodenbreite

: 550 rnm
: 590 mm
: 200 mm

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach E!ekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 06/1996 vom 03.09.1996 der AssiDornän, Herkules Verpackungs­

werke GmbH in 8324 Sendenhorst

Bauarlzulassung
Die unter 2ttfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in 2ttfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Berlin, 10. September 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!1!L
2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FQllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

max. Bruttor:nasse
min. Schüttwinkel
max:. Schülldichte

: 25,3 kg
: 36'

0,56 kgll

Zulassung n.,<;tl Abschnitl 22 der AllgemeiNn Einltilung des Intarnaoonaltn Codu Hl. die ael6rdtlUllll g.,ttlrlichtr GOltr mil Se.,scMltn (lMDG-Cod"j
Approval .ccofding 10 _ion 22 oliM Goono",llnuoduc:lion 01 lha *nta.... lional M.,ritim" D.ngaRlllS Goods Coda (IMOG Coda)

Nr. D/BAM 4601/5M2W
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 221

7.

8,

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(BGBL 1, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

5M2N 26/S/ .ID/BAM 4963 - HERK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

. 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung EiseAbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Aahestraße 47
49525 Lengerich
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Hersteller-Typenbezeichnung: Offener Seitenfaltensack 5M2W, zweilagig, mit ALU-Verbund

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Z~fer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Faltenbreite

: 915 mm
: 400 mm
: 120 mm

S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt für Materiatforschung
und -prufung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Z.-Nr.: G 95025 der Bischof + Klein GmbH & Co. vom
20.01.1995.

Oie Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie zweilagig ist.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. G 95 025 - 2. Nachtrag vom 03.06.1996 der Pmfstelle der Fa. Bischof + Klein
GmbH & Co. in 49525 Lengerich

BauartZUlassung
Es wird bescheinigt,daß die in 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der zusätzlich erbrachten erfolgreichen BauartprUfungen mit Baumustern, die vor der
Fallprüfung einer Beregnung unterzogen worden waren, ebenso sicher ist wie die
Verpackungsbauart 5M2. Die Bauart ist für die BAM im Sinne der Zielrichtung "wasserbeständig"
annehmbar, und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter 1. genannten Vorschriften.
Die Bauart wird hiennit, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbestimmungen, für die Beförde­
rung gefährltcher Güter zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~tutverpackUngen

I~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 10. September 1996

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/'

1C:" "-~
Dip!.·lng. ~H) W. Taegner

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4601l5M2W
vom 27.07.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co. in 49525 Lengerich.

ZuluSUl'lg nach Attscltnlll n 6M A1li-"'"""" E""',""", du lntelNllionalen Coc»s tiK dio e.t6rdMw>g v-Ulvlio:twr G"'-' mil S-Khillen OMOG-Codolj
.t.ppn>nl eecol'dirlrollO -.on 22 01 u.. Gena",ll~ 01 u.. Iru"",1O>N.1 ...1Una 0 ......... Goocb Code OMOO Code'

7.

8.

9.
9.1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.
• Maximale Bruttornasse : 20,3 kg
• Maximale Schüttdichte 0,5 kgll
• Minimaler Schüttwinkel 33 0

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzetchnen:

5M2WN 211S/ .ID/BAM 4601 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enlfällt

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr. 9674/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 129

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

9.2 Bedingungen
entfältt

HersteHer-Typenbezeichnung:
13-0K, 5 + 1 fach, 50 x 70 cm, 15,5 cm Bodenbreite

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 500 mm
: 700 mm
: 155 mm

10. Hinweise 5.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver- 6.
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
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Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109829 vom 19.03.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstatt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Ergänzungsbericht für die Zulassungs-Nr.: 9674/5M2 vom 15.04.1996 der Sachsa

Verpackung GmbH, 37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9674/5M2 vom 19.03.1991 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder III

Maximale Bruttomasse: 26,0 kg

Vergfeichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)



7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusu"9 n.eh Abschnitt 22 der ""gem.i.... n Einl.itung dn Int.m.rion.lan Codes fOr d.. Bet6ro,-nsng geflhrfictMlr Güt.r mit Senehm.n QMOO-Coda)

Appl'Ov.1 .ccording 10 :ledion 22 01 the Gener.llnll'OdUClion 01 lhe InterM.lion.-1 M.ntr ..e Oengel'Ous Goods Code QMOO Code}

8. Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n\.V 5M2/Y26/S/ .ID/BAM 9674 - Sa

Nr. 9693/SM2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 230

9.1 Befristungen
entfällt

9.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestimmungen

1.
1.1

'.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des, Amendments 27~94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB\. I, S. 1025)

9.2 Bedingungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
SÜdstr.4-6
37447 Wieda

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SÜdstr. 4~6

37447 Wieda

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack 55x85

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasser\Jeständig

Spezifikation: . . .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezlflkatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zjffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

: 550 mm
: 850 mm
: 200 mm

Abmessungen
Breite
Länge
Bodenbreite

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 05/96 vom 17.06.1996 der Sachsa Verpackung GmbH, Prüfstelle für

Gefahrgutverpackungen 5M und 5H,
Südstr. 4-6 in 37447 Wieda

4.

5.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Ändarungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATiONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9693/5M2 vom 03.05.1991 der Sachsa
Verpackung GmbH, Südstr. 4-6 in 3426 Wieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den ftTechnischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli~her·Güter(TRV 001)· (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor~

schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6.

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

: 50,4 kg
: 33 0

0,67 kgll

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~
K. E. Wieser
D+P

Bertin, 25. April 1996

Laboratorium 111.12
Bewertungen von

@~.

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprQfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2/Y 51/S/ .ID/BAM 9693 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 550 mm
: 850 mm
: 220 mm

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3l;l55)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des IntemaHonal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revlsed edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und ·pnJfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch 1st bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 26. Juni 1996

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110 117 vom 03.06.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Ergänzungsbericht fOr die Zulassungs·Nr.: 9734/5M2 vom 15.04.1996 der Sachsa

Verpackung GmbH, 37447 Wieda (SOdharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach ZrHer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9734/5M2 vom 10.06.1991 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Gater der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximale Bruttomasse: 50,8 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüUen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr. rer. nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.· Ing.(FH) A. Roester

G) 5M21Y51/S/...................•......ID/BAM 9734 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z..... nlIfIO I'IIch Abschnin 22 d.r Ang.m.l.... n Einlol~u"ll du Inle"",liol'llloln COlJollur die B"~rcltNng 1I.11MidIlIr Gl'I1t1 m~ SHKhitlen (Ir.lOG<:ade)

Apprayal eocon;finv 10~n 22 01 lhe a....... llnlroduaian 01 IM Inl.""'I;o ....1Maritime Oe~raln Goods Co<M QMOG Code)

Nr. 9734/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68 127

1. RechtsiJrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995. (BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SOdstraße 4-6
37447 Wieda (SOdharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller·Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack, 55 x 85 x 22 cm, 3 + 1 fach
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern betullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gater (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975
(8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV oo1r (Verkehrsblatt
He« 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatt für Materiatfor·
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



11. Rechtsbehelfsbelehruna
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (!3AM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen. .

Bertin, 25. April 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n\V 5M21Y51/S/.....•....................ID/BAM 9906 - Sa

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
K. E. Wieser
D+P

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen

1()7ij
~Wlenecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
,entfällt

9.2 Bedingungen
entfälll

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuIa»ung nacll Absdlnin 22 d.r AII~m.il'Mln Elnldu~du lntomalio""'-n Cod.. für dko 8.fOn:l,nlng g.rlhrlidl.r GOII! mil S••schift.n Ql.lOO-eod.j

ApproVllI .ccording 10 Maion 22 01 Ih. G....11I1 InlRlduclion 01 th. Inw.rNlllo...1M.rilim. O.~ro\lSGoodtC~ (IMDG Cod.}

Nr. 990B/5M2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 125

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom

24. August 1995 (BGB\. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 102.) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4~6

37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim~

mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Befördening gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prutung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Papierflachsack, abgenäht, 55 x 90 cm, 4 + 1 fach

Abmessungen
Sack-Breite
Länge

: 550 mm
: 900 mm

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110630 vom 17.10.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Ergänzungsbericht für die Zulassungs-Nr.: 9906/5M2 vom 23.04.1996 Sachsa

Verpackung GmbH, 37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen. I

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9906/5M2 vom 24.10.1991 der Firma
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda (Südharz).

Die Eignung der Bauart ·für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzw,:,rte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximale Bruttomasse: 50,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Fachgruppe 111.1
Betriebs~ und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 2. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~"""

Dipl.- Ing. S.-U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
lwssung nach~ 22 d<tI' AIl9'IMiMn EinIlIitung cln I.......tionalftl CoOts fG< d.. B.16«H"""lI 9'"ljhrtir;M, OlM. mll S..schiIle,. ~MOGCodeI

AppllMll.llOIltdiroglO~ 22 oll"- G.ne..ll~ al IM lnlemaloONi W.l1'tIIM O'J'I9""lUS Goods Cod<t (1"'00 Cod.)

Nr. 0/03 644/5N1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 128

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

g.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daB alle Bestirn·
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) .

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBL I, S. 1852)

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack, 45 x 90 cm, PE-Innensack, Bodenbreite 8 cm

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBL I, S. 1025)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien lür die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt
Hen 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrttt einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des Intemational Marttime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
dar RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

: 450 mm
: 900 mm

80mm

Abmessungen
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
SüdstraBe 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
SüdstraBe 4-6
37447 Wieda (Südharz)

4.

3.

2.

1.3

1.2

Berlin, 2. Mai 1996

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 93713 vom 28.09.1979 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Ergänzungsbericht für die Zulassungs-Nr.: 0/03 644/5N1 vom 23.04.1996 der Sachsa

Verpackung GmbH, 37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~".

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/03644/5N1
vom 29.03.1994 der Firma Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 37447 Wieda (Südharz).

2. Neufassung zum

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
Zublssung nach Abschnm 22 .... Allgoo........ E.....itung du lmemationa"n Codr.IIUr die B.I6flHNng veli~Gr.c.. in s..:Id'lillotn (IM~J

Appronl.cc:otd"'ll 10:MClicln 22 ollllO' o.,,*,llnlroduetion ot tJw Inl.rnatioNtl Ma_ o.~... Goo6tt Codoo (IMDG-Cod.J

Maximale Bruttornasse: 25,5 kg
rnax. Schüttdichte: 0,7 kgll

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Nr. D/03 649/5N1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 035

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäBig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.
1.1

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M21Y26/S/ .ID/BAM 644 - Sa

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I. S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBLI S.1852) .

9.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestimmungen

2. Antragsteller

Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4 - 6
37447 Wieda (Südharz)

9.1

9.2

Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

3, Hersteller der Verpackung
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4 - 6
37447 Wieda (Südharz)
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4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig. wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
Breite: 525 mm
Länge: 975 mm
Standbodenbreite: 158 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 01/96 vom 09.02.1996 der Sachsa Verpackung GmbH,
Südstr. 4 - 6 in 37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassg. ersetzt die 1. Neufassg. zum Zulassungsschein Nr. 0/03 649/5N1
vom 11.06.1990 der Papierverarbeiturig Sachsa GmbH, Südstr. 4 - 6 in 3426 Wieda
(Südharz)

geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex i

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3· Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der .
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975_ (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gagen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 50,6 kg
- Maximale Schültdichte: 0,85 kgll
. Minimaler Schüttwinkel: 28°
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezitikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr y\verpackungen
Im u1trad )

. Wienecke

Berlin, den 20. März 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r-'"
( ''--t:. \ ~'-- / r

Dipl.-Ing. (I1'H) \~. Taegne

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M2IY 511S/ JD/BAM 649 - Sa

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinwejse

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
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6. Kombinationsverpackung Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPaJ
(absolut)

50"C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZIIIaUU"ll NQ\ Absd'ttllIl 22 0..~nEn.~""ides Irrt.INl>C....'-n Codes lolf cl. 8~6nM""'ll geLlI'\ltod'w 00., "'. SHxhill,n ~MOG.co.»)

A$IPt<I~.I.a:o<'d""5lID~ 22 01 tIM Gf,,,,,,.1 tntroelua;"" cl llV lrrt.""'tio .....l Iollntim, Oillg'ro"" Goods Code (1"'00 Codel

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

200
172
172
172
172

233
200
200
200
200

1,2 1.8
1.2
1,2
1,4
1,2

2,3
1,2
1.2
1.4
1.2

Nr. D/BAM 70 2820/6HA1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68 137

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995

(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG·Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8G81. I. S. 1025) MnU 6HAlIX Z2.3/250/ .ID/BAM 2820 - SI

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GBI. I. S. 1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Z~fem)

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 165
D·50170 Kerpen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Beschreibung der Bauart
KombinaHonsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit einer faßförmigen Außenverpackung
aus Stahl

Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 165
D·50170 Kerpen

3.

4.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kombi-Deckelbehälter 60 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungraum

: 372 mm
: 700 mm
: 61,1 Liter

9.2. Bedingugen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:
• Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden

gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartpnifung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter ·R002·- vom 05. Mai 1994
(Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von
der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese
Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu
dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen

und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Priifnachweise{s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr. 94 006 vom 29.11.1979 und
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 94005 vom 31.01.1980

der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstr. 10,
D·4950 Minden (Weslf.)

- Prüfbericht Nr. 015/90 vom 19.12.1990 und
- PrOfbericht Nr. 01196 vom 26.02.1996

der Siepe GmbH, 0-50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr.
D/8AM 70 2820/6HA1 vom 09.05.1994 der Firma Siepe GmbH.

9.2.1 enlfältt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoftgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse : 142,2 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbe!ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblalf He« 16. 1987. S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vorn 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITEO NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf
1993Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Die Verträglichkeitsprüfungen der mit den Standardflüssigkeiten vorgelagerten Enghalsbehälter
Bericht Nr. 98 354 vom 04.02.1983 der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik,
Pionierstr. 10, 0-4590 Minden (Westf.), werden in Verbindung mit der sicherheitstechnischen
Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
Laboratorium 9.12, Verpackungen, Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45, Az.: 9.1/65 500 fOr
diese Bauart anerkannt.

8erlin, 21.05.1996
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Fachgruppe 1ll.1
Betriebs- und Unfallsicherheit von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
\

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

fa...4- . clv« .c;jJLJ~
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,6 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,6 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 200 kPa

(Überdruck).

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

111
2,4
2,4
2,1

2,1
2,1
3,6

1,6
1,6
1,4

1,4
1,4

1,6 2,4

Dichte [kgllj
Verpackungsgruppe

I II

233
233
266

200
200
228

200 233
200 233
200 233

Damptdruck (kPal
(absolut)

50'C 55'C

Standardflüssigkeit

Netzmittellosung
Essigsaure
n-Butylacetatl mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

8.

7,

Gelehl1lllMlrordnung SlrllBe - GGVS. in d.rFaDUng dor Beklnrrtmu:llung vom ". Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 2972/6HA1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 529

Reehtsgrundlagen
GelehtgllMlrordnung s.. • GGVS.. \I'Om 24. Juli 1991 (8G8L I. S. 1714). ZIJlelZl9dndell durch die 2. S..-a.fahrgutindeN'lgswrordnul\O \I'Om 24.
Augusl1995 (8.GBI. I S. 1074). inslHosond.... Abschnitt 10 in Vetbindu",", mil An/'la",", I de.I~OG-eod<o d.lMCh in der FeSMlng du Amendm.nto27.94
vom 18. Juh 1995 (8Anz. Nr. 158& \I'Om 23. AugltSl1ll1l5)

1. Neufassung zum

1.

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz 6HAlIX1,6/300/"""""" ..ID/BAM 2972 - GDH

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 HasslochiPfalz

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Ur. Weithals-Kombi-Behälter

9.2 Bedingungen
entfällt

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prufberichte
festgelegt.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung MHostalen GM 7746Mder Hoechst AG festgelegt. Ergänzend wird die
Spezifikation der Bauart durch die folgende Zeichnung festgelegt: Z.-Nr. 850-30-007 vom
14.02.1996 des Antragstellers.

Prufnachweise für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 92313 vom 24.08.1978
- Bericht Nr.: 92512 vom 24.08.1978 und
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 92 512 vom 08.04.1983
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße 10,
4590 Minden (Wes«.)

5,

Durchmesser ( Mantel)
Höhe (Gesamt)
Fassungsraum
max. Bruttomasse

: 280 mm
: 580 mm
: 30,0 LITer
: 109,6 kg

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter.

- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicherGüter-R002-Mvom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind..Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

6, Bauartzu~ssung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 297216HA1 vom 25.02.1987
der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Prüfnachweise bezüglich der chemischen Verträglichkeit des Prüfbericht Nr. 94481­
106 vom 12.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung (GB-H) Polymerprüfung,
0-65926 Frankfurt/Main werden in Verbindung mit der sicherheitstechnischen Wertung vom
27.02.1996 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Labor 111.12 Bewertung
von Gefahrgutverpackungen, Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin, ÄZ .. 9.1/67529 für die
vorliegende Bauart anerkannt.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt: .

- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (55%)Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-ButylacetaV mIT n-ButylacetatKlasse 3 der GGVS/GGVE

gesättigte Netzmittellösung
- KohlenwasserstoHgemischKtasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I :.1,6 kgll,

10.2 Die Bauart erfüllt die ~rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A_und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Andenmgsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

- der O~rdnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-AnderungsverordnuQQ vom 08.03.1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der MEighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung. von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
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vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001 r
(Ver1<ehrsblah Heh 16, 1987, S. S62).

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach 1. Die Bauart Wird mrt
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zurassungsschein Nr. D/BAM 3039/6HAl vom 23.06.1987
der Firma Gottlieb Dultenhöfer GmbH.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und ·prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Die PrOlnachweise bezOglieh der chemischen Verträglichkeit des Prulbericht Nr. 94 481·
106 vom 12.07.1994 der Hoschst AG, Forschung u. Entwicklung (GB-H) Polymerprüfung,
0-65926 Frankfurt/Main werden in Verbindung mit der sicherheitstechnischen Wertung vom
26.02.1996 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Labor 111.12 Bewertung
von Gefahrgutverpackungen, Unter den Eichen 87,0-12205 Berlin, Az.. 9.1/67 523 für die
vorliegende Bauart anerkannt.

Berlin, den 26.03.1996

1. Neufassung zum Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

- Der Nachweis der chemischen Verträglichke~ wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzm~tellösung

- Essigsäure (98% bisl00%)
- Salpetersäure (55%)
- n+BulylacetaV m~ n-Butylacetat

gesättigte Netzm~tellösung

- Kohlenwasserstoflgemisch

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
+ max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 200 kPa

(Überdruck).

Ij~.~l
Dipl.·lng. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Nr. D/BAM 3039/6HA1

ZULASSUNGSSCHEIN

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 523

2,1
2,1
2,7

1,4
1,4
1,8

1.6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

Dichle [kglll
Verpackungsgruppe
I II 111

1,2

20Ö 233
200 233
200 233

200 233
200 233
228 266

Dampldruck [kPal
(absolut)

SO"C SS"C

Slandardflüssigkeit

Nelzmlttellosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter EinhaNung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

8.

7.

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz

Hersteller
GotUieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch/Pfalz

G.,.hrgur..",rdnu"!il Silan. . GaVS. In da, F......... d., ß.kannlmac!'l""9 VO"' 11. Ju. 1995 (BGBI I S 1025)

3.

4. Beschreibuna der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Slahl

2.

1. Rechtsanmdlagen
G.,ah .... u1Ve"'rdnung s .. · GGVS.. vom 2. Juli 1991 (BGßI. I. S. 171.). z",IaLZl gdnd.rt durch d.. 2 Su-c.I.h,gUlind.rungS>'a""dnung vom 2.
AugUol199S (BGß\. I S. lOHt· ,nllblllcnd.,. Abschnm 10 ,n V.<b'ndung mn Anhang I du IMDG-cod. d.UlKh In d., F....ung da. Am.ndm.nt. 27·9.
vom 1a. JulI 1995 (B"nz. N' 15•• vom 23 "Uliuol1!l!lSj

Hersteller-Typenbezeichnung:
6 Ur. und 12 Ur. Kombinations-Verpackung

6HAlIXJ3001 /D/BAM 3039 - GDH

Außendurchmesser (Mantel) : 230 mm
Höhe (Gesamt)
für 6 Liter : 200 mm
für 12 Uter : 350 mm
Fassungsraum
für 6 Liter 6,0 Liter
für 12 Liter : 11,8 Liter
max. Bruttornasse
für 6 Liter : 17.3 kg
für 12 Liter : 33,1 kg

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Belristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten PrOfberichle
festgelegt.

5.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengeläßes der Kunststofl PE-HO mit der
Handelsbezeichnung ~Hostalen GM 7746" der Haechst AG festgelegt. Ergänzend wird die
Spezifikation der Bauart durch folgende Zeichnungen festgelegt:Z.-Nr. 841-6"()()2 vom
31.01.1996 und Z.·Nr. 841-12-002 vOm 31.01.1996 des Antragstellers.

Priifnachweise für die Bauart
Prufberichte
• Bericht Nr.: 88 971 vom 26.01.1976
-1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 88 971 vom 08.12.1983
·2. Nachtrag zum Bericht Nr.: 88 971 vom 17.02.1984 und
- 3. Nachtrag zum Bericht Nr.: 88 971 vom 12.02.1987

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße 10,
4S90 Minden (Westl.)

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

GOter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifll.
- Bei weileren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten PruflüIJgüter .

- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstel1en durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung. die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) tür die
Beförderung gefährficher Güter ·ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

6. Bauartzulassung
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

s. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichte
· Bericht Nr.: 100259 vom 01.03.1984

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10, 4590 Minden (WestI.)

· Prutberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr. 47039501, Nr. 48039501 und Nr.
49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thennoplast, KTElWW·F 206,
0·67056 Ludwigshafen

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6, Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3040/6HA1 vom 23.06.1987
der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Seclion 10 und Annex I

• der Recommendetions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der MEighth revised editionMvon 1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährliche flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw..Einschränkungen als erbracht: .
• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,8 kgfl,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,7 kgfl,
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,7 kgfl.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorflandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 200 kPa

(Überdruck) .
- max. Bruttornasse : 113,0 kg

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGV5/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE .
Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r
(Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts· und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung, BeriinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerflalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erfloben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
• Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
• Salpetersäure (S5%)
- n·ButylacetaV mit n·Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
• Kohlenwasserstoffgemisch

• Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS!GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Berlin, den 26.02.1996

1. Neufassung zum

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

2,1
2,2
3,7

1,4
1,5
2,7

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,8

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
228 267

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Netzmittellosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

7,

}J...~k
Dip!.·Ing. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherfleit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. D/BAM 3040/SHA1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 732

6HA1/X1,8/300/ /D/BAM 3040· GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1, Rechtsgrundlagen
G.r.~tIQIs"-GGVs.. m2•• ..IuIiI"I(BG8lI.S.17'.I.Z>Iloo1Z1l1"lnd<H1durd1die2.s..-Ger.hrg~lV'lfSWlOtdnung....m2•.
AIIlllnl1H5 (BG81. I S. 10U) _ SOlllHf. AbldWllll0 in V.rbiMung "'~~ 16e.IWOO.coo. 6eutsdl in 6erhaung 6e. Am.rdrMnls 27-'M
wom 11. Ju~ '"5 (BAAL Hf. 151• ...,m 23. "ugUII Ins)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.21 enltälll

G".J1I9urw"'rdnungEiMnb.hn-GGVE.inderF~"'Be~_15.o.Afnb«I"5(BG!lJ.ls.111521

9.22 entlälll
2,

3.

4,

Antraasteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch/Pfalz

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH U. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßfönniger Außenverpackung aus
Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Ur. Stap. Enghals-Kombi·Behälter

Außendurchmesser über Sicke: 290 mm
Höhe (Gesamt) : 560 mm
Fassungsraum : 30,1 Liter

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Oie in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003Mvom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsbIalt 1989, Hefl16, 5.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt·. werden, die gern. den

MRichtiinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrOfsteIlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Die.se Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
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Hinweise dieses Zulassungs scheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung -Lupolen 4261 A" der BASF AG festgelegt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den BestimmungE!n der jeweils zutreffenden· Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prufnachweise fÜr d.. Bauart
Prufberichte
• Bericht Nr.: 93160 vom 17.08.1979
- Bericht Nr.: 90834 vom 25.05.1977
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 90834 vom 17.08.1979 und
- 2. Nachtrag zum Bericht Nr.: 90834 vom 17.02.1984

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10,4590 Minden (Westl.)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prufung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10..3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)­
(Vert<ehrsblell Hell 16, 1987, S. 562).

Dichte Ikgll]
Verpackungsgruppe
I 11 ill

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Oamptdruck [kPa]
(absoiut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

Bauartzula5Sung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 3080/6HA1 vom 05.0B.1987
und den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3080/6HA1 vom 27.08.1987 der'
Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH.
Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die Prufnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501,48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thennoplast,
KTElWW-F 206 D~7056 Ludwigshafen werden h.1r die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Aneri<:ennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innellgefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf das abweichende Volumen der
Bauart.
Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der yerpackungsgruppe 11 : 1,B kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 200 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttomasse : 74,6 kg

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder StoHgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

6.

vM.4t
Oipl.·lng. (FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem

Z(f)
Dipl.-Ing. B-U. Wienecke

Bertin, den 13.06.1996

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Guter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
AOR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des Intemational Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendetions on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATiONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,11. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Netzmittellosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
228 267 1,2

1,4
1,5
1,8

2,1
2,2
2,7

Nr. 01 SAM 3080/6HA1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefäht1icher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 730

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgnmdlaaen
G.t'N'l/UlWrordnung s..: GG....s.....,'" 24. ~uli 199\ (BGBL I. S. 1114). zulllZ! ~t"rl durch d;' 2. ~r'N'l/utl"fWl;WW",nln""ll \Oll'" 24.
AU'i!USl11185 (BGBL 1S. 1074j·Insb.""no... AOschnilIl0 In V.rlllndung ",it Ant-.ang 1HS IUDG.codt HUlKh in d.r Fusung du Am.ndr..ntl2N'4
Vom 11. Juli 1995 (BA~ Hr. 1541. vom 23. A"IiI\ISt 1995)

Gtt'~1dnuIliSlraBt.GGVS. indtrF'1ISIMIgdtr8Kt~dIu'llIvom I'. Juli ln5 (BG8L IS.1112SI.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antl'1llgsten.r
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch/Pfalz

6HA1/X/300/....•........JD/BAM 3080 - GDH

(Herstellu~gsjahr;die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Gottlieb Outtenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraß. 100
0-67454 Hassloch/Pfalz

9. Nebtnbeatimmunaen
9.1 Befristyngen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart

Kombinationsverpackung; Innengelaß aus Kunststoff mit faßförmiger AUßenverpackung aus
Stahl

9.2 Bedingyngen
9.2.1 entlältt

Hersteller-Typenbezeithnung:·
27 Ur. Enghals-Kombi-Behälter

Außendurchmesser über Sicke: 290 mm
Höhe (Gesamt) : 500 mm
Fassungsraum : 27,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
WerkstoHspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
teslgelegt.

9.2.2 entlältt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- D~ in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wiri<:ung der Slandardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
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• Die Laborversuche dür1en nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gem. den
wRichtiinien über das Ver1ahren tur die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) tur die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Hersteller·Typenbezeichnung:

Enghals-Kombi-Behälter
max. Außendurchmesser
Höhe 27-Ltter Behäner

30-Ltter Behäner
Fassungsraum 27·Liter Behälter

30-Ltter Behäner

:" 297 mm
: 500 mm
: 564 mm
: 27 Ltter
: 30 Ltter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

5.

6.

max. Bruttomasse 27·Liter Behälter: 98,6 kg
30-Ltter Behäner : 109,0 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi·
fikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Pn1fberichte festgelegt.

Alternativ gilt auch die Spezifikation gemäß Zeichnung der Siepe GmbH, Nr. S - 224b-4
vom 08.02.1990.

PrOfnachweIse tOr die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 98 353 vom 04.02.1983 und
. Bericht Nr.: 98 863 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden Abteilung für Mechanik, Pionierstraße 10, 0-4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4208l6HA1 vom
07.06.1993 der Rrma Siepe GmbH, D-5014 Kerpen.

Die Verträglichkeitsprüfungen der mit den Standardflüssigkeiten vorgelagerten
Enghalsbehäner Bericht Nr. 98 354 vom 04.02.1983 und Bericht Nr. 98 883 vom
27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstan Minden, Abt. Mechanik,
Pionierstr. 10, 0- 4590 Minden (Westf.), werden in Verbindung mit der sK:herheits­
technischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt für Materialforschung und·
prüfung (BAM), Laboratorium 9.12, Verpackungen, Unter den Eichen 87,
D-12205 Berlin, Az.: 9.1/65 500 für diese Bauart anerkannt.

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Beninw(ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung.von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den wTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Recbtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
s"chung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe
I 1\ 111

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50·C 55·C

Standardflüssigkeit

Der Nachweis der chemischen Verlräglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
• Wasser
- Netzmittellösung
· Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- Kohlenwasserstoffgemisch

• Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa

(Überdruck).

• Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnttt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten WStandardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführlen
Maximalwerle:

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Goter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
_ Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,4 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1\ : 2,4 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,6 kgll.

\M-kl
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Benin, den 17.06.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältem

~
Dipl.-Ing. B·U. Wienecke

10.5

10.4

10.3

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Netzmittellösung
Essigsäure
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

200 233
200 233
200 233
200 233
200 233

1,4 2,4 3,6
1,4 2,4 3,6
1,4 2.4 3,6
1,4 2,4 3,6
1,4 2,4 3,6

ZuLo-.ng nacll Abldlnia 22 ~I ..wg.molMn ew.iIung des l~malionaLonCo<MI tOr d~ SOler<MNng ;.tlhnicher GUt.r m~ SHsd'litlln PMDG.codol
Approv.l .QI;Of'ding 10 Metion 22 01 1hI c;.Mrallntroducücn 01 1l'I. InI.mIlioMI ",.ritimo O.ng.rous Goods Coc;ll QMDG.cod.j

Nr. D/BAM 420B/6HA1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 861

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erlüllen.

1. RechtsarYQc:Uagen
G.!ehr;lII-..rordnw-.g Sae ·GGVS.. vom 2•. Juli 11111 (1'IGBI. I, S. 171.). ZUt.lZI gelndertdurctl di. 2. S.o.a.l.h'llUlIn<Se1\ftlJSftroldnu"9 \10m 2•.
A""'U$lllIlI$ (1'IQBll s. 10Hl ·Insb..onder. Abschnitt 10 in V.rbiod!.lng IM~ Anhang I des Ir.lOG-Cod. c;IIl/lSdl in d.rF....ng du Am.ndmontl 21-1l.
vomll.Juli18l1$(BAnz.Nr.1S"\IOm23.A"lluslll11l$)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA1/X1.4I2S0/ .ID/BAM 4208 - SI

9.2.3

2.

3,

4.

~lvgulvotf'lldnungeiloonb.hn·GGVE.indorF'lIS'MIlIdor80",,~...... I$.o.:r.elMbo.I"S(BG8lIS.IIS2}

~
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
D-50170 Kerpen

~
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
D-50170 Kerpen

Beschr'ebuoo der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus
Stahl

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

Nebenbestjmmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfäln

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt. erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genan~ten Grenzdaten dür1en nicht überschritten werden.
_ Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß dia Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Enghals-Kombi-Behäner

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen AUßenverpackung aus
Stahl

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Vert<ehrsblaff 1989. Heff 16. S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren fUr die Durchführung der Bauartprufung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fQr die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4.

max. Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttornasse

:0370mm
: 680 mm
: 59,0 L~er

: 144,0 kg

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen s.
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem betallt, zur Kenntnis gebracht werden.

6.
10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tür die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstotfen) für
die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf

der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungs­

verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S.3855)
- der Ordnung fQr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der

5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des

Amendments 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATION;
in der Fassung der "Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien rür die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Vert<ehrsblaff Heff 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstan fUr
Materialforschung und -prQfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe"sbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wid~rspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen

Bertin. den 08.02.1996

Alternativ gilt auch die Spezifikation gemäß Zeichnung der Siepe GmbH, Nr. S . 224b-4
vom 08.02.1990.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 98354 vom 04.02.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden Abteilung für Mechanik, Pionierstraße 10. D·4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassuna
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüln die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 421116HA1 vom
10.08.1 993 der Firma Siepe GmbH. D-5014 Kerpen.

Die Verträglichkeitsprüfungen der mit den Standarefflüssigkeiten vorgelagerten
Enghalsbehäner Bericht Nr. 98 354 vom 04.02.1983 der Deutschen Bundesbahn.
Versuchsanstan Minden, Abt. Mechanik. Pionierstr. 10. D- 4590 Minden (Weslf.). werden in
Verbindung mit der sicherhertstechnischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt für
Materia~orschungund -prüfung (BAM). Laboratorium 9.12. Verpackungen. Unter den
Eichen 87. D-12205 Bertln. Az.: 9.1/65 500 für diese Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1.6 kgll.
- max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll.
- max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,4 kgll.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 167 kPa

(Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
aner1<annt:
- Wasser
• Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
• Kohlenwasserstoffgemisch

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt Ii der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten eStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,2:e~
r

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

1Cl. .L - i
M.~

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck IkPa]
(absolut)

50'C 55'C
200 233
200 233
200 233
200 233
200 233

Dichte Ikgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2,4 2,4
1.6 2,4 2,4
1.6 2.4 2,4
1.6 2,4 2,4
1.6 2,4 2.4

1.

2.

3.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

z..~,..cI\A.tl1rd'orWn 22 ................. EnlHung des IrMmalionalen Codes lilr~ Bel6r<letl.W'lg o-liMid'otr GUIe... , s-tdW'len ~1.I00-code)

ApproveJ.-..dIng 10 secIiofl n 04 the GanenllNtoduaion '" the lnle.....-l 1.1......... O"f'OHOlIS Goods Code ~IllOGCodel

Nr. D/BAM 4211/6HA1
tar die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 862

Rechlsgluldlaaen
C.1~Mnungs..-GGVS- 24. M ,", (BGBl1. S.111.).zuIelZIitNndllndlUdl .... 2. SM-Gel~~f'OIdnun; m 2•.
A~ ln5 (9GBlI 5. 101.) - sondII.. AbschnitIIO In Vemindung ..AAnl>engl de.INDG-CodII deWdlIn der Fe""""'ll des """'nd 21-8•
....... 11. Juli 1"5 (8~ Nf. Isa.. w .. 23. AuvUSlI"5)

Gelehr'gulw""*"""'OO SII.a. ·QGVS.lnde. Fessung oe. Beklnntrne<:hungwm 18. Juli ,.85 (8G8I. t S. 1025}.

GelehlgUIWroRlI'llOngl Eisenbehn - GGVE, in der Fe-.ll'lQ der Beklnnlmecllung vom 15. Dezember '"5 (8GBll 5.1152)

Antragsteller
Siepe GmbH
Hfrttenstraße 185 ~

D-50170 Kerpen

Hersteller
Siepe GmbH
Hfrttenstraße 185
D-50170 Kerpen

7.

8.

9.
9.1

9.2

9.2.3

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HAlIX1.6 /2S0/ JD/BAM 4211 - SI

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen

~
enlfäln

Bedingungen
entfällt

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gin erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardtlüssigkeiten übertrifft.
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi·
fikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Enghals-Kombi-Behälter

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus
Stahl

• Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Latlorversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Pruffüllgüter (Originalflüssigkeiten).

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, 5.57 bzw. 575).

• Die laborversuche dürfen nur von Prufstel1en durchgeführt werden, die gern. den
MRichtlinien über das Verfahren für die DurchfUhrung der Bauartprufung, die Anerkennung
von Prufstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ~R002·"vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fUr die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4.

max. Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttomasse

: 0364mm
: 680 mm
: 60,0 Liter
: 148,0 kg

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf

der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 Ii S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungs­

verordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 199411 S.3855)
~ der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der

5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGBI. Ii S. 210)
~ des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des

Amendments 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS
in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prufung, BerlinM(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 08.02.1996

5.

6.

Alternativ gilt auch die Spezifikation gemäß Zeichnung der Siepe GmbH, Nr. S - 224b-4
vom 08.02.1 g90.

PrOfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 98864 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden Abteilung für Mechanik, Pionierstraße 10. D-4950 Minden (Westf.)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 421216HAI vom
10.08.1993 der Firma Siepe GmbH, 0-5014 Kerpen.

Die Verträglichkeitsprüfungen der mit den Standardflüssigkeiten vorgelagerten
Enghalsbehäller Bericht Nr. 98 864 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstr. 10, 0- 4590 Minden (Westf.), werden in
Verbindung mit der sicherheitstechnischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt für
Materialforschung und ~prüfung (BAM), Laboratorium 9.12, Verpackungen, Unter den
Eichen 87, 0-12205 Berlin, Az.: 9.1/65 500 für diese Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,4 kgll.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Ce): 167 kPa

(Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt
- Wasser
- Netzmittellösung
• Essigsäure (98% bisl 00%)
- Salpetersäure (55%)
• Kohlenwasserstoffgemisch

· Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnüt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden TabeUe aufgeführten
Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JJ..-JrL:t:-:..ßt..
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
Kohlenwasserstotfgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Damptdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
200 233
200 233
200 233
200 233
200 233

Dichte Ikgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2,4 2,4
1,6 2,4 2,4
1,6 2,4 2,4
1,6 2,4 2,4
1,6 2,4 2,4

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Zv\&ssung nach Abschnill22 dtr AI~m,irMnEinleitung du 1m..... lional8n Code. lOr dio Stl6rderung s,lihrlid>llr Güt,r mit St,tdlillon ~MOG-Cod,)

Approv.' 'o;;<;e>f'diog 10 MClion 22 01 lhoo G,nartllntroduetion ollhlllnt.....llcnal Maritim, OangQfous Goods Coda ~MOG-Codt)

Nr. D/BAM 421216HA1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 863

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichne/):

6HA11X1.6/250/..........•.•.lD/BAM 4212· SI

1. Rechtsgnmdlagen
G".htgulwlrof'dnung s... GGVSH '10m 24. JulllSBl (BGBI.I. S. I1U). 1IJ1,1ZI StAnd,,, dun:h dit 2. S..-Gt,.hrvulindtn.roSsvarof'dnuog vom 24.
AugusllSSS (8GBI.I S. 1014}. insbnondt.. Abschnitt 10 in Vtltlindung mit Anhang I du IMDG-Cod<o deutsdl in der Ftssuog des Amendmtnts27·B4
vom 1S. JulllSBS (BAnz. Hr. lSb '10m 23. AugusileBS)

Gtr.lvgulwlrof'dnung Straße ·GGVS.ln der F.ssuog der Btkanntm.chung vom 1a. Juli 1095 (8GBI. I S. 1025).

9.
9.1

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enttällt

2.

3.

~
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
0-50170 Kerpen

Herstetler
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
0-50170 Kerpen

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
• Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
• Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
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der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Pruffüllgüter (Originatflüssigkeiten).

- Dabei ist gem. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003Mvom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gem. den
MRichtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prufstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmtttel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Ur. Stap.Enghals-Kombi·Behäher

Außendurchmesser (Mantel) : 290 mm
Höhe (Gesamt) : 560 mm
Fassungsraum : 30,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Wer1<stoffspezHikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitlgen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger
Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung "Lupolen 4261 N der BASF AG festgelegt.

Prüfnachweise fÜr dte Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 93161 vom 23.03.1979
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 93161 vom 17.02.1984
- 2. Nachtrag zum Bericht Nr.: 93161 vom 15.01.1985

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10,4590 Minden (Wes«.)

- Prüfbericht Nr.: 940601 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,0-06118 Halle

10.2 Die Bauart erfülh die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter auf

der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anl~gen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Anderungs·

verordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S.3855)
- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der

5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (lMOG Code) in der Fassung des

Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATION!
in der Fassung der MEighth revised editionMvon 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Ferligung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Ver1<ehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1_ Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4647/6HA1 vom 25.04.1995
der Firma Gottlieb Outtenhöfer GmbH _

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die Prufnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prufberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501, und 48039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thennoplast, I<:TENlW­
F 206 0-67056 Ludwigshafen werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf die abweichende Bauart.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährliche flüssige Stoffe gih bei Einhahung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mttteilungsblatt der Bundesanstah für
Materiatforschung und -prufung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bert;n, den 08.02.1996

- Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,5 kgfl,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe Ii : 2,2 kgll,
. max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,3 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vornandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 200 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttomasse : 109,3 kg

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fur folgende Originatflüssigkeiten
aner1<annt:

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

- Salpetersäure (71,6 %)

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
• Wasser
- Netzmtttellösung
- Essigsäure (98% bls100%)
• Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat·

gesättigte Netzmtttellösung
- .Kohlenwasserstoffgemisch

.M.~~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
• Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,

6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "StandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerle:

Nr. D/BAM 4647/6HA1

6HA11X1.6/300/.........••.•.ID/BAM 4647 - GDH

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kQnnzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

2,1
3,3
3,6

1,4
2,2
2,4

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

Dichte lkgll)
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,5
1,6

20Ö 233
200 233
200 233

200 233
228 267
228 267

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50·C 55·C

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

8.

7.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 721

HerstelJer
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz

Antragstener
Gottlieb Dultenhöfer GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 HasslochiPfalz

RechtsqnJOdJaaen
G.'ah'llut-..rordrNng SM· GGVSMyom 24. Juli lll111 (8G811. 5. 1714). ~1LI~lndef16uf1:h <Mo 2. ~'ah'llUl6"I\IlIIl""roldnunliJ_ 24.
AugUSllti$ (9GBl. I S. 1014)- irntlftonck.. Abs<:hNlIl0;" V.rblndUl"l\l m~ """"ng t o.alr.l()G..(;ocM o.utseh In o.t Fu.u"" o.lAmandortl<tru 27.4
ycm 18. Juli IlKI5 (8Anz. Nt. 151h yom 23. Augusl1i95)

GI'atvgut-..rcrdnung SlnIB. - GGVS.ln o.r Fass.ung <MrBiklonlllma"'ungvom 18. Jull1ti5 (BGBl t 5. 1025).

Glfah'llU!Wrordnung EiMrblhn. GGVE.;" <Mr F....ng darBlklonnun.chung vom 15. Oaaomblr 1995 (BG8l I 5.1152)

3.

2.

,.
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9. Nebenbestimmungen
9_1 Befristungen
9.2.1 entlälb

9.2.2 entlältt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit geg~nüberweiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
• Die in 6. genannten Grenzdaten dürten nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gem. den

-Richtlinien über das Vertahren für die Durchführung der BauartpnJfung, die Anerkennung
von PnJfstelien sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die ~rüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Ubereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A_und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der ~rdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des Inte.mational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993_

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
~om 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r
(Ver1<ehrsblett Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Meteriafforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheffsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats· nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prufung (SAM), 12205 Barlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

1.

2.

3.

4.

6.

6.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4647/6HA1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 721 .

Rechtsarondlagen
G,l.lu'guMIrordnung Se,· GGVs.. VOm 24. Juli 199\ {BGal I. S. 17HI. zu,,"tzt oe1ndert durch die 2. Sae.Gat,h"i!utIonderungsverordnunll "Orn 24.
"lIlIus:I1995 (BGBJ. I S. l0141-lnslNosotl\Hrl AbscIulitll0 in Verbindung m~ Anhllng Idu It.4DG-Cod' ~1ItJdl in der Fassung du Am,ndments2Nl4
vom 111. JuU 1995 {8Anz. NI.ISalvom 23. Augusl199S) .

G.f.lu'gutY1lrordnung Stnoße -GGVS. in oHfFassung der Beka,IRtmachung wm 18. Jlrli 1995 (BG81. I S. 1025).

G,'ahrglllWrordnung EiMrbalul· GGVE, in d,rFusung doof Bekanntmachung VOm 15. Dn.mt>-r 1&&5 (BGBL I S.I852)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 HasslochlPfalz

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnholstraße 100
D-67454 HasslochiPfalz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Herstel1er~Typenbezeichnung:

30 Ur. Stap.Enghals-Kombi-Behälter

Außendurchmesser (Mantel) : 290 mm
Höhe (Gesamt) : 560 mm
Fassungsraum : 30,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
lestgelegt.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung "Lupolen 4261 N der BASF AG festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 93161 vom 23.03.1979
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 93161 vom 17.02.1984
- 2. Nachtrag zum Bericht Nr.: 93161. vom 15.01.1985

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10,4590 Mlnden (Westl.)

- Prüfbericht Nr.: 940601 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4647/6HA1 vom 25.04.1995
der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die Prüfnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501, und 48039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thermoplast, I<:rEIWW­
F 206 0-67056 Ludwigshafen werden für die vortiegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf die abweichende Bauart.

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Berlin, den 13.06.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsiche.rhert von Verpak-

W""'·~·~··
Dipl.-Ing. B~U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.~l
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährliche flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für _Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,5 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,2 kgll,
w max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,3 kgll.
• Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vomandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 200 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttomasse : 109,3 kg

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende.StandardflUssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
• Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Originalflüssigkeiten
anerkannt:

- Salpetersäure (71,6 %) Klasse 8 der GGVS!GGVE
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- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

erhoben werden. Der Wkterspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dichte lkglll
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

jÄ.&h-Ll
Dipl.·lng. (FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 13.06.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

W
Dipl.-lng. B-U. Wienecke

2,1
3,3
3,6

1,4
2,2
2,4

1,5
1,6

200 233
200 233
200 233

200 233
228 267
228 267

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50'C 55'C

Standardflüssigkeit

Netzmittellosung
Essigsäure
n·ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte NetzmitteUösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpefersäure (55%)
Wasser

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

6HA11X1.6/300/ .ID/BAM 4647 • GDH Nr. D/BAM 4824/6HA1

{Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen}

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 528

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
9.2.1 entlältt

1. Rechtsarundlagen
G.r.hfVUMrolGtWng s.... GGvs.. vom 2•. Juli 11191 (8G8t I, S. 171.). ltMlZI ~'roH" dun:h d.. 2. SM-Gal.rwvuu;roH....g_ron:lnung .....Itl 2•.
August 1$95 (eG8ll S. 10Uj ..........ndooo•• AbsdInm 10 '" V.Ib<ndu"ll mll Anhatl9 I du IMOO-Cod. <»lIt$dt on da, Fauu"!l das Am.""",.ms 27-9.

yom 11. Juh \8115 (BAn!. N, Isa. 'iO'" 23. AUO"'" 1$95)

9.2.2 entfällt O.I.h"iluIWron:lnU"ll EIMrb.hn· GGVE. ,n <M' Fassung d.r 4. ElSarb.hn.c.l.h"illl1ind<llUng"".ron:lnung ..... m OS. lot., 11193 (BGBl. I. S. e78). :r;ulstn

1I.'''''.rt durch du Eiwrb.hn·N.uo!dnur.gsO....1Z .....m 21. D.~"'ba' 1&113 (BOBI. I S 23711

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung -Hostalen GM 7746- der Hoechst AG festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, tec.hnischen Zeichnungen,
Wer1<stoffspezifikationen und Bescheinigungen gemaß der unter 5. genannten Prülberichte
festgelegt.

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöler GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0--67454 HasslochlPfalz

: 280 mm
: 560 mm
: 30,4 Liter

84,6 kg

Außendurchmesser ( Mantel)
Höhe (Gesamt)
Fassungsraum
max. Bruttomasse

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Ur. Enghals·Kombi-Behälter

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz

2.

3.

4.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gutem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten durfen nicht uberschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wir1<ung der einzufüllenden gefährlichen

Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflussigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Ver1<ehrsblatt 1989, Heft 16, 8.57 bzw. 575) .
• Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den

-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährficherGüter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche aner1<annt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Veriangen der BAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährfiche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden. '

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher
Guter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und 6 vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (6G61. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (6GBI. 1995 11 S. 210)

- des Inte.mational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 1Q und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -rechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter(TRV 001)­
(Ver1<ehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
• Bericht Nr.: 93615 vom 21.08.1979 und
·2. Nachtrag zum Bericht Nr.: 93614 vom 22.02.1984

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierslraße
10,4590 Minden (West!.)

- Prüfbericht Nr. 94 481-106 vom 12.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung
(GB-H) Polymerprüfung, 0-65926 Frankfurt/Main

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen 1, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
· Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck ev1L vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 200 kPa

(Überdruck).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (IS8N 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
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- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGV~/GGVEzu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

- n-ButylacelaV ~it n~Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung

- Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50°C 55°C

jIt_~t
Dipl.-Ing. (FH) M. Skulnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Berlin, den 26.02.1996

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag:

'(~

11I

2,1
2,1
2,7

2,4
2,4
2,1

1,6
1,6
1,4

1,4
1,4

1,2 1,8

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe

I 11

233
233
233

200
200
200

200 233
200 233
200 233

Standardflüssigkeit

NetzmIttellosung
Essigsäure
n-ButylacetaU mit n-Butylacetal
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwassersloffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

ZULASSUNGSSCHEIN
6HA1/XJ300/ .ID/BAM 4824 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nr. D/BAM 4874/6HAl

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 722

Hersteller-Typenbezeichnung:
29,5 Ur. Enghals-Kombi-Behälter

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE~HD mit der
Handelsbezeichnung -Lupolen 4261 A" der BASF AG festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßf6rmiger AUßenverpackung aus
Stahl

Außendurchmesser über Sicke: 290 mm
Höhe (Gesamt) : 560 mm
Fassungsraum : 29,5 Liter

G.r.h'llUlV9rorclnung Straße - GGVS. in d.r FaDUng dar Bakanntmao;hung vom 18. Juli 1995 (BGßl.1 S. 1025).

G.lahrgUlV9rordnung Eisanbalm· GGVE. in der Fusung dar 4. Eisanbahn-Galah'llulind.runo-rordnung wm 05. 101.11993 (BGBI. I. s. 6781. zulotzl
IiIdndallduldl du Eisanbahn-Neuordnungsg.eso(zV<lm 21. o.18mIMr 1993 {BGBL I S. 23761

Rechtsgrundlagen
Gafah'llUlV9rordnung S.. - GGVSaa vom 24. Juli 199\ (BGBL 1.5. \714). zukllZl gdndart durch dl. 2. S....-a.f.hrgulindalUlgswrordnung vom 24.
AIl'g\.ISlI995 (BGBl. I S. 1074)- insbHond.r. Absdlnitll0 in V.rblndung mK Annang I du IMDGCod. daulxh in dar F.-..ng d., Am.ndm.n" 27-414
Vom I8.Julil!l'95(BAnz.Nr.158avom23. Augus(1995)

1,

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten PrOfberichte
festgelegt.

2. Antragsteller
Gofflieb Duttenh6fer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Ptalz

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
~ Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
~ Bei weiteren gefährlichen Gütern. deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989. Heft 16, S.57 bzw. 575).

~ Die Laborversuche dürfen nur von PrUfstelien durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung. von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) tür die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung yefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A~und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)

- der 0wrdnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
~om 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Ve~indung mit den "Technischen Richtlinien für die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Verkehrsblatl Heff 16, 1987, S. 562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 106827 vom 24.11.1988

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10,4590 Minden (WestI.) .

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die PrOfnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501,48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thennoplast,
KTElWW-F 206 0-67056 Ludwigshafen werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprufungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf das abweichende Volumen der
Bauart.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
wmax. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,0 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,0 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 3,8 kgll.
~ Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
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Partialdruck evtl. vortlandener Gase bei 55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlhemperatur von 15 °C): 233 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttogewicht: 113,6 kg

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1.
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 1I der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

tM .dLL:.l
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
fm Auftrag

Berfin, den 17.06.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

@
Dipl.-Ing. B-U. Wienecke

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ertloben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berfin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001)-
(VerkehrsblaU HeU 16, 1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

111

2,1
2,2
3,8

2,4
2,4
2,1

1,6
1,6
1,4

1,4
1,5

2,0 3,0

Dichte lkgll]
Verpackungsgruppe

I II

233
233
300

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

200 233
200 233
200 233

200
200
257

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50·C 55·C

Standardflüssigkeit

Netzmittellosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittell6sung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bisl00%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Nr. 8115/6HA1

6HA11X2.0/350/ .ID/BAM 4874 • GDH

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 739

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfälh

1. Rechtsgnmdlagen
G.I'luvuIW",rdnung S.. _GGYSe., in derF.nung der!Mun""".d1ung vom 2~. AuguslleeS (8Q81. I, S. 1071) - insbnonde.. Ab«hnill 10 in
v.rbindung mil.AnNlng I de, IMDG-code d.ubch In derF.nung de, Arn.ndm.nts27~~VOm 11. Juli lieS (B,I,nz. Nr. 151. vom 23. AU\I~ lft1S)

G"'l'uil4Wrordnung Straße - GGYS. in der FlSwng der Bekannlm.d1ung vom IB. JuW lft1S (BGBL I S. 1025).

G.t'lvQt4Wn:>rdnung EiMre..hn - GGYE.ln <MI F• ....-.g 1St. Bekanntm.cIlung vom 15. Otommbtr 1995 (BGSt I 5.1152)

9.2 Bedingungen
9.2.1 enlläl~

9.2.2 entfälh

2. AntraqsteUer
Golilieb Dullenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährfichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährfichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den

-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährficher Güter-R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 Ur. Weithals-Kombi-Behälter

Außendurchmesser auf Sicke : 290 mm
Höhe (Gesamt) : 560 mm
Fassungsraum : 29,0 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderur)Q gefährlicher

Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des Intemational Maritifl'le Dangerous Goods Code OMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

S. prijfnachwelse für die Bauart
Prüfberichte
- Bericht Nr.: 104730 vom 15.07.1987

der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10, 4590 Minden (WesII.)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8115/6HA1 vom 06.11.1987 der
Finna Gottlieb Duttenhöfer GmbH.
Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die Prufnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der PrOtberichte Nr. 45039501,46039501,
47039501,48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thermoplast,
KTEIWW-F 206 0-67056 Ludwigshafen werden für die vorfiegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf das abweichende Volumen der
Bauart. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährfiche flüssige Stoffe gitt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
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Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Partialdr:uck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C ~e'mlindert ~m 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 167 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttomasse : 81,1 kg

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmfttellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
• Kohlenwasserstoffgemisch

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und ·prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden' Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Dichte [kgllJ
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2.4
1,6 2,4
1,4 2,1 JJ...dkJL-t

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~W-"~

Berlin, den 13.06.1996

Dipl.-Ing. B-U. Wienecke
2,1
2,2
2,7

1,4
1,5
1,81,2

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
200 233

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50·C 55·C
Netzmittellosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Standardflüssigkeit

1. Neufassung zum

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpezifikaHon der Bauart ertüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr.8191/6HA1

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 526

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8191/6HA1 vom 01.02.1988 der
Firma Gottlieb Outtenhöfer GmbH.

G.lalltgurva",fdnU!'l9 SIt.,... ·GGYS... dlI Fluung doll B.b.nnvn.chung vom ". Juli 1tl15 (BGBll S. 1I)2S).

G.t.lVgurw.n>rdnung E...nbahn _GGYE... dI. Fassung <SM'. EIMI'lb.hn-Gara~ndef\lngsw",rdn""'ll_ 05. 101.. ltl1318G8l I. S.II181. zulal.ll

lldndolrl dun:h das EIMftb.hn·N.uord"""llS91NIl_ 21. D.2JOmb., 1tl13 (BGBl I S. 23111)

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Rechtsgrundlagen
G.I.IVgur...,.,rd"""ll s... GGVSH vom 24. Juli 1tl11 (BGBt!. s. 1114j.1II"U1 ~inderl durdldM 2. s..-a.r.l'IfVutinM~fO"'nungvom 24.
AugtI'$l19l1S (BGBl.I S. 10UI. w.m........M.. Absd'lNIIIO in Vetbindung ml .........ng I dls IUDG..cocM dlUIsd'lill ",""Fassung dls ""'.nd......taIS 21-ia

vo..... IB.M ItlIS(B.\Iu. N•. ISlI.volll2J. AUllvst ltl1S1

: 280 mm
: 510mm
: 28,0 Ltter

77,9 kg

Außendurchmesser ( Mantel)
Höhe (Gesamt)
Fassungsraum
max. Bruttomasse

Hersteller-Typenbezeichnung:
27 Ur. Weithals-Kombi-Behälter

BBuartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE·HD mit der
Handelsbezeichnung -Hostalen GM 7746" der Hoechst AG festgelegt. Ergänzend wird die
SpeZifikation der Bauart durch die folgende Zeichnung festgelegt: Z.·Nr. 850-27-002 vom
31.01.1996 des Antragstellers.

Die Prüfnachweise bezüglich der chemischen Verträglichkeit des Prüfbericht Nr. 94 481­
106 vom 12.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung (GB-H) Potymerprüfung,
0-65926 Frankfurt/Main werden in Verbindung mit der sicherheitstechnischen Wertung vom
26.02.1996 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Labor 111.12 Bewertun~

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Hersteller
Gottlieb Dutlenhöler GmbH u. Co.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz

Prufnachweise für die Bauart
Prulberichte
- Bericht Nr.: 92 498 vom 06.09.1978
- Bericht Nr.: 92 499 vom 12.09.1978 und
- 1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 92 499 vom 26.02.1982
der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße 10,
4590 Minden (Westf.)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

5.

6.

4.

3.

2.

1.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

6HAlIX/250/ .ID/BAM 8115· GDH

9.2 Bedingungen
enUälll

9.2.2 enUältt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Oie in 6. genannten Gre~zdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährtichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu vertahren (verönenllicht im Verkehrsbiall 1989, Hell 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgt;lfahrt werden, die gem. den

-Richtlinien über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Pnifstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß ai1s Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
9.2.1 enUältt

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendafions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition" von 1993.
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von Gefahrgutverpackungen, Unter den Eichen 87, 0·12205 Berlin, Az .. 9.1/67526 für die
vorliegende Bauart anerkannt.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ftStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Berlin. den 26.02.1996

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5 RechtsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaHor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBLI S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien Wr die
ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)ft
(Ver1<ehrsblatt Hell 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr
MateriaHorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
· des Europäischen Übereinkommens über die intemaHonale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 II S. 3855)

• der Ordnung für die intemationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

• des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendafions on fhe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

III

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe

I II

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Dampfdruck [kPa)
(absoluf)

50"C 55°C

Standardflüssigkeit

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
· Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetal

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

Oie Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
- max. Dichte fUr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
· Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 167 kPa

(Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

200 233
200 233
200 233

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag:2.1

2.1
2,7

2,4
2.4
2,1

1,6
1,6
1,4

1,4
1,4

1.2 t.8

233
233
233

200
200
200

NetzmIttellosung
Essigsäure
n-BulylacelaV mit n-Sutylacetat
gesänigte Nelzmittellösung
Kohlenwassersloffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

6HAlIX/2501 JD/BAM 8191 - GDH
Nr.8192/6HA1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

AIdenzeichen 9.1/67 524

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
G.'.hrguTWraranung S... GGVS.. vom 24. Juli 1991 (BGal I. S. 1714). zul.u:l ~tn<Hn dur", d+- 2. S..-G.I.hl';lutifld.""'9W"lOranung vom 24.
Auglßl1\111S (BGBI. I S. 1074J' in_sofld.r. Abs.chnm 10 In V.rt>,,'I<lung mn AnMngl o.slMOO.(;o<M o.Ulscl'l m doIr F..sung o.s Am.nclm.n1s 27·114

vom 18. Juh lillS (8AnL Nr. 1Sh ""m 23. August 19951

G.I.ht9ufWrardnung Sl,.ßI· GGVS. In d.' F.ssung d.r B.""nnlm.~hungvom 18 Juli 1IIIIS (BGßI. I S 102S)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürten nicht überschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufUllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aulgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter.

• Dabei ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren für die DurchfUhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbtatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

2.

3.

4.

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch/Pfalz

Hersteller
Gottlieb Dultenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochlPfalz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Sfahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
6 Ur. Weithals-Kombi-Behälter

Außendurchmesser ( Mantel): 230 mm
Höhe (Gesamt) : 230 mm
Fassungsraum : 6,6 Liter
max. Bruttomasse : 19,5 kg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichts
festgelegt.
Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE·HO mit der
Handelsbezeichnung ~Hostalen GM 7746- der Hoechst AG festgelegt. Ergänzend wird die
Spezifikation der Bauart durch folgende Zeichnung festgelegt: Z.-Nr. 850·6-001 vom
31.01.1996 des Antragstellers.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 97 341 vom 07.05.1982 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden. Abt. Mechanik, Pionierstraße 10, 4590 Minden (Weslf.)
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Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 819216HAl vom 01.02.1988 der
Firma Gottlieb Outtenhöfer GmbH.

Oie Prüfnachweise bezüglich der chemischen Verträglichkeit des Prüfhericht Nr. 94481·
106 vom 12.07.1994 der Hoechst AG, Forschung u. Entwicklung (GB-H) Potymerprüfung,
0-65926 FrankfurVMain werden in Verbindung mit der sicherheitstechnischen Wertung vom
23.02.1996 der Bundesanstalt für Materiatforschung und -prüfung, Labor 111.12 Bewertung
von Gefahrgutverpackungen. Unter den Eichen 87, 0·12205 Berlin, Az.. 9.1/67 524 für die
vorliegende Bauart anerkannt.

Oie Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährtiche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 11I.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgll,
- max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fllllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck).

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-Butylacetatl mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhattung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. A11e sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. AoR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)

_der Ordnung für die intemationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
Rlo-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 1I S. 2(0)

_ des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der MEighth revised edition" von 1993.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im M Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe"sbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 26.02.1996

Dichle [kgll]
Verpackungsgruppe
I 1I 111

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-Butylacetatl mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck [kPaJ
(absolul)

50'C 55'C
200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
200 233 1,6

1,4
1,4
2,4

2,1
2,1
2,7

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Getahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

;1A.~~
oipl.-Ing. (FH) M. Skulnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8193/6HA1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 737

6HA1/X1.6/2S0/ .ID/BAM 8192 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Oie in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütem, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter.

- Dabei ist gem. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003Mvom
24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, 5.57 bzw. 575).

- Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-Mvom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.

2.

3.

4.

~::~=~~~VSH"""" 24. Juli 1"' (BGBI.I. S. 1714). DfttzI gd""" durdld;' 2. 5H-GeI.h~~gsw",lOnungyom 24.
August 10llS (8~BI.I S. 107~)' inlbesor>d... Abxtlnitt 10 in \I.~inclung mft Anhang t lM.lIolDG.(;O<H lMl,ftICh InfHI F'~1IIl des All11ndm.n1.27·04

vom 1I. .kl~ lQl1S (8Anz. Nr. lSa. yom 23. AugllS1 ,OGS)

a.l~"'rdnung Strao. -GGIIS. in o-r Fusung cl« a.UMtmJlcl'lung YO'" , •. Juli '''5 (BGBI. I S. 1025).

G-totwgur...",l'lnlMlg EiNrbahn • GGIIE, in dir F.ssung o-r Bakalll1lMachung YO'" 15. o.amb« 11195 (eGBll $.1'52)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch/Ptalz

Hersteller
Gottlieb Outtenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßfönniger Außenverpackung aus

Slahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
12 Ur. Weithals-Kombi-Behälter

Außendurchmesser (Mantel) : 231 mm
Höhe (Gesamt) ; 388 mm
Fassungsraum 12,0 Liter

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte

festgelegt.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE·HD mit der
Handelsbezeichnung MLupolen 4261 AM der BASF AG festgelegt.
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5.

6.

prüfnachweise für die Bauart
Prufberichte
- Bericht Nr.: 97342 vom 29.10.1982 und
- Bericht Nr.: 97343 vom 29.10.1982

der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstah Minden, Abt. Mechanik, Pioni~Jrstraße

10,4590 Minden (Westl.)

Bauartzulassunq-
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8193/6HA1 vom 01.02.1988 und
den 1. Nachtrag zum Zutassungsschein Nr. 8193/6HA1 vom 19.11.1992 der Firma Gottlieb
Duttenhöfer GmbH.
Unter Einbeziehung der langjährigen posrtiven Praxiserfahrung werden die Prüfnachweise
bezügHch der chemischen Verträglichkeit der Prufberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501,48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thermoplast,
KTElWW-F 206 0-67056 Ludwigshafen werden fUr die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf das abweichende Volumen der
Bauart.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefähJ1icher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,0 kgll.
• Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 Oe): 167 kPa

(Überdruck).
• max. Bruttomasse : 37,5 kg

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
. des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla

gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

- der Ordnung für äie intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der MEighth revised editionMvon 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung.von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001)M
(Vert<ehrsblatl He" 16, 1987, S. 562).

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
· Wasser
· Netzmittellösung
• Essigsäure (98% bis1OO%)
• Salpetersäure (55%)
· n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
· Kohlenwasserstoffgemisch

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung, BerlinM(ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Dichte [kgll)
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2,1

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Ji"'-~l
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Bertin, den 13.06.1996

1. Neufassung zum

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

@
~~n%~nr~nd Schüttgutbehättem

/'

/

Dipl.-Ing. B·U. Wienecke

ZULASSUNGSSCHEIN

2,1
2,2
3,0

1,4
1,5
2,41,6

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
200 233

Damptdruck [kPal
(absolut)

50·C 55·C

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n·Bu1ylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Nr.848216HA1

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeiehnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA11X1.6/250/ .ID/BAM 8193 - GDH

1.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 738

RechtsanmeUagen
GeI.~"""'SISe.. GGYs-. in da< F.*'"""'II 0.. Ikbnntl'l.o:hung '10m 2•. Aug... 11105 (8G8l1. S. 1077)· insbnondt.. AbM:hnilI 10 in
VIfbind""ll mit. Anhang I On lr.tlJG..CooH dlutIdl in ... Ft-.ng dn Arn.....m.RlS 27404 '10m 1'. Juli IWS (lIMz.. Nf. 1S.. vom 23. Augusl11t5)

G.ltl'lf9ulwl'Ol'dnuflg StrtOt ·GGVS. in dI. F.-..g da< Bt"".........dIung vom 1•. Juli 1"S (9G8l1 S. 102S1-

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. AntraqsteUer
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 HasslochIPfalz

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entlältt

3. Hersteller
Gottlieb Dultenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhotstraße 100
0-67454 HasslochiPtalz

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
• Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
• Du.rch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten Übertrifft.
- Dabei ist gem. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV oo3Mvom

24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Vert<ehrsblatl1989, He" 16, S.57 bzw. 575).
· Oie laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gem. den

MRichtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprufung, die Anerkennung
von Prufstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002·Mvom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl

Hersteller·Typenbezetchnung:
30 Ur. Weithals·Kombi mit Enghals·Einstellbehälter

Außendurchmesser auf Sicke : 290 mm
Höhe (Gesamt) : 585 mm
Fassungsraum : 30,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikation.en und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Priifberichte festgelegt.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung MLupolen 4261 AM der BASF AG festgelegt.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichte
- Bericht Nr.: 106302 vom 11.07.1988

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10.4590 Minden (Westl.)

9.4 Autlagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11· der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

JIA_~t
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 13.06.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

i!lJ
Dipl.-Ing. B-U. Wienecke

Rechtsbehensbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Wtderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materianor­
schung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Die gefenigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBL I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materia~orschung und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Oie Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefäh~icher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855).

_der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

_des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

_der Racommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5

10.4

10.3

10.2

10.
10.1

2.1
2.2
3.8

1,4
1.5
3.2

1,6 2,4
1,6 2,4
1,4 2.1

Dichte (kgll)
Verpackungsgruppe
I 11 111

2.1

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
200 233

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50°C 55°C
NetzmitteIlosung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Standardflüssigkeit

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardfh1ssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bls100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicheflüssIge Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

. - Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,1 kgfl,
- max. Dichte fGr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3.2 kgll.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 3,8 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennlndert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FUlltemperatur von 15°C): 167 kPa

(Überdruck).
- max. 8ruttomasse : 115 kg

Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 848216HA1 vom 23.11.1988 der
Finna Gottlieb Duttenhöfer GmbH.
Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die Prufnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501. 46039501,
47039501.48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG. AWETA Thennoplast.
KTElWW-F 206 D·67056 Ludwigshafen werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die VerträglichkeitsprOfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf die abweichende Bauart.

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9856/6HA1

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 731

6HA11X 2.1/250/••••.••...... JD/BAM 8482 - GDH
1. Rectrtsgrundlaaen

Ge'&twvutwrwdm.nsr See. GGVs.., In _ F&s:M'IlI der Bebmunedlung vom 24. Augus!lQ'OS (8G911. S. 10771- inst>e--.cie..~ 10 in
Verbindung mil AtIIM"lI1 de~ IUDG-CocM deU'tldlIn _ F&1Sl&'l5l de~ Amendfn_ 27_ ...m 1a• ..Yi ,!WS (8AnL Nr. 151& ...m 23. A"'IJU'I 1;e5)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1~

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entlälll

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-1>7454 Hassloch/Pfalz

9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Oie in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Ver1<ehrsblatt 1989. Heft 16, S:57 bzw. 575).
- Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den

-Richtlinien über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung. die Anerkennung
von PrOfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf.
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertem.

3.

4.

Hersteller
Gottlieb Outtenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-1>7454 Hassloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßfönniger Außenverpackung aus
Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
28 Ur. Stap. Enghals-Kombi·Behäller

Außendurchmesser über Sicke: 290 mm
Höhe (Gesamt) : 520 mm
Fassungsraum : 28,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.
Alternativ dürfen die Verpackungen auch ohne 3/4 - Öffnung gefertigt werden.

Abweichend davon wird als Werkstoff des Innengefäßes der Kunststoff PE-HO mit der
Handelsbezeichnung -Lupolen 4261 N der BASF AG festgelegt.
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5. Prufnachweise für die Bauart
Prufberichte
~ Bericht Nr.: 110601 vom 08.10.1991

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße
10. 4590 Minden (Westf.)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrrtten nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestirnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9856/6HA1 vom 16.10.1991 und
den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9856/6HA1 vom 19.11.1992 der Firma Gottlieb
Duttenhöfer GmbH.
Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrung werden die PrGfnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, 46039501,
47039501.48039501 und 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA Thermoplast,
KTElWW·F 206 0-67056 Ludwigshafen werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261 A) und auf das abweichende Volumen der
Bauart.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gih bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kg/I, .
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,4 kg/l,
~ max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,6 kg/l.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 200 kPa

(Überdruck).
- max. Bruttomasse : 102,2 kg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBL 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNfTED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(VerkehrsbIart Hert 16. 1987. S. 562).

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird f-ür folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bis100%)
- Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesättigte Netzmittellösung
- Kohlenwasserstoffgemisch

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiafforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiaffor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Dichte Ikgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,6 2,4
1.6 2,4
1,4 2.1

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

'J'I/\.~h.
DipL-lng. (FH) M. Skutnik

Berlin, den 17.06.1996

Dipl.-Ing. B-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

'{J)
1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
2.1
2.2
3.6

1,4
1,5
2,41.6

200 233
200 233
200 233

200 233
200 233
228 266

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Standardflüssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaV mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

7.

8.

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA11X1.6/300/""".""."/D/BAM 9856 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zul••u"llll.dl Abochllin 22 ~f AJ11I.....in4111 Eillla~ullll du 11I1.m.\ioIIalall Codas tu. d~ Baf6.~ruIl1l1l.flhr1icl\ar GCII";II S••ochilI.1I ~MOG·Cod.1
Approv.1 .ccordillll'O Maicll 22 01 m. G.n4IralllluodUClioIl 01 i."-lm.....tiol\l.f M.riI .... Oallll"OUS Goods Codio ~MOG-Cod.1

Nr. 10093/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 640

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714). zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnit! 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
9.2.1 entfällf

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBL I S. 1025)

9.2.2 entfäl~

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den

"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartpnifung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I. S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Sfr. 85
32051 Herford

SULO Eisenwerk
Sfreuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunsfstoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl
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Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5, genannten Prüfberichts
testgelegt.

Außendurchmesser:
(containergerecht
Höhe:
Fassungsraum:

595 mm
585 mm)
883 mm
206 Liter

Die Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung. die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmitlel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatl S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 '!till!lilll.l!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 111771 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzf den Zulassungsschein Nr. 10093/6HAl vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, BOnder Str. 85,
4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe giit bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 1I oder 111.
max. Brutlomasse: 419,7 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des maximalen FOliungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Uberdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardfiOssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezOglieh
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10,4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt fOr Malerialforschung und -prOfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen: 2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahr ",Iv llrckungen
Im ftr /

/

Berlin, den 12.12.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen

Im~

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kg/l]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I II 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmitlellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 200 233 1,6 2,4
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

6HA11X1.6/2501... JD/BAM 10093 - SL Zlllusung ""eh Absdlllln 22 der Allgemeinen Einleitung d.. Ime"""tJo""len CodeslUr d~ 8e16rdenrng ge"hrlicher GOtef In Se..d"nen ~MOG.codeJ

.'.;>pro.....1e"'>rding 10 Hdion 22 o! the GenerallntrodudlOn olIM Inle"",tJonel Memime Oenperous GoodS Code ~MOG<:odeJ

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

Nr. 10093/6HAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 946

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzi

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOber weiteren getährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen GOter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. 1S.1852)

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford
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3. Hersteller der Verpackyng
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

9.2 Bedingungen

9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Beschreibung der Bayart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
industriestraße 69-73
67433 Neustadt

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa. Kunststtofftechnik, H. Mühlhoff.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher GOter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

595 mm
585 mm)
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

6.

Prüfnachwejse tür die Bauart
- Bericht Nr.: 111 771 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10093/6HA1
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG,
Bünder Str. 85, 32051 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder II\.
max. Bruttornasse: 419,7 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt\. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fUr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
fUr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 1994 It S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB\. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kg/I)
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat 200 233 1,6 2,4
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.03.1996

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 1I\.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

6HAlIX1.6/250/ JD/BAM 10093 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1094



1.
1.1

1.2

1.3

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulaawnq ..... eh Abtehnitt 22 der AllgI"",inen Einldung d•• h"lrTIlIllon,l,n Cod.. 1iI. dia 1le16.dt",ng ~"hrlich.rGilt,. In S...chill,n QMOG-CCldlj

Appfl)vII lceotding 10 Hclion 22 01 th, GIM.. llnuodUCIion 01 IM Inllmalio",,' M.,~i"", 0"'001'0""' Goods Cod' QMDG.(;odlj

Nr. 10094/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 641

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgu!änderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang i des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I iI liI

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6

Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4

Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4

Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4

n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

2.

3.

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

6HA11X1.6/250/ JD/BAM 10094 • SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

Herst~lIer-Typenbezeichnung:

205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003·
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrüfsteHen durchgefÜhrt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM vorzulegen.

9.2.2 entfällt

595 mm
585 mm)
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

6.

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 111 772 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 'l'ill!.ert:l!f
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 i\.Y!!.ag.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
VelWendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter velWendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10094/6HA1 vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85,
4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fiüssige Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, iI oder liI.
max. Bruttomasse: 420,7 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partiaidruck ev!!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt iI der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jewelis zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauarl erfüHt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Aniagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜbelWachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.
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10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

max. Bruttomasse: 420,7 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.12.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

G~,\,packUngen

I~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beiiage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung rwodl Absdlnitl 22 "", Al'9olme,...n E,n,",~u"ll "". lnlemetionelen Cod.,IU, die ee16rderung gel'MIche' Gene' ,n SMsulIllln (IMDG-Code)

AppfO"el lecordi"ll10 ..Cl.Oon 22 01 l~ a...."'llntrodU<.1101l 01 m. Inll"",lIOnell.4lri1iml O.lllIlrous~ Co"" l\MDG-CodI)

Nr. 10094/6HAI
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 947

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

7.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackyng
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

6HAlIX1.6/250/...........•..JD/BAM 10094 - SL

(Herstellungsjahr; die
ietzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

4.

5.

6.

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69·73
67433 Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Außendurchmesser: 585 mm
(containergerecht: 595 mm)
Höhe: 883 mm
Fassungsraum: 206 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa. Kunststtofftechnik, H. Mühlhoff.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 111 772 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteiiung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10094/6HAI
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH &Co. KG,
Bünder Str. 85, 32051 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe giit bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
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9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 &1!!=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzeinen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

1,6 2,4
1,6 2,4

1,6 2,4 3,6
1,6 2,4
1,6 2,4
1,6 2,4

Dichte [kg/l)
Verpackungsgruppe
I 11 111

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50'C 55'C

Standardflüssigkeit

Wasser 200 233
Netzmlltellösung 200 233
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233
Salpetersäure (55%) 200 233
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10095/6HAl vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85,
4900 Herford.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butyiacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 1I oder 111.
max. Bruttomasse: 424,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
167 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1,6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 111 773 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5.

6.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~t1!)

DiP(~Wienecke

Berlin, den 05.03.1996

Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

Nr. 10095/6HAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 642

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)
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B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

6HA11X1,6/2501 _..JD/BAM 10095· SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung :
205 I Stahlspundbehälter mit PE·Einsatz

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69·73
67433 Neustadt

Hersteller der Verpackyng
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

9.2.2 entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die In 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefähr­
lichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die DurchfÜhrung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmitlel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

585 mm
595 mm)
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

3.

4.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

595 mm
585 mm)
883 mm
206 Liter

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannfen "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa. Kunststtofftechnik, H. Mühlhoff.

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Beschreibung der Bayart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunsfstoffgefäß mit einer faßförmigen AUßenverpackung aus Stahl

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Bruttomasse: 424,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

Bauartzylassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrilten nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 111 773 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10095/6HA1
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG,
Bünder Str. 85, 32051 Herford.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetallmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwassersloffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

6.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~rnrpaCkUngen

D~'-u. Wienecke

Berlin, den 12.12.1995

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugeiassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16,1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Aultrag

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 1009516HAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 948

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2, See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

7.

8.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Dichte [kglt]
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I II 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-Butylacetallmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. i S.1852) 6HA1/Xl.6/250/ JD/BAM 10095 - SL

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder SIr. 85
32051 Herford

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt
3. Hersteller der Verpackung

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

SULO Eisenwerk
Sfreuber und Lohmann GmbH & Co. KG
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9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern
als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
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1. Neufässung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 10096/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 643

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

585 mm
595 mm)
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)'
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neusfadt

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Sfraße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

4.

3_

2.

1.3

1.2

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

eingehalten werden:
Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefähr­
lichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57
bzw.575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfslellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmiltel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind ZU dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

prÜfnachweise fÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 111 774 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüm die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbesfimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 05.03.1996

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f3L~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. 10096/6HAl vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85,
4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Bruttomasse: 419,8 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für foigende Slandardflüssigkeifen
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacelal/mif n-Butyiacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1,6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Sfandardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeif unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:
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Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kgn)
(absolut) Verpackungsgruppe

50"C 55"C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt ZU kennzeichnen:

6HA11X1.6/2501•.............JO/BAM 10096 • SL

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.12.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

I~AiJjj~gi
, 1

Dlpl - ng -U WIenecke

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zutf,*-'\I ...cIl All'tc:MiIlI22 00. AIlgoefneiMn EinIe<wno;J "" 1rMm.i1l....len Codes I..... a.rirdeNng pI,1vticher Q(u,r il'IS-~ (IIolOO.c_1

~l acc:o<ding '" MCllon 22 ellhe Go.-allntnlduc:l.ion.r Ihe lNema_J Warilim. OangetMIS Gooch CeOt (IWDG-Codel

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

Nr. 1009616HAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 949

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefÜhrt werden, die gem. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchtührung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmiltel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgufverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al1!!l!!.l.eI!
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüll!, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (KunststOff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehälter mit PE-Einsatz

Diese 2. Neufassung ersetZ1 die 1. Neufassung zum Zufas5ungsschein Nr. 1009616HAl
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG,
Bünder Str. 85, 32051 Herford.

prüfnachwej" tür die Bauart
- Bericht Nr.: 111 774 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstatt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa. Kunststtofftechnik, H. Mühlhoff.

Bluartzula••ung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

595 mm
585 mm)
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ."Amts- und Milteilungsblalt der
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Bruttomasse: 419,6 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oe):
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeilen
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (96% bis 100%) Klasse 6 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Kiasse 6 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmitteliösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1,6.2 und 6 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten" Maximalwerte:

10.2 Die Bauart erfullt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3655)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 6.März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recornmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1967, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteilungsblaU der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlich!.

Berlin, den 05.03.1996

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte lkg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I I1 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (96% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Belriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Biümei
Oberregierungsrat

6HA lIX1.6/250/ JD/BAM 10096 - SL

(Hersleliungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ent1ällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 ent1ällt

9.2.2 ent1ällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten giit erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1969 ZU verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1969,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefuhrt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und
GroßpackmiUel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9 .4 AlIfl.ag,en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 10097/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 644

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB\. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. i S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 156a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 676), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2376)

2. AntragsteIfer
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bunder Str. 65
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 65
32051 Herford

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

10 ~
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse rtehtet steh nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehältter mit PE-Einsatz
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

585 mm
595 mm
883 mm
206 Liter

Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von KunststoHverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 'lill!lllil.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (iSSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUltr.,fg,

~
'/)/
~Dip.- ~g/B.-U. Wienecke

Berlin, den 12.12.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kg/l)
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 111 775 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Bruttomasse: 420,9 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
167 kPa (Uberdruck).

BauartzuJassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10097/6HA1 vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85,
4900 Herford.

7.

8.

5_

6_
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(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z",""t:SCInlI ....cn AbsdvIrlI n <Se, ....m.inen Einltiblng des InI.....tioNllen Codes Kor die BeI6fdeNflll wet,Mid'Ier GiM. on SHsd'IiIIen (lWOO-codel

APPf'O""I ag;o~ng 10 MCbOn 22 ollhe GeMl1lllntrodt.lc:lJon oIlhe Int.m,nioneJ M.ritime OltlglfOUi Cood:s Code (lMOO-Cod.,

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 10097/6HAI
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 950

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütem als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft
Dabei ist gem. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfsielien durchgeführt werden, die gem. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von PrOfsteIlen sowie die Zulassung von Verpackungen und
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1. Becbtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1 des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder SIr. 85
32051 Herford



3. Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

9.2 Bedjngungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehältter mit PE-Einsatz

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa, Kunststtofftechnik. H. Mühlhoff.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Oie in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht Im Verkehrsbiatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

595 mm
585 mm
883 mm
206 Liter

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

6.

prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 111 775 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden/W., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzl die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10097/6HA1
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG,
Bünder SIr. 85, 32051 Herford.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Berlln, den 05.03.1996

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, BerHn' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
NetzmitteIlösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-Butylacetallmit n'Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardffüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetallmlt n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

6HA lIX1.6/250/ .ID/BAM 10097 - SL

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Bruttornasse: 420,9 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtJ. vorhandener Gase bel 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Uberdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Slandardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

8.

7.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entfällt
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8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zull..-.g nadl /oll,,;hn;a 22 cMr ....;.....~" Ein..1\llI'llI fHollnl.,....'ioNo'-.. Cod...... <M 8el6rde<ung veflhrtidMtGUla, in s..~...\I~J
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Nr. 10098/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 645

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24, August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

7.

Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPal Dichte [kg/I)
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 111

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte NetzmitteIlösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co, KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

6HA11X1.6/2501 JO/BAM 10098 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

4.

5.

6.

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
67433 Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehältter mit PE-Einsatz

Außendurchmesser: 585 mm
(containergerecht: 595 mm)
Höhe: 883 mm
Fassungsraum: 206 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
- Bericht Nr.: 111 776 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10098/6HA1 vom 10.12.1992
der Firma SULO Eisenwerk Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85,
4900 Herford.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111,
max. Bruttomasse: 420,9 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Nelzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:
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9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Oie in 6. genannten Grenzdaten dürten nicht Überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflussigkeiten
übertrim.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Guter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauarlprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 .8.I.!llil.g,e.
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersteilen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträgiichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefäMicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfullt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 iI S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. II S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiailorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.



10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, It oder 111.
max. Bruttomasse: 420,9 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes ptus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.12.1995

Laboratorium 1t1.12
Bewertung von
Gefahr.9utll ii'fkungen
Im Mftr gl

. Wienecke

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpelersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacelaVmil n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Kiasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt It der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusu"!il ""eil Abschnitt 22 d., A./ltI'",.iMn E"''-ilu''!il MS Ine.malMt.... l.n c ••• tii,~;' eetlrderu"ll georlhrtodotr Gme' In S...autten ~~oa-c...le)

APP'9"&1 ac:cordinglO Md;"n u.r Ihe Ge...",l h'If'lXluc:lian.r tIM InIe....IicI...1~.rilirn. O&"9&"us Go.." C... (I~OO.coclel

Nr. 10098/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 951

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

7.

Standardflüssigkeil Damptdruck [kPa] Dichte [kg/l]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 Itl

Wasser 200 233 1,6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,6 2,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmitlellösung 200 233 1,6 2,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2,4

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden.
Der Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
testgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Sfreuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

3. Hersteller der Verpackyng
SULO Eisenwerk
Sfreuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

6HA1/X1.6/250/ JD/BAM 10098 - SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

Die Eignung der Bauart für die BafOrderung gefährlicher f10ssiger Stoffe gilt bei

Hersteller-Typenbezeichnung:
205 I Stahlspundbehäliler mit PE-Einsatz

prÜfnachwejse für dje Bauart
- Bericht Nr.: 11.1 776 vom 13.11.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan.tall

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Diese 2. Neufas.ung ersetzt die 1. Neufassung zum ZuI•••ungsschein Nr. 1009B16HA1
vom 12.12.1995 der Firma SULO Eisenwerk Slreuber und Lahmann GmbH & Co. KG,
Bünder Str. 85, 32051 Herford.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor·
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüNgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkslaffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Alil!awtl!
Der in 2. genannte Antragsleiler muß nachweisbar sicherstellen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
VelWendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Gütar velWendet bzw. mil gefährlichen Gütern befüll!, zur Kennlnis gebracht werden.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter aut Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der ·Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
·Richtlinien über das Verfahren für die DurchfÜhrung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM vorzulegen.

9.2.2 entfällt

595 mm
585 mm)
883mm
206 Liter

Bauar1zyl.ssung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfünt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mil den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die BefÖfderung gefährlicher Güter
zugelassen.

SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Industrieslraße 69-73
67433 Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung (Kunststoff)
Kunstslaffgefäß mil einer faßförmigen Außenverpackung aus Stahl

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ gelten die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. ASP-532.2-3(b) vom
26.01.1996 der Fa. Kunststtofftechnik, H. Mühlhoff.

Außendurchmesser:
(containergerecht:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

5.

6.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güler

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzl
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revlsed edition" von 1993.

10.3 Die gefertigfen Verpackungen der zugelassenen Bauart unferliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S. 562).

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z.....uung Md'I AbctlnilI22 dlr ...........n E.....itung des lnt.matio,..lIIn Codes tür os. a.tardetul'll ""lihric:tletGlll.. m~ SNtdlilI,n PWOG-C<><M)

AppnnIaJ~ 10 Mdion 22 ollJle a.n.,.llntR>duction olllw InltrM\iorIIII ...ritim, 0&1'19"' ...... Gooch Code PIolOG Code'

Nr. D/BAM 912216HH

1ur die' Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 812

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mn Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

1.3 Gefahrgutverordnung Ei~enbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

2.

3.

Antragsteller
Riedel~e Haän AG
Wunstorter Str. 40
30926 Seelze

Hersteller
Jäger GmbH & Co. KG Kunststotfwerk
Daimerterstr. 8·10
38112 Braunschweig

Berlin, den 05.03.1996 4. Beschreibung der Bauart
Kunststoffgefäß mit faßfönniger Außenverpackung aus Kunststoff

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Untallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Hersteller·Typenbezeichnung;
Behätter 1BO I

: GlOmm
: 1200 mm
: lB5 Lner

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikaHonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dip!.-Ing. B.- . WieneckeDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: lOB 251 vom 07.12.1989
1. Nachtrag zum 108251 vom 01.0B.1990
2. Nachtrag zum 108 251 vom 11.11.1990 der Versuchsanstalt Minden der Deutschen
Bundesbahn, Pionierstr. 10, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart ertUllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 91221GHHl vom
20.07.1995 der Finma Riedel-de Haen AG, Wunstorter Str. 40,30926 Seelze.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als el'bracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse : 466 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 500 C: 171 kPa (absolut)
bei 55' C: 200 kPa (ebsolut)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilagfi zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten· bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhattung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Damptdruck [kPal
(absolut)

SO'C SS"C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Wasser 171 200 1,9 2,5

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart darten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

f7'\n\V 6HH1/Y 1.9/200/ JO/BAM 9122 - KJBS

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nam Abschnln 22 dtr AIIg.mtiIMn Ein'-~ul'lll doll Inl.malional.n Codu 10' dit B.l~rdtrul'lllgtllhr1lcMr GClle, mit S"schitltn ~MOG-eodt)

Appl'OVal tccording 10 Hl;Iion 22 01 tht Gtn.ral Introduc:lion 01 IM Int.mallonal Maritimt Otn9t",UI Goods Code ~l.lOG Cod.j

Nr. D/BAM 4910/6HH1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 132

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfältt

9.2. Bedingugen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzertigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit 'mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberOhrt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Arrendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Riedel-de Haen AG
Wunstorfer Str. 40
30926 Seelze

3. Hersteller
Jäger GmbH & Co. KG Kunststot1werk
Daimerferstr. 8-10
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung Kunstsloffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff

Spezifikation:
Die Sauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbefö~derunggefährlicher Güter (R ID) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter 180 I

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungraum

: 600 mm
: 1000 mm
: 1000 mm
: 180 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)M (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prufung (BAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 20. Juni 1996

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950626 vom 27.03.1996 der TÜV Ostdeufschland GmbH Sicherneif und
Umweltschutz, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser

Oie Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak·

~~~...

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 180 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 500 C: 211 kPa (absolut)
bei 55" C: 246 kPa (absolut)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeitenMbezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle au1geführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal
(absoluf)

50"C 55"C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Wasser 211 246 1,4 1.95

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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Q 6HH1/Y 1.4/270/ .ID/BAM 4910 - KJBS

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Zfffem )

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
z~ l'Idl~:n.,AIl9'......... E..it.........~ ll'll.....tiefta e-s I(lr'" &'lt.-n.ng ..UhrIidIe,GCM, ..it~ (lWOG-Co4e)

~l'--' 1o..aiMl Z2 el", o..fIItR,r IIIlfMuctiotft el .,.....lil"..r w....... 0..._ a-dI c.- (lWoo Ced.J

Nr. D/BAM 4908/6HG2

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefihrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 001

9.2. Bedingungen
anfällt

9.3 Widerrui
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbosondere Abschnilt 10 in Verbindung m~ Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

9.4 Auflagen .
Der in Zrtfer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der .
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
VerKehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom B. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

1.2 Gef8hrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gef8hrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezembor 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Dynoplast Efbatainer GmbH
Hertzstraße 24·30
76275 Ettlingen

3. ~
Außenverpackung:
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waktstraße 3
64584 Biebesheim

Innengefäß:
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 Ettlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in
Kistenform

Hersteller-Typenbezek:hnung:, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vo_m 6. August 1975 (B~BI. , S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Abmessungen:
Fassungraum:

Cubitainer 10 L

236 mm x 232 mm x 236 mm (L x B x H)
10,4 L~er

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) verÖHentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materiatforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachw9ise(s) festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfborichf Nr.: 950637 vom 17.01.1996 und
Prüfberichf Nr.: 95063811 vom 01.02.1996 und
Prüfberichf Nr.: 95063612 vom 01.02.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sichemetl und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehäitem

ImA(;([)

Dipl.- I~enecke

Berlin, 26. Juni 1996

Reteraf 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.·lng. D. Mertens

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in l.iffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird IOr die folgende StandardflOssigkeit
anerkannt:

Wasser

Die PrOfnachweise des Prüfberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland, Sichertleft und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
06118 HaUe werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden Gesamtüberdrucks bei
55·C für die vorti9gende Bauart anerkannt.

Dte Eignung der Bauart für die Beförderung geflhrlicher flüssige Stoffe gitt bei Einhattung der
. folgenden Grenzwerte bzw. Einschrtnkungen als erbracht:

Vorwendung IOr gofihrliche f10ssigo Gater der Verpackungsgruppe 11 odor 111.
Verwendung für gefährliche Güter mit einem

max. Oampdruck bei SO·C von 23,2 kPa und einem
- rTlaX. Dampdruck bei SS·C von 27,1 kPa und einem
- min. Siedepunkt von 82,4·C.

msx. BruttomaSS8 : 12,8 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fül!gutes plus
Partiakfruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPe auf der Grundlage
des maxima*, Füttungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 ·C): 20 kPa.

M6gMchkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgem~ender Klassen 3. 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnrtt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu. den nachfolgend gonennton "StandardfIOssigkotlen" bezOglich der
chemischen Vertrtglichkeit un~.r Einhaltung der in der folgenden Tabene aufgeführten
Maximafwerte:

St.nd,rdflü"lakejt Dampldruct< [kPo)
(.booM)

50·C 55·C

Verpackungsgruppe
Dicht. (kgll)

11 tll

Wasser 23,2 27,1 1,2 1.2
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Der Nachweis der chemischen Vertrtglichkeit Wird fÜf folgende Stoffe anerkannt:



• Detafix·Color, Handelsbezeichnung der Fa. Büsing & Fasch GmbH & Co., 26015
Oldenburg; kein Gefahrgut gemäß der geltenden Gefahrgutverord·
nungen (Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM
hinleMegt);

ZULASSUNGSSCHEIN
Zwsswng nach AbschniIl22 dMAUt-~ Eitlleltung cln lnI..INl_.... Co<»sl.. ct.. B.t6rMN"II g.l'twlo:l'M' Gell., "'~ SH~n IIMOG-co.s.)

Appronl .cca!ding 10 -.on 22 ollho Go...fallntrodlldion 01 IN InlolNltioNl J.qlllitn. O."II'OfOlIS Gooeh CoOo II1olOG Cod.}

7.

8.

• Secapur 113, Handelsbezeichnung der Fa. Büsing & Fasch GmbH & Co., 26015
Oldenburg; Stoff der Klasse 3; UN 1993 (Zusammensetzung der
einzelnen Rezepturen sind bei der SAM hinterlegt);

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig1en Verpackungen snd wie folgt zu
kennzeichnen:

6HG2IY Z/30/ JD/BAM 4908 - DYNOPLAST
(Horstellungsjahr; dieletzton beidon ELBATAINER - WEBI
Ziffern und Herstellungsmonat)

Nr. D/BAM 4962/6HG2

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68298

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mtt Anhang I des IMOG·
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 1588 vom
23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

enlläl~

9.2. Bedingugen
enlläl~

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~

Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mIt
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. HinniR
10.1 Dia ZulässigkeIt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährHcher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberUhrt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 EIlIingen

Hersteller
Außenverpackung:
Danisco Pack Bux
Pulham, St.Mary, Diss
Nonolk. IP21 4QH. Untted Kingsdom
England

Innengefäß:
Oynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24·30
76275 Ettlingen

Beschreibung der Bauart
Kombinalionsverpackung; Kunslsloffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in
Kistenform

Hersteller·Typenbezeichnung der Außenverpackung: CUBI-Box 20 L Engl.
Innenverpackung: Cubitainer 20 L

Spezifikation;
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Ze}chnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJfnachweise(s) festgelegt.

Pl"Üfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 960219 vom 12.07.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

10.2 Die Bauart erfüllt die PnJfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändeM durch die
12. AOR-ÄnderungsverOrdnung vom 20. Oezomber 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der qrdnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RIO·Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 • insbesondere Seetion 10 und Annex I
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

5.

Abmessungen;
Fassungraum;

292 mm x 292 mm x 303 mm (L x B x H)
21.5 Lner

10.3 Die Fertigung von Verpackung9fl der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1}cher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen RtchUinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung getähMicher Güter (TRV 001)" (Vel1<ehrsblall He« 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prutung. BeMin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Bechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhab eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MaterialforsChung und
-prUfung (BAM). 12205 Benin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

BeMin. 19. Juni 1996

6. Bauarlzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrfft nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prufberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prufstelle TÜV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
06118 Halle werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden Gesamtüberdrucks bei
55°C für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die PrOfnachweise des Berichts Nr. 104 779 - 2. Nachtrag vom 04.07.1988 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden werden für die
vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf die chern. Verträglichkeit der
StandardflüssigkeIten mIt dem Kunststoff des Innengefäßes.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die folgenden StandardflüssigkeIten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe It oder 111.
Verwendung für gefährliche Güter mIt einem

max. Dichte von 1,4 kgll
max. Oampdruck bei SOOC von 23,2 kPa bzw.
max. Dampdruck bei 55°C von 27,1 kPa und einem
min. Siedepunkt von 82,4°C.

Fochgruppo 111.1
Transporl.icherhott von Vorpak-r;:;'_.'.
K. E. Wieser
O.P

Referat 111.12
Bewertung von

G~Oahf.gutvo ckUAgonImA

i

Oipl.-Ing. B.-U. Wieneclco

Wasser
Netzmittell6sung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

max. Bruttomasse: 30,5 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FüUungsgrades und einer FüUtemperatur von 15°C): 26 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
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GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

ZULASSUNGSSCHEIN

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal
(absoiut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

Z"'SSUllg' nldI AbtchniI! 22 <Hf AIle-....lnen eMiI.une' d.. ll'lW!'la60ne~nCo<»s IUr d. a.f6l<hfung lI4'li!wkN. GUw ... S-sdIiII4on (lMI)G..Co<HJ
Approval .cconting 10 wetion 22 oIl1w o.n.falllfll'OCluenon 01 IM lll\oO....60nel MalUrl. 0••_ Goom Co<» (lUDG Coclll

Nr. D/BAM 4947/6HG2

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)

23,2
23,2
23,2
23,2

27,1
27,1
27,1
27,1

1,4
1,4
1,4
1,4

1,4
1,4
1,4
1,4

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/65 366

7. Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstel1er muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertü!!en.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vel1>indung mft Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

Q 6HG2N1.4/40/........./DIBAM 4962 - Dynoplast Elbatainer 1 D.P,Bux

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Auf Grund des Fehlens eines Übel"'Nachungsvertrages für die Fertigung der AUßenverpackung
ist die Zulassung zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.03.1997
befristet. Nach Ertüllung der Auflage 9.4.2. gilt die Zulassung unbefristet.

9.2. Bedingungen
entlällt

2,

3.

Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 Eltlingen

Hersteller
Außenverpackung:
Europa Carton AG
Wellpappenwerk West
Am Hochofen West 102
40549 Düsseldort

Innengefäß:
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 Etliingen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in
Kistenform

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

HersteUer-Typenbezeichnung:
9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter vel"'Nendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller hat spätestens bis zum 31.03.1997 nachweisbar
sicherzustellen, daß die Fertigungsüberwachung zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller
und der Research Association for the Paper and Board, Printing and Packaging Industries,
Leather11ead (Pira) durch einen Überwachungsvertrag gesichert ist.

Abmessungen:
Fassungraum:

Cubi-Box 32 L RS/50mm

390 mm x 300 mm x 380 mm (L x B x H)
32 Lfter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

5. Prülnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 111516 vom 04.08.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
Minden Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zulelzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Übel"'Nachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Die Prufnachweise des Prufberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prufstel1e TÜV
Ostdeutschtand, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
06118 Halle werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden Gesamtüberdrucks bei
55°C für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
Verwendung für gefährliche Gü1er mit einem

max. Dichte von 1,2 kgll
max. Dampdruck bei sooe von 23,2 kPa und einem
max. Dampdruck bei 55°e von 27,1 kPa und einem
min. Siedepunkt von 82,4°C.

max. Bnrttomasse: 36,8 kg

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) verötlentlicht.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von t5 °C): 26 kPa.

- Astrazon goldgelb GL flüssig 200% Handelsbezeichnung der Fa. Bayer AG,
0- 5090 Leverkusen , UN-Nr. 2801, It. DIN-Sicher­
heitsblatt vom 10.04.1991

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.ller.muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Stoffe anerkannt:

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

B.v11,dtuL-L
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

Referat U!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Bertin, 16.10.1996

Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Rechlsbehe!fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

11.
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G) 6HG2/Y/40/ ./D/BAM 4947· Dynoplast Elbatainer/E.C.A. 18

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonal)

2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 Ettlingen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

3. Hersteller
Außenverpackung:
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

9.2. Bedingugen
entfällt

Assi Weil Verpackungswerke GmbH
Am Storrenacker 6
76139 Karlsruhe

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2fffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
1 0.1 Oie Zulässigkeit def Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4.

Europa Carton AG Werk Gennersheim
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim

AssiOomän Wellpappe GmbH
Glashüttenweg 15
23568 Lubeck

Innengefäß:
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24-30
76275 Ettlingen

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer AUßenverpackung aus Pappe in
Kistenform

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950631 vom 01.04.1996,
Priifberichf Nr.: 950639/1 vom 01.04.1996,
Priifbericht Nr.: 950639/2 vom 01.04.1996,
Priifbericht Nr.: 950639/3 vom 01.04.1996,
Prufbericht Nr.: 950639/4 vom 01.04.1996,
Prüfbericht Nr.: 960159/1 vom 12.06.1996 und
Prüfbericht Nr.: 960159/2 vom 12.06.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Hersteller-Typenbezeichnung:10.2 Oie Bauart erfüllt die.Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New York und Genf 1993

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prufung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

5.

Abmessungen:
Variante I:
Variante 11:

Fassungraum:

Cubitainer 20 L

291 mm x 291 mm x 297 mm (L x B x H)
295 mm x 295 mm x 317 mm (L x B x H)
max. 21 ,8 Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wkterspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Berichts Nr. 99 229 - 2. Nachtrag vom 11.11.1991 und des Berk:hts Nr.
104 ng· 2. Nachtrag vom 04.07.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die folgenden Standardtlüssigkeiten
anerkannt:

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland. Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
06118 Halle werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden Gesamtüberdrucks bei
55°C für die vorliegende Bauart anerkannt.

Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
~ Netzmittellösung
- Salpetersäure (55%)

Dipl.-Ing.(FH) M.. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 19.08.1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehältem
Im Auftrag

~
Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fUr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

lwssutl5l ""cl> AbEhnill 22 ~r AUg.m.....n EIfl"~UI"I\I d.. lnlAm.otion."n Co<M~ ..... d" e.'6rdeNng ~t'lwticherGUlArmitS-oc:hitt.n ~l.IOO-eode)
Appro".1 .ocol'ding 10 ..Clion 22 01 IM a./MIrlllntroduction 01 u.. Inlllm.otio""ll.1aritima Oang.rous Goods CocM ~l.IOG Codal

Nr. D/BAM 4951/6HG2

Verwendung für gefährliche Güter mit einem
max. Dampfdruck bei 50°C von 23,2 kPa bzw.
max. Dampfdruck bei 55°C von 27,1 kPa und einem
min. Siedepunkt bzw. Siedebeginn von 82,4°C.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 083

max. Bruttomasse : 30,9 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fültgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 0C): 26 kPa.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August

1995 (BGBI. I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch in der Fassung das Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -StandardfIOssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I, S. 1025)

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50"C 55"C

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBi. I, S. 1852) . Wasser 23,2 27,1 1,4 1,4
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FOr die Bauart gemäß den unter Ziffer 5. genannten Prufnachweisen wird der Nachweis der
chemischen Verträglichkeit fOr die folgenden OriginalflOssigkeiten a':ler1<annt:

·Secapur 113-, Stoff der Klasse 3; UN·Nr. 1993 (enthält Iso·Propanol)
Handelsbezeichnung der Fa. SOsing & Fasch GmbH & Co., 26015
Oldenburg;
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der SAM
hinterleg1);

Netzmittellösung
Essigsäure (96% bis 100%)
Salpetersäure (55%)

23,2
23,2
23,2

27,1
27,1
27,1

1,4
1,4
1,4

1,4
1,4
1,4

und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröftentlicht.

11. Bechlsbehellibelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wlderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fCir Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 16. August 1996

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart arfOllen.

7,

• Milchsäure Stoff der Klasse 6 und folgende Zubereitungen der Fa. Purac biochem,
Arkelsedijk 46, NL-4206 AC Gorinchem mit folgenden
Handelsbezeichnungen:
Purac PH 90, Purac HS 90, Purac SP 88,Purac 50, Lactic Acid Edible 60
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM
hinterleg1);

Fochgruppo 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung lIon
Gefahrgutllerpackungen

1J?
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HG2IY1.4 Zl.4/40/ JD/BAM 4951 - DYNOPLAST
ELBATAINER - *)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

*) An dieser Stelle ist das Herstellerkurzzeichen des jeweiligen Herstellers der
Außenllerpackung einzusetzen:

WEBI für

AWK für

E.C.A. für

AWL für

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
WaIdstraße 3
64584 Biebesheim

Assi Weil Verpackungswer1<e GmbH
Am Storrenacker 6
76139 Karlsruhe

Europa Carton AG Werk Germershetm
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim

AssiDomän Wellpappo GmbH
Glashuttenweg 15
23568 Lübeck

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Htnweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ·ordnungsgemäße Verw&ndung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen IOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährl+chen GOlem befOllt, zur Kenntn~ gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung lIon Verpackungen der zugelassenen Bauart Dezüglich der

Verpackungsart, der Innenllerpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse r+chtet s+ch
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsllorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrttten (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

, 0.2 Oie Bauart erfOIh die Prufanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährficher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefihrlicher GUter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändort durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbefördarung gehlhrlicher GUter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 19951.1 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNfTED
NATIONS in der Fassung der eighth rellised edition, New York und Genf 1993

, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter 110m 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien tOr die Überwachung der Fertigung lIon
Verpacl<ungen zur Befördorung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ve,1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
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Festlegung einer Verpackung,
die zur Beförderung von gefährlichen Gütern

vorgesehen ist
Bucto.inigung <tel nm.Indi9-n eal\6RH Nm Absd\nm 22 dar Ar~m.i....n Einle~ung d.. lnl.....tional.n Cod.. liI< die eal6rdarung ~"I'uld\e. Glil..... iI S_schitlan QMOO.cca.

COlI\gelanl authGnt1 Ull\4Ula aa;crdin9 10 _ion 22 01 u.. a....",llntrodvclian 0' Ihe Inl......lio .....1Wal\l)ma 0."9.... '" Gooch~ QI.4DG Codel

Aktenzeichen 9.1168 172

o. Feinstblechverpackungen

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
luliMUllll ,..dl Abschnin n dotl ~"""'n Ein'-~ung dots lntemalionaloon C<>c»s KIf. el16nHIIIfV ~llMidIfiGlit... ",~ S-Khilfln (IMOO-eoc»)

Approvll I_rding 10 HCtion 22 011tM CO' ......llntnoduc:tion 01 IM Imlmar»N1 W.riIirrIl D••_ Goods CodI (IWDG Codl'

1.

2.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Verpackungsvorschrift auf Stoffblatt-Seite 3124 und Stoflblatt·
Seite 3227 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Antragsteller
Merck-Schuchardt
Dr. Th. Schuchardt & Co.
Eduard-Buchner-Straße 14-20
85662 Hohenbrunn

Nr. D/BAM 3832/DA1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 061

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852) .

3.

4.

Bezeichnung des Stoffes
Ethylnitrit Lösung qS%-ig in Ethanol) und (10 %-ig in Xylol)
Klasse 3.1. UN-Nr. 1194, Stoftblatl-Se~e 3124 IMDG-Code (27. Amdt)
Klasse 3.2, UN-Nr. 1194, Stoffblatt-Selte 3227 IMDG-Code (27. Amdt)

Festlegung der Verpackung
Die Stoffe sind in zusammengesetzten Verpackungen gemäß Anhang I, des IMDG·Code deutsch
zu verpacken. Die Verpackung muß für flüssige Stoffe der Verpackungsgruppe I bauartgeprüft
und zugelassen sein. Das Fljllvolumen je Innenverpackungen dar1 3 Liter und je Versandstück
10 Uter nicht überschreiten. Die Innenverpackung muß hermetisch dicht verschlossen sein. Oie
Versandverpackung muß so gestahet sein, daß sie lichtundurchlässig ist und während der
Beförd.erung eine Erwärmung Ober GOGe ausschließt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschatt
Carl-Giesecke·Straße 1.
38112 Braunschweig

Hersteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke·Straße 1
38112 Braunschweig

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Konischer Kanister aus Weißblech

5. Widerruf
Diese Fesllegung einer Verpackung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen am Oberboden: 162 x 123 mm (L x B )
Abmessungen am Unterboden: 167 x 128 mm (L x B )

Fassungsraum min. : 2,7 Liter
Fassungsraum max.. : 6,7 Liter

6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Mantelhöhe min.
Mantethöhe max.

: 162mm
: 352 mm

Berlin, 20. September 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auftrag

Duer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

5.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werl<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 101 439 vom 04.12.1984 der
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 1 vom 04.09.1989
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 2 vom 27.12.1989
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht Nr.: 101 439 Nachtrag 4 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden. 32423 Minden und
PnJfbericht 950512 vom 10.02.1995
1. Nachtrag zum Prufbericht 950512 vom 27.09.1995 und
2. Nachtrag zum Priifbericht 950512 vom 25.03.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit
und Umweltschutz, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3832JOA1
vom 19.05.1995 der Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft, Carl·Giesecke·Straße 1
in·38112 Braunschweig

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I1 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgn
maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülhemperatur von 15 °C): 107 kPa.
max. Damptdruck bel 50· C: 148 kPa (absolut)

bei 55· C: 173 kPa (absolut)

7. Fertigung vpn Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/160/ : .ID/BAM 3832 - BMG

(Hersteltungsjahr; die letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den gepnJften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 162 und maximal 352 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar steher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwe-ndung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen.. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen tar Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B Vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. Mäl2 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Ver1<ehrsblatt Heft 16.
1987, S. 562).

1004 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia"orschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

BerHn, 29. Mai 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

!~J;~ Taegner

ZULASSUNGSSCHEIN
ZU'-UU"9 ...er. AbscnM: 22 d.' "'11g."'.'...n E""'''''''9''$ Im.ma'.."al." CocM$l.. d.. B.l~ru"9g.tiMd>a' Gut., ,n S......"'".n jl...,ncoCod.1

App'"nl .CCO«long 10 wC\>O" 22 01 tIM G....,..ll..-rodUCbO" 01 In. 'm."'.l.....l Man:um. Oang.'o... Good's C.... (IMOGoCod.'

Nr. D/BAM 4836/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 902

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
ono- Meister-Straße 2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
ono- Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Außendurchmesser (Faßmantel): 163 mm
Höhe (Faßmantel):

min: 179 mm
max: 330 mm

Fassungsraum:
min 3,3 Liter
max: 6,4 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prülbericht Nr.: 950657 vom 06.12.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolle gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fül"rtemperatur von 15°C):
BO kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 147 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 125 kPa (absolul)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
testgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA11Y/120/ .ID/BAM 4836 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnill

- Bauhöhe (Mantelhöhe) mindestens 179 mm und maximal 330 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zutässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberÜhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prulanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zulelzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (BIO)
in der Fassung der 5. RID.Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die ÜberNachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16. 1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 163 mm
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·
licht.



10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15.02.1996

RID/ADR/OA1/Y/200/ ./D/BAM 4895 - BMG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unlallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsral

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~rrrkUngen

I~~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aullagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulal$Ung nach Ab1dulm 22 NI ""~m.i...n ElnlIl~ung dH Internationalen ColH, IQr die B.r6m.rvng IIt!ihrlicher GIil.r mil S••schillen QMOO-Coda'

"W'OVlII .<;«>rding 10 ..dien 22 olt.... a......llntroducöon of Iho lnltm,üol'lal t.l.ri!imo Dong.rous Goods Coda QMOG Code,

Nr. D/BAM 4895/0A1
tur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 150

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnun9 vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 Ii S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

2.

3.

4.

Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prütung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 23. Mai 1996

5_

HersteUer-Typenbezeichnung:
Flasche" 73 x 140

Außendurchmesser : 75 mm
Mantelhöhe :140 mm

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960209 vom 10.05.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Fachgruppe 1i1.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ...."" Aboehnitl22 da' Allga",aiMn Einlaitung das Inlamltlcrulan Coda. I~r d" Bar~fd.rur19 galihilidlar Glita, mit Saaoehiflan (IMDG-CodaJ

AllPfoval a<:con:ling 10 ~ction 22 01 Ifta Gana'lllnlrodudion 01 lila Inlamllwnal Maritima DIr\9.'OUI Good. Code (IMOO Coda}

Nr. D/BAM 5005/0A1

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 524

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

7.

8.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler GesamtUberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa.

maximaler Dampfdruck bei 50· C: 171 kPa (absolut)
bei 55· C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun"gen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2.

3,

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 öhringen
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Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 258/232 mm mit KVS 57 mm

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

f~ t':~
Dipl.- In9. (FH) W. Tae9ner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

2. Neufassung

Berlin, 7. November 1996

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~"gr"-··
Dip!.- lng. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
G egan diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch emoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prästdenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

: 16,6 Liter
: 22,4 Liter

: 300 mm
: 400 mm

: 258,6 x 232,6 mm (L x B )
: 250,6 x 224,6 mm (L x B )

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960342 vom 21.10.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Abmessungen (Kanisterkörper unten)
Abmessungen (Kanisterkörper oben)
Höhe ohne Verschluß :
Variante I
Variante 11
Fassungsraum
Variante I
Variante 11

5.

4.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher G üler
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUI..W"ll Ndl Al>schnin 22 d.r Allgem.in<on Einleitu"'Ol du Int.malioNllen Cock. 10, die a..r6tdeNng ~ltlw1ic/wrGiitoIr in SHschi!l.n OIoCOO.code)
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder tII
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgfl
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,2 kgfl
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vomandener Gase bei 55 °C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 500 C: 114 kPa (absolut)

bei 55· C: 133 kPa (absolut)

Nr. 8495/0A1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 998

1. Aechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI.\ S.1852)

2. Antragsteller
Schmalbach • Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

OAlfY 1100 I JD/BAM 5005 • KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mil nichtabnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 164/125 x H

9,2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Verschluß mindestens 300 und maximal 400 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmaße (L x B):
164 x 125 mm (gemessen über Boden)

Höhe (mm):
min : 142
max 352

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Fassungsraum (Liter):
min 2,5
max: 6,7

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten PrOfnach·
weise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß den Zeichnungen Nr.
- SK-EX 0070a (K 163501 b) vom 21.09.1992
- SK-EX 0067b (K 1637 a) vom 28,09.1992
- K 1649.02 b vom 23.12.1994
- K 1649.03 vom 20.01.1995

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1116

5.

6.

prüfnachweise für die Bauart
Prün?erichte Nr.: 000005 vom 06.06.1988

000005 - Nachträge 1 bis 13 vom 16.10,1989, 21.02.1990,
03.09.1990,22.01.1991.
06.03.1991,18,04.1991.
06.06.1991,11.03.1992,
27.05.1992, 26.11.1992,
11.05.1994, 27.07.1994 und
21.02.1996

des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOli1 die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
GOter zugelassen.
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3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8495/0A1-1. Neufassung
vom 02.11.1994 der Schmalbach - Lubeca AG, Postfach 33 07 in
38023 Braunschweig.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Durchführung von Prüfungen an der
6,7 L - Ausführung) werden für die 2,5 L - Ausführung anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger StoHe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/l,
max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C): 134 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(x---f
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

,/

fl ti2~~, :...---
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

7.

8.

Dampfdruck bei 55°C: 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 172 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADRlOA1/Y/200/.......•......JD/BAM 8495 • SLW

• 1.
1.1

1.2

Nr. 8495/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährtieher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 366

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(8GBI. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GBI. I, S. 1852)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblech Verpackung aus Stahl mit nichtabne~mbarem Deckel

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
38723 Seesen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, WerkstoH und Querschnitt
- Bauhöhe: mindestens 142 mm und maximal 352 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 164/125xh

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrCrfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmung"en und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendetbzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur K<:nntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen
Länge (gemessen am Boden)
Breite· ••

Höhe
min.
msx.

Fassungraum
min.
msx.

: 164mm
: 125mm

: 142mm
: 352 mm

: 2,5 Liter
: 6,7 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995
11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ' Arnts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340.-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 10. April 1996

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß den Zeichnungen Nr.
- SK-EX 0070a (K 1635 01 b) vom 21.09.1992
- SK-EX 0067b (K 1637 a) vom 28.09.1992
- K 1649.02 b vom 23.12.1994
- K 1649.03 vom 20.01.1995

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr.: 000 005 vom 06.06.1988
PrOfbericht Nr.: 000 005 - Nachträge 1 bis 14 vom 16.10.1989,21.02.1990,

03.09.1990, 22.01.1991, 06.03.1991,
18.04.1991, 06.06.1991, 11.03.1992,
27.05.1992,26.11.1992,11.05.1994,
27.07.1994,21.02.1996 und
14.08.1996

des Antragstellers

6. BauartzuIassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOl1t die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassuhg des Zulassungsscheines Nr. 8495/0A1 vom
10.04.1996 der Firma Schmalbach - Lubeca AG, Postfach 33 07 in 38023 Braunschweig.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (DurchfUhrung von Prüfungen an der 6,7 L ~

Ausführung) werden bis zu der 2,5 L - AusfOhrung als gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche GUter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

1117



max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe Ilt 1,8 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vomandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülftemperatur von
15 ·C): 134 kPa (Überdruck).

Damptdruck bei 5S·C: 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 172 kPa (absolut)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ....<;11 AI>$dvlin 22 d<ff A!llIemeiMn EirMilUflliJ MS 1nt."".IioNl'-n CodQ fii B-16nSo.fU"5l v-1jtv1",", Glite. mit Seeschillen (lMOGCodej

App-.l e_n:Ii"5llo MCÜOn 22 ollhe Ge.....t IrMldlM;lion ollhe lme lional Merilime Oenv-rous Goods Code (lMOG Code)

Nr. 8516/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 154

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S_ 1025)

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister 2921258 x h, 25 . 35 J Nennvolumen

4.

3.
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffern)

RID/ADR/OA1/Y/200/ .ID/BAM 8495 - SLW

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 142 und maximal 352 mm

Abmessungen (L x B ) : 284 x 250 mm (gemessen über Oberboden)
Höhe gesamt
VarianteI:396 mm
Variante 11 : 482 mm

Spezifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeziflkatlOnen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Fassungsraum
Variante I
Variante 11

: 28,6 Lner
: 35,6 Liter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: 000 009 vom 14.12.1988

- 1. Nachtrag vom 05.01.1990
- 2. Nachtrag vom 16.07.1990
. 3. Nachtrag vom 03.09.1991
- 4. Nachtrag vom 22.11.1991
- 5. Nachtrag vom 14.12.1992
- 6. Nachtrag vom 15.12.1992
- 7. Nachtrag vom 30.04.1996

der Schmalbach . Lubeca AG, Metallverpackungswerk in 38723 (3370) Seesen
10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 12. ADR-Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8516!OA1 vom 20.12.1988 der
Schmalbach - Lubeca AG, Braunschweiger Str. 26 in 3370 Seesen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -pnJfung. Bertin" (tSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin, 'Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, 18.09.1996

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vomandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 74 kPa.

max. Dampfdruck
bei 50· C: 120 kPa (absolut)
bei 55· C: 140 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/110/ .ID/BAM 8516 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Kanister 231/151 x h

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 395 und maximal 481 mm

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

231 x 151 mm (L x B)
(max.) 400 mm
(min.). 183 .mm
(max.) 13,4 Liter
(min.) 5 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

vom 31.08.1989,
vom 06.03.1991,
vom 16.12.1991,
vom 22.05.1992,
vom 25.05.1992,
vom 20.10.1992,
vom 25.10.1994 und
vom 12.03.1996 der Schmalbach-Lubeca AG,

38723 Seesen

Diese 2. Neutassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8836/0A1
vom 31.01.1995 der Firma Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppen II oder 111.
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe ii : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe lii: 1,8 kg/l.
max. Dampfdruck der FüllgOter bei 50'G: 137 kPa (absolut)

bei 55'G: 160 kPa (absolut)
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'G vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe):
93 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 000 023

- 1. Nachtrag
- 2. Nachtrag
- 3. Nachtrag
- 4. Nachtrag
- 5. Nachtrag
- 6. Nachtrag
- 7. Nachtrag

Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:
Kunststoffverschluß P 2 EGO mit Metallring;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0067 b vom 25.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 EGO PA;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 REL KS;
Zeichnungs-Nr.: K 1649.02 b vom 23.12.1994 und
Kunststoffverschluß P 2 REL;
Zelchnungs-Nr.: K 1649.03 vom 20.01.1995.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

8.

7.

6.

5.

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Berlin, 13. Juni 1996

Dip!.- lng. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Sc - gutbehältem
Im Au g

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB1. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 1I S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). '

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

RID/ADR/OA1/Y/140/ .ID/BAM 8836 - SLW

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zulassu"'il nach Abschnitt 22 der AI~mei,",n Einluung des Internationalen Codes relr die Bel6n:leNng llel~Micha.GiiIe. in Seeschiffen pMDG.(;odej
AWfOval accon:linglO _ion 22 01 lhe Gene..1InlfOduc\ion or lhe International Maritime Oa"'ilefOUS Goods Code pMOO'(;odel

Nr. 8836/0A 1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1168 024

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, WerkstOff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I S.1852) 9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Schmaibach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bayart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 A.!.!lli!.gm)
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersteiien. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (vB. Füllgrad, Verträglich­
keit mit 'den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.
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Berlin, den 03.04.1996

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitleiiungsblatl der
BundesanstalffOr Materiallorschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

vom 22.05.1992,
vom 25.05.1992,
vom 20.10.1992,
vom 25.10.1994,
vom 12.03.1996 und
vom 22.07.1996 der SchmaJbach-Lubeca AG in 38723 Seesen

- 3. Nachtrag
- 4. Nachtrag
- 5. Nachtrag
- 6. Nachtrag
- 7. Nachtrag
- 8. Nachtrag

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

RID/ADR/OA1IY/1401.•..•..•.•.....ID/BAM 8836 - SLW

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8836/0A1 vom
03.04.1996 der Firma Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 1I oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I: 1,8 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vor11andener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 93 kPa.
max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 137 kPa (absolut)

bei 55"C: 160 kPa (absolut)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

8.

7.

6.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusull';l nach Absdlnitl 22 deI Allgemeinen Einleitung du Inl."",lJonaktn CO<I., rÜl' die Ba16rderung ~lJ.MicherGOt,r m~ s..schiffen ~MDG-eod<o)

Approva' according \0 saction 22 cr IM Gene,allnlroduction 01 lhe Inlematic"",1 Maritime Oang.rous Goods CiWa (It.lOG Code)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

Nr.8836/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 279

1. Rechtsqrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmun­

gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befürtt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Ver­
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs w

werkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.2 Oie Bauart erfüllt die Priifanforderungen ~ür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung hJr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)

Hersteller-Typenbezeichnung: konischer Kanister 231/151 x h

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Höhe gesamt

Variante I
Variante II

Fassungsraum
Variante I
Variante 11

: 231 x 151 mm (L x B)

: 400 mm
: 183 mm

13,4 Liter
5 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackun­
gen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Vert<ehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt hJr Materiatforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift!. oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:
Kunststoffverschluß P 2 EGO mit Metallring;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0067 b vom 25.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 ECO PA;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992,
Kunststoffverschluß P 2 REL KS;
Zeichnungs-Nr.: K 1649.02 b vom 23.12.1994 und
Kunststoffverschluß P 2 REL;
Zeichnungs-Nr.: K 1649.03 vom 20.01.1995.

Prufnaehweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 000 023 vom 31.08.1989,

- 1. Nachtrag vom 06.03.1991,
- 2. Nachtrag vom 16:12.1991,

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen u hüttgutbehältem
1m Auf g

Berlin, 14. August 1996

~-,... ,

Referat 111.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zutusung n.ch Abschnlll 22 door AlIgsmsiMn Einleitung des l~rnalionat.nCodnlOr Oie B.16nM"""'IIlllt'Midwr GUla, mh S..:tdIiff.n QMOO-eods,
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Nr. 8931/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 163

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Muller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stungarter Straße 63
72555 Metzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen "

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller m~ß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter

verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkert. mrt. den Ver·
packungswerkstoffen) fur die Beforderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfUlIt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die intemationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der ~rdnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

, 0.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährficher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richflinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

Flachflasche " 73/224 mm

73,0 mm
224,0 mm

0,91 Liter

11." Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

• werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der BundeSanstalt für Materiatforschung und
. -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen.

Zulanung ....eh AbsdvlilI22 •• Atg.m."n E....ilung de......malio....Jen~ tDr die S.16~fUng ~UillfticMl Gme. mit SMsd'litten (lMOG-Cod'1
APPfOVSI .ecordl/llll~ wdlon 22 ollhe Ge.... '.1'~n ollhe Imemalional M.riIillI. Oaf\llefOUI Good. Code (lMDG Code)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart w'ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5, genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107 971 vom 19.10.1989.

1. Nachtrag vom 11.06.1990 und

2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt MindenIW" Abteilung Mechanik, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8931/0A1 vom 12.12.1989 einschließ·
lieh des 1. Nachtrages vom 06.05.1991 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungs­
werk, 7430 Metzingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe ,11 oder III

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalfsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blüme!
Oberregierungsrat

Berlin, 23. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gefahrgu~ve'l'""ekungen
Im7räg"; " .

';/JI
Dipl.· lng. B.·U, Wienecke

max. Dampfdruck bei 50" C: 171 kPa (absolut)
bei 55" C: 200 kPa (absolut)

Maxir:naler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 133 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

: 1,2 kgll
: (8 kgll

Nr. 8932/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 161

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart darfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüUan.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn • GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

RID/ADR/OA1/Y/200/ JD/BAM 8931 - mb

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche e 79/224 mm

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischEm Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt,

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassu~g wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt,

4.

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

79,0 mm
224,0 mm

1,06 L~er
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Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zutassungsschein Nr. S93210A1 vom
13.04.1995 der Firma Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungs werk. 72555 Malzingen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicherGüter
zugelassen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Antragsteller
Multer & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

Nr. 8933/0A1
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168 159

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

ZulaSSUl'l9 Nd'!~ 22 .... Allllo-......n e....iIwlg: dittln:.INtio...'-<l Codestur ... a.t6~9"!1htliche<GUl., m~ SHsdIiIlln (IIAOG.c~)
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: 1,2 kg/1
: 1,8 kgll

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107 972 vom 19.10.1989,

1. Nachtrag vom 11.06.1990 und
2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn. Versuchs·

anstalt MindenIW.• Abteilung Mechanik, 32423 Minden
PrUfbericht Nr. 940589 vom 13.01.1995 und
Prüfbericht Nr. 940591 vom 13.01.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6.

5.

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
Multer & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswer1<
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

7.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C: 171 kPa (absolut)
bei 55· C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

3.

4.

Hersteller·Typenbezeichnung: Flachflasche B 99/185 mm

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Manteldurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum

99,0 mm
185,0 mm

1,38 Liter

RID/ADR/OA1/Y/200/ .ID/BAM 8932 - mb
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 107973 vom 19.10.1989,

1. Nachtrag vom 15.05.1990 und
2. Nachtrag vom 27.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

9.4 AUflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8933/0A1 vom 12.12.1989 einschließ­
lich des 1. Nachtrages vom 19.04.1991 der Firma Mutter & Bauer GmbH & Co. Verpackungs­
werk, 7430 Metzingen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher flüssige Guter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fUr gefährliche f1ussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

RID/ADR/OA1/Y/200/ .ID/BAM 8933 - mb

max. Dampfdruck bei 50· C: 171 kPa (absolut)
bei 55· C: 200 kPa (absolut)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

: 1,2 kgll
: 1,8 kgll

max. Dichte fUr Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 1II

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfunen.

8.

7.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOlIt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens uber die intemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 1I S. 3855)
der Ordnung fUr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter {TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr MateriaUorschung
und 'prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppa 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Benin. 23. Mai 1996
Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

(u~;

~~. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfältt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefährliche GUter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem belOllt, zur Kenntnis gebracht werden.



10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den ·Ver­
packungswerk:;toffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10267/0A1 vom 20.12.1993 der Firma
Muller & Bauer GmbH & Co., Stuttgarter Straße 63,72555 Metzingen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B va,:, 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR·Andenmgsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der ~rdnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah tur Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah fur Materialforschung und
~prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flussiger Stoffe gilt bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche flussige GUter der Verpackungsgruppe II oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kgll
max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ac vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fullungsgrades und einer Fulltemperatur von 15 ac): 133 kPa.
max. Dampfdruck bei 50a C: 171 kPa (absolut)

bel 55' C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OAlIY/200/ .ID/BAM 10267 - MB

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Berlin. 23. Mai 1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~~~~Ckungen

~/
Dipl.- Ing. B.-u. Wienecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälh

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen
von den gepruften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:'

Gleiche Konstruktion, Wanddicke,. Werkstoffe und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 60 und maximal 220 mm

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 10267/0A1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GUter
Aktenzeichen 9.1/6B 286

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen GUtem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) tur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Muller & Bauer GmbH & Co.
Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
72555 Metzingen

Reterat 111.12
Bewertung vdn

i'r:f~~rngen

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 6. August 1996

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schuttgutbehältern
Im Auftrag

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher GUter (fRV 001r (VerkehrsblaU Heft 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfullt die Prufanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 6. Juli 1994 (8GB!. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (R 10) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 2tO)

11. Rechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Außendurchmesser : 99 mm (Faßkörper)
Mantelhöhe

Variante I 60 mm
Variante 11 220 mm

Fassungsraum
Variante I 0,42 Liter
Variante II 1,63 Liter

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Hersleller-Typenbezeichnung: Flachflasche lZl 99 x 60 - 220 mm

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 113 136 vom 08.12.1993 der Deutschen Bundesbahn

Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik. 32423 Minden',
PrUfbericht Nr.: 940588 vom 19.12.1994.
PrCrlbericht Nr.: 940588 - 1. Nachtrag vom 26.07.1996 und
Prufbericht Nr.: 960230/1 vom 26.07.1996 des TÜV Ostdeulschland,

Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

4.

5.
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Nr. D/BAM 4678/0A2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 393

9.3 Widennuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widennufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe: Hobbock 0 280/265 x 225 - 400 mm

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
ändenungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvar­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Befördenung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

280 mm
400 mm
225 mm
22,6 Liter
12,0 Liter

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

max. Außendurchmesser
des Faßkörpers:
Mantelhöhe:
(ohne Deckel)
Fassungsraum:

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestraße 2
74613 Öhringen

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestraße 2
74613 Öhringen

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950554, 1. Ausfertigung vom 04.05.1995 des TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Mitglied der
TÜV Rheinland Gruppe, Köthener Straße 33 in 06118 Halle.

Fachgnuppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Berlin, den 11.10.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Befördenung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse: 37 kg
Kleinster Schüttwinkel: 35 0

Vergleichbare 'oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug
auf IhreSchädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüffüllgüter(n)

Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Neufassung zum

Im Auftrag:

). Hao.ek~u
Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erlüllen.

Nr. D/BAM 473710A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 827

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.
1.1

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der. Fassung der Bekannt~achung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

RID/ADRlOA2N37/S/ JD/BAM 4678 - KHV
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom

15. Dezember 1995 (BGBI.I S.1852)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

3. Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Mantelhöhe mindestens 225 mm und maximal 400 mm

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehml)arem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 473710A2 vom
03.11.1995 der Züchner Metallverpackungen GmbH, Fritz-Züchner-Straße in
25355 Barmstedl.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger
Güter zugelassen.

r~}A-V---
Dipl.-Ing. (FH) W. TaegnerDr.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 28. März 1996

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderun~

gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit der
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen ZUI

Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt lür Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröftent­
lichl.

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutver ackungen
Im Auf

328 mm
312 mm
427 mm
381 mm
28,2 Liter
32,3 Liter

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 3606/95 vom 04.07.1995 und
- Prüfbericht Nr.: 3669/95 vom 07.11.1995 des Institut für Beratung, Forschung,

Systemplanung, Verpackungsentwicklung und ·prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werksloftspezifikatlo-nen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegl. Ergänzend gelfen die Spezitikationen der Baubeschreibung
gemäß Schreiben eg/kr/alg/bundesanstalt vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 44,
Z.-Nr. 111 vom 31.03.1994 der Fa. Möller gem. Schreiben Eg/Su. vom 24.10.1995.

Innendurchmesser, oben: 0
Innendurchmesser, unten: 0
max. Mantelhöhe:
min. Mantelhöhe:
max. Fassungsraum:
min. Fassungsraum:

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- max. Dichfe für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,4 kg/I,
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
67 kPa.

- Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)

7. Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZIb.DI'"ll""d'lAbdWll22,*.ug..IrlItiN"ENitu:ngde,I"'lNtioNINlCodnliird.a.r6rde"""",.I'~GDI.tl"~",,pI.lOO-codel

Approv.t.I accord"'i '" MCllon 22 01 tIM GoIl'loIW IrolIOdvclion 01 tIM l-..alion&J w......... [ho~"" Goo<b Code OlolDG-Cod'J

D/BAM 4776/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 815

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

RID/ADR/OA2IY/100/ JD/BAM 4737 • ZÜ

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Schmalbach·Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enffäl1l

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38714 Seesen

Beschreibyng der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoft und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 381 mm und maximal 427 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 200/184 x h

Innendurchmesser oben: '" 200 mm
Fassungsraum (max.): 6,36 Liter
Fassungsraum (mln.): 5,54 Liter

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Mantelhöhe (max.): 249,0 mm
Mantelhöhe (min.): 218,4 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
feslgelegl.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreftenden Rechtsvorschriften für die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-Iicher
Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 041 vom 19.09.1995 und
Prüfbericht Nr.: 000 041,1. Nachtrag vom 27.11.1995 Schmalbach·Lubeca AG,
Metaliverpackungswerk Seesen in 38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein DIBAM 4776/0A2 vom 06.11.95
der Schmalbach-Lubeca AG, Schmalbachstraße 1 in 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,2 kglt.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 ·C): 67 kPa (Überdruck).
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Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgut(gütern).

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Dichtheits- und
hydraulische Innendruck-Prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 478210A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 747

7_

8.

Fertjgung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADRlOA2IV100/ JO/BAM 4776 - SLW

(Herstellungsjahr; die letzten belden Stellen)

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 218,6 mm und maximal 249,2 mm

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Hobbock

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfuerichts
festgelegt.

9.3 Y'!fu!mlIf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Innendurchmesser:
oben:
unten:

Fassungsraum:
Höhe (miI Deckel)

328 mm
312 mm

33,2 Liter
444 mm

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mil den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prütanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7_

8.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3645/95 vom 20.10.1995 des Institutes für Beratung-Forschung­
System-planung-Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 1,2 kg/l,
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plUS
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RIO/AOR/OA2N1100/_............•JD/BAM 4782 • ZÜ

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 12. Februar 1996

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiP:'~'~Taegner

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Y'!fu!mlIf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
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bezüglich der Verpackungsarl. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien fÜf die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15.01.1996

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 000 042 vom 26.10.1995

000 042 - 1. Nachtrag vom 22.01.1996
der Schmalbach - Lubeca AG, Prüfstelle in 38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbedingungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dichte: 1,2 kg/l

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 ·C): 53 kPa (Überdruck). t

Aufgrund der Ergebnisse der Messung des effektiven Gesamtüberdruckes eines zur
Beförderung vorgesehenen Füllgutes gem. Prüfbericht Nr. 000 042 - 1. Nachtrag
vom 22.01.1996 des Antragstellers, darf folgender Grenzwert für den Inhalt nicht
unterschritten werden:

- Siedebeginn/Siedepunkt der Füllgüter: 140 ·C

Für den im unter 5. angegebenen Prüfbericht genannten "Bitas Voran strich" sind
diese Bedingungen erfüllt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

p

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

I.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Z/80/ .ID/BAM 4787· SLW

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung von
15. Dezember 1995 (BGBI. I S.1852)

.1

.2

Nr. D/BAM 4787/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67714

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

.1

,2

.3

.4

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedin­
gungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 355 mm und maximal 389 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Hobbock mit Falzringverschluß

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Abmessungen:
Durchmesser : 328 mm (gemessen über obere Öffnung)

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Höhe (max.) : 389 mm
(min.) : 355 mm

Fassungsraum:
(max.) : 31,1 Liter
(min.) : 28,5 Liter

0.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Aniagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994

1127



(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

mit den in 9, genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

0.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachun!
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/i,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.

max. Dampfdruck der FÜllgüter bei 50°C: 114 kPa (absolut)
bei 55°C: 133 kPa (absolut)0.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

0.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 9. Februar 1996

7.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
67 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Z",-SSUI19 nadl AbsdIftilI 22~. Al~m.irwn E....ilung des '........00,....... Code'l 1011 di. IM!6rdotNllll ~IIMoc;ha<~, ,n S..scMl." (IMDG-co.H)

App~.....l ."""<ding 10 HdoOn 22 01 lhe G.......llntroduclJan ol1t>o Im.ma'''''''' Nantim. o.ng.rovs GooOs eoo. (It.lOO.codaj

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

RtD/ADR/OA2IY/100/ JD/BAM 4815 - SLW

Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 218,4 mm und maximal 249,0 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

8.

Oipl.-lng.(FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

:~
\

Or.' P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. D/BAM 4815/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 611

1. Rechtsgryndlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I.S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschrejbung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6, Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8 Marz 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)

Hersteller-Typenbezeichnung:
kon. Eimer - Consafe 200/184 x h

Außendurchmesser
Oberbodenfalz
Bodenfalz

: 200 mm
: 184 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblalt Heft 16,1987, S. 562).

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauarf wird

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 000 039 vom 23.08..1995
- 1. Nachtrag zum o. g. Prüfbericht vom 04.12.1995 der Schmalbach·Lubeca AG,
Postfach 1454, 38714 Seesen

min : 5,54 Liter
max : 6,36 Liter

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

D,l-r/LL
Dipl. Ing. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit

"?'1)'~~"~'"

Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18.01.1996

10.4 Diese Zulassung wird im 'Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt für Materiallor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.: 219,2 mm

: 249,8 mm

Fassungsraum

Höhe (ohne Deckei) min
max

6.

5.
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2

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. DIBAM 4866/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 957

Bechtsgryndlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!.I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
Dezember 1995 (BGB!. I S.1852)

Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

1.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibyng der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Eimer, Nennmaß '" 230 I '" 217 I 285 mm

1.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des/der unter 5. genannten Prüfnachweise(s)
festgeiegt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgA,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/!.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C): 67 kP'a (Überdruck).

Dip!.-lng.(FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

Berlin, 27. März 1996

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~ffierpackUngen

Di~U, Wienecke

Zulassung n.eh Abschnfll 22 d., AIIg.m.lnen Eln~i1ung du Int.m'I,on.l.n eod., rür d;' B.f6rd.nlnll gol'MI«l" Glit., mil S"'dü!l'n (I~OG-cod'l

ApPf<lv.1 .<:<:ording 10 Hellen 22 01 lh. G..... '.llnl10duetlon of lh. Inl,m.l;"n.1 M.ritim. D.ng.reuo Good, eDel' ~MOG Cod.)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I, S. 1025)

ZULASSUNGSSCHEIN

N r. D/BAM 4938/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 277

243 mm (gemessen über Spannring)
10,3 Liter

283 mm (gemessen ohne Deckel)

prüfnachwejse tÜr die Bauart

Prüfbericht Nr.: 950 298 vom 15.02.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbedingungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Außendurchmesser.
Fassungsraum
Höhe

- Dampfdruck bei 55·C: 134 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I, S. 1852)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
kennzeichnen:

3. Hersteller
Schmalbach·Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

RID/ADRlOA2IY11001.. JD/BAM 4866 - BL
4. Beschreibung der Bauart

Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Hersteller-Typenbezeichnung: Kon. Eimer·CONSAFE 169/153 x h

Nebenbestjmmungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt

: 169 mm

.1 Befristungen
Variante I: 160,5 mm
Variante 11 : 190,5 mm

Fassungsraum

.2 Bedingungen

Variante I : 2,82 Liter
Variante II : 3,38 Liter

Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifik~lionen

und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

o ~
0.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich

.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß'alie Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw.
mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 000 044 vom 22.07.1996 der Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswer1< Seesen, Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen It:ir die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
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7.

8.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,2 kg/l
Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Part~ldruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FtJlltemperatur von 15°C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 114 kPa (absolut)

bei 55· C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung n.acn Al>sdInill22 d<tr AIgeolllailll'n Eins.~ung d<ts Inl-OOM"n eoo.s 1Ur ... B-16nMNng v-ljhrtidl« GI;... 111.S-~n (I1ol00.cod<t)

App......la~ng to Mdion 22 01 tha Ga.-r&llnlR>duction 01 tha Inc.....lJOMI Iolami",a Da~AIUS Goods Coda (IIolDG Coda)

Nr. D/BAM 4939/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68278

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

RID/ADR/OA2/Z/100/ .ID/BAM 4938 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 160,5 und maximal 190,5 mm

2_

3.

4.

Antragsteller
Schmalbach·Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kon. Eimer-CONSAFE 169/153 x h

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Außendurchmesser
Höhe gesamt

: 169 mm

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR4Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID4Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. .1995 II S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteniegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung, 8erlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 6. August 1996

5.

6.

7.

8.

Variante I: 160,5 mm
Variante 11 : 190,5 mm

Fassungsraum
Variante I: 2,82 Liter
Variante 11 : 3,38 Lrter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfÜfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 044 vom 22.07.1996 der Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen, Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen für Variante I und II als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm2/s bei 23°C

max. Bruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe 11 : 4,3 kg
max. 8ruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe 111 : 6,3 kg

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

~uttgutbehättem

~
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke
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Re'erat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f~tv
Dipl.- Ing. (FH) W. Taegner

RID/ADR/OA21Y5/S/ .ID/BAM 4939 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 160,5 und maximal 190,5 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften hir die einzelnen
Vel1<:ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, VerträgHchkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 19. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mrt den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

SpeZifikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 043 vom 02.07.1996 der Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk
Seesen, Prüfstelle Az.:9.1/57146, Postfach 1454,38714 Seesen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger StoHe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe IU : 1,2 kgll

M~imalerGesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 66 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C: 114 kPa (absolut)
bei 55° C: 133 kPa (absolut)

10.4 Diese Zulassung wird im -.Amts- und Mrtteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prulung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig1en Verpackungen SInd wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IZ/100/ .ID/BAM 4946 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zul,nußg nad> A.btdlnin 22 der Allgem,inen EInJ.itußg du Int,malionat.n Codu ro, die eerOrd<orußg llel'hf1;ch8' Glil.1 mit S..tdlillen (IMOG.cod.)
AWl'Unl '(;GO~ißg 10 _Ion 22 or IM Genal.r Inlloduc:lion oliM Intornallonal M,ritimo Oor>90l'UU't Good. Cod, (lMOG Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhert von Verpak­

ku~genuno -ttgutbehältem
Im Au

..

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 27. August 1996

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1Cl' f'\- ",",_
Dipl.· Ing. '(FH) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 218,6 und maximal 249,2 mm

9.3 Widerruf .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteIlt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß aUe

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 4946/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68296

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen ·Vorschrtften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I. S. 1852)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I. S. 1025)

2.

3.

4.

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Metaltverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer aus Feinstblech • Weißblech

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemahonale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zulelzt geändert durch die
12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materia"orschung
und -prüfung, Berfin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen
Außendurchmesser(max) : 200 mm

Höhe
Variante J

Variante 11

Fassungsraum
Variante 1
Variante II

: 249,2 mm
: 218,6 mm

: 6,41 Liter'
: 5.58 Lner

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schültgutbehältem

"W
Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

Berlin, 16. August 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach AbtdInm Zl der~m....... e ........""'9 du lr...... l>OnaMot\ e-llu, do<f aa161'derung ;o-Ijl'wticl'wf GUl... mft SMod\ltten (lIolDG-code)

"PP_I acawding '" Mo:Iion 22 01 IM Go...",.~n 01 IM 1"'-~lJo...l Walll1lne O.~ro~ Goods Code (INDG Code)

Nr. D/BAM 4972/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 404

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-lüchner-Straße
25355 Bannsteett

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. R1D-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 II S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materiatforschung
und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

3.

4.

Hersteller
Züchner Metalfverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Bannstedt

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Hobbock 328 x 312 x 425 (TOP-EX)
Außendurchmesser am Bördelrand: 0 338 mm
Höhe über Spannring: 430 mm
Fassungsraum: 32,6 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Berlin, 14. Oktober 1996

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

c.
l- ,t."x:. ;'./'- ....../"

I
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegne,

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3837/96 vom 02.09.1996 des Institut für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg
Lohbrügger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlünt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Sioffe gih bei Einhahung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 66 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 114 kPa (absolut)

bei 55° C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Ab~nrtl 22 do, AI~mo,non Ejn'-~ungoas Intomallonaloln Codu t~, d;' a.tlird.fU"lIg.tlhr1icM, Gin.r m~ Se.~itlan p~OG-eod.)

Approval according 10 MCl",n 22 ollhe G....,.t IntfodUClion 01 IM Int.m.tional ~aritim. Oangorous Goods Code p'-lDG Code)

Nr. D/BAM 4993/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 484

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 169/153 x h

RlDfADRfOA2IYf100f .fDfBAM.4972 - ZÜ

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälh

Abmessungen
Innendurchmesser (oben)
Höhe gesamt

Variante I
Variante 11

Fassungsraum
Variante I
Variante 11

0169 mm

161 mm
191 mm

2,82 Lner
3,38 Liter

9.2 Bedingungen
entfälh

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.
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5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 045 vom 01.10.1996 der Schmalbach·Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen, Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111



7.

8.

max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll
Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FUlltemperatur von 15 °C): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 500 C: 114 kPa (absolut)

bei 55 0 C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlullen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu!a$Sl,l!lll nad1 Abschnitt 22 d.r Allg.m.i.... n Einl.~ung du Imamotionalon Codas lur dia Baf6nl.Nnv galihrlic:har Gülar m~ S...schitfan (l"-lOG-'Coda)

ApproYlllao;conlinv 10 Mdion 22 01 l/>a Ganarallntrodudion ollh.lnlarnalional Maritima Oangarous Goods Coda (lt.lOG Coda)

Nr. D/BAM 4995/0A2
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168 522

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße w GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGB!. I. S. 1025)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I. S. 1852)

RID/ADR/OA2/Y/100/ .ID/BAM 4993 - SLW

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 161 und maximal 191 mm

2.

3.

4.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Str. 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
ED-Eimer mit L-Ring 230/217 x 175-340 mm

Innendurchmesser : 230 mm

Verwendung fur gefährliche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FullgUter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut (gUtem)

Höhe (ohne Deckel)
VarianteI: 175 mm
Variante H : 340 mm

: 18 kg
:'35 0

: 2.9 kgll

max. Bruttomasse
min. Schuttwinkel
max. Schuttdichte

Fassungsraum
VarianteI: 12,9 Liter
Variante II 6,3 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstel1er muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fQr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 960341 vom 21.10.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

7.

6.

5.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblat! der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prQfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfum die Prufanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens aber die intemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung fur die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fQr Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10. Hinwei<>e
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberuhrt.

Berlin, 5. November 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 1IL1
Transportsicherheit von Verpak-

~~r,,""·~""m

Dipl.- Ing. B.·U. Wienecke

/f-;;:::'-;;',,-:-:;>· '\.

"
~-}

Referat 1IL12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

?

I C-4- Y'-V
Dip!.· Ing. (FH) W. Taegner

RID/ADR/OA21Y 18/S/ .ID/BAM 4995 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
Bestand1eil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 175 mm und maximal 340 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefährliche Guter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gutem befulll, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse fichtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBt. 1994 11 S. 3855)
der Ord~ung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

1004 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Matedalforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. 5. November 1996

6.

7.

Prüfbericht Nr.: 000 017 vom 30.03.1989
1. Nachtrag zum 000 017 vom 17.09.1990
2. Nachtrag zum 000 017 vom 02.12.1992
3. Nachtrag zum 000 017 vom 22.11.1995 der Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk, Postfach 1454, 38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die
2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 7720/0A2 vom 22.10.1987
1.Nachfrag Nr. DIBAM 712010A2 vom 04.08.1989
2.Nachfrag Nr. D/BAM 7120/0A2 vom 08.01.1991
3.Nachtrag Nr. D/BAM n20/0A2 vom 13.05.1993 der Firma Schmalbach-Lubeca AG,
3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder III mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm2/s bei 23°C

max. Bruttomasse für Verpackungruppe II : 16,0 kg
max. Bruttornasse für Verpackungruppe III : 24,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 1It.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen un Schüttgutbehältem
Im A ag

. Wienecke

Referaf 11t.12
Bewertung von

~;t/
Dipi.· Ing.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA2N16/S/.., JD/BAM 7720 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z.....-....g nach Absdlnin22 del.ug.""""n eiIWlM\iOn 1,..1O\&6o.....n CooMt tor"'- e.1~I\Il'Ig~fi/vlidle< GO\« .. i1s_~ (IWDG~J

Appn>val ac:c:on1ing 10 waion 22 01 IN o.nerallrtrodudion ot IN lnIama6o...1W.ritilnao~ Goodt Code (IWDG Code)

9.2 Bedingungen

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 180 und maximal 337 mm

Nr. 7720/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67713

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBt. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBt. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen G.ütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR·Ände­
rungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID·Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblech Verpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Eimer (]) 230/ (]) 217 x h

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg1 der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zu~ Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Abmessungen
Außendurchmesser über Deckel innen
Außendurchmesser über Boden
Höhe

: 230 mm
: 217 mm
: 180 bis 337 mm

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

1134 Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuMrag

Bertin, 17. Juni 1996

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschetd kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wtderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prästdenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.
: 13,1 Ltter
: 6,67 Laer

max. Fassungraum
min. Fassungraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 103854 vom 25.08.1986
1. Nachtrag zum 103854 vom 16.02.1987
2. Nachtrag zum 103854 vom 17.07.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt
Pionierstr. 10, 4950 Minden

5.



2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 8248/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167265

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBi. I S. 1025)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBi. I S.1852)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

• Mantelhöhe mindestens 158 mm und maximal 185 mm.

9.3 Widerruf
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Ai.!!!a.9.e!l
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bl,/N. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II S.
3855)
der Ordnung für die internationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBi. 11 S. 210)

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffent·
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiatt Heft 16, 1987, S. 562).

166,5 mm

185 mm
158mm
3,23 Liter
2,63 Liter

6,1 kg
5,9 kg

(max.):
(min.):
(max.):
(min.):

max. Bruttomasse:
größte Verpackung:
kleinste Verpackung:

Fassungsraum:

Hersteller-Typenbezeichnung: konischer Eimer
Grundmaße:
Durchmesser am Deckel:
Mantelhöhe ohne
Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5.

Alternativ darf ein Spannringschloß in der AusfÜhrung gemäß Anlage 1 zum Bericht
107 908 vom 24.08.1992 der Versuchsanstalt Minden, verwendet werden.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt MindenIW in 4950 Minden :
Prüfbericht Nr. 105 704 vom 27.01.1988,
Prüfbericht Nr. 105704 -1. Nachtrag vom 06.03.1989,
Püfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwellschutz GmbH, Köthener S:
33 in 06118 Halle,
Prüfbericht Nr.: 950534 vom 04.04.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

ImAuf~

DiPI"I~necke

Berlin, den 15.01.1996

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen

Im A.Uft~ag:.. )/-J. .
'./fe -"
Ing. D. P auß

6_ Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum ZUlassungsschein Nr. 8248/0A2
vom 01.10.1990 der Firma Blechwarenfabrik Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung viskoser Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/i.
Verwendung nur für flüssige Stoffe mit einer Viskosität bei 23°C von mehr als 200
mm'/s (2680 mm'/s)

Zulnsung nach Absc:hnm 22 "lI AlI,..mlinen Einl,itung des Int...u.~cn.o"'nCodes tür die B.r~rd'Nr.g glllhrlH;har Gliter mit S."schitlln ~MOG-cod'l

""pp"'..... ,&cc<mling 10 ..dion 22 01 tho Gene.. ' Introduo;t;on 01 lha Intlrnalional Maritime O,ngoJ1lUS Goed. Codo (IMOG Codlj

Nr. B525/0A2
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 140

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA21Y5/S/ JD/BAM 8248 • BL

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGBI. I, S. 1852)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Attendom

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Anendom

(Herstellungsjahr; die.
letzten beiden SteHen)

4, Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entläHt

Hersteller-Typenbezelchnung:
Weißblechhobbok'" 328 mm, 24 ·32 L ,

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

Durchmesser : 328 mm (gemessen über FOllöffnung)

Höhe (mm)
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Fassungsraum (Liter):
Variante I 23,6
Variante 11 31,7

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Variante I
Variante II

: 320
: 430

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zvl&SSlJI'lg """" -'bsdlnitt 22 d.r Angem,i",," Ein"'~ungdu IlIlernaHo""la" Codes lu, d;' B.t6rde",ng ll,tihrlicholr Gilt., ,n S..S<:hiflen P"'OO-Cod<lj

AppRlva' .ccording '0 ".<;\100 22 01 lhe a ..... ,allntrodlldion 01 the lnl.malio",,1 Maritime Dang,raus Goods Cooa pMOO-Codej

Nr. 8833/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 482

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960178 vom 15.04.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

1. Rechtsgrundlagen
1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8525/0A2 vom 10.01.1989 der Fa.
Muhr & Söhne, Kölner Str. 75, 5952 Attendom.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (BGB!. I,S. 1852)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftsstr. 2
65549 Limburg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse : 40 kg
min. Schüttwinkel : 36 0

max..Schüttdichte: 1,7 kgll

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Eimer

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

: 328 mm
: 312 mm

Außendurchmesser
Oberbodenfaiz
Bodenfalz

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftsstr.2
65549 Limburg

4.

3.

Vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Mantelhöhe (min.) : 355 mm
(max.) : 452 mm

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8833/0A2 vom 05.10.1989 mit
dem 1. Nachtrag vom 10.09.1993 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250
Lahn 1.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der

Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

max. Brutfomasse : 44,0 kg
min. Schüttwinkel : 37"
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füilgüter(n)

: 26,9 Liter
: 35.2 Liter

Fassungsraum (min.)
(max.)

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 107 908 vom 14.09.1989
- 1. Nachtrag zum o.g. Prüfbericht vom 24.08.1992 der Versuchsanstalt Minden, Abt.

Mechanik, Pionierstr.10, 4950 Minden
- Püfbericht Nr.: 950574 vom 15.06.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz GmbH. Postfach 109, 06118 Halle

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährlicher feste und fiüssige Stoffe mit einer Viskosität bei 23° C
von mehr als 200 mm2/s der Verpackungsgruppe 11 oder 111 sowie für Stoffe der
Klasse 3 Ziffer 5c.

5.

RID/ADR/OA2N 40/S/ JD/BAM 8525 - M+S
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 320 und maximal 430 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitiaen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver~

packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 11 S. 937). zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese 'Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt fOr Materiatforschung und
·pl"Üfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 5. Juni 1996

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Y44/S/ .ID/BAM 8833 - BL

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und S ~tgutbehälter

Im A rag I

Dip!.- Ing. 8.-U. Wienecke

Referaf 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.· Ing. (FH) A. Roesler

(Hersteilungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfäilt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
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- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 355 mm und maximal 452 mm

Spezrtikation: . . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlflkatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeltigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Ergänzend gilt die Spezifikation für die zum Einsatz kommenden Blähgummitypen ge~äß

Schreiben 315-mh vom 23.11.1993 der Huber Verpackungen GmbH + Co. in 74613 Ohringen.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.:l08 034 24.10.1989 sowie
1. Nachtrag vom 24.06.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westf.),
Abt. Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden und
Prüfbericht Nr.: 960253 vom 18.07.1996 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Zrtfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach Ziffer 1 Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestirnmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungs'scheins Nr. 9083/0A2 vom
21.07.1994 der Huber Verpackungen GmbH + Co. in 74613 Öhringen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB1.199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8 März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gitt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,8 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.
max. Dampfdruck bei 50° C: 114 kPa (absolut)

bei 55 0 C: 133 kPa (absolut)
10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. i S. 2121) in Verbindung mit den
MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1996

RID/ADR/OA21Y1100/ , JD/BAM 9083 - KHV
(Herstellungsjahr;

die letzten beiden Stellen) .

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zulnsung nach At>scMitt 22 dOl Allgtm,j,..n Elnleitung'-' Internalio","len CocI4os tal die B,r6rderung gllthrlidlar Gen" mn S...tdlilltn ~"'OG.cod.)

Approval &ocording 10 S4letion 22 01 th. G'!",rallnlrodudion alt'" Intlmalia",,1 Marllim& O.ng&",yS Goods Code OMOG COO.)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Dezember 1995 (8GBI. I, S. 1852)

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassungder Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (8GBI. 1994 iI S. 937), zuletzt geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnun9 vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2

10.
10.1

9.4
9.4.1

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bed.ingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Bauhöhe ohne Deckel mindestens 175 mm und maximal 340 mm

9.3

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl. Ing. D. Mertens

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Dr. rer. nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9DB3/0A2
fur die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 292

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995

(BGBI. I, S. 1025)

Hersteller-Typenbezeichnung: EindrOckdeckeleimer 230/217 x 175-340 rnrn

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmb~rem Deckel

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht,Y

Ic'-"'- . ./
Dipl.- Ing. (f:;;w"Taegner
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Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem

t@
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrrtt
einzulegen.

: 175 mm
: 340 mm

6,6 Lner
: 13,1 Lner

Größter Außendurchmesser am Deckel: 243 mm
Höhe ohne Deckel Variante I

Variante I1
Fassungsraum Variante I

Variante II

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister·Straße 2
74613 Öhringen

4.

3.



Zulassungen tür ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

6. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 3.12/01/89

fiir ein Abdichtungselement, gerugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabflille.

3.2. Abmessungen der KDB

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzelmeßwert

3.3. Oberflächen der KDB

150 m, maximale Rollenlänge
5,10 m
2,50 mm
2,50 mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

I. Rechtsgrundlagen

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

2.

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abflillen
(KreislaulWirtschafts- und Abfallgesetz - KrW1AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I,
S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Venvertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung van besonders überwachungsbedürfti­
gen Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812121- Abdichtung
von Deponienfiir Siedlungsabftille - vom 24.06.1988, Nds. MB!., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Antragsteller und Verlegefirmen

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfaluen im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1011/91 und
dem Prüfbericht Nr. 25122/89, vom 03.07.1989, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 Würzburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtiiniefiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtllng fiir Siedlungs- lind Sonderabfalldeponien sowie fiir
Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden
sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen rur den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Vber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu ruhren.

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller rur die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

2.2.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

Verlegefirmen:

ITB Isolierungsgesellschaft
fiir Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen 1Tönisberg

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb fiir den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes
geführt werden.

5. Kennzeichnung

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebas.~s- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfaluen durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gerugt werden.

3.1. WerkstofffFormmassel der KDB

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 3.12/01/89//CARBOFOL PEHD3051510012,5IG/GfWo/Jahrll

IWol ~ Herstellungswoche; IJalul = Herstellungsjalu.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines errullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/10 min
(2,1 ± 0,3) %,

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufiihren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinalionsdichtung durchzuruhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen rur den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. di~ses Zulassungsscheines
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und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen. 12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in

Berlin veröffentlicht.

7.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Hinweise

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des
Abdichtungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 genannten
Kunststoffdichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die für die
Durchführung von Abdichtungsmaßnahrnen erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteileiner Kombinationsdichtung für Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

im Auftrag

;z-c
Dr.-lng. H. August
Direktor u. Professor
Leiter der Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

Dr. rer. nato W. Müller
Oberregierungsrat
Leiter des Laboratoriums IV .32
Deponietechnik

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Veffi'endungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Driner erteilt.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Balm mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewahn.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungs­
verfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefinnen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflag" erteilt, daß der Nachweis der Fremd­
i!berwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberw~chungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zustän­
digen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements für das jeweilige
Deponiebauprojekt.

9. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. fiir das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil 1, verwendet werden.

10. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zu las­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Recbtsmittelbelehrung bei.

BAM-Az.: 8.32/1011/91, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 25 Seiten und
Rechtsminelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 6. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 08/BAM3.12/01/89 vom 01.02.1993, einschließlich des 1. Nachtrags vom
29.04.1993,2. Nachtrags vom 25.11.1993, 3. achtrags vom 15.03.1994,
4. Nachtrags vom 24.04.1995 und 5. Nachtrags vom 13.05.1996.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt rur Material­
forschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit­
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.12.1996
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ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12101/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGS SCHEIN
08/BAM 3.12101/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3. 1.4
der Rußverteilung

8. Zugbe:J.l\spruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehtachsig, Wölbversuch

Kenngroße

Dichle

2. Dicke

3. ÄuBere Beschaffenheit

4. Geradheit und Planl3ge

6. Maß:Lnderung

7. Schmelzindextlnderung

siehe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle 1,2.

siehe Tabelle 1, 1.1. 1.2

siehe Tabelle I, 1.5. 1.6

siehe Tabelle 1,5.6

siehe Tabelle 1.4.1

An(ordel1.lngen und Tolenlnzen

Dichte: (0.942 ± 0,003) g/cm3

Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: alle Einzelwene 2: 2,.50 nun

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5. 1.6 der Richtlinie

Rußgehah: (2,1 ± 0.3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach lh bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

MA 190/5 Bahnenmalerial
.s MFl 190/5 Granulat + 0,2 g/IOmio.

~ 15%

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Bautzen

Firma·Gerhard Uthe
Dichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co., Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 82 und 83
einachsig,(Slreckdehnung.
-spannung. Reißdehnung)··)

10. Widerstand gegen siehe T3belle 2, 9. DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DlN 53 515

11. Stempeldurthdrückversuch siehe T3bel1e 2, tO.

Itlngs quer
G.: ~ 15 N/mml ~ 15 N/mml

E,: ~ 10% ~ 10%
E..: > 700% > 600%

> 700 N
> 300 N

~ 6.5 kN

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die ITB GmbH & CO.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, t I.

siehe Tabelle 2. 12.

keine Undichtigkeil nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

0) siehe "Richtlinie für die Zulassung von KunSlSloffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt rur Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
••, Probeslab PK 4 gemäß DIN 53 455

ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Die Firma ITB GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätte und zu den
Verlegef1rmen

Produktion, Verwaltung und Verlegung der ITB GmbH & CO.KG

ITB GmbH & Co.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen / Tönisberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil DuBa
Geiseltaistraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichlungen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Veliahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
und von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Der Abkühlprozeß kann durch die Wal7.entemperatur geregelt werden, jede Walze
1st separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern SchweißschutzstreTfen per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Obeliläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.
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IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze.
Der Randstreffenbeschnill (max. 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.
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Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I Schweißrand ,

o

~,

I Schwe/ßrond I
[mm]

Kennzeichnung:

081 BAM 3.12/ 01/89 CARBOFOL PEHD 305/5100/2,51 GIG 1Wo I Jahr
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Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der "Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsabdichtung für
Siedlunsgs- und Sonderafalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten ~ der
BAM in vollem Umfang ab.

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt

A 1 Rohstoffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A l' Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

äußere Beschaffenheit
Dichte
Schmelzindex

- Schmelzbereich

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.
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Die Eigenüberwachung umfaßt die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
.Richtlinie für die Zulassung von Kunstsfoffdichfungsbahnen als Bestandfeil einer
Kombinationsdichfung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten" der BAM:

Kenngröße Häufigkeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

Homogenität alle 200 ~m.

Geradheit und Planlage je Betriebsanlauf
mindestens 1 • pro Woche

Maßänderung 1h/120"C Mille 1Rand e 200 ~m.

Schmelzindexänderung je 500 ~m.

e Betriebsanlauf
Streckspannung e 200 ~m.

StreckdehnunQ e 200 ~m

Reißdehnung e 200 ~m.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-3.1B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung, Verlegung. Fügen.
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.
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~ Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.
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~ Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

-+ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. Unef'NÜnschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der KOB-Rollen mittels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.
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Rollenaufkleber der Kunststoffdichtungsbahn

/Itb ~I~

CARBOFOL Typ PEHD 305
Glatt/Glatt
Dicke: 2,5 mm
Breite: 5,10 m

5000007128
81 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHO 305 beidseitig glatt,
wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) Würzburg fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe .glatte Bahnen" und
"profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der "Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Alt/asten" der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den BauherrnJBauträger neutrale, qualifIZierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.

Rollen-Nr.:

Produkt:

~~el-Nr

Art d. Geokunststoffes:
_lnd"'G-Vlll~.!o:.

Rohstoff:

MassejFlächeneinheit:
ing{qm
~~;ite (m):

Länge (m):
1Oo"Il~·

BAM-Zulassungs-Nr.:
OIBt·Zulassungs·Nr.:

5655771
Kunststoffdichtungsbahn

PEHO

5,10

100,00

08/BAM/3.12/01/89
Z-S9.21-62
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ILagerungs- und Transportanweisung

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der KDB-Rollen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

Artikel·Nr.: 5655n1
Bezeichnung Carbolol PEHD 305 2,5 gjg 5,1Qm

1III1II11111111111111111111111111 I11III1111111
5000007128
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

1. Transport der KDB zur Baustelle
1. Allgemeines

Die KOB wird von der ITB GmbH & CO.KG mittels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KDB auf der Baustelle

Die Kunststoffdichtungsbahn (KOB) CARBOFOL PEHO 305 und die anbietende
Verlegefirma haben die Anforderungen der SAM-Zulassung und die Bestimmungen
und Auflagen der Zulassungsrichtlinie für den Einbau der -KOB als Teil der
Kombinationsabdichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

Die KOB-Rollen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert. 2. Rohstoff und Herstellung der KOB

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.
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Die CARBOFOL PEHO 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der



Vestolen GmbH hergestellt. Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß,
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DfN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs­
scheins).

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen mittels Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den Orginalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KDB hat eine Mindestdicke von 2,5 mm und eine Breite von
5,10 m. Die Dicke der KOß wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Oie KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz.­
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Ge.mäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfläche mit einer langzeitbe­
standlgen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).
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Kräfteverteilung bei lose ver ­
legter Kunststoffdichtungsbahn

BILD 1: Kräfteverteilung in Böschungen

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).
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B
G
N
Ta
Tu

Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft f oben
Reibungskraft f unten

3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

ANLAGE 10, SEITE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei, daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Die Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermittell.

5. Verlegung der KDB

Die Verlegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der BAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.

Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vorweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdüberwacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan
vorzulegen.

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnncl· Hoch· und Tiefbau

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan, die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend zu aktualisieren, wobei
folgende Angaben einzutragen sind:

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung

Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein.

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf
die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter SOC, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen. Die in der SAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sollten ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDß wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.
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Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KOB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten
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Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs-. und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bau.leltung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustImmen.
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Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

9. Abnahme der KDB

6. Schweißen der KDB

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 m zum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen der Schweißnähte

Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Festlegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage ist die DVS-Richtlinie 2225, Teil2 .Baustellenprüfungen-.
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind. .

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.
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Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Oberflächentemperatur ("C) Prüfdruck (bar)

+ 5 bis + 20 5
> +20 bis + 40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0,5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
.Vakuumprüfung- mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.

Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & CO.KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
1144

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeitsprüfungen

10. Einbau von Schutzlagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Dichtungsbahn von Gegen­
ständen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Mit dem Schweißen der KDB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212, Teil 3 nach­
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unter SOC nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen, wobei die Nahtgeometrie der SAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht 5:0 auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an T-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KOB bestehen. Oie Nahtgeometrie hat der
BAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der OVS­
Richtlinie 2223, Teil 3 ~Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte~

festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung dur'.:hzuführen.
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Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt,
überprüft und den Witterungsbedingungen angepaßt Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens OIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

· b ISOLIERUNGSGESEllSCHAFT FÜR I
9t TUNNEL UND BAU\VERKE MBH

47906 KEI.\PEN. WINDMUHLENVIEG
TEL: (0 28 45) 808·0 FAX: (0 28 .5) 8109

SCHIVE1SSPROTOKOLL II-=-L-='d:....':...',.-+_D:...,_lu_m_+- -j
~~~~~:~~~~~CHWEISSUNG I Schweil}er

Gerat, Nr.

Schwei~schuh, Mo~e

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme möglich ist.

Weitere Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder
nach wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung ertorderlich.

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines).

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißtemperatur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprotokollen festgehalten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter Aufsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

auf äußere Beschaffenheit
der Nahtabmessungen
der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
Zula~sungsscheines).

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.12/01/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Projekt:

Nohtousfuhrung

.s . Wind

i
:;; Nah{vorcereitung

Probeschwei~ungen

5 Nahtbezeichnung

I Messungen

~ UIYzeit

I
Lufllemoeratur 'c

luft feuchte 7-

~ KDB- Temperatur ·c

g, Luftmenge ltr/nVl

~ l.lassedurchsoiz Stufe

~
Warmgastemperatur Stufe/e

8 Extrudot temperatur 'c

I :;
Schwei~geschwindi9keit m/min

~ [ Wormgostemperotur 'c
o •
" E Extrudot temperotur 'c

Schwe i~ zuso t zwerk st cff

Dichtungsbahn

o im Freien 0 unter Doch/Zen

o kein 0 leiCht 0 stark

o ~uCul:ert 0 c;elroeknet 0 geschlilfen

Bemerkungen

12M 22M

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· W1d Tiefbau

Verlegepartie:

Dctum:

Unterschrift:

Bauleitung/Auftroggeber

Datum:

Unterschrift:

F'remduberwocher

Datum:

IJntersdvilt:

o b ISOUERUNGSGESELLSCHAFT FÜR I
It TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

47906 KEM?EN, W1NDMÜHLEN'NEG
TEL: (O 28 4;) 808.(1 FAX: (0 28 .5) 8109

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

SCHW[ISSPROTOKOLL I Ud. Nr. Datum
H[IZK[ILSCHWEISSUNG >----+-----+-----------1
Uberloppnoht mit Prufkonol I Schll'ei~er

Projekt: _
Gertlt, Nr.

Oichtunqsbohn

-I tb Ahdichtungen im UmweltschulZ
Tunnel- Hoch· W1d Tiefbau

'c

'c

'c

Uberloppnoht (Doppelnoht)

Extrusion-Auftrognoht

1
'50 :l:jO

r~="I~t= I • • • • • ,
IM • • •

j ~ 1- .
~

Bemerkungen

o unter Doch/Zelt

o Quoubert 0 gelrocknet 0 9uchliffen

o im freien

o kein 0 leicht 0 stark

'c

m/min

m/min

NohtcusfUivun9

I
Wind

Noh!vorbereitung

Probeschweißunge,.,

i
Nantbezeichnung

:; Stotionierun9

~ Uhrzeit

g-
Lufttemperatur

.il Luftfeuchte

! KOB- Temperotur

Heizkeiltemperolur
I~

j~ Geschwindigkeit

." fugekroft

,,!,~ Heizkeiltemperotur

~ ~
Geschwindigkeito •

" E

Probenentnahme

Verlegeportie: Bouleitung/Auftraggeber FremdUberwacher

Datum: Datum: Datum:
Mape in mm

Unterschrift: Unterschrift: Unterschrift:
1145
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-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
'funnel- Hoch· und Tiefbau

5_ Nachtrag zwn

ZULASSUNGSSCHEIN

06IBAM 3.12/05/90

!Ur ein Abdichtungselement, gefUgt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien !Ur
Siedlungs- und Sonderabfalle.

itb
ISOL:ERU:,GSGESELLSCHAFT FÜR

TUI\;r>.:EL U~iD ::,.UWERKE \\BH
47906 KEI.\FEN, ':::tl:OMUHLENWEG

!EL '0.8 ~~) 8OS'0;:A)( (O 28 ~:'18109

I. Recbtsgrundlagen

Protokoll fur Obertappnähte mit Prüfkanal
9~",vorhc'E!'I ;
:J:cn:l,irl~s::ol'ln, _

FVl;t"Hla:'lnn

1.) Äußere Beschaffenheit

~,nr - Nr.

Nr.

1.1. Gesetz zur Venneidung, VeIWertung und Beseitigung von Abfallen
(Kreislaufwirtscbafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I,
S_ 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine VeIWaltungsvorscbrift zum Abfallgesetz erA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwerfung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

2.) Abmessungen (mm) '1:
iil

1.3. 1m Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen VeIWaltungsvorschrift zum AbfalJgesetz erA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung. Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürfti­
gen Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdicbtungselement mit berücksichtigt.

3.) Festiokeit im SchäLversuch
Station

1.4. Runderlaß des Niedersäcbsischen Ministers !Ur Umwelt 207-62812121- Abdich/ung
von Deponienjür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

4.) Dichtigkeit - DruckluttprOfung

\.5. Verwa1tungsvorschrift des Thüringer Ministeriwns!Ur Umwelt und Landesplanung
- Die geordne/e Ablagerung von Abfällen - vom 11.09_1992, Thüringer StAnz_,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Station PtulporOr.l~ltr.Orut~_bar Oo~·tr:_31in Ttmptralur:H:O:W_'c ilruckobloll:< 10%
2. Antragsteller und Verlegefirmen

2_1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Dalum
UnltrS(hrill

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

AGRU-Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Str. 31
A-4540 Bad Hall

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01/89

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
'funnel- Hoch-1Uld Tiefbau

Prüfprotokoll tür Auftragnähte

itb
I$OL1;i'lUNGSG::S,,:LlSCP.AH FÜn
TU,~N=lUND ä.:.U',':;:i=\l(; !.::!i

(;!i?':o ?<::.:'=EN. \.. '\D:"U;;LE~""",'EG
TEL: ('l B ':5) EC·~·O ;:;.,:< (023 ':5] e,C;

I"c_

2.2. Vertrieb in Deutschland

FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Straße 39
35410 Hungen

2.3. Verlegefinnen

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller !Ur die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefinnen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefinnen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfinna und Verlegefinnen siehe auch
Anlage 2.

1.) Äußere Beschaffenheit
(":, I :,:":,i.'::Jf I I (,':1.1 '.! ;'"l'!., E'-l'·',;·~

:-:Cl'.:\.·;!~:"l: _

FC;, 'i"::~.:~,l:

'! ,-; ~;!,' :

--".-----------""- 2.4. Geltungsdauer

Gemäß dem Antrag auf Zulassung wird die Zulassung bis zum 31.12.1998 befri­
stet. Nach Ablauf der Frist verliert der Zulassungsschein seine Gültigkeit und ist
der Zulassungsbehörde auszuhändigen.

5':"" I:·.
I

I I

:.1:,
I

1'-.•
I

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw.
I)eponieoberflächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch
Uberlappnähte mit Prüfkanal (Anlage 14) gefUgt werden.

Werkstoff (fonnmasse) der KDB

Granulat GM 5040 T 12 der Finna Hoechst AG (Ruhrchemie Oberhausen) in
65926 Frankfurt am Main,

mit bis zu 4 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd.
Produktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfilllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.1146

I I 1
3,1 Festigkeit im Schälversüch 0:", ~-"t:.:t";1

•• , : .:: ~ -: - i: ' ,'. -' I -:~. ,', ': .. " i .' :>' ., • ;::,." ''':~',~ I:,"·' " ,
I I I i 1__---1

=r::==: =:r":"--=--=.~.~-==~=;:I===-=;I__~
I I I II : I ---------1--+-----1

4. ) Oichligkeit

-"-"-i;""~-I--
--'1'''--;--''

3.1.

Dichte;
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

(0,946 ± O,OD2) g/cm'
(0,85 ± 0,15) g/IO min
(2,15 ± 0,\5) %,



3.2. Abmessungen der KDB 7. Hinweise

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzelmeßwert

3.3. Oberflächen der KDB

150 m, maximale Rollenlänge
5,Om
2,50mm
2,50mm
Nenndicke (-0, + 0,3) mm.

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des
Abdichtungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3. genannten
Kunststoffdichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die filr die
Durchfilhrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5. versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche MaterialschWächung zur
Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfaluen

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfaluen im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

7.2. Die Zulassung gilt nur fiir Abdichtungselemente nach Nr. 3., die unter Einhaltung
der Nr. 4., Nr. 5. und Nr. 6. sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil.einer Kombinationsdichtung filr Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genehrmgungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfaluens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prülinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1014/91 und
dem Prüfbericht Nr. 17285/85-11, vom 30.05.1986, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 WUrzburg sowie Bericht Nr. K 13 645 vom 01.02.1990,
Technologisches-Gewerbemuseum, Wien, einer Prüfung gemäß den
Anforderungen der "Richtlinie !Ur die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen

als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und
Sonderabfa//deponien sowie !Ur Abdichtungen von Altlasten ", kurz
BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit den
Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3.) muß plan aufliegend aufdem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen filr den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu führen.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt flir
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch filr
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den PrüfungsWlterJagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfaluen oder von den filr
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfaluen der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahnen nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkennmissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfaluenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachflrma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb filr den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes
gefilhrt werden.

8.3. 1m Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis
der Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Übersendung einer
Ausfertigung eines Überwachungsbe.richtes erbracht wird. Entsprechendes gilt
gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des
Dichtungselements fiir das jeweilige Deponiebauprojekt.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prülinustern wie folgt zu kennzeichnen:

06IBAM 3.12/05/90Ilagru PEHD 2,5 mm 5000 G/G/Jahr/123456/,

/Jalu/ = Herstellungsjalu; II 23456/ = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

9.

10.

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. filr das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. filr das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenbang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

/..\~"1/" .. c.' ,.. \ 0 '\c \ im Auftrag

!~~,~.;;j;)1fl~
"'""8

4Z~

Dr. rer. nat. W. Müller
Oberregierungsrat
Leiter des Laboratoriums lV.32
Deponietechnik

Dr.-Ing. H. August
Direktor u. Professor
Leiter der Fachgruppe lV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

im Auftrag

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung hei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -pRüFUNG
(BAM)

11.

12.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen filr den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. dieses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Nonn 11 Allgemeine Kriterien zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DlN EN 45 oor (Mai 1990) genügen.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 9, auf dem die
Kennzeichnung enthalten ist.

6.
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BAM-Az.: 8.32/1014/91, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein urnfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 28 Seiten und
Rechtsminelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

KUNSTSTOFF "TECH"K"agru
ANLAGE 2, SEITE I ZUM ZUUSSUNGSSCHEI~

06/BAM 3.1V0Sl90
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCIlUNG UND -pRüFUNG

Der 5. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein Nr.
06/BAM3. 12/05/90 vom 31.03.1993, einschließlich des 1. Nachtrags vom
05.09.1994,2. Nachtrags vom 31.03.1995, 3. Nachtrags vom 04.12.1995
und 4. Nachtrags vom 13.05.1996.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspr~ch

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUf Matenal­
forschung und -prüfung (SAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

1st über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Wid~r­

spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit­
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.12.1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06lBAM 3.t2l05/90

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

BAHNENHERSTELLER:

AG RU Aloi, Gruber GmbH
Ing.•Pesendorfer-StIaße 31
A-4540 Bad Hall
ÖSterreich

Geschäftsfuhrer: Mag. Alois Gruber

I'ERTRIEBSPARTNER:

FRANK Oeponietcchnik GmbH
Bellersheimer Straße 39
0·35410 Hungen 7
Deutschland

Geschäfisffihrer. Hr. Philipp Frank
Hr. H.G. Hergenröther

AIITORISIERTE FACHI'ERLEGER:

BUT BeekmaM Umwelttechnik GmbH
Kanaistraße Nord 246
D·26629 Groszefehn I
Deutschland

Geschaftsffihrer· Hr. Hippen

UTEK Umwehtechnologien GmbH
Postfach 17 54
D-D6815 Oe,sau
Oeutschland

GeschaflslUhrer: He. 01 Piehier

PTÜfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

Kenngrolk Priifyufab~n· AnrordeNngen und Toleranzen

KUNSTSTOff "TECH"K"CIQI'U

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZUUSSUNGSSCHWi
06IBAM l.1V05190

BUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCIlUNG UND -PRÜFUNG

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und PI3Jl.I3.ge

siehe Tabelle I. 3.

siehe Tabelle 1.2.

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2

siehe Tabelle I, 1.5. 1.6

Dichte: (0.946 ± 0,002) g/cm1

Festlegung gem:I.ß Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2,50 (..{), +0,30) nun

siehe Tabelle 1. 1.1. 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1. 1.5. 1.6 der Richtlinie

ISO-BAU GmbH
Lämmerspieler Straße 44
0-63165 Mühlheim am Main
Deutschland

Geschäftsruhrer: Hr. Ing. Andreas Krenn

7. Schmelzindex:inderung siehe Tabelle I, 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig, WOlbversuch

5. RuBgeh3.lt und HomogeniUlt siehe Tabelle I, 13. 1.4
der Rußverteilung

6. Maß:inderung siehe Tabelle 1,5.6

Rußgehalt: (2.15 ± 0,15) %, gem:I.ß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,0 %;
quer: < 1,0 %

MFl 190/5 Bahnerunaterial
S MFI 19015 Gr3Jl.ulat + 0,2 g/10 min.

~ 15%

KUNSTSTOFF TEe H 1\ J "-

ANLAGE 3ZUM ZULASSUNGSSCHEI\
06/BA~Il.12/0;/90

BUI'iDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFlf,I;G

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.2 und 8.3
einachsig.(Streckdehnung.
-spannung. Reißdehnung)··

längs
c.: ~ 17 NImm'
E,:~IO%

E..: ~ 600 %

quer
~ 17 NImm'
~ 10%
>600%

10. Widerstand gegen
Weiterreißen

siehe Tabelle 2. 9. DIN 53 356 A
oder DIN 53 515

> 600 N
>300 N

11. Stempeldurchdtückversuch siehe Tabelle 2, 10. > 6.0 kN HERSTELLUNGSVERFAHREN

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunstsloffdichlungsbahnen als Bestandteil einer Kom·
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß OIN 53 455

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, 11.

siehe Tabelle 2. 12.

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

Die AGRU·PEHD·Dichtungsbahnen werden im Werk A·4540 Bad Hall.lng ·Pc:sendorfer-Slraße J I im Breilschlitze..'\trusion~\·c:rI;thrcn

hergestellt

DIe Malc:rialzufuhrung erfolgt in einem geschlossenen S)'Slem mit zwischengeschalteier Trocknerst3tion, um gegebenenfalls anhaftcll­
de Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Die Dosierung an der Maschine erfolgt über ein gravimetrisches System. um eine gleichblcihcll­
de Ausstoßleistung zu gewährleisten. Im Einschneckenc.~truder wird das Rohmaterial durch Temperatur. und Druckaufbau plaslili/.lcrt
und homogenisiert. Die Formgebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizle Breitschlitzdüse, die mit aufwendigen Vtneilungs· und
ZentJ:iers)'stemen ausgerustet ist. Das ausgepreßte Extrudat wird von einem nachl;eschalteten Dreiwalzenhlander geglauet In der
Folge sind eine Abzugsvorrichtung. Kantenbeschnitl, Kennzeichnungsanlage und Wickel\'Orrichlung angeordnet.

Eme ausführliche Beschreibung des gesamten Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Stelle hinterlegt
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KUl':STSTOFF TEe H l': [ K KUNSTSTOFF TECH~[~

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEI:\
06IBAM 3.12105190

BlIl\'DESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND .PRÜFU1\G

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEI~

06IBAM 3.12/05/90
BlIl\'DESANSTALT FÜR

~lATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFU1'iG

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

IIOSTALEN GM 5040 TI2

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden aus

WERKSTOFF
KinzeiChnUng

1500 i-r, I

I I
1500 II l150~0~

-~J 250

06IBAM J.121D5190 AGRU PEHD 2.5 MM 5000 GIG 1997 123456 ... m

TECHNIKKUNSTSTOFF

Genaue Festlegung.en über die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen sind bei dcr
zulassenden Behörde hinterlegt

Dieser Werkstoß'wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das RückfUhrmaterial des Randstreifenbeschnittes
(max. 5%bei 5.0 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenen System dem Verarbeitungsprozeß rückgefuhrt. Die chemischcllund
physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht "erändert

der HOECHST AG (Ruhrchemie Oberhausen) hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2%Ruß versehen, um eine
entsprechende UV·Stabilisierung zu erhalten

ANLAGE 5ZUM ZULASSUNGSSCHEI:\
06IBAM 3.12/05190

BlIl\'DESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFU/\G

KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU·PEHD·Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende
Merl:malblöcke: Maße in mm ( Richtwerte)

Zulassungskennzahl:
Herstellerkennzeichen:

06IBAM 3.12/05/90
AGRU

BAM

Werkstoffbezeichnung'
Nenndicke:
Breite:
Typenbezeichnung'
Proouklionsjahr:

PEHD
2.5mm
5000
GIG
1997

KUNSTSTOFF TECHNIK

interne Cooierung'
(Proouktionstag, Schicht,
Rohsto[charge:)
Laufmeterangabe:
(gegebenenfalls weitere
Obcrwachungskennzeichen:)

l. B. 123456 ANLAGE 7, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEI:\
06IBAM 3.12/05/90

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Darüber hinaus wird jede Rolle mit einer Rollennummer beschriftet. um eine Rückverfolgbarkeit zur Dokumentation der ProduktIOn
und der Eigenüberwachung zu gewährleisten.

QUALITÄTSSICHERUNG DER AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

Material "H" GM 5040 I T12 Auftrag FOT I BlJf
Material "'d~

Oicke 2,5mm GIG
Thickness

Lange 100 Llin Breite 5000mm
l<ngth Wjd\h

Rü:ltr;r"'k nn . ...,,"1111

NO.orRoU
!\..ll./fVlll I

Charge 122015 Oatum 03.01.1997
Batch "'"Prürnonn BAM- Richtlinie
Test Standard

EIGENÜBERWACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG

1.1 Rohsloffeingallgskolltrolle

Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien uberprül\:

Kontrolle des Herstel1erwerkszeugnis~es

Prüfung des Schmelzindex
Dichte stichprobenweise
Prüfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

Erst nach Abschluß aller Prüfungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben.

1.2 Ferligllllgskontrolle

Die Codienmgsschlüssel der Seriennummer und der Rollennummem wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt. Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen Normanforderungcll. IHlbci

BA~I der Großteil der Prüfungen durch ein von der Produktion unabhängiges Prütlabor durchgeruhrt wird.

Folgende Kriterien werden überprüft:
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• Abmessungen:
•äußere Beschaffenheit, Dicke, Liefel'1.ustand:
•Geradheit und Planlage:
· Kennzeichnung:
•Maßänderung nach Wannlagerung:
- Widerstand gegen Weiterreißen:
•Schmelzindex:
-Verhalten im Zugversuch (SIreckspannung,

Streckdehnung, Reißdehnung):
· Überprüfung der Schweißeignung:
- Prüfung der mechanischen und thennischen

Eigenschaften Ober die gesamte Bahnenbreite'

jede Rolle
laufende Kontrollen
je Betriebsanlaur, mindestens Ix pro Woche
jede Rolle
je 200 m
Ix täglich
jel00m

je 200 m
fallweise

fallweise

KUNSTSTOFF T E C H :\ I I'.

ANLAGE 8, SEITE 2ZlM ZULASSUNGSSCH EI:>
06IBAM 3.12/05/90

BUNDESA:>STALT FÜR
~IATERIALFORSCIlIJI'iG UND .PRÜFUNG

TECHKIl'.

MERKBLATT
Für Transport und Lagerung von
AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen

TRANSPORT

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEI:>
061BA~1 3.1210;/90

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahmeprüfzeugnisse B nach EN 10204
auszustellen.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen
fremdüberwachenden Institutionen zur Einsichtnahme auf.

2. FREMOÜßERWACAUNG

Abhängig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transportiert. Die
Verladung im Werk erfolgt durch speziell ausgerüstete Hubstapler und Kräne. Die Rollen sind so zu veral\~

kern, daß ausgeschlossen ist. daß die Rotten beschädigt werden.

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an der
Baustelle erfolgt durch Arbeitsgeräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollc.:n
beschädigungsfrei zum endgültigen Verlegeort zu transportieren. Keinesfalls dürfen die Rollen am ßodc.:Jl
geschleifl werden.

LAGERUNG

rOr die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, dei
folgende Kriterien errullt:

2.1

2.2

Fremdiiberw:tchung der B:thncnhcrstellung

Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungs­
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprufungsanstalt Darmsladl,
Grafenstraße 2, 0-64283 Darlllstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahnlc
lind Überprüfung der Bahn und der Eigenüberwachung festgestellt.

I'I'cmdiibcl-wnchullg der Vcdegullg

Hier werden durch den BauträgerlBauherrn bzw. zuständige Behörden neutrale Institute odcr
Sachverständige mit der Überwachung beim Einbau betraut

- Breite mind. 6,0 m
- ebener. steinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke o.ä.)
- geschützt gegen mechanische Beschädigung

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussichtlich zu lagernden
Menge, wobei aufgrund der vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teillängen (zuschneiden)
mind. 25 m vorzusehen sind. Die max. Stapelhöhe soll flinfLagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten, daß die Bahnen nicht beschädigt werden oder eine wesenl­
liehe Verformung erleiden. Eventuell beschädigte Stellen sind zu kennzeichnen und dem Verleger unter
Angabe der Rollennummer unverzüglich bekanntzugeben. Die Entscheidung, ob die Rolle verlegt werden
kann, liegt beim örtlichen Fremdüberwacher rur die KOB.

KUNSTSTOFF TECHNIK

ANLAGE 8, SEITE 1ZUM ZULASSUNGSSCHEl:>
06IBAM 3.12/0;/90

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCH\JI';G UND ·PRÜFUNG

KUNSTSTOFF TEe H l' I "

ANLAGE 9, ZUM ZULASSUNGSSCHEl:>
06/BA~1 3.12/05/90

BUNDESA:iSTALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

LAGERUNG

BESCHREIBUNG DER ROLLENAUFKLEBER

siehe Darstellung Anlage 5

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert. sodaß Verformull­
gen und Beschädigungen der Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so
gelagert, daß die maximale Auflast der darüberliegenden Rollen keine Beschädigungen verursachen kann
Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle ebenfalls entsprechende
Sorgfalt walten zu lassen. Die maximale Stapelhöhe darf fUnf Rollen nicht übersteigen.

TRANSPORT

KUr-.;STSTOFF TECHNIK

ANLAGE 10, ZUM ZULASSUNGSSClIEI:>
061BA~1 3.1210;/90

BUNDESA~STALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Der innnerbetriebliche Transport der PEHD-Dichtungsbahnrollen wird mittels speziell ausgerüsteten Gabel­
stapler und Kräne durchgeRihrt, sodaß auf die Dichtungsbahn keine punktuellen Belastungen wirken kon.
nen. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn wird ab Werk mittels entsprechend ausgeriisteten LKW's zur Ball·
stelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst erfolgt durch Arbeitsgeräte mit entsprechendcll
Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei bis zum endgültigen Verlegeort zu trans­
portieren.

VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Die notwendigen Maßnahmen Rir Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf dcr Um eine sachgerechte Verlegung und Verschweißung der AGRU-PEHD~Dichtungsbahnzu gewährleisten,
Baustelle sind in einem Merkblatt zusammengefaßt, das sowohl den Frächtern als auch den Vertragspar1tlel sind grundsätzlich die in der Richtlinie der SAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfullen.
zur Verrugung steht (siehe Anlage 8/2).

Das Deponie-Rohplanum darf nicht mehr als +/- 5 cm von der projektierten Höhe abweichen
und muß geodätisch abgenommen werden.
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Als unterstc Bauwerkstemperatur sind + 5° C notwendig.

Als bodcnlllechanische Anfordenlllg sind zu erwartendc SctzlTIuldcn im Hinblick auf das biaxiah:
Dclillungsverhalten dcr Dichtungsbahn unler Beachtung eines Sicherheitsfaktors zu berück­
sichtigen. Eventucll allfiretende Selzungcn dürfen auf DClucr an dcr Dichtlillgsbahn keine
größeren biaxialcll Verformungen als 3 % verursachen. Durch geeigncte Materialauswallillmt
Einbaulllcthodcn ist sichcrzustellcn, daß in der Obcrlläche keine Körncr mit einem DurdlllH::SSl:r
> 10 mm vorhandcn sind:

Die einzusetzenden Arbeitsgcräte dürfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslagc
vemrsachen.

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein.
Stufen von maximal 0,5 cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Planum aufliegenden
4-m-Latte (Richtscheit) dürfen max. 2 cm Luft sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremdüberwacher für den Einbau der KDB
bestätigt, daß die vorgenannten Mindeslanford.erungen eingehalten sind.

11EIZKEII.SCI1WEISSNÄI1TE:

Für dic Vcrschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahncn im Dcponiebereich werden aufzeichncnde
loleizkeilschweißmaschinen verwendet. Diese Geräte sind mobil und wurden fUr den speziellen Einsatz im
Deponiebtlu mit PEHD~Dichtungsbahncn·konzipicl1.

ßcim Schwcißvorgang wcrden die Obcrflächen der bciden zu fUgenden Dichtungsbahnen miltels elektrisch
beheiztem Schweißkeil auf die fiir den Werkstofi' notwendige Schweißtelllpcratlir crwärmt. Die eingestellte
Temperatur wird über Tel11peratllrflihler kontinuierlich gemessen und durch einen Regelkreis konstant
gchaltcn. Beim Dllrchlauf dcr zu verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen zwei verstellbaren Transport.
rollen werden die beiden Bahnen zusammengedrückt und somit verschweißt.

Die Heizkeiltemperatur und die Durchlauf- (= Verschub-) -geschwindigkeit werden mittels einer
elektronischen Steuereinheit geregelt.

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtype manuell am Gerät eingestellt.

KUI\STSTOFF TE.CHNIK

ANLAGE 11, SEITE 1ZCM ZULASSl1J';GSSCIIEI\
061BAll3.12105190

BUNDESA\STALT FÜR
~IATERIALFORSCHUl'iG UND -PRÜFUNG

KUKSTSTOFF TECHSIK

ANLAGE II,SEITE 3ZUM ZULASSl1J';GSSCIIEI\
06IBAlI3.12I05190

BlJ1\l)ESA\STALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFl1J';G

QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den
Verleger in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers durchgefUhrt.

Bei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird

dic Vollständigkeit des Lieferprotokolls
der Licferzustand der Dichtungsbahnen
dcr korrekte Abladc- und Zwischenlagerungsvorgang
dic Ergebnisse dcr Eigenüberwachung des Herstellers anhand des Werkszcugnisses

kontrolliert.

Die Abmessung dcr Dichtllngsbahnen wird bcreits durch den Hersteller durchgeflihn und in den Werks­
zeugnissen dokumentiert, sodaß auf einc weitcre Uberprüfung durch den Verleger verzichtet wcrdcn kal111

VERLEGUNG

PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 2225/Teile 1 und 2

I. HEIZKEIL-DOrrELNÄIITE

Jede ausgell"dme Schweißnaht ist nach Abkühlen <l.lIfUmgebungslemperatur vorerst optisch nach folgl:mkn
Kriterien zu beurteilen:

einwandfreie Ausbildung des Pliifkanals

gleichmäßige Überlappllng dcr beiden zu verschweißendcn Bahnen über die gesamtc
Schweißlänge

1111 Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Prüfkanalmittels Druckluft zu prüfen. Dazu werden die beiden
Endcn des Prüfkanals mit ents[1rechendem Prüfnippel aus PEHD vcrschlosSClllllld dic dazu erforderlidll:1I
Geräte (Drllcklunanschluß und Prüfm.~l1ometer) angebracht.

Der Prüfdruck ist temperaturabhängig, daher ist dafür Sorge zu tragen, daß die Temperatur während dcs
Prüfvorganges konstClnt gehalten wird.

Für die Dauer von 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanz darf der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abfallen.

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher
gemeinsam mit dem Organ der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der
Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

kontrolliert.

Oberflächentemperatur der Bahnen

bis 20° C
20 bis 40° C
40 bis 55" C

5 bar
4 bar
3 bar

Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des
Fremdüberwachers fUr die Verlegung der KDB zu verfahren.

Eventuelle Fehlstellen können bei negativem Ergebnis der Druckprüfung der Dokumentation am
Heizkeilschweißgerät rasch geortet und in Absprache mit dem FremdübelVlacher entsprechend saniert
werden.

KU~STSTOFF TECHNIK

ANLAGE 11 ,SEITE 2ZUM ZULASSUNGSSCHEI\
061BA~1 3.12105/90

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFl1J';G

Kl~STSTOFF

2. EXTRlISIONSSCHWEISSUNGEN

TECH~IK

ANLAGE 11, SEITE ~ ZUM ZL'LASSUl\GSSCIIEI\
061BAl13.12105190

Bl1J';DESA\STALT FÜR
MATERl~LFORSCH[flI;G l1J';D -PRÜFUl\G

FÜGEARBEITEN

GnJndsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen nllr
Heizkeilschweißnähte mit Prüfkanall'lusgeflihrt. Der Anteil an Extrusionsnähten ist möglichst gering Zll
halten und Ilur dann anzuwenden, wenn eine Heizkeilschwcißnaht bautechnisch nicht durchfUhrbar ist

Die Extnlsionsschweißungen werden mittels einer Vakuumprüfung kontrolliert, wobei eine Saugglocke, die
mit einer Vakuumpumpe über ein Schlallchsystem verbunden ist, angewendct wird.

Nach der Konditionierung und einer optischen Kontrolle (wie unter Pkt. I beschrieben) wcrden die
Schweißbcreiche mit eincr geeignetcn Leckflüssigkeit benetzt, dic Vakuumglockc aufgesetzt und ein Unll:r­
druck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgcbracht.
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Bei evelllucllen Fehlstellen in der Extrusionsschweißung entstehcn durch die Led:nüssigkeit Blasen I::inc
enlsprechende Sanierung in Absprache mit dem Premdüberwacher und eine erneute Vakuumprllrung sind
durc!lzul'Uhren

Die zur Anwendung kommenden Lecknüssigkeitcn (Seifenlaugen) bewirken nach Auskunn des Rohsloll"
hcrstellers kcine Spantlungsrissc in dcn Schwcißnähtcn

Gencrell sind allc Prüfungcn an den Schweißnahlen zu dokumenticrcn lind <In dcn B<lhnen zu kellm:l.:iclllH
Eine Eintragung In den Verlege- bzw ßest<lIldsplan istnotwcndig

Elwaige S<lniCrllngS11l11ßnahmen <In dcn verschwcißtcn Dichtullgsbahncn sind in der oben beschriebenen
Wcise ncucrlich zu überprüfcn

I\UJ"STSTOFF TEe H :-; I 1\

ANLAGE 12,SEITE I ZUM ZULASSUIIGSSCIIEI~

06/BAM 3.12105190
BlJI\,])ESA~STALT FÜR
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ISO-BAU PARAllElER AUSWERTUNG Gerate Hr,: :120B 29.II,mo------------------------------------------------------------------_.---------_.._----

ANLAGE 11, SEITE 5 ZUM ZULASSUNGSSClIEI~

061BA~1 3.12105/90
BUNDESANSTALT FÜR

MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUIIG

DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG
ISO-BAU SCHIlEISPROTOKOll Gerate Hr,: 3200 29,lL.199b------------------------------------------------------_.._---------------------------

Satz Hr. ZeH Netz Tup.SOLl T~n~!~~ ~8~c:~ o~är~~~85 Weg

------------------- . ~ :~ . ~~ ._~t .!!~~~ ~ .__

Die beschriebenen Heizkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuierlichen Datenaufzeichnung
(ca. im I-Sekundentakt) von folgenden Parametern ausgerüstet:

Heizkeiltemperatur und deren Abweichung

Anpreßdruck und dessen Abweichung

Vorschubgeschwindigkeit und deren Abweichung

~~~t~~.~:~ Ilessunq all U610,1996 um 12:38:5B Uhr

~~:: ~:; ~~h~~rj~~s ; ~~eä~rNJ~~Kt'
AbfrageIntervall : 1.0

Hahtl.inge : Ll.35 •

Dies!" Naht hat ~einen Fehler,

Lufltelp, '(:
luft/tuchtel:
Bahnleap, le:

Die Schweißparameter werden etwa im Sekunden takt in den Computer eingelesen und auf Datentrilgcl
abgespcichert. Zusätzlich wcrdcn am Beginn des Datensatzes noch Datum, Uhrzeit, Baustelle, Name des
Schweißers und Abfmgeintervall abgespeichert. Diese Dalcnaufzeichnung ist unabhängig von dcr Gerale­
stcuerung. Aufgrund diescr ausruhrlichen Dokumentation ist gewährleistet, daß bei Parameter­
abweichungen, die außerhalb der vorgcgebenen Toleranzen liegen, eine genaue Ortung des mangclhancn
Bcreiches der Schweißnaht durchgen.i11l1 wcrden kann. Darüber hinaus stellt diese Dokumentation, die
sowolll auf ein Diskettenlaufwerk abgespeichert, als auch entsprechend in Protokoll form ausgedruckt
werden kann, einen hohen Sicherheitsfaktor von Abdichtungsmaßnahmen im Deponiebau dar. Diese Doku­
mentation wird dem Betreiber zur Verfügung gestelll, der diese 20 Jahre zu archivieren hat.

I\USSTSTOFF
,...
"agru

TEe H :-.: J 1\

In Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremdüberwachung an der Baustelle können daher sämtliche
Verschweißarbeiten lückenlos kontrolliert und dokumentiert werden sowie Abweichungen von den vorgegf
benen Parametertoleranzen erkannt und gegebenenfalls behoben werden.

Die Standardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt

Ein entsprechendes Muslerprotokoll einer Datenaufzeichnung ist in Anlage 12, Seite 1 beigefUgl.

'00
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TEMP .

IST

+­
100 t ..

ORt<'i- -i '"\

TEM~'ERATUP

Scx..L : 366 "(
IST : 364 Q(

t\Jrchschnitt
363.36 <'C

rehlerqren::!.o?n
327.36-398.36

DRUCK

1l Kg

Dur" chschni I t

11. L8 l::q
rehl ergr ",(,2,",0

38.18- 11.18

HEIZUNG : ll9 U 1.3 A IMOTOR : 2.5 A 11.!ET2SPAlmUllG : 229 LI

Oaturl : 27, tO.1996 IUhrzQi t : 12:1?:2; 1UahlnUnlhli?r : 1~f1c5_c506

8du~tQlle : Oi?P, Ger 01 ;:h9i 1Il 1Schueil=er : :IÜ,-,-['1 RONlAO

Das in Anlage 12, Seite I gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle abrufbare Fehlerprolokoll der
Schweißnaht. Es werden alle Positionen, wie Zeilpunkt der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, An­
druck kraft der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine, Spannung der Stromversorgung, laufende MClcr in
der Schweißnaht, im Sekundentakt abgefragt und auf Diskette aufgezeichnct. Diese Werte sind verfiJghal
und werden im Display der Kontrollstation graphiscb und numerisch angezeigt

Nach Becndigung der Schweißung kann cin Protokoll gedruckt werden, in dem jeder Meßwert, der i1uL\eI­
halb der Paramcterfensler liegt, eine Zeilc ergibt. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlass~n

der Bahn der Fall sein. Ab diescr ca. 30 bis 50 cm Ein- und Ausfahrstrecke sollte aber ein kontinuierliches
Schweißen inncrhalb der Paramcterfenster erfolgen. Das bedeutet, daß bci einwandfreicm Lauf der Maschi­
nc keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegt hier eine Abweichung vor, die zu übcrprlJ!cn ist. An- und
Auslauf sind durch Geschwindigkeits- und Druckabweichungen gekennzeichnet und daher im Ausdrud;
cinw<lndlj'ci zu identiflziercn

Die rirllla AGRU sowie die genanllten r:achverlcgcr sind verpflichtet, bei der Verlcgung gemäß BI\M­
Zulassung Schwcißungen an Regelnälltcll nur miL Schweißautolllatell mit dieser Ausrüstung vorzunehmen
und dem Frcllldübcrwacher Diskelten in auswertbarer Form zu IIherlassen Die AUnlcwabrullgszcit bell'ilgl
20 Jahrc
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Messung vorn: 13.3.1994 um 13:49 Uhr
Name der Baustelle: Test
Name des Senwdle::s: FD
Nahmummer: I
Gerälenummer: Pfaff 532
Nahtlllnge: 2,51 m
Temperatur 'C: 385
Geschwindigkeit rnlmin: 1.1
Anprcssdruck N: 1052

"­
Cl
C

I\U1\STSTOfF TECH~II\

Ar\LAGE IJ. ZUM ZULASSUNGSSCIIEI:,\
06/BA~1 l.I2/05190
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MATERIALFORSCIflJNG ~'IJ -PRÜFUNG

Schwcißprotokoli_________________L _

I I I I I I I I I

I I I I I I I I I ~
="...:: ... c

u =

Ul
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I I 1\1 I I 11 ~~
I I [I I I III"~

I111 i i 111 jj
I I I I I I I I I O~

OrtlPlacc:: Test

Pfaff-Iden<. Nr.1 No.: 532 Scitweißte:n~C::'":ltur: 385 [C]
NahtiSeam Nr.lNo.: 1 Anprc:ssdruck: 1052 [N)
So(Jwc:te!prcscm valucs: Gesowindigkeir: 0,0 [mImi"]

T 380 [C]/[F] Lufttcmpcrarur: 30 [Cl
D 1000 [N] KDB-Temperarur: 34 [m]
V 1.1 [rnlmin Y(fi/min) Länge: 0.00 [m)

13.03.1994
Schwcißre::npe:arur: 385 [Cl
Anprcssdruck: 1044 [N)
Geschwindigkeit: 1.1 [rn/min]
Lufitcmpc::arur: 28 [Cl
KDB-Tempe:-arur: 33 [Cl
Länge: 1.79 [m]

-'
Schweißtcmpe:arur: 387 (C] IAnpressdruck: 1052 [N]
Geschwindig~i[: 1.1 [mImin]

~Lufttcmpc::rarur: 27 [C]
KDB-Tempe:-arur: 33 [Cl !Länge: 2,51 [m]

"5
~
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SCHWEISSNAHTGEOMETRIE

Die Ht:i71eilschweißnähte gewährleisten eine Geometrie gemäß nachfolgender Skiue, sodaß als Mittelwen rur die Breite des \\ Irls:l­

men PriJflanals 15 mm angenommen werden kann.

Prüfprolokoll für Auttragnähte

I. Äußere Besc:haMenhell

W....,.~

35
11. Abmessungen 1"""1

I r.... d"llda. 0..1 I

... ....

.i
1*

Maße in mm

1lI. Fcstigkc:illm Sc:h;ilvcr,;uc:h

v.,,,,-,.~\I......',,,,,,,,,,••,,,,

~L:~STSTOFF TECH\II.

IV. Dichllgkeil

I....:.=------j.::-::::-:::~=----__.J-......

ANLAGE 15 ZU~I WLASSUII'GSSCIIEI"
06/BAM 3.12105190

BU/,D ESAII'STA LT FÜR
MATERIALFORSCHUII'G UND ·PRÜFUII'G

Prüfprotokoll für Überlappnähle mit Prufkanal

1·.-,

t. Äußere BeSChaffenheit

I·""" I"""'~""""~"

BAM

U. Abmessungeni......)

I~::::::j:~ I

0,., .. '. ".. "" ,",

111. Fcstlgkdllm Sch51vcIsuch

-------I---------:I----~-----I

IV. Dichtigkeit - Druc:kIU'lprulung -

\........ I"~...,···'''...·''
BAM
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08IBAM 3.6/01/91

6. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

!Ur ein Abdichtungselement, gefUgt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien flir
Siedlungs- und Sonderabfälle.

I. Rechtsgrundlagen

3.3. Oberflächen der l"..DB

Die Oberflächen der Bahn sind mit einer Gitter-Noppen-artigen Struktur
(Herstellerbezeichnung: Karo mit Noppe) auf der einen Seite und mit ~iner Waben­
Struktur (Herstellerbezeichnung: Organat) auf der anderen Seile gemäß Anlage17
und einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. DIe KennzeIchnung muß auf der
sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sem. SIe darf keme
wesentliche Materialschwächung zur Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere ProduktIOnsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertußg und Beseitigung von AbfaJlen
(KreislaufWirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. 1,
S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil 1),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders iiberwachungsbediirfti­
gen Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers !Ur Umwelt 207-62812121- Abdichtung
von DeponienjUr Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1011/91 und
dem Prüfbericht Nr. 25 122/89, vom 03.07.1989, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 WÜTZburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als BestandteIl emer
Kombinationsdichtung jUr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie jUr
Abdichtungen vanAltlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM.unterzogen worden
sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-RichtlIme entsprechen. In
Zusammenarbeit mit dem Rohstoflhersteller wurden Abminderungsfaktoren !Ur die
Struktur gemäß Nr. 3.3. (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch
ermittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren Im zuläsSIgen BereIch, WIe er 10

der Fachbeiratssitzung vom 30.11.1992 festgelegt wurde.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Herstellel;.der KDB.

Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums !Ur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung van Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.5.

2.

2.1.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

1TB Isolierungsgesellschaft
!Ur Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen I Tönisberg

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund ZWIschen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement flihren.

- -
Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen.
und Auflagen flir d~n EÜlbau der KDB als Teil der KombinationsdichlurIg
eingehalten werden. Uber die Herstellung der SchweIßnähte smd Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu flihren.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, welUl es nachgewiesenermaßen von einer er~ahrenen u~d mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausre~chend

ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden In der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb fur den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachwel~ der erforderlIchen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch dIe Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgememschaft emes Fachverbandes
geführt werden.

2.2. Verlegefirmen:

[n Anlage 2 werden die vom Antragsteller flir die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefinnen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 3.6/01I9l11CARBOFOL PEHD305151 0012,5/SIIS21Wo/Jahrl!

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebas.is- bzw. Deponieoberflächen­
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefligt werden.

IWol = Herstellungswoche; /Jahrl = Herstellungsjahr.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

3.2. Abmessungen der KDB

Werkstoff CFormmassel der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schrnelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erflillt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.1.

Dichte:
Schrnelzindex (19015):
Rußgehalt:

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzelmeßwert

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/IO min
(2, I ± 0,3) %,

150 m, maximale RollenJänge
5,10 m
2,50 mm (Grundmaterial ohne Struktur)
2,50mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

6.

7.

7.1.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, SIehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufiihren und die ermittelten KelUlwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufiihren. DabeI 1St msbesondere dIe Elnhaltung der
Anforderungen !Ur den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. di~ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber dIe Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu flihren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und no~endig~ Pr:üfeinrichtungen. verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kritenen zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Hinweise

Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des
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Abdichtungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Ne. 3 genannten
Kunststoffdichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fur die
Durchführung von Abdichtungsmaßnalunen erforderlichen Genelunigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

BAM-Az.: 8.32/1011/91, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 27 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Ne. 3, die unter Einhaltung
der NT. 4, NT. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Überwachungs-/Genelunigungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 6. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 08/BAM3.6/01/91 vom 01.02.1993, einschließlich des I. Nachtrags vom
29.04. I993,2. Nachtrags vom 25.11.1993, 3. Nachtrags vom 15.03.1994,
4. Nachtrags vom 24.04.1995 und 5. Nachtrags vom 13.05.1996.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

7A. Die Zulassung ist an den in Ne. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt rur
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material·
forschung und -prUfung (SAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. Ist tiber den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

8. ebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere VOT. wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den fiir
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablaufeines Jahres seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Oie Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit­
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.12.1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8A. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage .erteilt, daß der Nachweis der
Fremd~berwachungzweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Uberwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den
zuständigen Überwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements fur das
jeweilige Deponiebauprojekt. Prufverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der

PE-HO Bahnen

9. Räumlicher Geltungsbereich Kenngröße AnrorderungeD und Tolentozen

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß IA. fur das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. fur das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

1. Dichle

2. Dicke

siehe T:lbelle J. 3.

siehe T:lbelle I. 2.

Dichte: (0.942 ± 0.0(3) g/cml

Festlegung gemaß Zulassungsscbein 3.1

Dicke: alle Einz.c:lwerte c:: 2..50 rnm
(Grundmaterial ohne Struktur)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle I, 1.1, 12 siehe Tabelle 1. 1.1, 12 der Ricbtlinie

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Rußgehalt: (2.1 ± 0,3) %, gemaß Zulas­
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe Bl.ngs: < 1%;
quer. < J%

MF1 190/5 Bahnenmaterial
$" MFl 190/5 Granulat + 0,2 g/IOmin.

~ 15%

siehe Tabelle I. 1.5, 1.6 der Richtliniesiehe T:lbelle I, 1.5. 1.6

siehe Tabelle 1, 5.6

siehe Tabelle 1. 4.1

längs quer
0,: c:: 15 Nimm' ~ IS N/mm2
E,: c:: 10% ~ 10%
E.: > 450% > 450%

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A > 700 N
Weiterreißen oder DIN 53 515 > 300 N

11. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2. 10. ~ 6..5 kN

12. PerfOr<uionsversuch siehe T:lbelle 2, 11. keine Undichtigkeil nach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2. 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

-, siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla·
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen. Bundesanstalt flir Materialforschung und
-prüfung. Stand Juli 1992
••) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

7. Schmelzindexlinderung

6. M:lß:tnderung

g. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig, Wö1bverS\lch

9. Zugbeanspruchung. siehe Tabelle 2. 8.2 und 83
einachsig,(Sueckdehnung.
-spannung. Reißdehnung)··)

5. RuBgehalt und HomogenillH siehe Tabelle I, 1.3. 1.4
der Rußverteilung

4. Ger:ldheit und Planlage

im Auftrag

/ I?
/L';) (t~ jtLc'

-~.-----Dr. rerna!. W. Müller
Oberregierungsrat
Leiter des Laboratoriums lV.32
Deponietechnik

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

im Auftrag

Dr.-Ing. H. August
Direktor u. Professor
Leiter der Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

10.

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)
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ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefuau

Die Firma ITB GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätte und zu den
Verlegefirmen

Produktion. Verwaltung und Verlegung der IT8 GmbH & CO.KG

ITB GmbH & CO.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen / Tönisberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil DuBa
Geiseltalstraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERtALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefuau

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Bautzen

Firma Gerhard Uthe
Oichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co .. Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die ITB GmbH & CO.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· Wld Tiefuau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz. - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Verfahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
und von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materiaimenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Hier findet die beidseitige Prägung der Bahn statt. Die Bahn erhält die
Oberflächenstruktur S2IS5. wobei S2 die Struktur ,Karo/Noppe' und S5 die Struktur
.Orgakron" ist.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstreifen per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch· Wld Tiefuau

IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestoien A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV~Stabilisierungca. 2 % Rußanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze.
Der Randstre~enbeschnitt (max. 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.
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ANLAGES und6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 3.6101191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefbau

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I SchweifJrand I

[mm)

Kennzeichnung:

081 BAM 8.3 I 08 /94 CARBOFOL PEHD 305/ 5100 I 2,5/ S2 I 55/ Wo / Jahr

ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefbau

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Oie Eigenüberwachung deckt die Anforderung der ..Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinafionsabdichtung für
Siedlunsgs- und Sonderafal/deponien sowie für Abdiehtungen von Alt/asten ' der
BAM in vollem Umfang ab.

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie tolgt:

A 1 Rohstoffeingangskontrolle
A 2 Elgenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenhersteilung

Oie Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

1158

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb lIhdichtungen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Die Eigenüberwachung umfaßt die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
.Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten" der BAM:

Kennaröße Häufiakeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

Homooenität alle 200 ~m.

Geradheit und Planlage je Betriebsanlauf
mindestens 1 • Dro Woche

Maßänderuna 1h1120'C Mitte I Rand e 200 ~m.

Schmelzindexänderung je 500 ~m.

ie Betriebsanlauf
Strecksoannuna 'e 200 Ifm.
5treckdehnuna 'e 200 ~m

Reißdehnuna e 200 ~m.

Oie Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
D1N EN 10204-3.1 B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung, Verlegung, Fügen,
Prüfen durch den Verleger durchgetührt.

~ Anlieferung

Bei Anlieterung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprolokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.

ANLAGE 7, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/01191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

-I tb lIhdichtungen 1m Umweltschutz
Twmcl- Hoch· Wld Tiefbau

~ Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

-+ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHD 305 Karo-Noppe/
Organat. wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (5KZ) Würzburg
fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe .glatte Bahnen' und
,profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der .Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfa/ldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten' der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den BauherrnJBauträger neutrale, qualifizierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.



ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

ILagerungs- und Transportanweisung

ANLAGE 10, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

Die Kunststoffdichlungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 305 und die anbietende
Verlegefirma haben die Anforderungen der BAM-Zulassung und die Bestimmungen
und Auflagen der Zulassungsrichtlinie für den Einbau der KDB als Teil der
Kombinationsabdichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der KDB-Rollen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

1. Allgemeines

1. Transport der KOB zur Baustelle

Die KDB wird von der ITB GmbH & CO.KG millels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KOB auf der Baustelle

Die KOB-Rollen we[den an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 ~ 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. Unerwünschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der KOB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Auf der Baustelle solite der Transport der KDB-Rollen mittels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.

2. Rohstoff und Herstellung der KDB

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt. Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß,
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Aniage 4 des Zulassungs­
scheins).

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichlungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen mittels Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den Orginalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KDB hat eine Mindestoicke von 2,5 mm und eine Breite von
5,10 m. Die Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dlckenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfläche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdüberwachung bel der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).

Rollenaufkleber der Kunststoffdichtungsbahn

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahclichtungen im UmweiIschulz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Rollen~Nr.:

Iltb ~I~
5000007132
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-I tb' Ahdichlungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

~~~I-Nr 5658611

Arlikel-Nr.: 5658611

Bezeichnung: Carbolol PEHD 305 2,5 KN/O 5,10m

Produkt: CARBOFOL Typ PEHD 305
Karo-Noppe/Organat
Dicke: 2,5 mm
Breite: 5,10 m

Art d. Geokunststoffes:
_1"<l'ClIitOe\lmhMlcl'

Rohstoff:
,.....mll.'III:

Masse/Flächeneinheit:
ingjqm

~~~:ite (m):

~~~e(m):

BAM-Zulassungs-Nr.:
DIBt-Zulassungs~Nr. :

Kunststoffdichtungsbahn

PEHD

5,10

100,00

08/BAM/3.6/01/91

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei, daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spieit dabei das Reibungsverhalten der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Die Reibungswinkel der Bahnem~'1ter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermittelt.

1I111I1111111111111111111111111111111111111111111111111II1I1
5000007132

5. Verlegung der KDB

Die Verlegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der SAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.
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Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vorweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdüberwacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan
vorzulegen.

ANLAGE 10, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OS/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
1\umel- Hoch- und Tiefbau

Krüfteverteilung bei lose ver­
legter Kunststoffdichtungsbahn

B Bohnengewicht
G Gewicht durch Auflast
N Normalkraft
To Reibungskraft loben
Tu Reibungskraft I unten

BILD 1: Krüfteverteilung in Böschungen

ANLAGE 10, SEITE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OS/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sollten ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunke'rn, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.

Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten

ANLAGE 10, SEITE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OS/BAM 3.6/01/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch- und Tiefbau

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

6. Schweißen der KDB

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225. Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Im Bereich von Böschungen sind Schvveißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sahtnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 m zum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen der Schweißnähte

Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Festlegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage ist die DVS-Richtlinie 2225, Teil 2 oBaustellenprüfungen".
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen. sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht. wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend zu aktualisieren, v.robei
folgende Angaben einzutragen sind:

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan. die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

-I tb Ahdichtungen im Umweltschulz
Tw,"el- Hoch- und Tiefbau

••
••

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeenlnahmen mit Bezeichnung

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.

ANLAGE 10, SEITE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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-I tb Ahdichtungen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein.

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf
die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter 5°C. bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen. Die in der BAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.
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Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Oberflächentemoeratur (OCl PrüfdruckCbar)
+ 5 bis + 20 5

> +20 bis + 40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0.5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
"Vakuumprüfung" mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.



Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & CO.KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KOB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KOB oder Anschlüsse der KOB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.

ANLAGE 10, SEITE 7 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an l-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KDB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der
SAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der DVS·
Richtlinie 2223, Teil 3 .Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte"
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.

ANLAGE 11, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3,6/01/91
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-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
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9, Abnahme der KOB

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der Entwässerungsschicht ist die KOB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

10.

• Verlegeskizzen
• Schweißprotokolle
• Prüfprotokolle der Oichtigkeitsprüfungen

Einbau von Schutzlagen

Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt,
überprüft und den Witterungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme möglich ist.

Weitere Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder
nach wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung erlorderlich.

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines).

Zwischen KOB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Oichtungsbahn von Gegen­
ständen, die die KOB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.

ANLAGE 11, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Mit dem Schweißen der KOB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinlgung gemäß der OVS-Richtlinie 2212, Teil 3 nach­
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KOB), sowie bei Temperaturen
unter 5°C nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen, wobei die Nahtgeometrie der BAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkralt der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet.

M~ßgebliche Verlahrensparameter, wie Schweißtemperatur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schwcißprotokolien festgehalten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter Aufsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

auf äußere Beschaffenheit
der Nahtabmessungen
der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
Zulassungsscheines).
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· b ISOLIERUNGSGESElLSCKAFT FÜR I
I t TUNNEL UND BAUINERKE MBH

47906 KEI.\?EN, WlNDMUHLENWEG
TEL; CO 26 ~:') &08·0 FAX" (0 28 45) 8109

Uberlappnoht (Doppelnaht)

SCHWEISSPROTOKOLL I Ud. Nr. Datum
HEIZKEILSCHWEISSUNG f---f----f----------j
Uberloppnohl mit PrUfkonol I Sch....·eipl!{

Bauleitung/Auftroggeber

Extrusion-Auftrognaht

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch- und Tiefbau

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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.50 ·30

r~~~~

-1

:I • • • • •
IM • • •

.1 I·
~

Bemerkungen

FremdUberwocher

o stork

o vnter Doch/Zell

o leicht

G~rtlt, Nr,

Oichtungsbohn

o im rreien

o Itein

'c

'c

·C

'c

m/rnin

rn/min

Projekt: _

NahtousfUhrung

.s Wind

l
"

Nahtvorbereitung

Probesch....'eipungen

NohtbezeicMung

i Stotionierung

~ Uhrzeit

I
lufltemperolur

f
LufHeuchle

KD8- Temperatur

Heizkeiltemperatur
,~

~ §
Gesch""indigkeit

~~
';; FUgekroft

,
[

Heilkeiltemperatur
0

] E Geschwindigkeit

Probenentnohme

Datum: Datum: Datum:

-I tb' Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch- und Tiefbau
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Protokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal 1".__
Vetler;er,

h'~I'I'~;c~e, ---''''-

f'~hI • f'r.,

ISOL:ERU:-lGSG!:SELlSCHAFT FÜR
TUNNEL UNO 5~UVJ€f:.KE "BH

~7906 KEI,IFEN. '....:ND~lUHLEN\o\'EG
TEL ,ü28~5l8ca·OFAX i028~~l8109itb

:hl>Orhctlen'
::htht~.trlss~oM: _

FY~e"H'c~ren

1.) Äußere Beschaffenheit

Untersclvift:Unlersclvift:Untersctvifl;

· b ISOLIEAUNGSGESELLSCHAFT FUR I
I t TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

4;906I(~MPEN, WINDI.4UH1.ENWEG
TEL' (O Z8 45) 608-0 FAX. (OZ8 45)6109

~~~~~~~5~~~~~:~~~UNG Ir-L_'d_."_.,_.-t-_o_o_'u_m_-t- ---1
Auftrognoht I SChweiper

2. J Abmessungen ImmJ

I:::;: :::: ~~:: ~~; I
Slolion Yl U1

Geröt. Nr.

l.ZM 2.ZI.1

o kein 0 0 stark

o ,;uolbert 0 lietroclulet 0 ,;eschliffel'l

Yetl~ger

4.) Dichtigkeit - Oruckluflprüfung

DatulII
Unterschritt

30) FestiQkeit im Schälversuch o a11 .:rollenu"t OoMt .....::~~,,;,t
Slolion Probtnbrellel..r.J HO<I'ls:kr41:;~1 \'erter s-um:l YtrS~'tnsverl\(jtle:l 3arrltit ilfl!:erkUll

StollO:! PriitparllJ::e!er Or~(~ _~~r OIWef' _1Il~"1 tem;lerlllur (er 5cl'In: _ °C arlld:c~IQII. < ~~'I.

Breite b 0 Pru:~pc:nn ?r<ift,1(t Oillefenl hme~~1l:l9
Bemerkungen

o "'"ter Doch/Zell

Oichlungsbohn

o im freien

Projekt:

NohtoL'sfu~,rung

.~ Wind

~ Nohtvotbereitung

Ptobesch.... eißum;en

Nohtbezeichnvng

I I~essungen

j Uhrzeit

f
lufttemoerotur ·c

luftfevchte

~ KD8- Temperotur ·c
c

Luftmenge Lv/mn

~ Mossedurchsoiz Stufe

'2 Wormgostemperalur Slufe(C
Ö
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ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 3.6/01191
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-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch· lUId Tiefbau

itb
ISOUERUNGSGESELLSCHAFT FÜR

TUNNEL UND BAUWERKE MBH
41906 KEMPEN, WINOMÜHLENWEG

TEL.: (0 28 ~SJ 608·0 FA)(: (0 28 (5)8109

ANLAGE 17, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01/91
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.- b1t Ahdichtungen im Umwellschulz
Tunnel- Hoch- lUId Tiefbau

Prüfprotokoll für Auftragnöhle
Eauvorho:lr.':

INr.
Beschreibung der Struktur der Bahn: S 2

T-------~T--------ru

3.) Festigkeit im Schdtversuch 0"'11 .<r:llt.",u;:. o;~_·_. «r;rt~nui~(
5ltliM -,·:~t,"I!!ait~nI,'WJ l'';cr.sl~t:Wl) ':f~tUI:'",J; s - urJ ':~;!" "r.ivrrh;l:fn 9r:.rlt:Ll.I: ~!.:lf ..t·

Oi(t1lungsbc~o:
FijgrverfQI\.-fll:

1. I Äußere Bescha ffenheit
Sl~li~n :;c~hfrIGuf ....~1S~';I:itd~~

2.) Abmessungen (mm)

I '" ", /Id,' 'I I
b,

15 mm 1_

.J

4. J Dichtigkeit

l':',:tldr~.a ------...ZL Et;f:I:i~ _

ll;t~~utt i S~~I\.· ..~.;; '_'

170
1415<01410'70

I
~--1-·-·-·--1--'-·--r--·-'-!

~J~t__l ij
~ 60hnenbreite - 5100 1_ [mm)
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1".0''''' """,,",',,'
.1'

,,,,,,,,
OGh.:

ltrnhrlfl:

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschulz
TWlncl- Hoch- lUId Tiefbau

Beschreibung der Struktur der Bahn: S 1

25 27 2611'-__,,16"'61'--__1__1"'19"'5__

1
_-'1"'°6"'5'----'1

~ f !~
g.-~ '~g.- ~
~" ~ :.cO

~: ~ ~:
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6. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM 3.6102/91

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind mit einer Waben-Struktur (Herstellerbezeichnung:
Organat) auf der einen Seite und mit einer glatten Oberfläche auf der anderen Seite
gemäß Anlage17 und einer Kennzeichnung gemäß NI. 5 versehen. Die Kenn­
zeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sein.
Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge haben.

fiir ein Abdichtungselement, gefugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (](DB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und Sonderabfalle.

1. Rechtsgrundlagen

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen HerstellungsverfaJuen im
oben genannten Werk herzustellen, siehe AnJage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. 1,
S. 2705, 1994.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812121- Abdichtung
von Deponien ftir Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBl., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 990, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürfti­
genAbfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.5. Verwaltungsvorschrift des ThUringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
NI. 40, S. 1344, 1992.

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden. müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Priliinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1011/91 und
dem Prüfbericht NI. 25 122/89, vom 03.07.1989, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 Wiirzburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtungfur Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowieftir Abdich­
tungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind.
Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. In Zu­
sammenarbeIt mit dem Rohstoffhersteller wurden Abminderungsfaktoren fiir die
Struktur gemäß NI. 3.3. (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch
ennittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren im zulässigen Bereich wie er in
der Fachbeiratssitzung vom 30.11.1992 festgelegt wurde. '

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
D.chtungselementso hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und RekultIVIerungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und minenalischem Abdichtungselement fuhren.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

2.1.

2.2.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

Verlegefirmen:

ITB Isolierungsgesellschaft
fiir Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen I Tönisberg

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir d,n Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
emgehalten werden. Vber dIe Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfaJuenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb fiir den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes
gefiihrt werden.

3.

In AnJage 2 werden die vom Antragsteller ftir die Herstellung des Abdichtungs­
eleme!1te~ auf der D~poruebaustelle autonslerten Verlegefinnen benannt. Die
Autonsauon ersetzt rucht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifika­
tIOn und Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

Beschreihung des Zulassungsgegenstandes

Das Ab?ich.tungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (](DB), die beim
Embau m dIe Kombmauonsdlchtung zur Deponiebas.is- bzw. Deponieoberflächen­
abd.chtung Im Helzkell-SchweißverfaJuen durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(AnJage 14) gefugt werden.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustem wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 3.6102/9111CARBOFOL PEHD30S/SI00I2,S/G/Sl/Wo/Jahrll

/Wol =Herstellungswoche; IJaJul ~ HerstellungsjaJu.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe AnJage 9.

Werkstoff CFormmassel der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produk­
tion der ~gelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, NT. 7,
Schmelzmdexänderung, dieses Zulassungsscheines erfullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe AnJage 4.

3.1. .

3.2.
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Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

Abmessungen der KDB

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzeimeßwert

(0,942 ± 0,003) glcm'
(1,6 ± 0,2) gli 0 min
(2, I ± 0,3) %,

ISO m, maximale Rollenlänge
5,10 m
2,50 mm (Grundmaterial ohne Struktur)
2,50 mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

6.

7.

7.1.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzuführen und dIe errmttelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung d~chzufuhren.Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Embau der KDB unter Nt. 4.2. di"ses Zulassungsscheines
und semer AnJagen 8 und 10 bIS 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
SchweIßnähte smd Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausr~ichend qualifiziertes Personal und notwendige Pcüfeinrichtungen verfugen
SOWIe der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DlN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Hinweise

Diese; Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-S.edlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des
Abd.chtungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 genannten
KunststoffdIChtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fur die



Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

BAM-Az.: 8.3211011/91, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 26 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil.einer Kombinationsdichtung für Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen. .

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 6. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 08/BAM3.6102/91 vom 01.02.1993, einschließlich des I. Nachtrags vom
29.04.1993, 2. Nachtrags vom 25.11.1993, 3. Nachtrags vom 15.03.1994,
4. Nachtrags vom 24.04.1995 und 5. Nachtrags vom 13.05.1996.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbelrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen. .

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und ~prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

8. Nebenbestimmungen

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Priifungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeld~t zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewahrt. '

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablaufeines Jahres seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit­
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Berlin 12205, den 30.12.1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage erteilt, daß der Nachweis der
Fremdiiberwachung zweimal jährlich durch die Übersendung einer Ausfertigung
eines Uberw",~hungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den
zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements für das
jeweilige Deponiebauprojekt. Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der

PE-HD Bahnen

9. Räumlicher Geltungsbereich Kenngroße Prürvcrfah~b·) AnfonlcNngen und Tolel'lilnzen

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. für das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. für das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teill, verwendet werden.

1. Dichle

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

siehe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle 1,2.

siehe Tabelle 1, 1.1, 12

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm1

Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: alle Einzelwerte O!:: 2,50 mm
(Gllll1dmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle I, 1.1, 12 der Richtlinie

11. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelhelehrung bei.
6. Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 13. 1.4
der Rußverteilung

10. SchadensfäUe 3n Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richl1inie

RuBgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gem1tß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenitlll siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1%;
quer. < 1%

12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungshlatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

7. SchmelzindeJtllnderung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 82 und 8.3
einachsig,(Sueckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)··)

J\.1FI 19015 Bahnenmaterial
:5 MFI 19015 Granulat + 0.2 gflOmin.

längs quer
a.: O!:: 15 Nlmm1 <?: 15 N/nun1

€.: O!:: 10% O!:: 10%
Eil.: > 500% > 600%

> 700N
> 300 N

O!:: 15%

siehe Tabelie 2, 9, DIN 53 356 A
oder DIN 53 515

10. Widerstand gegen
WeiterreiSenim Auftragim Auftrag

") siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie flir Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen AnforderungstabeUen, Bundesanstalt flir Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

Dr.-Ing. H. August
Direktor u. Professor
Leiter der Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

Dr. rer. nat. W. Müller
Oberregierungsrat
Leiter des Laboratoriums 1V.32
Deponietechnik

11. Stempeldurchdrilckversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2. 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

'6.5 kN

keine Undichtigkeil nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361
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ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASS'UNGSSCHElN
08/B AM 3.6/02191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahclichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· und TiefiJau

Die Firma ITB GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätte und zu den
Verlegefirmen

Produktion, Verwaltung und Verlegung der ITB GmbH & Co.KG

ITB GmbH & CO.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen / Tönisberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil DuBa
Geisettatstraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/B AM 3.6/02191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahclicltlungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch- und TiefiJau

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Bautzen

Firma Gerhard Uthe
Dichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co.. Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die IT8 GmbH & CO.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6102191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

-I tb Ahclicltlungen un Umweltschutz
, Tunnel- Hoch· W1d TiefiJau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHO 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Verfahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
und von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßle Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Hier findet die einseitige Prägung der Bahn statt. Die Bahn erhält die
Oberflächenstruktur GIS1, wobei G die Struktur "Glatt" und S1 die Struktur .Organat"
ist.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstreifen per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08IBAM 3,6102191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch· W1d TiefiJau

IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze,
Der Randstreifenbeschnitt (max. 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.



ANLAGES und6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb J\hdichlWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I Schweiprand I

~
I

I Schweißrand I
[nvn]

Kennzeichnung:

081 BAM 3.6 I 02/91 CARBOFOL PEHD 305 I 5100 I 2,51 G I S1 I Wo I Jahr

ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OBIBAM 3.6/02191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERtALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb J\hdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der ..Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandieil einer Kombinationsabdichlung für
Siedlunsgs- und Sonderafalldeponien sowie für Abdichtungen von Alllasten • der
BAM in vollem Umfang ab.

Die Eigenüberwachu~g gliedert sich wie folgt:

A 1 Rohsloffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle
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Die Eigenüberwachung umfaßt die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
_Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten' der BAM:

Kennoröße Häufiokeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

Homogenität alle 200 ffm.
Geradheit und Planlage je Betriebsanlauf

mindestens 1 • pro Woche
Maßänderuno 1h/120'C Mitte I Rand e 200 ffm.
Schmelzindexänderung je 500 ffm.

e Betriebsanlauf
StrecksDannuno 'e 200 ffm.
Streckdehnung e 200 ffm
Reißdehnuno e 200 ffm.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-3.1B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung, Verlegung, Fügen,
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.

Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.
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Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

~ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung

Dichte
- Schmelzindex
- Schmelzbereich

11
11
11

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHD 305 glatt I Organat,
wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) Würzburg fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe .giatte Bahnen" und
.profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der .Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldel erfolgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

Die Eigenüberwachung enelgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den Bauherrn/Bauträger neutrale, qualifizierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.
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MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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ILagerungs- und Transportanweisung

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.
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Richtlinien zum Verlegen und Versch'lNeißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)
Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit Werden Fehlbehandlungen der KDB-Rollen. z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden. 1. Allgemeines

1. Transport der KOB zur Baustelle

Die KDB wird von der ITB GmbH & CO.KG mittels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 305 und die anbietende
Verlegefirma haben die Anforderungen der BAM-Zulassung und die Bestimmungen
und Auflagen der Zulassungsrichtlinie für den Einbau der KOB als Teil der
Kombinationsabdichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

2. Lagerung und Transport der KOß auf der Baustelle 2. Rohstoff und Herstellung der KDB

Die KOB-Rollen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. UnelVYÜnschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der KDB-Rollen mittels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.
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Rollenaufkleber der Kunststoffdichtungsbahn

Iltb ~I~

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt. Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß,
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 D 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs­
scheins).

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen mittels Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den Orginalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KDß hat eine Mindestdicke von 2,5 mm und eine Breite von
5.10 m. Die Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
stre~en versehen. der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfläche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).
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Rollen-Nr.:

Produkt:

5000007130
CARBOFOL Typ PEHD 305
G"'-tI/Organat
Dicke: 2,5 mm
Breite: 5,10 m

3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei, daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Oie Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

. ~~~I-Nr

Art d. Geokunststoffes:
~Ind d G-tl'll~.lc.:

Rohstoff:
'1W1II8t.,"I:

Masse/Flächeneinheit:
ing/qm
~ile(m):

~ga(m):

BAM-Zulassungs-Nr. :
DIBt-Zulassungs-Nr.:

5659801
Kunststoffdichtungsbahn

PEHD

5.10

100.00

08/BAM/3.6/02/91

4. Geomechanische Anforderungen an die KOB

Arti<el-Nr.: s0sga01

Bezeichnung: carbobl PEHO 305 2,5 gJo 5.1Om

11I1I111111111I111111111I111111111111111111I11111111111II1II
5000007130
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CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Oie Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137.
ermittelt.

5. Verlegung der KDB

Die Verlegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der SAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.



Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vorweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen. Die in der BAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdüberwacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan
vorzulegen.

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sollten ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.
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Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten

-I tb ,A1lllichtungen im Umweltschutz
1\mnel- Hoch- und Tiefbau
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legter Kunststoffdichtungsbahn -I tb lIhdichtungen im Umweltschutz

1\mnel- Hoch- und Tiefbau

BILD 1: Krä.fteverteilung in Böschungen

6. Schweißen der KDß

6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Prüfen der Schweißnähte7.

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 m zum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft / oben
Reibungskraft / unten

B
G
N
Tc
Tu
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Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Festlegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage ist die DVS-Richtlinie 2225, Teil 2.Baustellenprüfungen-.
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan, die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwen.dig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend zu aktualisieren, wobei
folgende Angaben einzutragen sind:

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung
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Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein. Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf
die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Oberßächentemperatur oe Prüfdruck bar
+ 5 bis +20 5

> +20 bis +40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung
Die Verlegung ist bei Temperaturen unter 5°e, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0.5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
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als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
.Vakuumprüfung~ mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.

Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & Co. KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.
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9. Abnahme der KDB

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweils
In Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
ab:unehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß.,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeitsprüfungen

10. Einbau von Schutzlagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KOB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM·Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Dichtungsbahn von Gegen­
ständen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Mit dem Schweißen der KDB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212, Teil 3 nach­
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unter SOC nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeiischweiß-
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maschine herzustellen, wobei die Nahtgeometrie der SAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschin~n eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an T-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KDB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der
SAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und ~maschinen werden in der DVS­
Richtlinie 2223. Teil 3 ,.Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte'
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.
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Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt,
überprüft und den Witterungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme möglich ist.

Weitere Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder
nach wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung erforderlich.

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger in Schweißproto~

kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines).

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißtemperatur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprotokollen festgehaiten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter Aufsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

auf äußere Beschaffenheit
der Nahtabmessungen
der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und ~ '''!t die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
Zulassungsscheines).



ANLA GE 12 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/02191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefbau

· b ISOUERUNGSGESELlSCHAFT FUR I
It TUNNEL UND BAUWERKE MBH

.<;7906 KEMPEN. WlNOMUHLENWEG
TEL.: (028.<;5) 908·0 FAX: (0 28 (5) 8109

ANLA GE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch- Wld Tiefbau

Uberloppnoht (Doppelnaht)

SCHWEISSPROTOKOlL lUd. Nt. Dalum
HEIZKEILSCHWEISSUNG I---+-----+-------------j
Uberlappnaht mit PrUfkonol I Schwei~er

'c

'c

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefbau

ANLA GE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Extrusion-Auftrognoht

1
'50 ~30

r;t~=$-ci':i= •I • • • • •I. • • •
~ ~ ,

1-

o stark

Bemerkungen

Unterschrift:

FremdUberwacher

Datum:

o unter Doch/Zelt

o leieht

CertH, Nr.

Dichtungsbahn

o im freien

o ~ein

o t;escubert 0 9ctrocknd 0 lle5chliften

'c

'c

Bauleitung/Auftroggeber

Datum:

Unterschrift:

m/min

m/min

Untersctvift:

Verle<;epartie:

Projekt: _

Datum:

Nahtousfuhrung

.. Wind
E
~ Nahtvorbereitung

"
Probesch.....eil}ungen

Nohtbezeichnur.g

8 Stotionierung

~ Uhrzeit

Lufttemperatur

i Luftfeuchle

5 KDB-Temperalur

c Heizkeiltemperatur
I~

~ §
Gesch.,.. indigkeit

~~.• Fugekrofl

J,~ Heizkeiltemperatur

~ ~
g ~ Geschwindigkeit
" E

Probenentnohme

1.1 Äußere Beschaffenheit

~au.o,-hcbe,,' Verle9H'
QTet.!ur,gsbchll: :lelllldicke' -""'-

FO~eyertoh,-en: Nah! Nr.,

Prüfprotokoll für AUftragnähte

Slclb" !1c~h~rlcul

INr.

·.'.ll!t~loilllur,

ISOLIERUNGSGESELlSCHAFT FUR
TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

47906 KEMPEN, WINDMUHLENWEG
TEL.: (026 4$) 606·0 FAX: (O 28 4$) St09itbANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08/BAM 3.6/02/91
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb' Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· Wld Tiefbau

Datum

2. J Abmessungen ImmJ

I t~l -ll",./ld," dJ I

· b ISOUERUNGSGESELLSCHAFT FUR I
It TUNNEL UND BAUWERKE MBH

<li906 KEMPEN. WINDMUHLENWEG
TEL.: (02845)808·0 FAX; (028 4!>IS109

SCHWEISSPROTOKOll lUd. Nr.

~~~:U;g~:~;CHWEISSUNG ,1---+-S-'-hW-'-iP-"-+---------+

Gerot. Nr.
S:Cli~.l " '.

UM 2.ZI.l

o 9uoubert 0 lietrocknet 0 geschliffen

Oichtungsbohn

4. J Dichtigkeit
S:tti:~ \':~l'l::a I'~-::t,s):~v~~ ~;~W9

L';.:ttl)'L{k '_;t ~1:t:t:fP _

l!ll~u~r 5 ~':~~~"i9 '_'

3.) Festigkeit im Schlilversuch Q::.!! [r~ll~nltll:e oo.v.e ".ll.nu~ •

St~ril:, p;~~t;OFlilfnl=1 ~.;(t!"l;-C:· ';1 \'Htcr~\"n L'l"j\'e;st-ensverhcllen gelJtleil.u~ e~~trk

"'

Verleger

Dctum:

Unttrschritt,

o stark

Bemerkungen

o unter Doch/Zelt

o leich!o kein

o imFreien

Projekt:

NohtousfUhrurl9..
WindE

~ Nohtvorbereitung

Probeschwei~ungen

Nohtbezeichnung
g,

Messungen8
j Uhrzeit

f
lufttemoerotur ·c

LuWeuchte

! KDB- Temperotur ·c
c

Luftmenge Ltr/mi1g.
'" Mossedurchsofz
~ Stufe

.~ Wormgostemperotur Stufere
C

.3 Extrudot temperotur 'e
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ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb A!ldichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

-I tb A!l,üchtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefuau

ISOLIERUNGSGESELLSCHAFT rUR
TUNNEL UND BAUWERKE MBH

(7906I<EMPEN, W1NOMUHlEM'/EG
lEl . (0 28 (SI aos.o FA)<: [0264518109

I '.VLotslousb!ldung I ~ert;en u. ~jeten 1 Be::ler~Ui19

1.) Äußere Beschaffenheit

Beschreibung der Struktur der Bahn: S 1

I

EmH
S(h.... ei~=r

Bemerkung
lInlerschrifl Früler;

I
I J

I
Oal,n
~Qhl - ~r.

DickeDicke

"

I
I

Ilfd Nr.

Breile Dicke

da

itb
Deponie

PRÜfPROTQKOLL
AUfTRAGNAHTE

2.) Abmessungen (mm)

I

Stalion I ~c:"llverl(lut

Stolion 0t:er·
(Naht) tOGP,

3. J Festigkeit im Schölversuch o<fL"" «'CllUlUi,t

Station Probe - Höchst - Beschreibung 1es Ver- Gesof;llbe - Bemerkung
I NoM' kör~Er kraft (NI tarnungs und Ve.-sn~i:ns - urleitung

bieile lmml verhaltens 1071 IOB5

4.1 Dichtigkeit

Station Vakuum; HO(~.SPQnnun9 e€,T,erl::ung
I Naht) Unteidruck bar Gerlilety~:.

Zeit dauer sec Spannung kv

Oatum IVerleger
Unterschritt

IBouleitung ( AG J IFremdüber\,locher

_._._.-:-._-_._--_._._._--':._._._.-
" "" .. .

g-: 1:' i?:
~: ~ ~:

~1 ] r
f: ~:
i!l. ~ O'::.:::: ... ::.::::

: :
-~-----_·~-_·~·_·_·I-

_I 8_00,,;1. - 5100 ~ [""'l
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08IBAM 3.6/03/91

6. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

fur ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obertlächenabdichtungen von Deponien fur
Siedlungs- und Sonderabralle.

I. Rechtsgrundlagen

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind mit einer Gitter-Noppe Struktur
(Herstellerbezeichnung: Karo-Noppe) auf der einen Seite und mit einer glatten
Oberfläche auf der anderen Seite gemäß Anlage17 und einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

1.1. Gesetz zur Vermeidung. Verwertung und Beseitigung von Abfallen
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG). vom 27.09.1994. BG BI. I.
S. 2705. 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen. vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a. 1993.

1.3. Im Ra1unen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I).
Technische Anleitung zur Lagerung. chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
ligen Abfällen. vom 12.03.1991. Gemeinsames Ministerialblatt. Nr. 8. S. 139.
1991. an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fur Umwelt 207-62812/21- Abdichtung
van Deponienjür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988. Nds. MB\., Nr. 22. S. 632.
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnele Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992. Thüringer StAnz.,
Nr. 40. S. 1344. 1992.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1011191 und
dem Prüfbericht Nr. 25122/89. vom 03. 07.1989. des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 Würzburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtlinie für die Zulassung von Kunslstoffdich/ungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinalionsdichtung jür Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sawie jür
Abdichlungen von Aillaslen". kurz BAM-Richtlinie. der BAM unterzogen worden
sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. In
Zusanunenarbeit mit dem Rohstoflhersteller wurden Abminderungsfaktoren fur die
Struktur gemäß Nr. 3.3. (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch
ermittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren im zulässigen Bereich, wie er in
der Fachbeiratssitzung vom 30.11.1992 festgelegt wurde.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

2.2. Verlegefirmen:

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung. Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefinnen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

!TB Isolierungsgesellschaft
fiir Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen 1Tönisberg

5.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fur den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenennaßen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfinna eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation. Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes
gefiihrt werden.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustem wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 3.6/03/9111CARBOFOL PEHD30S/SI0012.S/G/S2IWo/Jahrll
3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB). die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasi.s- bzw. Deponieober­
tlächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefügt werden.

/Wo/ ~ Herstellungswoche; IJahrl =Herstellungsjahr.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung. sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB. siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist. siehe Anlage 9.

3.1. Werkstoff (formmasse) der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Finna Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen. Pawikerstraße 30.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

3.2. Abmessungen der KPB

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
EinzeImeßwert

(0.942 ± 0,003) glcm'
(1.6 ± 0,2) gllO min
(2.1 ± 0,3) %.

150 m, maximale Rollenlänge
5,10 m
2,50 mm (Grundmaterial ohne Struktur)
2.50mm
Nenndicke (- O. + 0.30) mm.

6.

7.

7.1.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ennittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. di"ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und I 0 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DlN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Hinweise

Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall. Teil 1. Es wird die Eignung des
Abdichtungselements. hergestellt durch Fügen aus ~en In Nr.. 3 ßenannt~n
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Kunststoffctichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. LJie rur dIe
Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genelunigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

BAM-Az.: 8.32/1011/91, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 26 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

7.2. Die Zulassung gilt nur /Ur Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der NT. 4, NT. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteileiner Kombinationsdichtung /Ur Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genelunigungsbehörde muß
beim Einbau der KOB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 6. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten ZuJassungsschein
Nr.08/BAM3.6/03/91 vom 01.02.1993, einschließlich des I. Nachtrags vom
29.04.1993,2. Nachtrags vom 25.11.1993, 3. Nacbtrags vom 15.03.1994,
4. Nachtrags vom 24.04.1995 und 5. Nachtrags vom 13.05.1996.

RECHTSMITTELBELEHRUNG
7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb

gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervieWiltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genelunigung der Bundesanstalt rur
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch /Ur
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7. erhoben werden.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfaluen oder von den /Ur
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewaltrt.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit·
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfahren der KOB oder das vom Hersteller und seinen Verlegeftrmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Berlin 12205, den 30.12.1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage ..erteilt, daß der Nachweis der
Fremd)!berwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Uberwa,hungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegeoüber den
zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements /Ur das
jeweilige Deponiebauprojekt.

PTÜfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

5. Rußgehah und Homogenit3t siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der RuBverteilung

l. Dichte siehe Tabelle l. 3.

2. Dicke siehe Tabelle I, 2.

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, 1.1, 12

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle 1, l.S, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Diebte: (0,942 ± 0.003) gjcm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: alle Einzelwerte 2: 2,50 mm
(Grundrnaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle 1, I.l, 12 der Richtlinie

Rußgehalt: (2,1 ± 0.3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

Anforderungen und ToleranzenPriirverfahren*)Kenngroßt

Räumlieber Geltungsbereicb

Dieser Zulassungsscbein gilt gemäß 1.4. /Ur das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. /Ur das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall, Teil
I, verwendet werden.

9.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 82 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung. Reißdehnung)*·)

10.

11.

12.

Schadensfalle 3D Deponiedicbtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand steben, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsscbein liegt eine Recbtsmittelbelebrung bei.

Dieser Zulassungsscbein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentliebt.

Berlin, den 30.12.1996

6. Maß:lnderung

7. Schmelzindexllnderung

10. Widerstand gegen
WeiterreiSen

siehe Tabelle 1,5.6

siehe Tabelle I. 4.1

siehe Tabelle 2, 9. DIN 53 356 A
oder DIN 53 515

nacb Ih bei 120 oe tlngs: < 1%;
quer: <1%

MFI 19015 BahnenrnateriaJ
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 gj1Omin.

2: 15%

längs quer
0,: 2: 15 N/mml 2: 15 N/mml

E,: 2: 10% 2: 10%
E,;: > 450% > 450%

> 700N
> 300 N

") siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla.
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455

Dr.-Ing. H. August
Direktor u. Professor
Leiter der Fachgruppe IV.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

Dr. rer. nat. W. Müller
Oberregierungsrat
Leiter des Laboratoriums IV.32
Deponietechnik

11. Stempeldurchdriickversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2. 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2. 12.
Temperaturen

~6.5 kN

keine Undichtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361
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ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND 'PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
1\mnel· Hoch· und Tiefbau

Die Firma ITB GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätte und zu den
Verlegefirmen

Produktion. Verwaltung und Verlegung der ITB GmbH & CO.KG

ITB GmbH & CO.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen I Tönisberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil DuBa
Geiseltalstraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
1\mnel· Hoch· und Tiefbau

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Bautzen

Firma Gerhard Uthe
Dichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co., Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die ITB GmbH & Co.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdich!'lngen 1m Umweltschutz
1\mnel- Hoch· und Tiefbau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 305Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Verfahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
und von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos.. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gJeichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Hier findet die einseitige Prägung der Bahn statt. Die Bahn erhält die
Oberflächenstruktur G/S2, wobei G die Struktur .Glatt" und S2 die Struktur
.Karo/Noppe· ist.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstreifen per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
1\mncl- Hoch· und Tiefbau

IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % RUßanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze.
Der Randslreifenbeschnitt (malt 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.

ANLAGE 5 und 6 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
1\mncl· Hoch· und Tiefbau

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I Schweiprond I 0

[mm]

Kennzeichnung:

081 BAM 3.6 / 03/91 CARBOFOL PEHD 305/ 5100 I 2,51 G I S21 Wo I Jahr
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ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der .Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsabdichtung für
Siedlunsgs- und Sonderafal/deponien sowie für Abdichtungen von Altlasten - der
BAM in vollem Umfang ab,

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt:

A 1 Rohstoffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherslellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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-I tb AhdichtWlgen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Die Eigenüberwachung umfaßt die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
.Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten" der BAM:

Kenngröße Häufiakeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

Homogenität alle 200 ~m,

Geradheit und Planlage je Betriebsanlauf
mindestens 1 * pro Woche

Maßänderuna 1h/120"C Mitte I Rand Ije 200 ~m.

Schmelzindexänderung je 500 ~m.

e Betriebsanlauf
StrecksDannuna e 200 ~m.

Streckdehnung e 200 ~m

Reißdehnung e 200 ~m.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vargelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheil möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-3.1 B dakumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieterung, Verlegung, Fügen,
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.
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~ Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.

ANLAGE 7, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen Inl Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

~ Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
• Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM·Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHD 305 glatt I Kara-Noppe,
wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) Würzburg fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich tür die Produktgruppe .g,latle Bahnen" und
.profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der "Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfDlgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Praduktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den Bauherrn/Bauträger neutrale, qualifizierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- W1d Tiefbau

ILagerungs- und Transportanweisung

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrahrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der KDB-Rollen, z.8. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

1. Transport der KDB zur Baustelle

Die KDB wird von der ITB GmbH & Ca.KG mittels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KDB auf der Baustelle

Die KDB-Rollen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.



Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. Unerwünschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der KDB-Rollen millels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Sahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 3.6103191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb l\hdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Rolienaufl<leber der Kunststoffdichtungsbahn

!Itb ~I~
Rollen-Nr. 5000007131

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs­
scheins).

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen mittels Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den Orginalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KDB hat eine Mindestdicke von 2,5 mm und eine Breite von
5,10 m. Die Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfiäche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM·
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).
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-I tb l\hdichtungen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Produkt: CARBOFOL Typ PEHD 305
Glall/KllIo-Noppe
Dicke: 2,5 mm
Breite: 5,10 m

3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Ais wichtigste Regel gilt dabei. daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spieit dabei das Reibungsverhalten der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

~~el-Nr.

Art d. Geokunststoffes:
_1"""";--,-/lIhlllllC'O:

Rohstoff:
,iwmolo,lol:

Masse/Flächeneinheit:
ing/qm
~~ite (m):

wge(m):
lu;tll.

BAM·Zulassungs·Nr.:
DIBt·Zulassungs-Nr.:

5659161
Kunststoffdichtungsbahn

PEHD

5,10

100,00

OBIBAMI3.6/03/91

4. Geomechanische Anforderungen an die KOß

Artkel-Nt.:
Bezeichnung:

5659Hll

Catbolol PEHD 305 2,5~N 5,1Om

1I11111111I111111111111111111111111I111111111111111111111111
oo7131סס50
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CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Die Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermittelt.

5. Verlegung der KDB

Die Veriegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der SAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.

Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vorweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

-I tb l\hdichtungen Int Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

1. Allaemeines

Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 305 und die anbietende
Verlegefirma haben die Anforderungen der SAM-Zulassung und die Bestimmungen
und Aufiagen der Zulassungsrichtlinie für den Einbau der KDB als Teil der
Kombinationsabdichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

2. Rohstoff und Herstellung der KDB

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt. Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß.
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird~

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdüberwacher genehmigter. vorläufiger Veriegeplan
vorzulegen.
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Krä.fteverteilung bei lose ver­
legter Kunststoffdichtungsbrrhn
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6, Schweißen der KDB

6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

ANLAGE 10, SEITE S ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 mzum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KOB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht),
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines),

Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft i oben
Reibungskraft / unten

~=~
.' .~: .'

G.!e,
(,/

B
G
N
To
Tu

-I tb llhdichtungen im Umweltschulz
'funnel- Hoch- und Tiefbau

, '-

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines),

BILD 1: Krä. fteverteilung in Böschungen 7. Prüfen der Schweißnähte
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Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Festiegungen der BAM-Zulassung zu prüfen,
Grundlage ist die DVS-Richtlinie 2225, Teil 2 .Baustellenprüfungen-.
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfoigt auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportabies Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten, Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung,

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan, die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.
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Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend zu aktualisieren, wobei
folgende Angaben einzutragen sind:

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung

I-tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein.

Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma, Die Verlegung der KDB darf

- die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Oberflächentemperatur oe Prüfdruck (bar
+ 5 bis +20 5

> +20 bis +40 4
> +40 bis + 55 3

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter 5°C, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich,

. Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen, Die in der BAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten, Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sollten ohne Randwelligkeit liegen,
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.

Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z, B, Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten B~hnen dürfen nicht befahren werden und das

Tab, 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0,5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert, Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
•Vakuumprüfung" mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.

Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & CO.KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).
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8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anztlmelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.

ANLAGE 11, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIhc1ichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tielbau

ANLAGE 10, SEITE 7 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

9.

-I tb lIhdichtungen Im Umweltschutz
TW\ncl· Hoch- und Tielbau

Abnahme der KDB

Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt,
überprüft und den Witterungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme mc.glich ist.

Weitere Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen. oder
nach wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung erforderlich.

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger .in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Aniagen 12 und 13 des Zulassungsscheines).

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweiis
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfoigreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeitsprüfungen

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißtemperalur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuIerlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprotokollen festgehalten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der EigenübelWachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter AufSicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

10. Einbau von Schutzlagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die.die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der SAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Dichtungsbahn von Gegen­
ständen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.

ANLAGE 11, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIhc1ichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tielbau

Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

+ auf äußere Beschaffenheit
• der Nahtabmessungen
• der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fesl (siehe Anlage 15 und 16 des
Zutassungsscheines).

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIhc1ichtungen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

() b ISOLIEAUI>:GSGESELLSCHAFT FÜR I
It TUN:-.::L UND BAUWERKE :.leH

, ~7906 KE~.~?EN. \'.'IND~:ÜHLi::NWEG

TEL.: (0 a ,~) SU8·0 FAX: (0 2a (5) 8;09

SCHI'IEISSPROTOKOll I Ud. Nr. DottJr:"I
HEIZKEILSCHWEISSUNG 1---+---+---------"1
überJoppr,cht mit PrUf\<onol I Schw.::iper

Geröt, ,·~r.

r:l/m;n

'c

'c

'c

o slork

i3emerkungen

o un!er Cc,!'I/Zttt

o lei,ht

DichttJngsbchn

o o;:esc:t.:l::ert 0 ljIelrccknet 0 ~u,~~iffen

o ;.-nfre:en

'e

m/r.-.in

Proje:<t: _

Nch;Ol:sfuhrung

,
\'/ind

i
"

Nchtvorbereitur:g

Prcbe!c;,.,,·tiPu;'l';~:'l

~ch;bezeichr.u:,.g

;; Siclior::erung

~ U~.rzeit

Luftlemperolur

i Luftleuchte

'5 ;<08-Temp!rclur

Heii~e;l:emj)erO~t,;r

I~

~~ Gesch·....:nCi~<eit

0~
'ö Fugekroft

I Heizkeiltemperoture
~

~ E Geschwindigkeit

Probenentnehme

Mit dem Schweißen der KDB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212, Teil 3 nach­
weisen kann. Der Nachweis dan nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unter SOC nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an T-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schlerfriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KDB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der
BAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen~ wobei die Nahtgeometrie der SAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der DVS­
Richtlinie 2223, Teil 3 .Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte"
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeits.täglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.

Verlec;eportie:

Datum:

UfI!erschrift;

Bauleitung/Auftraggeber

Datum:

Untersctvifl:

fremduberwacher

Datum:

Untersctvift:
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ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

- b'1t Ahdichtungen im Umwellschutz
'l\mnel- Hoch· und Tiefbau

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
'l\mnel· Hoch· und Tiefbau
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ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· und Tiefbau
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ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

-I tb Abdichtungen 1m Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefuau

f

08IBAM 3.6/08/91

!Ur ein Abdichtungselemenl, gefugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (!<DB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und Sonderabf"lle.

1. Rechtsgrundlagen
Beschreibung der Struktur der Bahn: S 2

T------~----·-·_·-·-wwL!JL!JwwL!JL!J
____._._.__._ .J

>-__"'15-"mm=-__~~

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I,
S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablogerung von besonders überwachungsbedürfti­
genAbfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers !Ur Umwelt 207-62812121- Abdichtung
von Deponienfür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums !Ur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

ITB Isolierungsgesellschaft
!Ur Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen I Tönisberg

Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Antragsteller und Verlegefirmen

Verlegefinnen:

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

2.2.

2.

2.1.

17040170

-'-'--"-'-'-----.r--'-'--'-'''lT""'--'-
11 " 11 I
11 " "I

rii sii si! i
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I 11 " "I
L.-._._~ ._.__ .---l1. .__._."""",_,_,_

J Bah"nbreil. - 5100 1_ [mm]

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller !Ur die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefmnen benarmt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfalrrung, Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

3. Beschreibung des Zulassungsgegeostsodes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (!<DB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw.
Deponieoberflächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch
Überlappnähte mit Prüfkanal (Anlage 14) gefugt werden.

3.1. Werkstoff!Fonnmassel der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

Dichte:
Schmelzindex (19015):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) gicm'
(1,6 ± 0,2) gil 0 min
(2,1 ± 0,3) %,

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd.
Produktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfiillt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
EinzeImeßwert

150 m, maximale Rollenlänge
5,IOm
2,80mm
3,Omm
Nennwert± 0,2 mm.
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3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1 029/92 und
dem Prüfbericht Nr. 26352/91, vom 18.09.1991, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, D-97082 Würzburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtliniefür die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden
sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen rur c1~n Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb rur den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines Fachverbandes
geführt werden.

7.2. Die Zulassung gilt nur fiir Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil ..einer Kombinationsdichtung für Deponien
gefertigt werden; Die zuständige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsschein überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- lUld Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt fiir
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch fiir
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den PriifungsUIlterlagen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für
die Priifungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagem oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG die
Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibt gewahrt. '

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. 1m Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Die Zulassungs wird ferner unter der Auflage.. erteilt, daß der Nachweis der
Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung
eines Überwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den
zuständigen Überwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements fiir das
jeweilige Deponiebauprojekt.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 3.6/08/9111CARBOFOL PEHD30S/S100I3,O/G/GlWo/Jahr//

/Wo/ ~ Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KDB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

9.

10.

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. fiir das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. rur das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teill, verwendet werden.

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

7. Hinweise

7.1. Dieser' Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Sledlungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des
Abdlchtung~elements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 genannten
KunststoffdIchtungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fiir die
Durchführung von Abdichtungsmaßnaluuen erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

im Auftrag im Auftrag

/C:-~C7 c:~c7i':-"~~j'~~ 1 {) '----'b

<;;\ ~!. '~l~
~ ",' ~

Dr.-Ing H. August .....!_~l}~~~../ Dr. rer. nat. W. Müller
Direktor u. Professor Oberregierungsrat
Leiter der Fachgruppe IV.3 Leiter des Laboratoriums IV.32
Deponietechnik und Deponietechnik
Altlastensaruerung

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzuführen und die ermittelten Kermwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuruhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. dieses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

11.

12.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)
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BAM-Az.: 8.32/1029/92, 6. Ausfertigung.
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 25 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 4. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 08IBAM 3.6/08/91 vom 28.05.1993, einschließlich des I. Nachtrags vom
15.03.1994,2. Nachtrags vom 24.04.1995, 3. Nachtrags vom 13.05.1995.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tuT Material­
forschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden. worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Wider­
spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streit­
gegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.12.1996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Die Firma ITB GmbH & Co. KG erklärt zur Produktionsstätle und zu den
Verlegefirmen

Produktion, Verwaltung und Verlegung der ITB GmbH & CO.KG

ITB GmbH & Co.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen 1Tönlsberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil DuBa
Geiseltalstraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

5. RuBgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1. 13. 1.4
der RuBverteilung

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1,4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig. Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.2 und 83
einachsig,(Slreckdehnung,
-spannung. ReiBdehnung)")

11. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2. 11.

Kungröße

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und Planlage

6. Maßänderung

10. Widerstand gegen
Weiterreißen

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

Priifverfabren·)

siehe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle I, 2.

siehe Tabelle 1. 1.1. 1.2

siehe Tabelle 1. 15. 1.6

siehe Tabelle 1,5.6

siehe Tabelle 2. 9, DIN 53 356 A
oder DIN 53 515

siehe Tabelle 2. 12.

Anforderungen und Toleranzen

Dichle: (0.942 ± 0,003) g/cm3

Festlegung geml1B Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3.0 ± 0,2) rnm

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgehalt: (2.1 ± 0,3) %. gemäß Zulas­
sungsschein 3.1. Homogenität siehe
Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

nach 1h bei 120 oe längs: < 1%;
quer: <1%

MFI 190/5 Bahnenmaterial
::; MFI190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

~ 15%

längs quer
G.: ~ 15 N/mrn1 ~ 15 N/mm1

E,: ~ 10% ~ 10%
ER: > 700% > 600%

> 850 N
> 360 N

~7.2 kN

keine Undichtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Baulzen

Firma Gerhard Uthe
Dichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co., Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die ITB GmbH & CO.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

a) siehe "Richtlinie rur die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung. Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIbdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Verfahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
und von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstreifen per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIbdichtungen im Umweltschutz
Tunncl- Hoch- und Tiefbau

IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze.
Der Randstreifenbeschnitt (max. 5% bei 5.10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Vers>:hmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.
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ANLAGIlS und 6 ZUMZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIbdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I Schweißrand I

g
N

Kennzeichnung:

08/ BAM 3.6/ 08/91 CARBOFOL PEHD 305/5100/3,0/ G / G / Wo / Jahr

ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lIbdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. ~igenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der "Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsabdichtung für
Sied/unsgs- und Sonderafalldeponien sowie für Abdichtungen von Alt/asten " der
BAM in vollem Umfang ab.

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt:

A 1 Rohstoffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskonlrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

- äußere Beschaffenheit
- Dichte
- Schmelzindex
- Schmelzbereich

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskonlrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.



ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 3.6108191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den BauherrnlBauträger neutrale, qualifizierte institute oder
Einzelpersonen mit der ÜberWachung beim Einbau betraut.

-I tb lllidichlungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Die Eigenüberwachung umfaßl die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
.Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten· der BAM:

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 3.6/08191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lllidichtungen im Umwellschulz
Tunnel- Hoch- lUld Tiefbau

ILagerungs- und Transportanweisung

Kenngröße Häufigkeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

HomoQenität alle 200 ~m.

Geradheit und Planlage je Betriebsanlau!
mindestens 1 .. ore Woche

Maßänderung 1h1120°C Mitte I Rand e 200 ~m.

Schmelzindexänderung je 500 ~m.

e Betriebsanlau!
Strecksoannuna e 200 ~m.

Streckdehnunq e 200 ~m

Reißdehnunq e 200 ~m.

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkeme gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der KOB-Rollen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

1. Transport der KDB zur Baustelle

Die KOB wird von der ITB GmbH & CO.KG mittels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
OIN EN 10204-3.1B dokumentiert.

2. Lagerung und Transport der KDß auf der Baustelle

Die KDB-Rollen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Viies abgedeckt.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung, Verlegung, Fügen,
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. Unervviinschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Anlieferung Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüfi. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.

ANLAGE 7, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 3.6/08191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lllidichtungen im Umwellschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Auf der Baustelie solile der Transport der KOB-Rollen mittels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 3.6/08191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lllidichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- lUld Tiefbau

Verlegung Rolienaufkleber der Kunststoffdichtungsbahn

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüfi.

~ Fügearbei!en

Iltb ~I~
Rolien-NT. 5000007129
Produkt: CARBOFOL Typ PEHD 305

Glalt/Glatt
Dicke: 3,0 mm

___~_B_re_ite:5,10 m

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

~~el-Nr.

Art d. Geokunststotfes:
~Ind d ;""'*Ynt~lIll..

5647431
Kunststolfdichtungsbahn

5000007129

1185

Artikel·Nr.: 5647431
Bezeichnung: Carbolol PEHD 305 3.0 g,tg 5,10m

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111I1

5,10

100,00

08/BAMI3.8108Ig1
Z-59.21-82

PEHORohstoff:
,owmlt"I.1

Masse{Flächeneinheit:
inglqm
~~:jte (m):

~~~e(m):

BAM-Zulassungs·Nr.:
DIBt-Zulassungs--Nr.:

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHO 305 beidseitig glatt,
wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) Würzburg fremdüberwacht.

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe .glatte Bahnen" und
oprofilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie ·für Abdichtungen von Altlasten" der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

IB. Fremdüberwachung



ANLAGE 10, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
'funne)· Hoch· Wld Tiefbau

Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

1. Allgemeines

Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 305 und die Verlegefirma
haben die Anforderungen der SAM-Zulassung und die Bestimmungen und Auflagen
der Zulassungsrichtlinie tür den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsab·
dichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

2. Rohstoff und Herstellung der KDB

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergesteilt. Der Rohstoff enthält zur UV·Stabilisierung ca. 2 % Ruß,
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Bezeichnung der Formmasse nach OIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zuiassungs·
scheins).

Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhi~ eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vOlWeisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe .entsprechender Referenzen seine Fahlgkelt zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbejt~n ist vom.. A~ragnehmer ein
durch Bauleitung und FremdübelWacher genehmigter, vorlauflger Verlegepian
vorzulegen.

ANLAGE 10, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/B AM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
'funnel- Hoch- Wld Tiefbau

Krüfteverteilung bei lose ver­
legter Kunststoffdichtungsbahn

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & Co.KG in
47906 Kempen mitteis Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergesteilt.

Die [TB GmbH & Co.KG verarbeitet den Originalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KDB hat eine Nenndicke von 3,0 mm und eine Breite von
5,10 m. Oie Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfläche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).

B
G
N
To
Tu

Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft loben
Reibungskraft I unten
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3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

BILD 1: Krüfteverteilung in Böschungen
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Diese Angaben müssen auch im endgültigen Veriegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein.

Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschritt laufend zu aktualisieren, wobei
folgende Angaben einzutragen sind:

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan, die aufgrund der Baustelien­
gegebenheiten nolYJendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei, daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt vverden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Die Reibungswinkel der ßahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermittelt.

••••

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung

5. Verlegung der KDB

Die Verlegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der BAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.

1186

Das Verlegen der KDß auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf
die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.



Di~ Verlegung ist bel Temperaturen unter 5°C, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flachen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die ~berlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
\ierleger darauf abzustimmen. Die in der BAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Uberlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0,5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestande;n, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefailen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
nVakuumprüfung~ mit einer geeigneten Saugglocke und ~inem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar. .

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sollten ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.

.Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten
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Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & Co.KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Te~hnik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.

-I tb Ahdichtungen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau
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Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

6. Schweißen der KDB

-I tb Ahdichtungen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

9. Abnahme der KDB

10. Einbau von Schutzlagen

Vor Aufbringen der Schutzschicht und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Dichtungsbahn von Gegen­
ständen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeitsprüfungen

•••
6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen der Schweißnähte

Im Bereich VO~. Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Boschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 m ~.um Bösctiungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremduberwachung möglich.

Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Festlegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundl~ge ist die DVS-Richtlinie 2225, Teil 2 .Baustellenprüfungen".
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der Baustelle qualitativ anhand
e~ner zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Dr"ckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.
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Die Prüfwerte der Tabelle 1 sin' zu beachten:

Mit dem Schweißen der KDB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212 Teil 3 nach-
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein. '

Oberflächentemoeratur (·Cl Prüfdruck bar)
+ 5 bis +20 5

> +20 bis +40 4
> +40 bis + 55 3

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unter 5°C nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Tab. 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung
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Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen, wobei die Nahtgeometrie der BAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an T-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeomelrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Sch\Neißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KDB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der
BAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).
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· b ISOUERUNGSGESELlSCHAFT FüR I
I t TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

47906 KEMPEN. W1NOMUHLENWEG
TEl.: (0 28 (3)80ll'() FAX: (0 28 45) 8109

SCHWEISSPROTOKOLL lUd. Nr. Datum
HEtZKEILSCHWEISSUNG f---+----+-----------j
Uberlappnaht mit PrUfkonol I Schwei~er

Gertlt, Nr.

o ktin 0 lticht 0 stark

o 9n~btrt 0 I}ttrockne\ 0 .;uchlifftl'\

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der DVS­
Richtlinie 2223, Teil 3 .Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte­
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.
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Anhand der Probesch\ftl'eißungen INerden die Sch\Neißparameter eingestellt,
überprüft und den Witlerungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

Projekt:

NohtousfUhrung

I
Wind

Nahtvorbereitung

Prcbeschwei~ungen

0 NohtbezeicMung

I Stotionierung

lJhneit

luft temperatur ·c
g-

" luft feuchte 7-

! KD8- Temperatur ·c

Heizkeiltemperolur ·c
,~

~~ Gesch....·indigkeit m/min

t3~
'ö Fugekroft

, 0
Heizkeiltemperatur ·c

~~
~ E Geschwindigkeit m/min

Probenenlnohrne

Dichlunqsbahn

o imFreien o unter Ooch/Ztll

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme möglich ist.

Weitere Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder
nach wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung eJforderlich.

Yerlegepcrlie:

Datum;

Unterschrift:

Bou\eitung/Auf trcggeber

Dctum:

Untersctvifl:

FremdUberwocher

Datum:

Untersctvifl:

Witterungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zl,llassungsscheines).

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißtemperalur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprotokollen festgehalten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter Aufsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

auf äußere Beschaffenheit
der Nahtabmessungen
der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
Zulassungsscheines).
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· b ISOUERUNGSGESELLSCHAFT FÜR I
It TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

.:1906 KEMPEN. WINDMÜHLENWEG
TEL '(02845)808-0 FAX: (028 4S)8109

SCHWEISSPROTOKOLl I Ud. r~r. Calum

~~~~~;~~~~~CHWEISSUNG If---+-S-C-h-"-;~-'-'+----------1

GertH, Nr.

1.21A 2.Z~{

o kein 0 lticht 0 st~k

o I}ucutert 0 ~ttroclr.nd 0 I}uchliffan

Projekt

NohtousfLihrUfl(]

I
Wind

Nohtvcrtereitung

Probeschwei~u~en

Nahtbezeichnung

~
Messungen

!i! Uhrzeit

I
lufltemoerotur 'C

luftfeuehte

r KOB- Temperoh.... 'c

luftmenge Lv./m

~ Mossedurchsctz Stufe

! Warmgastemperolur Stvle(C

~ Exlrudcllempera\ur 'c
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Dichlungsbotvl

o imrreie."l o Ul'Ittr DoCh/Zelt

Bemerkungen

--



ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 3.6/08191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb 1l.hdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/08191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb 1l.hdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· Wld Tiefbau

Uberloppnoht (Doppelnaht)

itb
ISOLIEAUNGSGESELLSCHAFT FÜR

TUNNEL UND BAUWERKE MBH
47906 KEMPEN, WINOMUHLENWEG

TEL.: (0 28 45) 608·0 FAX: (O 28 ~5) 8109

Extrusion-Auftrognaht

..,.:!=
-1

I • • •'M

J

.50 .30

.. ..1.-...r=:1=:q =$

~ t ~

Prütprotokotl für Auftragnfihte
Ec~.o..hcbe,' , Ve.-le!i~r :
OicMur,gsb:::hn: :Ielllld:c~e, --",,--

Fu~evHtah;fi\' ti!lht ~r.,

1.) Äußere Beschaffenheit
Sl:ti:l~ ·;:;~r.'erIQut \"'~lst~~;~il~ur,o

2. lAbmessungen (mm)

1
'
." . ',lid,' 'J 1

."

3.) Festigkeit im Schölversuch 0"" ~r"rtO"I~iC! Oo~" K"ll.n;:ti, •

SlG!i:,~ i''-:~fc.~reilen~mm) H~c~;t~rc:t:·.1 ':~.-tNr:,Jr'S - ur~ ':e;sc -~,1S'.. e.-,'d ten ~eurleilur. ae;::~rbn
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,. I Dichtigkeit

-I tb 1l.hdichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· Wld Tiefbau I: ,,1'''1''''DctullI:

Unhmtlrllt:

I'",dQb."",",,

I

itb
ISOL:ERUNGSGESELLSCHAFT FUR

TUNNEL UNO 6AUWERKE r.IBH
47905 KEMPEN. WINO~\UHLENWEG

TEL: !iJ 28 ~5) 803·0 FAX: (0 28 ':5) 8109

Protokoll für ÜberLappnöhte mit Prüf kanal
B:l~'.cr r,eben :

I "
DiC!'l:~'n~'5tO!ln: _

Fij~e<'et'o~rEn :

1.) Äußere Beschaffenheit

:':nr • ~'r.

SIo1icn Ul OZ

uz

3.) Festi keif im SchäLversuch O_iI ~'olllnfl~t 00""'" K"rUnuigt

Ste1ion Prob~nbrei1e!mm) Hoc!lSlkrolllN) Ver'orll\U s· und \'Hsoc~nsvtrhQllen Beurleilun B~IlI~rkun

,- I Di(htigkeit - Dru(kluftprüfung

1

'"1",,

L~_':_;~_"",_il_'_-,- -,- -,- +;,.;~~\
I, f<,~' i
\~~~:~~,/
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4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

fiir ein Abdichtungselement, gefUgt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabralle.

1. Rechtsgrundlagen

3.3. Oberflächen der KDB

D.ie Oberflächen der Bahn sind mit einer Gitter-Noppen-artigen Struktur
(Herstellerbezeichnung: Karo mit Noppe) auf der einen Seite und mit einer Waben­
Struktur (Herstellerbezeichnung: Organat) auf der anderen Seite gemäß Anlage 17
und einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der
sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine
wesentliche MaterialschWächung zur Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KOB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfaluen im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsstätte
bedarf der besonderen Zulassung.

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz - KrWIAbfG), vom 27.D9.1994, BG BI. I,
S. 2705, 1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Venvertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfiillen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der
Zweiten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders übenvachungsbedürfti­
gen Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991,
an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812/21- Abdichtung
von Deponienfür Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632,
1988.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegcnstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Priifmustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az.· 8.32/1 045/93 und
dem Prüfbericht Nr. 53 666/92, vom 14.07.1992, des Süddeutschen Kunststoff­
Zentrum, 0-97082 Würzburg einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtlinie fir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfa/ideponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Riehtlinie, der BAM unterzogen worden
sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Riehtlinie entsprechen. In
Zusammenarbeit mit dem Rohstoffhersteller wurden Abminderungsfaktoren fiir die
Struktur gemäß Nr. 3.3. (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch
ennittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren im zulässigen Bereich, wie er in
der Fachbeiratssitzung vom 30.11.1992 festgelegt wurde.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung.
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller:
und
Produktionsstätte:

ITB Isolierungsgesellschaft
fiir Tunnel und Bauwerke mbH
Werk Tönisberg
Windmühlenweg
47906 Kempen I Tönisberg

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdiehtungselement und mineralischem Abdiehtungselement flihren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir <jen Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu flihren.

Das Abdiehtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsbescheids auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestatteten Faehfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachbetrieb fiir den Einbau von Kunststoffkomponenten
in Deponieabdiehtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Qualifikation, Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als
Fachbetrieb durch eine Güteüberwachungsgemeinschaft eines. Fachverbandes
gefiihrt werden.

2.2. Verlegefirmen:

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller fiir die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefinnen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifika­
tion und Ausstattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustem wie folgt zu kennzeichnen:

08IBAM 8.3103/9311CARBOFOL PEHD30S/SI00I3,O/SlIS2/Wo/Jahrl

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw.
Qeponieoberflächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch
Uberlappnähte mit Prüfkanal (Anlage 14) gefUgt werden.

/Wol ~ Herstellungswoche; IJalul = Herstellungsjalu.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KOB, siehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

3.1. Werkstoff (Fonnmassel der KDB

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in 0-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30,

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd.
Produktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schrnelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfiillt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

3.2. Abmessungen der KDB

(0,942 ± 0,003) glcm'
(1,6 ± 0,2) gll 0 min
(2,1 ± 0,3) %,

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuflihren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fUr den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. di"ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und I0 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 ZU flihren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Instirutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prufeinrichtungen verfügen
sowie der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von
Prüflaboratorien" DIN EN 45 00 I (Mai 1990) genügen.

Länge:
Breite:
Dicke: Mindestdicke

Nenndicke
Einzeimeßwert
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150 m, maximale Rollenlänge
5,IOm
2,80 mm (Grundmaterial ohne Struktur)
3,Omm
Nennwert ± 0,2 mm.

7. Hinweise

7.1. Dieser Zulassungsschein gilt als Nachweis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abfall, Teil I. Es wird d~e Eignung des



Abdichtungselements, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 genannten
Kunststoffdichrungsbahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigt. Die fiir die
Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulassung nicht ersetzt.

BAM-Az.: 8.32/1045/93, 6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 27 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

7.2. Die Zulassung gilt nur fiir Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassungsscheines als Bestandteil.einer Kombinationsdichtung fiir Deponien
gefertigt werden. Die zuständige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß
beim Einbau der KDB die Einhaltung der Anforderungen, Auflagen und
Bestimmungen des Zulassungsscheins überwachen.

Seiten der Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel und Zulassungsscheine ohne
Unterschrift haben keine Gültigkeit.

Der 4. Nachtrag zur Zulassung ersetzt den alten Zulassungsschein
Nr. 081BAM8.3/03/93 vom 15.09.1993, einschließlich des I. Nachtrags vom
15.03.1994,2. Nachtrags vom 24.04.1995, 3. Nachtrags vom 13.05.1996.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbescbaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung. RECHTSMITTELBELEHRUNG

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfliltigt werden. Eine auszugsweise
Veröffentlichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften
dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch fiir
Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung
des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der vollständige
Zulassungsschein in Kopie vorliegen

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tue Material­
forschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.
Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch­
straße 7, erhoben werden.

8. Nebenbestimmungen

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund lie~

insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und In
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den fiir
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im
Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheins eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die
Unverletzlichkeit ?er Wohnung, bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das
Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefirmen
eingesetzte Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand
von neuen technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem
Stand der Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist
geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Wid~r­

spruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger. den Beklagte.n und den StreIt-
gegenstand bezeichnen. .

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 30.12.t996

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/8 AM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Auflage ..erteilt, daß der Nachweis der

Fremdüberwachung zweimal jährlich durch die Uhersendung einer Ausfertigung
eines ÜberWachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den
zuständigen Überwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselements fiir das
jeweilige Deponiebauprojekt.

K~nngröße Anford~nJhg~D und Toleranz~n

9. Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. fur das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4, Geradheit und Planlage

siehe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle 1, 2.

siehe Tabelle 1, 1.1. 1.2

siehe Tabelle 1. 1.5. 1.6

Dichte: (0.942 ± 0.003) glcmJ

Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3.0 ± 0,2) nun
(Grundmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle 1. 1.1. 12 der Richtlinie

siehe Tabelle 1. 1.5. 1.6 der Richtlinie

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung hei.

Dieser Zulassungsscbein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Berlin, den 30.12.1996

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

keine Undichtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

nach lh bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

MFI 190/5 Bahnenmaterial
~ MFI 190/5 Granutal + 0,2 glIOmin.

~ 15%

längs quer
0.: ~ 15 N/mm2 ~ 15 N/mm2

€,: ~ 10% ~ 10%
ER: > 450% > 450%

> 850 N
> 360N

~7,2 kN

Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %. gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

') siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

6. Maßänderung siehe Tabelle l. 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1

8. Zugbeanspruchung; siehe Tabelle 2. 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung. siehe Tabelle 2, 82 und 83
einachsig,(Streckdehnung.
-spannung. Reißdehnung)**)

tO. Widerstand gegen siehe Tabelle 2. 9. DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DtN 53 515

tt. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2. 10.

t2. Perforationsversuch siehe Tabelle 2. 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2. 12.
Temperaturen

5. Rußgehalt und Homogenittit siehe Tabelle 1. 1.3. 1.4
der Rußverteilung

im Auftragim Auftrag

)?- > C' C~ (t4}{~":~"'<::'~\ 1;;~
\"",,<t.\:·'/'~

Dr -Ing H. August /~(I2:1 42 ;;.... Dr cer. nato W Muller
Direktor u. Professor '-- Oberregierungsrat
Leiter der Fachgruppe IV.3 Leiter des Laboratoriums IV.32
Deponietechnik und Deponietechnik
Altlastensanierung

10.

11.

12.
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ANLAGE2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
081BAM 8.3103193

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Die Firma ITB GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätte und zu den
Verlegefirmen

Produktion. Verwaltung und Verlegung der ITB GmbH & CO.KG

ITB GmbH & CO.KG
Windmühlenweg

47906 Kempen I Tönisberg

Verlegefirmen:

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil OuBa
Geiseltalstraße 1

06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

59602 Rüthen

ANLAGE2,SEITE2 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
081B AM 8.3103193

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

Sächsische Wasserbau- und Umwelttechnik GmbH
Niederlassung Lausitz
Baschützer Straße 3

02625 Bautzen

Firma Gerhard Uthe
Dichtungs- und Beschichtungstechnik
Kreuzbreite 11

31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co. Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

45309 Essen

Alle o.g. Firmen wurden speziell auf ITB - Produkte geschult.
Die ITB GmbH & CO.KG gibt in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
081BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen-Tönisberg mittels Breitschlitz - Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online-Verfahren gelangt das vom Rohstoffhersteller in Silofahrzeugen
angelieferte Granulat nach einer Eingangskontrolle zunächst in große Außensilos
un~ von dort mittels Saugförderung in die, den einzelnen Produktionsanlagen
zugeordneten, Tagessilos. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Material plastifiziert, thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in
einen Walzenspalt eingeführt.

Hier findet die beidseitige Prägung der Bahn statt. Die Bahn erhält die
Oberflächenstruktur S1IS2, wobei S1 die Struktur _Organat" und S2 die Struktur
.KaroINoppe- ist.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstre~en per Andruckrolle aufgebracht, damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt, gewickelt und auf Länge geschnitten.

ANLAGE4 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
081B AM 8.3103/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb AhdichtWlgen im Umweltschulz
Tunnel- Hoch- Wld Tiefbau

IWerkstofferklärung

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestolen GmbH hergestellt.

Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil, der vom
Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den originalen Werkstoff ohne weitere Zusätze.
Der Randstreifenbeschnitt (max. 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt, so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.



ANLAGES und6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- b'1t lllidichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch- und Tiefbau

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung auf der Bahn
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

I
I 1
I KDB-Kennzeichnung !r'" -- ·······1
I I
1 I
I I
I KDB-Kennzeichnung Ir····················································· [
I 1

I I
1 I
I 1
I 1

~ .. ~ ~ ~ c _ _ ';,q~:-..K..:~n..:e!:~~~?~ c 1

I I
I !
[ I
1 I

[mm]
Kennzeichnung:

081 BAM 8.31 031 93 CARBOFOL PEHD 3051 5100 I 3,0 I S1 I S21 Wo I Jahr

ANLAGE 7,SEtTE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- b .1t lllidichtungen im Umweltschutz
Tunnel- Hoch· und Tiefbau

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der .Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsabdichtung für
Siedlunsgs- und Sonderafalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten " der
BAM in vollem Umfang ab.

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt:

A 1 Rohstoffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

- äußere Beschaffenheit 11
- Dichte 11

- Schmelzindex 11
- Schmelzbereich 11

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb lllidichtungen im Umweltschutz
Tunncl- Hoch- und Tiefbau

Die Eigenüberwachung umfaßt die folgenden Kenngrößen gemäß Tabelle 6 der
.Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für
Abdichtungen von Altlasten" der BAM:

Kenngröße HäutiQkeit
Dicke kontinuierlich
äußere Beschaffenheit: Oberfläche kontinuierlich

Homocenität alle 200 Wm.
Geradheit und Planlage je Betriebsanlauf

mindestens 1 ... pro Woche
Maßänderunc 1h/120'C Mitte I Rand e 200 Wm.
Schmelzindexänderung je 500 Wm.

I je Betriebsanlauf
Strecksoannunc e 200 Wm.
Streckdehnung lie 200 Wm
Reißdehnunc ·e 200 Wm.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem
fremdüberwachenden Institut zur Einsicht und Kontrolle vorgelegl. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-3.1B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung, Verlegung, Fügen,
PrGten durch den Verleger durchgeführt.

Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
uhtersuchl. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwachl.
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Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

-+ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.
Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHD 305 Karo-Noppel
Organat, wird beim Süddeutschen Kunststoffzentrum (SKZ) Würzburg
fremdüberwachl.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe ,glatte Bahnen" und
.profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der .Richtlinie für die Zulassung von
Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für Abdichtungen von Alt/asten" der
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BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden
dem SKZ Würzburg die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den BauherrnJBauträger neutrale, qualifIZierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

ILagerungs- und Transportanweisung 1. Allgemeines

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der KDB-Rollen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

1. Transport der KDB zur Baustelle

Die KDB wird von der ITB GmbH & CO.KG millels LKW, der mit einem Bordkran
ausgerüstet ist. zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KDB auf der Baustelle

Die KOB-Rollen werden an der Baustelle an einem tür die Lagerung vorgesehen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.

Die Lagerung der Rollen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Rollen versetzt
übereinander gelagert werden. Unerwünschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der KDB sind die Rollen durch Abdecken vor Witterung zu
schützen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der KDB-Rollen millels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.
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Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 305 und die Verlegefirma
haben die Anforderungen der BAM-Zulassung und die Bestimmungen und Auflagen
der Zulassungsrichtlinie für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsab­
dichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erfüllen.

2. Rohstoff und Herstellung der KDB

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird aus Vestolen A 3512 R der
Vestoien GmbH hergestellt. Der Rohstoff enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß,
der vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs­
scheins).

Die CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahn wird bei der ITB GmbH & CO.KG in
47906 Kempen mittels Breitschlitz-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die ITB GmbH & CO.KG verarbeitet den Originalrohstoff ohne weitere Zusätze.

Die zugelassene KOß hat eine Nenndicke von 3,0 mm und eine Breite von
5,10 m. Die Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KOB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberfläche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).
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Rollen.-Nr.:

!Itb ~I~
5000007133
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3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage B des Zulassungsscheines)

ArtI<::eJ.Nr.: 5658681
Bezeichnung: Garbofol PEHD 305 3,0 KN/O 5,lOm

~~.el-Nr. 5658681

Produkt: CARBOFOL Typ PEHO 305
Karo-Noppe/Organat
Dicke: 3,0 mm
Breite: 5,10 m

Art d. Geokunststoffes:"... 01'...,...-.....'
Rohstoff:
.... 11\0I.....,

MasselFlächeneinheit:
in g/qm
~~,ile (m):

Läng.(m):
101""'"

BAM-Zulassungs-Nr. :
DIBt-Zulassungs-Nr.:

Kunststoffdichtungsbahn

PEHD

5,10

100,00

OB/BAM/B.3/03/93

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssystemen auf geneigten Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei, daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei
liegen muß, um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß aile Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Untergrund abgeleitet
werden. Eine entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten der KOB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

CARBOFOL PEHD 305 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Die Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermittelt.
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5. Verlegung der KDB

Die Verlegung und das Fügen der KDB dürfen ausschließlich durch die im
Zulassungsbescheid der SAM genannten Fachbetriebe vorgenommen werden.



Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vorvveisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot durch die Angabe entsprechender Referenzen seine Fähigkeit zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdübervvacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan
vorzulegen.
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Krä fteverteilung bei lose ver­
legter Kunststoffdichtungsbahn

durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf
die mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter SOC, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen. Die in der BAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten. daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und solllen ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern. Kratzern. Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.

Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten
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Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft / oben
Reibungskraft / unten

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz. werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

6. Schweißen der KDB

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschiießlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richllinie 2225. Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung statthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabstand von
1,5 m zum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

6.1 Qualilätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

BILD 1: Kräftevedeilung in Böschungen
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Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan. die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdüberwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

Der Verlegepian ist gemäß dem Arbeitsfortschrill laufend zu aktuaiisieren, wobei
folgende Angaben einzutragen sind:

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung

Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegepian (Bestandsplan) enthalten
sein.

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung

_. . . -- - . -

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen cer Schweißnähte

Im Rahmen der EigenübelWachung sind alle Verschweißungen nach den
Festlegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage ist die DVS-Richtlinie 2225. Teil 2 .Baustellenprüfungen-.
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeit erfolgt auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Methode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgt mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.
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Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Oberflächentemoeratur (OCl Prüfdruck (bar)

+ Sbis+20 5
> +20 bis +40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prüfwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0,5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefalien ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
~Vakuumprüfung~ mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.

Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der ITB GmbH & Co.KG abzustimmen. Über die Nahtprüfungen sind
Protokolie gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe Anlagen 15 und 16 des
Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KOB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.
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9. Abnahme der KDB

Vor Aufbringen der SchutzschichI und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Mit dem Schweißen der KOB darf nur Personal betraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212. Teil 3 nach­
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreitung an der KDB), sowie bei Temperaturen
uhter SOC nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Überlappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen. wobei die Nahtgeometrie der BAM-Zulassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zeit, Weg, Andrückkralt der Andrückrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißge­
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen. insbesondere an T-Stößen, entstehen. Sollten Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschicht zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusatz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KOB bestehen. Die Nahtgeometrie hat der
BAM-Zulassung zu entsprechen (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der OVS­
Richtlinie 2223, Teil 3 .Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte"
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
SChweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.
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Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt,
überprüft und den Witterungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 ­
Größe auszuhändigen.

10. Einbau von Schutzlagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht ist eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfläche der Dichlungsbahn von Gegen­
ständen. die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine etc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.

•••
Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeitsprüfungen

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzten Naht eine Probeentnahme möglich ist.

Weitere Probeschw~.ißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder
nach wesentlichen Anderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung erforderlich.

Witterungs- und Verarbeitungsbedihgungen werden vom Verleger in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines).

Die Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung
geprüft und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißtemperatur und Schweißge­
schwindigkeit, werden vom Verleger während des Schweißvorganges kontinuierlich
geprüft und ebenfalis in den Schweißprotokollen festgehalten.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahtenden unter Aufsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen
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• auf äußere Beschaffenheit
• der Nahtabmessungen
• der Nahtfestigkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
Zulassungsscheines).
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Gertll, Nr,
Projekt: r----+--------j

Dkhtunqsbohn

SCHWEISSPROTOKOLL lUd, Nr. Dotum

HEIZKEILSCHWEISSUNG r---+-:---+---------1
Uberloppnoht mit PrUfkonol I Schweißer
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Bemerkungen

fremdU1>erl'l'ocher

Datum:

UntersclYift;

o unter Doch/Zelt

1ZM 2.21.1

Dichtunqsbohn

o <;esCvbert 0 ;ctrcicknet 0 qeschlilfen

o imfreien

o kein 0 leicht 0 stork

Dolum;

BovIeitUllg/Auftroggeber

Unlersclvilt;

Gerot. Nr.
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SCHWEJSSPROTOKOll lUd, Nr. Oohrn

~~~~~:~~~~~CHWEISSUNG 11-----+--S-C-h.-'-i~-"-+----------1

· b ISOlIERUNGSGESELLSCHAFT FÜR I
I t TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

47906 KEMPEN. \V1NOMÜHLENVI'EG
TEL; (0 28 ':5) 808·0 FAX: (0 28 ~SJ 8109

Schweißschuh, Moße

Schweipzu50tzwerkstoff

Verlegeportie;

Dotum:

Unterschrift:

Projekt:

Nohtousfüt",rung

i
\'lind

Nohtvorbereitung

Probesch..,,'eißungen

Nohtbezeichnunq

I Messun~en

~ Utv"zeit

Lufttemoerotur 'c
n luftfeuchle

!5 KDB- Temperotur 'c

g'
luftme l'lge Ltr/tM..
1.1ossedurchsotz Stufe

~

j Wormgostemperotur Stufere

Extrudot temperotur ·c

I
Schweißgeschwindigkeit m/min

~ r Wormgostemperotur ·c
~ E Extrudot temperotur 'e

Bemerkungen

o '-'"ter OOch/Zelt

o kein 0 leicht 0 stork

o im freien

o o;estlubert 0 qetrocknel 0 quth!iffen

'c

'c

'c

'c

m/min

m/min

I-tb A]"lichtungen im Umweltschutz
Tunnel· Hoch· und Tiefbau

·tb ISOLIERUNGSGESELLSCHAFT FUR I
I TUNNEL UNO BAUWERKE MBH

47906 KEMPEN. WINDMÜHLENWEG
TEL.: (0 28 ':S) 808·0 FAX: (0 28 45) 8109

NohtousfUhrunq

I
Wind

Nohtvorbereitunq

Probeschweißunqen

Nohtbezekhnunq

I Stotionierunq

~ Uhrzeit

Lufttemperotur

i luftfeuchte

!5
KDB-Temperotur

Heizkeiltemperolur

~
Gesch.... indiqkeit

.. FUqekrort

J, g. Heizkeiltemperotur

~~o • Ceschwindigkeit
~ E

Probenenlnotvne

Verlegeportie:

Dotum:

Unterschrift:

Bauleitung/Auftroqljleber

Dotum;

Unterschrift:

FremdUberwocher

Dotum;

Unterschrift:

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

I-tb l\hdichtungen im Umwellschutz
Tunnel· Hoch· und Tiefbau

Uberloppnoht (Doppelnoht)

.Extrusion-Auftrognoht

1
'50 '30

b=-=1="1""t= I • • • • • ,
'M • • •

.I
-I ~

I·
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ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschulz
Thnnel- Hoch- W1d Tiefbau

ANLAGE 17, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch- W1d Tiefbau

Beschreibung der Struktur der Bahn: S 1

Nc, __

lJe;ter~er :
lle"il~i(~e: --'''-,

":nl - Nr.,

0'" ~t~Il'~"il:. Ool\flc lnrl,~lO~'

s· ~'d\'erse.e.tnsnrtlclllt(l BeurTeilunG 8t1lfl~UlIO

BolJleilung l~ullrQg~e:ftl

ISOLIERUNGSGESELLSCHAfT FUR
TU""'EL UNO BAV'o\lERKE MBH

"'7906 KEMFEN, WIND!>\UHlEN'....EG
TEL '.026 '::i) 803·0 FAX (028 ':5) 6109

ProtokoLl tür ÜberLappnöhte mit Prüfkanal

itb
B,~"orhcten

Oi(h:~ngsboh(l' _

Fü;t"erlo'lan'

., ) Oichligkeif - Oruckluflprüfung

2.) Abmessungen (mmJ

DaIU:'

Unlersclv'ilt

Station

1.1 Äußere Beschaffenheit

3. I Festiakeit im Schälversuch
STalion Probentlrtl'tllMll lW<hs:~r~rHNI Verlor

170<0

15mm ~
170

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch- W1d Tiefbau

ANLAGE 17, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

~- --""1\.--.--- -n- - - -.- -"TT"" ----

'" '"," '"
'" '": ~:: ~" ':: :
:1' ~:: -5" ~::1':
:~ '2:: 'u" .~::~:
,- 0" §:: c" '-,

[_t__~ iJ
~ Bohllenbrei1e _ 5100 ~ [mm}

Beschreibung der Struktur der Bahn: S 2
T-------"]"T--------ru

[±][±] I
I I I

-t~ -t-

4l4l
~~

INr.

O~.'t ~r~ll.nl';;1 Ol'l."t Kr~ll~"l!iQt

~.,j '''tr!~ "!nS\'tr,'~1tfn e~u;ttilu" 3~.H~kun

!le"~'l: tkt •••-----__---'''- I
!:':lhlr:r.:

ISOLIERUNGSGESELLSCHAFT FÜR
TUNNEL UND BAUWERKE M8H

(7905 KEI.lPEN, WINOMUHlENVIEG
TEL.: (0 28 '5) e08.(1 FAX: (0 28 45) 8\09

PrüfprolokoLL für Auflrognöhfe

itb
D;ct;:\!:';9sb~ll" :

Fii;e,'erlch:!n,

"

2, I Abmessungen tmml

I'" .',11',' 'I I

1.) Äußere Beschaffenheit

•. I Oichligkeil

3.) Festigkeit im Schülversuch
Si;I]" ~;:~~.,~r!ll!n!IT,:rj r.e(~.!I~rc:I:·;l \'H:crr.'Jn"s

-I tb Ahdichtungen im Umweltschutz
Thnnel- Hoch- W1d Tiefbau

l"·~rG:".'C~ '_~r El~"tl)~ _

lt.r~~\I~r ~s 5;::10...."-9 '_'

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/B AM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Mindestens durchzuführende Überwachungsmaßnahmen nach TRV 001 in Ergänzung zu den bereits unter
QÜ1-QÜ10 von der SAM bekanntgemachten Überwachungsmaßnahmen .
(Verkehrsblatt Heft 16 von 1987, S. 562) .

aü 11: Mindestens durchzuführende Überwachungsmaßnahmen für
Kisten aus Stahl, Aluminium und Kunststoff

4 A - Kisten aus Stahl
4 B - Kisten aus Aluminium
4 H1 - Kisten aus Schaumstoffen
4 H2 - Kisten aus massiven Kunststoffen

1. Eigenüberwachung

1.1 Eingangskontrolle

Rohstoffe, Flachzeuge, Halb- und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf übereinstimmung
mit den der Zulassungsprüfung zugrundeliegenden Baumustern zu prüfen und einer
Identitätsprüfung durch Vergleich mit einem Werksprüfzeugnis gemäß EN 10204 bzw.
DIN 50049 (April 92) zu unterziehen. Weitere Prüfungen sind gemäß PrüfpIandurchzufüh­
ren.

1.2 Produktionskontrollen

1.2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Fertigungsbeginn ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu prüfen.

Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durch­
zuführen:

- Ausführung der Bauart
- Bestimmung der Maße
- Bestimmung der Massen
- Visuelle Prüfungen der Fügenähte (soweit vorhanden)
- Beschaffenheit der Verschlüsse
- Beschaffenheit der Falzverbindungen (soweit vorhanden)
- Richtigkeit, Anbringung und Lesbarkeit der Kennzeichnung

Bei den Typen 4A und 4B überprüfung der Maßhaltigkeit und visuelle Prüfung der
Innenauskleidung bzw. Inneneinrichtung auf Fehler.

1.2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der laufenden Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen
laufend zu überwachen und folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfgegenstand

1. Bestimmung der Maße

2. Bestimmung der Massen

3. Lesbarkeit der Kennzeichnung

4. Visuelle Prüfung der Fügenähte, Falz­
verbindung und Verschlüsse

5. Prüfung der Innenauskleidung,-einrichtung

Prüfintervall

.Nach Typenwechsel; mindestens
jede tausendste Verpackung

Nach Typenwechsel; mindestens
jede tausendste Verpackung

Nach Typenwechsel; mindestens
jede tausendste Verpackung

Nach Typenwechsel; mindestens
jede tausendste Verpackung

Nach Typenwechsel; mindestens
jede tausendste Verpackung
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Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die
Prüfungen gemäß Nr. 1 bis 5 mindestens einmal durchgeführt werden.

1.3 Endkontrolle

Prüfgegenstand

1. Fallfestigkeit

2. Stapeldruck- oder Stauchwiderstand

Prüfintervall

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüplan

2. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Mängelfeststellung

Die Kennzeichnung wird dauerhaft ungültig gemacht durch unauslöschliches Durch­
kreuzen des UN-Symbols. Andernfalls ist die Verpackung zu vernichten.

aü 12: Mindestens durchzuführende Überwachungsmaßnahmen für
Kombinationsverpackungen

Innengefäß aus Kunststoff und verschiedene Außenverpackungen

6HA1 Außenverpackung:

6HA2

6HB1

6HB2

6HC

6HD1

6HD2

6HG1

6HG2

6HH1

6HH2

faßförmig aus Stahl (enthalten in QÜ 1)

korb- oder kistenförmig aus Stahl

faßförmig aus Aluminium

korb- oder kistenförmig aus Aluminium

kistenförmig aus Naturholz

faßförmig aus Sperrholz.

kistenförmig aus Sperrholz

faßförmig aus Pappe

kistenförmig aus Pappe

faßförmig aus Kunststoff

kistenförmig aus massiven Kunststoffen

Innengefäß aus Porzellan, Glas oder Steinzeug und verschiedenen Außenverpackungen

6PA1 Außenverpackung:

6PA2

6PB1

6PB2

6PC

6PD1

6PD2

6PG1

6PG2

6PH1

6PH2
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faßförmig aus Stahl

korb- oder kistenförmig aus Stahl

faßförmig aus Aluminium

korb- oder kistenförmig aus Alumunium

kistenförmig aus Naturholz

faßförmig aus Sperrholz

Weidenkorb

faßförmig aus Pappe

kistenförmig aus Pappe

aus Schaumstoff

aus massiven Kunststoffen



1. Eigenüberwachung

1.1 Eingangskontrolle

Roh- und Werkstoffe, Halb- und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung mit
dem der Zulassungsprüfung zugrunde liegenden Baumuster zu prüfen und einer Identitäts­
prüfung durch Vergleich mit einem Werksprüfzeugnis gemäß EN 10204 bzw. DIN 50049
(April 92) zu unterziehen.

Für Kunststoffinnengefäße ist die Dichte und der Schmelzindex nach DIN ISO 1183 (Dichte),
Februar 1992 und DIN ISO 1133 (Schmelzindex), Februar 1992 einmal pro Anlieferungslos,
mindestens einmal pro Monat zu bestimmen.

Bei Kunststoffen mit vernetzter Struktur ist der Vernetzungsgrad im Rahmender Prüfung der
Produktion zu bestimmen.

Typgeprüfte (z.B. TÜV, DVGW, BAM, EMPA, TNO, etc.) Bauteile bzw. Teile mit hohen
sicherheitstechnischen Anforderungen z.B. Armaturen, Ventile, etc. sind stichprobenweise
nach Prüfplan einer Identitätsprüfung durch Vergleich mit dem Abnahmeprüfzeugnis B (gemäß
EN 10204 bzw. DIN 50 049-3.1 B, April 1992) zu unterziehen.

Weitere Prüfungen, wie Maßkontrollen anhand von Zeichnungen und Gewichtskontrollen, sind
stichprobenweise nach Prüfplan durchzuführen.

1.2 Produktionsvorbereitung

1.2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an mindestens 3 Prototypen
durchzuführen. Die Werte aus dem Prüfungszeugnis der Bauartzulassung sind als Sollwerte
zugrundezulegen.

~ Flexibles Kunststoffinnengefäß
Prüfung gemäß QÜ 8, Pkt. 1.2.2 ohne Pkt. 4

Starres Kunststoffinnengefäß
Prüfung gemäß QÜ 6, Pkt. 1.2.2 ohne Pkt. 6

Ausführung der Bauart
Richtigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Bestimmung der Eigenmasse (Außen- und Innenverpackung)
Kontrolle der äußeren Abmessungen
Kontrolle des Innenraumes der äußeren Umhüllung auf Fehler, die das Innengefäß
beschädigen können.

1.2.2 Produktion

Während der laufenden Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen bzw.
Anlagen und die Einhaltung der angeordneten Verfahrens- u. Arbeitsanweisungen laufend zu
überwachen.

Folgende Prüfungensind durchzuführen für alle Arten von Kombinationsverpackungen:

Prüfungen gem. Zulassung

1. Allgemeine äußere Beschaffenheit

2. Abmessungen

3. Visuelle Prüfung der Fügeverbindungen (wenn
vorhanden)

4. Kontrolle des Innenraumes der Außenverpackung
auf Fehler, die das Innengefäß beschädigen können

5. Visuelle Kontrolle des Verschlusses

6. Richtigkeit, Anbringung und Lesbarkeit der Kenn­
zeichnung

Prüfintervall

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan
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1.3 Endkontrolle

Die Endl<ontrolle der kompletten Kombinationsverpackung umfaßt folgende Prüfungen:

Prüfungen gem. Zulassung

1. Übereinstimmung der Bauart

2. Hydraulische Innendruckprüfung gem. Zulas­
sung

3. Bei Außenverpackung aus Metall:
Kontrolle des Oberflächenschutzes

4. Richtigkeit, Anbringung und Lesbarkeit der
Kennzeichnung

5. Dichtheit mit entspanntem Wasser oder
gleichwertiges Prüfverfahren (bei Verpackungen
für Flüssigkeiten)

Prüfintervall

stichprobenweise nach Prüfplan

nach Prüfplan
(min. 1x pro Monat)

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

2. Verfahrensweise bei Mängelfeststellungen

Die Kennzeichnung ist durch ein geeignetes Verfahren dauerhaft unkenntlich zu machen, bzw.
ist die Verwendung als Gefahrgutverpackung auszuschließen.

QÜ 13: Ausführungsregeln zur Überwachung von Einzelstück­
bzw. Kleinserienherstellern

1. Bei Einzel- bzw. Kleinserienfertigung wird die Prüfung und Bewertung der Ferti­
gungsdokumentation (ggf. einschließlich Fotos der Verpackungen, IBC) durch die BAM
durchgeführt und als Überwachung gewertet.

Diese Prüfung ist zweimal pro Jahr durchzuführen und erfolgt in der Weise, daß der
Hersteller die Dokumentation unaufgefordert der BAM zur Verfügung stellt.

2. Die jeweils erste Überwachung ist mit einer Betriebsbegehung und der Prüfung des
OS-Programms durch die BAM oder durch eine von ihr beauftragte Stelle zu verbinden.
Dabei werden auch die Einzelheiten für den Nachweis einer ordnungsgemäßen Ferti­
gung festgelegt.

3. In Zeiträumen ohne Fertigung sind die dem Hersteller gehörenden Zulassungen an
die BAM als "z. Z. nicht gefertigt" zu melden.

4. Damit eine eindeutige Identifizierung jeder Kleinserie bzw. jedes Einzelstückes
möglich ist, muß folgende Beschriftung zusätzlich zu der UN-Kennzeichung in deren
Nähe angebracht werden.

Beispiel:

(])4G1Y32/S/1996 DI BAM 0000 - Herstellerkennzeichen

1 1961 5
I

I
L Anzahl der Verpackungen

Jahr der Herstellung

Ifd. Nr. der Kleinserie im Jahr 1996

Jede Serie ist der BAM (Referat 111.01) zu melden.
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung
vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ­
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und
-prüfung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in
Chemie- und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und
Fachgruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten.
Erforderliche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projek­
ten werden in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisati­
onsstruktur ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministeri­
um für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von ande­
ren Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit
wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, For­
schungseinrichtungen, staatlichen Materialprüfämtern und
der Wirtschaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wis­
sen zur Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen­
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland
gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten,
welche die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundes­
anstalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung
von Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Material­
technik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori­
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu­
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauftrag­
te des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere Bun­
desministerien können im Einvernehmen mit dem Bundes­
ministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das
Kuratorium geregelt.
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§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft
Z A 4-44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter

vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundesanstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt­
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter auf Binnengewässern

Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch
vom 21. Dezember 1994 (BGBI. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und
,grenzüberschreitende Beförderung gefährli­
cher Güter mit Eisenbahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sUng der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI.
I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGB!. I S. 1852) und die fünfte Verord­
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Expio­
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden E
102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be­
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage Rand­
nummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der Bedin­
gung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;

n für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti-



ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang I1 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V und VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen anerken­
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini­
sterium für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif­
ten beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
653 Abs. 2 Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährli­
cher Güter auf StraBen

(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
. 1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen­
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGB!. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummer 2100 Abs. 3 und An­
hang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Festle­
gung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer 2555
Abs.1;

fj für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif­
ten beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Randnum­
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun­
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif­
ten beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs. 2 Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGB!. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsverordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGB!. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.
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§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak­
kungen, Großpackmitteln (IBG) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (lBG) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Be­
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 - ausgenom­
men Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2,
4.3, 5.1, 5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radio­
aktiver Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versand­
stücke und die Qualitätssicherung und -überwachung von
Versandstücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige
Behörde tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung ge­
fährlicher Güter einschließlich Waffen im
Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefähr­
licher Güter einschließlich Waffen im Luftver­
kehr durch Luftfahrtunternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschrif­
ten

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten, z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutz­
verordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special trom encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung.
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Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicherheit­
stechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I
S.432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge­
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen­
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis der Zu­
lassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche Inter­
essen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORllY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refered
to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti­
on trom Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised Iists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereon.

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES

Germany

Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1

0-53175 Bonn

Tel: +492283000 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Telefax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87
0-12200 Berlin
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM

Nr.1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt
für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht für den Bundesministerfür Bil­
dung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh­
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr.3/1970
J.Ziebs
Über das mechanischeVerhalten von Aluminium­
Stahl-Freileitungsseilen als Beispiel für Verbund­
bauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeitvon Holzgegenüber Feuchtig­
keit- Grundlagen und Vergütungsverfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netz­
werkkettendichte für die Beschreibung der elasti­
schen Eigenschaften und des Abbaus von elasto­
meren Netzwerken

Nr. 6/1971
P. Schneider
Zur Problematikder Prüfung und Beurteilung des
Luftschallschutzes von Bauelementen bei unter­
schiedlichen Einbaubedingungen

Nr.7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei
der Dünnschicht-Chromatographie

Nr.8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Bau­
stählen bei Wechselbeanspruchung

Nr.9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung porö­
ser Massen in Acetylenflaschen

Nr.10/1972
D. Aurich, E. Martin
Untersuchungen überdie Korngrößenbestimmung
mit Ultraschall zur Entwicklungeinerfürdie Praxis
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode

Nr.11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis derSchnittriefenbildung und
Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr.12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen,
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium
in einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen
760 und 2.10-7 Torr

Nr.14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz

Nr.15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme der chemischen Edelmetall­
Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
Über Ausführung und Aussagefähigkeitdes Norm­
brandversuches nach DIN 41 02 Blatt 2 im Hinblick
auf die Nachbildung natürlicher Schadenfeuer

Nr.17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr.18/1973
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles RSt37­
2 N in geschweißten Konstruktionen, dargestellt
mit Hilfe der Methode des Temperaturvergleiches

Nr.19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen
beitribologischen Vorgängen

Nr.20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installa­
tionen in Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit­
lichen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnun­
gen bei der Zerrüttung

Nr.22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen

Nr. 23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin.
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruni­
versitäre Forschungsanstalten und Beratungs­
organe der politischen Instanzen

Nr.24/1973
J. Stanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter Druck­
beanspruchung

Nr. 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines
brennenden Gebäudes unter besonderer Berück­
sichtigung der Feuerbeanspruchung von Außen­
stützen

Nr. 26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleunigerder BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr.27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf­
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall

Nr.28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitun­
gen verbundenen Behältern

Nr.29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei
einem Idealisotropen porösen Material mit star­
rem Skelett für senkrechten, schrägen und allsei­
tigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
The Application ofSystems Thinking and Systems
Analysis to Tribology

Nr.31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens ther­
moplastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungs­
beanspruchung

Nr. 32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur
Berechnung stationärer Temperatur- und Wärme­
stromverteilungen mit Anwendungsbeispielen

Nr.33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung derTemperaturleitfähigkeit von
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meß­
verfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoff

Nr.35/1976
E. Limberger
DerWiderstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, ge­
genüber dem Aufprall harter Körper - Vorschlag
für ein Prüfverfahren

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter
Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr.37/1976
W.Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttra­
gender Bauteile durch einen mit derSchulter gegen­
prallenden Menschen - Vorschlag für ein Prüf­
verfahren

Nr.38/1976
K.-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaf­
ten von Flüssigkeiten (mit Nicht-Newtonschem
Fließverhalten) insbesondere bei höherer Schwer­
beanspruchung

Nr. 40/1976
H.Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr.41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüs­
sigkeiten

Nr.42/1976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer
Gase in Mischung mit Luft

Nr. 43/1976
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile
aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang im Bruch­
verhalten, dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr.44/1976
W.Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elastischen
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelemen­
ten zusammengesetzt sind, unter Verwendung des
Programms "Stab-Werk"

Nr. 45/1976
W.Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Va­
kuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickert, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verfor­
mung von Beton bei mehraxialer Druckbeanspru­
chung
(Reaults otTest Concerning Strength and Strain of
Concrete Subjected to Multiarial Compresalve
Stresses)



Nr.47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsseauf dieTragfähigkeit von
Kunststoffdübelnfür Fassadenbekleidungen

Nr.48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last, angewendet auf die Fundamente einer ge­
planten Schnellbahn

Nr.49/1977
G.Wiltig
Untersuchungen zur Anwendungvon Mikrowellen
in derzerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera,
G. Andreae, W. Markowski
Zur Meßtechnikfür die Sicherheitsbeurteilung und
Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbe­
hältern

Nr.51/1978
J.Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physikalisch­
technologischen Einflußfaktoren auf das Bestän­
digkeitsverhalten von Oberflächenbeschichtun­
gen auf der Basis von Reaktionsbeschichtungs­
stoffen

Nr.5211!l78
A.Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher
Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr.53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer Stra­
ßen- und Brückenbeläge

Nr.54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten
bei mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr.55/1978
D.Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der
Oberflächenkristalle polykristalliner 99,999 "fo-AI­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung

Nr.56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für dieMagnetpul­
verprüfung (Investigations on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing)

Nr.58/1979
W.Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Ver­
suchsergebnissen bei vereinbartem Sicherheits­
niveau

Nr.59/1979
G. Plauk
Ermittlung derVerformungen biegebeanspruchter
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele­
mente unter besonderer Berücksichtigung des
Verbundes zwischen Beton und Stahl

Nr.60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbar­
keit von Feinblechen beim Strecken

Nr.61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen derhöheren Farbme­
trik mit Hilfe des Gegenfarbensystems

Nr.62/1979
W. Gerisch, G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingterZusammenhang
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der
Zahl der Sterbefälle

Nr.63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen
und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W.Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim Be­
trieb schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln
sowie Untersuchung des Einflusses einzelner Pa­
rameter auf die Ausbreitung von Erschütterungen
im Tunnel und dessen Umgebung

Nr.65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte

Nr. 66/1980
M.Haltwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf
die Umgebung

Nr.67/1980
W.Malthees
Beitrag zurdynamischen Analysevon vorgespann­
ten und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit
veränderlicher Gliederung unter stoßartiger Bean­
spruchung

Nr.68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter'besonderer Be­
rücksichtigung der Stereomeßtechnik- Entwick­
lung eines volleuzentrischen Präzisions-Goniome­
ters

Nr.69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Re­
aktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl­
beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr.71/1980
W. Matthees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden gekoppel­
te dynamische Wechselwirkungen benachbarter
Kernkraftwerksbauten großer Masse unter seismi­
schen Einwirkungen

Nr. 72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeitder Ergebnissevon Brandprüfun­
gen am Beispiel von Stahl- und Holzstützen

Nr.73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhal­
ten von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste
nach bestehenden deutschen Prüfvorschriften
und geplanten europäischen bzw. internationalen
Prüfnormen

Nr. 74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer Temperaturver­
teilungen mitAnwendungen aus dem Brand- und
Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter
Druck stehender Behälterund Behälterkombinatio­
nen

Nr.76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und Reinstalumi­
nium sowie Cu 99,9 und St 37 bei Biegewechsel­
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierloff, M. Maultzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr. 79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung derwasserstoffbe­
einflußten Kaltrißneigung höherfester niedrigle­
gierterFeinkornbaustäh lemitdem Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalie in
Berlin-Tiergarten

Nr.81/1981
J.Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfas­
sen derZündhäufigkeitzündbarer Stoffe; Anwen­
dung auf Datenmaterial aus dem Bereich der Sta­
tistik

Nr.82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zurwerkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagbiegeversuches
(Assessement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test)

Nr. 83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplastischen
Kunststoffen - Kontaktdeformation, Reibung und
Verschleiß,Oberflächenuntersuchungen

Nr. 84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun­
gen im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231-X/1982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic Techno­
logical Research"

Nr. 86/ISBN 3-88314-232-8/1982
K. Niese!, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitte­
rungsverhaltens von Naturwerksteinen anhand
ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen
auf das Korrosionsverhalten von Spannstählen
vordem Injizieren

Nr. 88/ISBN 3-88314·254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longi­
tudinalwellen an Oberflächen bei der Materialprü­
fung mit Ultraschall

Nr. 89/1SBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von Distick­
stoffoxid

Nr. 90/ISBN 3-88314-264·6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Be­
ton mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz

Nr. 92/ISBN 3-88314·266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Bo­
den



Nr. 93/1SBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung
der Schienen

Nr. 94/1SBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/1SBN 3-88314-289-1/1983
M.Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von Ultra­
schall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten

Nr. 96/1SBN 3-88314-296-4/1983
H. Eifter
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastische
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbeton­
balken

Nr. 97/1SBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung thermoplasti­
scher Kunststoffe nach wechselnder mechani­
scherBeanspruchung

Nr. 98/1SBN 3-88314-312-Xl1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren -Stretch- und Erholungsvermögen

Nr. 99/1SBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 100/lSBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/1SBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers,J.Goebbels, H. Heidt,P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer-Tomo­
graphie

Nr. 102llSBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens auf Druckspannungsmessung in
Beton

Nr. 103/1SBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus Metallverstärker­
folien

Nr. 104/1SBN 3-88314-339-1/1984
M.Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/1SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandeln­
der Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/1SBN 3-88314-360-Xl1984
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last

Nr. 107/1SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 108/1SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen- Ergebnisse von Modellrechnun­
gen

Nr. 109/1SBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus St E 460 N

Nr. 11 O/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Krapp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/1SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Initlierung auf die detonative
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter
Berücksichtigung sicherheitstechnischer Ge­
sichtspunkte

Nr. 1121ISBN 3-88314-409-6/1985
W.Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verände­
rungen von vielfach wiederverarbeiteten Poly­
ethylenen

Nr. 113/1SBN 3-88314-410-Xl1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen

Nr. 114/1SBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkom­
ponenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen

Nr. 115/1SBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und
Buntheitsabstände als Funktion von Farbart und
Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/1SBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi, A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangs­
koeffizienten von Fensterkonstruktionen unter
besonderer Berücksichtigung der Rahmenpro­
blematik

Nr. 117/1SBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development- AStudy fortheGerman Foundation
for International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/1SBN 3-88314-469-Xl1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosionsge­
fährlicher Stoffe bei Herstellung und Lagerung ­
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und
Gegenständen

Nr. 119/1SBN 3-88314-472-X/1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 1
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Slabs, Part 1)

Nr. 120/lSBN 3-88314-514-9/1986
A.Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der Ultra­
schallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinte, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen un­
ter Mischreibungsbedingungen; Einflüsse von
Stahlzusammensetzung und Wärmebehandlung

Nr. 1221ISBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von B.
Schulz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste

Nr. 123/1SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische
Beurteilung der beim thermischen Zerfall orga­
nisch-chemischer Baustoffe entstehenden Brand­
gase

Nr. 124/1SBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfah­
rens in der zerstörungsfreien Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brand­
schutzisolierung von Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 126/1SBN 3-88314-547-5/1986
W.Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in
Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teill
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part I)

Nr. 128/1SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken,Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part 11)

Nr. 129/1SBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Zugversuche an
Betonstahl mit erhöhter Dehngeschwindigkeit
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Rein­
forcing Steel Tension Tests with high strain rates)

Nr. 130/lSBN 3-88314-570-Xl1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Mate­
rial

Nr. 131/1SBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Tests on
Reinforced Concrete Slabs, Part 11)

Nr. 1321ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bitumi­
nösen Dachabdichtungen unter besonderer Be­
rücksichtigung klimatischer Beanspruchungen

Nr. 133/1SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribo­
logischen Verhalten keramischer Werkstoffe

Nr. 134/1SBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungs­
meßstreifen

Nr. 135/1SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcon­
tainern fürunter Druck verflüssigte Gase bei Fall­
beanspruchungen

Nr. 136/1SBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilungvon Brettschichtver­
leimungen für den Holzbau



Nr. 137/1SBN 3-88314-637-4/1987
D.Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scherVersagenskonzepte auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Komponentensicherheit

Nr. 138/1SBN 3-88314-635-8/1987
M.Dogunke,F.Buchhaml
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des Ge­
bietes der Bundesrepublik Deutschland und einer
sicheren Auslegung technischer Systeme gegen
den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16 unter
monotoner und zyklischer Belastung bei Verwen­
dung verschiedener plastischer und viskoplasti­
scher Materialmodelle

Nr. 140llSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetie Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Conerete Members)

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Malthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken

Nr. 1421ISBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. vonZahn-Ulimann
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzah­
len binärer Mischungen aus oxidierenden und
verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Experimentelle
und numerische Untersuchungen zum Trag- und
Verformungsverhalten von Stahlbetonbauteilen
bei Stoßbelastung
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Experi­
mental und numericallnvestigations concerning
Load Bearing Behaviour of Rein-forced Concrete
Members under Impact Load)

Nr. 144/1SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Malthees, M. Weber,
J.Alles
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktorgebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Be­
stimmung von Materialeigenschaften von Rei­
bungsböden

Nr. 146/1SBN 3-88314-714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasser­
berieselungseinrichtungen als Brandschutzmaß­
nahme für Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 147/1SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschradt
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsproble­
me von Stabsystemen aus dünnwandigen elasti­
schen Stäben mit offenem Querschnitt mittels
frequenzabhängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W.Müller
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzi­
pien für elastoplastisches Materialverhalten so­
wie Entwicklung und numerische Erprobung von
Finite-Element-Verfahren für den ebenen Span­
nungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen
aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/lSBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D - Zeichenprogramm für vektographische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/1SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen
mit dem Baugrund, insbesondere bei Anregung
durch Bodenerschütterungen

Nr. 1521ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und der
Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn

Nr. 153/1SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischerWechselbeanspruchung

Nr. 1541ISBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz­
material für die Spektrometrie

Nr. 155/1SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersu­
chungen und Messungen am Hochgeschwindig­
keitszug Intercity Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neuslupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faserze­
menten

Nr. 15711SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken
mit Übergreifungsstößen der Zugbewehrung un­
ter stoßartiger Belastung

Nr. 15811SBN 3-88314-889-Xl1989
R. Wäsche, K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fest­
stoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 159/1 SBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes
und derTemperaturverteilung im Querschnitt von
Hausschornsteinen nach DIN 18160 Teil 6

Nr. 160/lSBN 3-88314-917-9/1989
W. Matthees
Entwicklung eines Makroelementes durch Kon­
densation am Beispiel der Lastfälle Flugzeugab­
sturz und Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wech­
selwirkung mit biegeweichen Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit
von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 1621ISBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glas­
scheiben

Nr. 163/1SBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben
aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 1641ISBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter Stahl­
träger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd­
Emission - Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breilkreutz
Modelle für Stereologische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Milakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halb­
raum beitransienten Belastungsvorgängen

Nr. 168/1SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
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